




J

 Ôc ê

RPeſchreibung
des

Gchulziſchen
J

gunzkabinct.
Dritter Theil.

Enttvorfen

und mit kurzen Anmerkungen begleitet
von

Michael Gottlieb Agnethler,
der Weltweisheit und Arzneigelerheit Dockorn, beſtimtem offentlichen und ordent

lichen Lehrer der Julius-Carlsuniverſitat, auch Mitgliede der Romiſch
kaiſerlichen Reichsacademie der Naturforſcher.

EAiCH. SPANHEMIVS.
Inſita eſt humanis, ks frequentius maximis etiam ingeniis, conſuetudo,

dicam, an labes, vt quat ignorant, contemtu ſtrenue vlciſcantur:
k5 ea ſolum apud eos commendationem habeant, ad quae vulgo illor,
aut vitae inſtitutum, aut naturae propenſio reuocauit.

HALLE.,bey Johann Juſtinus Gebauer. 1751.
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Reihe der romiſchen Kaiſer, Kaiſerinnen, Erb—
prinzen, und Tyrannen, deren Munzen in dieſem

zten Theil beſchrieben worden.

Trajanus Decius. S. 1 Tetricus. S. 45
Herennia Etruſeilla. S. 5 Tetricus jun. S. 47
Herennius Etruſcus. S. 6 Taeitus. S. 48

Hoſtilianus. S. 7 Florianus. S. 51
Trebon. Gallus. S. 8 Probus. S. 2
Voluſianus. S. 11 Carus. S. 6i
Aemilianus. S. 12 Numerianus. S. 62
Valerianus. S. Carinus. S. 63
Gallienus. S. 15 Diocletianus. S. 65
Salonina. S. 23 Maximianus. S. 70
Cornel. Saloninus. S. 25 Conſtantius. S. 79 J

Poſtumus. S. 26 Helena. S. g
n

Viectorinus. S. 29 Theodora. S. 82
Marius. S. zo Carauſius. S. 82

Claud. Gothicus. S. 30 Allectus. S. 83

u

Quintillus S. 3J7 Eeoverus. S. 83
Aurelianus. S. 39. Gal. Maximianus. S. 84
Severina. S. 43 Gal. Valeria. S. 87
Vabalathus. S. 44 Mu s Sssaxentuu.. J502 Romn. 1l
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Romulus. S. 91
Maximinus. S. 91

Licinius. S. 94
Licinius jun.S. 99

Conſtantinus Magnus. S. 100
Conſtantinopol. S. 1I14

Rom. S. lig5
Fauſta. S. 117

Criſpus. S. 118
Delmatius. S. 121
Conſtantinus jun. S. 122

Conſtans. S. 126

Conſtantius. S. 132
Vetranio. S. 141
Magnentius. S. 1al

Decentius. S. 144

Gallus. S. 144
Julianus. S. 145
Jovianus. S. 147
Valentinianus. S. 147
Valens. S. i150

Gratianus. S. 152
Valentinianus jun. S. 155

Cheodoſius Magnus. S. 156
Maximus. S. 158

Arcadius. S. II9
Honorius. S. 160

Theodoſius jun. S. 161

Juſtinus. S. 162
Juſtinianus Magnus, S. 162
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Romiſche Kaiſermunzen,

vom Trajanus Decius an, bis auf Juſtinianum.

Cneus Meßius Quintus Trajanus Decius.

*S Von Silber.
S We*DH 1 Se1150.  1 Mr. C. M. QTRAIANVS DEcIVs AVG. Tra-
3 Geyr jani Decii mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der

e rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Palu—

AßBVNDANTIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,
mit linkwerts gekertem Angeſicht, welche mit beiden Handen ein Horn
des Ueberfluſſes, aus dem die Reichtumer ſtromweis ſich ergieſſen,
angefaſſet und mit der Mundung herabwerts gekeret hat, wie oben

bey n. 949.
Die Abbildung ſtehet im Pedruſius Th 4 Taf.n. 13; womit Alb. Rubenii arſchor.

regt. impp. rom. numiſin. Taf. 9, ingleichen Giſelius Taf. 73 n. 7 verglichen werden

konnen. u1151. Die Umſchrift iſt wie oben. Traj. Decii mit der Stralenkrone geziertes u
Kopfſtuck, von kechter Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Bruſt J

J

üharniſch. JDACIA. Eine Weibsperion ſtehet in altdaciſcher Tracht vor
werts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, ihre ausgeſtreckte Rechte leh

net ſie an eine Kriegsſchalmeie, oder eine Stange, deren Obertheil J

n
einen Pferds oder Eſels-Kopf vorſtellet, die linke Hand bedecket ihr LJ

u
Oberkleid.
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2 RomiſchePedruſü Abbildung kan in angefurtem aten Thtil Taf. n. m nachgeſehen, auch kon
nen mit derſelben Hemelarii arſchot. aur. Taf. 42, Patins numiſm. inpp. rom. S. zyo, Oiſe
lius Taf.23 n.y, Vaillants numiſin. impp. rom. praeſt. Th 2 S. zz6, ingleichen Anſelmi
Banduri numiſm. impp. rom. Th., S. z, 11 und 7o verglichen werden.
mjza. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GENIVs EXERC. ILLYRICIANI. Der Schuzgott des
illyriſchen Kriegsvolks, als eine vorwerts ſtehende nack nde Mans—
perſon, uber deren Scheitel ein Kornſcheffel geſehen wird, halt in aus—
geſtreckter Rechten eine Opferſchale, und tragt in der Linken, uber wel—

cher der Gottermantel herabhangt, das Horn des Ueberfluſſus; zur
linken Seite erſcheinet neben dem Genius eine aufgepflanzte romiſche
Standarte. 9

Hiebey ſind zu vergleichen Patin in bereits angejögener Stelle, Giſelins Taf. 42, n. 8,
auch Banduri berurter iſter Theil S.

1153. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.PANNONIAE. Zwo Weibsperſonen, deren Häupter mit dem
Schleier bedeckt ſind, ſtehen vorwerts neben einander; die zur Rechten
hat ihr Angeſicht rechtwerts gekeret und hebt ihren rechten Arm, neben
dem eine Standarte aufgerichtet worden, mit ausgeſpanter Hand em—
por, mit der Linken hat ſie uber ihrer Hufte, wie es ſcheint, ihr lan
ges Kleid angefaſſet; die aber zur Linken ſtehet, hat ihr Antlitz link—
werts gekeret, den rechten Arm hebt ſie wie die erſtere empor, und tragt
in ihrer Linken eine romiſche Standarte ſeitwerts ſchräg.

Beim Oiſelius Taf. 22 n. 12 iſt die Abbildung einer anlichen Munze befindlich; in Be
gers iheſ. brandenb. Th.a, S. 732 halt die zur linken Seite ſtehende Weibsperſon in ihrer lin
ken Hand, anſtat der Feldſtandarte, ein Siegeszeichen; hiebey konnen auch hemelarii arſchot.

Haur. ingleichen Rubenii anſehot. in angefurten Stellen nachgeſehen werden.
α) i5α. IMe. CAE. TRA. DECIVS AVG. Traj. Decii mit der Stra

lenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, nebſt dem
Bruſtharniſch, wie oben.FPANNONIAE. Swo Weibsperſonen ſtehen gegeneinander,

und geben ſich die rechten Hande; wwiſchen ihnen erſcheint eine aufge—
pflanzte romiſche Fahne.

Dieſe Silbermunze kan fuglich auch zu den ſeltenen Ueberbleibieln des romiſchen Al—

n.: ſind veider Weibsperſonen Haupter mit dem Schleier bedeckt; hiebey mus Vaillants ange
tertums gezalet werden; ſowol in Rubenüi arſeboor. Taf. 59, als auch beim Oiſelius Taf. 23

furte Stelle verglichen werden.

uiz. IMP. C. M. QTRAIANVS DECIVS AVG. TCraj. Decii Kopf
ſtuck, mit der Stralenkrone und dem Bruſtharniſch, wie oben—

PYANNO-
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Kaiſermunsen. 3 4
PANNONIAE. Eine Weibsperſon, deren Haupt mit einem J

Schleier bedeckt iſt, ſtehet vorwerts, mit linkwerts gekertem Angeſicht, nr

ihre ausgeſpante und ausgeſtreckte rechte Hand hebt ſie rechtwerts em it

por, und halt in der Linken eine romiſche Standarte ſchrag.
Hiebey konnen Banduri numiſm. impp. rom. Th.i, S. s verglichen werden—

uijs. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VBERITAS AVG. (ſo). Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie einen

Geldbeutel, in der Linken aber das Horn des Ueberfluſſes. J
Hiebey verdienen nachgeſehen zu werden Begers theſ. brand. Th. 2, S. 732, ingleichen Ban

duri oſft angefurtes prachtiges Werck Th. i, S. 4 und 7.

Von Erz.
1I157. IMP. C. M. Q TRAIANVS DECIVS AVG. Trajani Decii

belorbertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern

mit dem Bruſtharniſch.
DACIA. Eine Weibsperſon, ſtehet im altdaciſchen Weiberha

bit vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit ausgeſtreckter
Rechten hat ſie eine neben ihren Fuſſen aufrecht ſiehende Kriegstrompete,
deren Obertheil einen Eſels-oder Pferdskopf vorſtellet, angefaſſet, die
linke Hand bedeckt ihr Oberkleid, wie oben bey n. iizt; zu beiden Sei—
ten S. C.

Jſt von der erſten Groſſe; anlicher Munzen Abbildungen ſtehen in Rubenii arſehotau.
Taf. 59, beim Angeloni S. 253 u. g, auch im Pedruſins Th. 8, Taf. 5.

11z8. Die Umſchrift iſt wie oben. Traj. Decii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um Bruſt und Schultern mit
dem Bruſtharniſch.

FELICITAS SAECVLI. Die Gottin Felicitas, ſtehet vor—
„werts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtu

tzet ſie ſich an einen. ſehr langen Schlangenſtab, und tragt in der Lin
ken das Horn des Ueberfluſſes, wie oben bey n. inar; zu beiden Sei

ten S. C.Jſt ein ungemein ſchoner Medaillon, deſſen Abbildung kan entweder in Rubenii arſchot.
Taßllsy, oder beim Giſelius Taf.zs n.s nachgeſehen, auch mit derſelben Banduri Th.n, S. 7
verglichen werden.
urcs. Die, Umſchrift iſt wie oben. Traj. Decii belorbertes Kopfſtuck, von

gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

Aa CENIVS



4 RomiſcheGENIVs EXERC. ILLYRICIANI. Der Schugoott derillyriſchen Kriegsmacht, als eine vorwerts nackend ſtehende Mansper
perſon, uber deren Scheitel ein Scheffel erſcheinet, halt in ausge
ſtreckter Rechten die Opferſchale, in der Linken aber, welche der auf
der rechten Schulter befeſtigte Gottermantel bedeckt, tragt er das Horn
des Ueberſtuſſes; zur Linken ſtehet neben ihm eine aufgepflanzte romi—
ſche Standarte, wie oben bey n. 1iz2; zu beiden Seiten S. C.

Jſt von der erſten Groſſe; beim Angeloni S. 253 n. 4 iſt dieſer Genius gehelmt abge—
bildet worden; womit Rubenii angefurte Tafel, auch Pedruſius Th. 8, Taſ. j verglichen
werden konnen.

1160. Die Umcchrift iſt wie oben. Traj. Decii mit der Stralenkrone gezier—
tes Kopſſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit
dem Bruſtharniſch.LIBERALITAS AVG. Eine Weibsperſon, ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie
die Teſſeram oder eine viereckichte Tafel empor, und tragt in ihrer Lin
ken das Horn des Ueberfluſſes, wie bey n. i6; zu beiden Seiten S. C.

Jſt eine fein ausgepragte, auch mit edlem Roſt begabte Munze, von der zweiten Groſſe

in Begers ihrſ. brand. Th. 2, S. 73z iſt eine auliche Kupfermunze abgebildet worden, wobey
Banduri Th.i, S. i mus verglichen werden.

au6i. Die Umſchrift iſt wie oben. Traj. Deeit belorbertes Kopſſtuck, von ge
wonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Bruſtharniſch.

PANNONIAE. Zwo Weibsperſonen, deren Haupter mit dem
Schleier bedeckt ſind, ſtehen vorwerts neben einander; die zur Rech—
ten, hat ihr Antlitz rechtwerts gekeret, ihren rechten Arm auch ausge
ſpante rechte Hand hebt ſie empor, und ziehet mit der Linken ihr Ober
kleid in Falten, neben ihrer rechten Seite ſtehet hinterwerts eine aufge
pflanzte Standarte; die zur Linken, hat ihr Angeſicht linkwerts gekert,
ihren rechten Arm und ofne Hand erhebt ſie, wie ihre Geſellin, recht
werts empor, und tragt in der Linken eine romiſche Kriegsſtandarte
ſchrag, wie oben bey n. izz; zu beiden Seiten S. C.

Jſt von der erſten Groſſe; bein Angeloni S. 253 n. z, ingleichen in Havercamps
nummophyl. reg. Cbriſtinae, Taf. z5 ſind faſt volkommen anliche Kupfermunjen abgebildet

worden.

Ayj. nsa. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VICTORIA AVG. Die geflugelte Siegesgottin lauſt'recht

werts mit weiten Schritten, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie den Lor
berkranz empor, und furet in der Linken, wie gewonlich, den Palmzweig;
zu beiden Seiten 8. C.

Jſt



Kaiſermunzen. 5
Jſt von der erſten Groſſe; im Pedruſius Th.s Taf.5 ſtehet die Abbildung, mit welcher

Banduri Th.n S.4, 8 und re verglichen werden mus.

iiösz. IMP. CAES. C. MESS. QDECIO TRAI. AVG. Traj. De— A

cii belorbertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schul—
tern mit dem Paludament—

VIRKTVS AVG. Die Tapferkeit ſitzt, als eine gehelmte Heldin,
rechtwerts, auf einem Bruſtharniſch, in ihrer Rechten halt ſie einen
Zweig empor, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ihre Lanze oder den

Gotterſtab; im Abſchnit S. C,
Jſt von der erſten Groſſe; anlicher Munzen Abbildungen konnen in Rubenii arſehot

auf oftberurter goten Tafel, ingleichen beim Giſelins Taſ.s5 n iur nachgeſehen, auch mit ſol,

chen Banduri numiſm. impp. rom. Th.  S. i verglichen werden.

ii64. IMP. TRAIANVS DECIVS AVG. Traj. Deeii belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

F. M. S. COL. VIM. Eine Weibsperſon ſtehet borwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht; zur Rechten nahert ſich ihr ein Ochſe,
zur Linken aber mit ofenem Rachen ein Lowe; uber beide hat ſie ihre

Hande ausgebreitet, wie oben bey n. in27; im Abſchnit AVN. XI.
Jſt eine mit grunem Roſt geadelte Munze, von der mitlern Groſſe; anliche Kupfer—

můnzen ſind in Vaillants numiim. impp. rom. in eoloniis percuſſ. Th. à S. 199, auch in
Havercamps nummovrhyl. regin. Chriſtinae Taf. zo abgebildet worden; womit Banduri
Th.i S. 14 mus verglichen werden.

Herennia Etruſcilla Traj. Decii Gemalin.
Von Silber.

n65. HER. ETRVSCILLA AVC. Her. Etruſcilla Kopfſtuck, von der
rechten Geſichtsſeite, um Bruſt und Schultern mit der Stola, erſcheint
zwiſchen beiden Hornern des ſichelformiaen Mondes.

„PVDICITIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ziehet ſie den
Schleier, womit ihr Haupt bedeckt iſt, fur ihr Angeſicht und haält, in
der Linken den Gotterſtab ſchrag.

Hiebey ſind zu vergleichen Vaillants numiſin. impp. rom. praeſt. Th. S. 338, in

gleichen Banduri iſter Theil S. 29.

Von Erz.
uss. HERENNIA ETRVSCILLA AVG. Her. Etruſcilla Kopfſtuckk, a.

von gleicher Geſichtsſeite, um Bruſt und Schultern mit der Stola.

A3 FECVvnN.-



A

6 RomiſcheFECVNDITAS AVG. Die Kaiſerin, oder eine Weibsverſon,
ſtehet vorwerts, mit rechtwerts aekertem Angeſicht, neben ihr ſtehet

zur Rechten ein kleiner Prinz, uber den ſie ihre herabwerts ausge—
ſtreckte und ausgeſpante rechte Hand hinreichet, in der Lincken trägt ſie
das Horn des Ueberfluſſis; zu beyden Seiten S. C.

Jſt von der erſten Groſſe; anlicher Munzen Abbildungen haben geliefert Pedruſiuns
Th.s Taf 5, Banduri Th.i S. 29, Havercamp im nummophyl. regin. Cbriſtinae Taf. 37;
womit noch zu vergleichen ſind Rubenii arſchot. Taf.y9, Oiſelins Taf. 24 n. 6.

1167. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PVDICITIA AVG. Eine rechtwerts ſitzende Weibsperſon, um

hullet mit einem Schleier ihr Angeſicht, ünd furet in der Linken den Gotter
ſtab ſchrag, wie oben bey n. iuz8; im Abſchnit S. C.

Jſt auch eine Munze von der erſten Groſſe; derſelben Abbildung ſtehet im Pedruſius auf der
éten Tafel des gten Theils; wobey auch hemelarii arſchot. aur. Taſ. 42, Begers thel bran-
denb. Th.2 S. 733, ingleichen Banduri impp. rom. numiſm. in ſchon angefurter Stelle kon
nen verglichen werden.

Quintus Herennius Etruſcus Meßius Decius, Trajani
Decii erſtgeborner Prinz.

Von Silber.
1168. QHER. ETR. MEs. DECIVS XNOB. C. Herennii Etruſci mit

der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um
die Schultern mit dem Paludament.

FIETAS AVGVSTORVM, Der Sprengwedel, ein Opfer—
becher, der]Opferkrug, die Opferſchale, ingleichen der Lituus oder
Warlagerſtab, ſtehen neben einander.

Vom Vaillant wird dieſe Munze unter die ſeltenen Ueberbleibſel des Altertums gejalet,
welcher Meinung der berumte italianiſche benedictiner Monch und florentiniſche Biblio
thecarius, Anſelmus Banduri, wiederſpricht; die Abbildung, welche Pedruſius Th. 4
Taſf.9 von einer anlichen Munze geliefert hat, kout unſerm Original naher beh, als Begers
Abris im theſ. brandenb. Th 2 S 734; alwo auſtat der Opferſchale die Seceſpita oder das
Opfermeſſer geſehen wird; hiebey ſind noch zu vergleichen Rubenii anſthot. Taf z9, Oiſelius
S. 41, Vaillants praeſt. impp. rom. numiſin, Th.a S. z41, auch Banduri in oftangefur-
tem unentberlichen numismatiſchen Werk Th.i S. 39.

1169. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PRINCIeI IVVENTVTIS. Apollo ſitzt rechtwerts im Wei—

berhabit und halbentbloßt, in ausgeſtreckter Rechten halt er den Lor
berzweig empor, den linken Arm aber ſtutzet er auf die neben ihn auf
ſeinen Seſſel geſtellete Harfe, wie oben bey n. 1odj.

In



KRaiſermunzen. 7
Jſt eine ſehr ſeltene Silbermunze; die Abbildung ſtehet beim Pedruſtus Th.4, Taf.9

n.s; womit Banduri Th.1 S.39 und 40 mus verglichen werden.

Von Erz.
iio. Q. HER. ETR. MES. DECIVS NOB. C. Her. Etruſci bloſſes

Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem
Paludament.

PIETAS AVGG. Nercurius ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
geekertem Angeſicht, ganz entbloſſet, auſſer daß der uber die Bruſt und linke

Schulter herabhangende Gottermantel den linken Oberarm bedeckr, in
ausgeſtreckter Rechten halt er einen Geldbeutel, und furet in der Lin—
ken den Schlangenſtab; unterwerts zu ſbbeiden Seiten S. C.

Jſt eine fſein ausgepragte Munze, von der erſten Groſſe; derſelben genaue Abbildung kan
entweder im Ant. Auguſtinus S. 37, oder beim Pedruſius Th.s Taf. 6, oder endlich in
Havercamps nummophyl. regin. Chriſtinae Taf. z6 nachgeſehen werden; hiebey ſind nvch
zu vergleichen Hemelarii anſchot. aur. Taf 42, Rubenii anſchot. auf oftberurter goter Kue
pferplatte, Patins numiſm. impp. rom G. 393, Oiſelius Taj.75, auch Begers rhel. bran-
denb. in angezogener Stelle.

Lajus Valens Hoſtilianus Meßius Quintus, Trajani
Decii zweiter Prinz.

Von Erz.
nyi. C. VALENs HOsTIIL. MEs. CVINTVS N. C. Hoſtiliani

bloſſes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schuneru mit
dem Paludament.PRINCIPI IVVENTVTIS. Jpollo ſitzt, bis ubers Schloß

bein entbloßt, rechtwerts, im Weiberhabit, mit ausgeſtreckter Rech—
ten reichet er vor ſich herabwerts einen Lorberzweig, ſeinen linken Arm
unterſtutzet er durch eine ihm zur Seiten auf dem Stul ſtehende Harfe,

wie bey n. iis9; im Abſchnit S. C.
Jſt eine ſeltene Kupfermunze, von der erſten Groſſe; hirbey konnen verglichen werden

Angeloni S. 253 n. 11, Vaillants numiſin. impp. rom, ptaeſt. Th.n S.173, Banduri
Th.i S.47, 45 u. ſ. w.
i72. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

eRINCIPI IVVENTVTIS. Des halbentbloſten Apollinis
rechtwerts ſitzende Bildſeule, halt in ausgeſtreckter Rechten den Lor
berzweig empor, und ſtutzet den linken Arm auf ſeine Harfe, wie oben;
im Abſchnit S. C.

M



3 RomiſcheJſt eine mit auserleſenem grunen Roſt geadelte Munze, von gleicher Graſſe und Sel—
tenheit; die Abbildung kan entweder im Pedruſius Th.s Taf.6, oder beim Banduri Th.t
S. 47 nachgeſehen werden.

Lajus Vibius Trebonianus Gallus.
Von Silber.

1173. IMP. C. C. VIB. TREB. GALLVS F. F. AVG. Treb. Galli mit
der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um
die Schultern mit dem Paludament.

ADVENTVSAVOG. Der Kaiſer reitet, mit belorbertem Hau—
pte, im Paludament, auf einem rechtwerts fortſchreitenden munte—
ren Pferd, ſeine hocherhabene rechte Hand hat er vor ſich ausgeſtreckt,
und furet mit der Linken ſeine Lanze oder den Scepter.

Jſt eine tingirte oder verſilberte, auch ſehr ſeltene Munze; hiebey verdienen verglichen
ziu werden Rubenii arſehot. Taf. ſ9, Vaillants numilm. impp. rom. praeſt. Th. GS. 347/
ingleichen Banduri numilm. impp. rom,. Th.1 S. z3.

1174. IMP. CAE. C. VIB. TREB. GALLVS AVG. Treb. Galli mit
der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie
oben.

APOI. L. SALVTAKRI. Apollo ſtehet vorwerts, ganz nackend,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten reichet
er ſeitwerts einen Lorberzweig, und mit herabwerts ausgeſtreckter Linken
ſtutzet er ſich auf ſeine Leier, die neben ſeinem linken Fus auf einem Fel—
ſen oder kleinen Hugel ſtehet.Jn Begers thel. brandenb. Th. 2 S. 716 iſt die Abbildung einer anlichen Munze be

fndlich; womit Giſelius Taf. 37 n., Angeloni S.257 n. 2, ingleichen Banduri in eben
angefurter Stelle zu vergleichen ſind,

1175. IMP. C. C. VIEB. TREB. GALLVS P. F. AVG. Treb. Galli
mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie
oben. FELICITAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet fie ſich
an einen langen Schlangenſtab, und tragt in der Linken das Horn des
Ueberfluſſes, wie oben bey n. 11g8.

Jſt eine ungemein ſeltene Munze, deren weder der Graf Mediobarbi, noch Banduri
in' ihren zalreichen Samlungen von Beſchreibungen romiſcher Kaiſermunzen Meldung gethan
haben; beſiche Banduri numitm. impp. rom. Th.  S. ſ9 und 7j.

n7ys.
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1176. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
IVNO MARTIALis. Eine Weibsperſon ſitzt rechtwerts, in

ausgeſtreckter Rechten reichet ſie zwo Kornahren vor ſich, und furet in

der Linken den Gotterſtab ſchrag.
Hiebey konnen Beger in angefurter Stelle, ingleichen Banduri Th.i S. 59 verglichen

werden.
1177. INP. C. C. VIB. TREB. GALLVS AVG. Treb. Galli mit der

Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.
PAX AETERNA. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter auch erh bener Rechten
halt ſie den Oelzweig empor, und tragt in der Linken den Gotterſtab
ſchrag, wie oben beyen. 1146.

Jn Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 7 35 iſt eine anliche Munze abgebildet worden, womit

Banduri Th. 1 G. 6o kan verglichen werden. 21178. IMP. CAE. C. VIB. TREB. GALLVS AVG. Treb. Galli mit I
der Stralenkrone geziertes Kopfſtuckk, nebſt dem Paludament, wie oben. A

PIETAS AVGG. Die Gottſeligkeit, als eine, mit rechtwerts 2.gekertem Angeſicht, vorwerts ſtehende Weibsperſon, deren Haupt mi
einem Schleier bedeckt iſt, hebt ihre beiden ſeitwerts ausgeſtreckten auch lernctag

ausgebreiteten Hande bey ihrer Andacht empor, wie oben bey n. to57. aæ“[ö—
Pedruſius hat im aten Th. Taf. 10 n. 3 die Apbildung einer anlichen Silbermunze geliefert,

womit Banduri in eben angezogener Stelle verglichen zu werden verdienet. 428

Von Erz.
l

1179. IMP. CAEs. C. VIBIVS TREBONIANVS GALLVS AVG. A
Treb. Galli belorbertes Kopfftuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Schul
tern mit dem Paludament.

IVNONI MARTIALI. Jn einem prachtig aufgefurten runden
Tempel, der auf 4 Pfeilern ruhet, ſiehet man die linkwerts erhaben
ſitzende Bildſeule der Gottin Kuno, welche mit ausgeſtreckter Rechten
herabwerts uber einen ihn zur Seiten mit aufwerts gekertem Schnabel
ſtehenden Pfau zwo Kornahren halt, auch ſich mit erhabener Linken an
ihren Gotterſtab ſtutzet; zu beiden Seiten s. C.

Jſt eine ſeltene Munte, von der erſten Groſſe, deren Abbildung und genaue Beſchreibung
mir in keinem numiſmati chen Werke vorgekommen iſt; hiebey muſſen verglichen werden He—
melarii anſchot. aur. Ta. 42, Rubenii anſehot. Taf. 59, Oiſelius Taf. 47 n 10, Span—
heim de praeſt. et vſu numiſm. diſſ. 13 Th. 2 S. 647, Pedruſius Th. 8. Taf.7 ingleichen
Havercamps nummophyl. regin. Chriſtinae Taf. 36.

B 1180.
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10 Romiſche1180. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SALVSs AVGG. Die Heilgottin ſtehet linkwerts, in jhrer Rech—

ten halt ſie eine Schlange, der ſie mit der Linken eine Opferſchale dar
reichet, wie oben beyen. 934.

Jſt eine mit auserleſenem grunen Roſt geadelte Munze, von der erſten Groſſe.

118st. IMP. C. VIBIO TREBON. GALLO AVG. Treb. Galli belor?
bertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, mit dem Paludament,
wie oben.

P. M.S. COL. VIM. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, zwiſchen einem Ochſen und Lowen, uber
welche ſie ihre beiden Hande ausgeſtrecket hat, wie oben bey n. 1164; im
Abſchnit, wie es ſcheint, AN. XII.

Jſt eine ſeltene, doch auch ſehr vergriffene, Munze von der zweiten Groſſe; hiebey kon—
uen Patin S. 397, ingleichen Vaillants numiſim. impp. rom. in coloniis percuſſa Th. 2 G.
219 verglichen werden.

ο. 1182. IMP. C. C. VIB. TREB. GALLVS AVG. Treb. Galli belorber

J

tes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.
P. M. S. COL. VIM. Eine mit rechtwerts gekertem Angeſicht vor

werts ſtehende Weibsperſon, hat ihre rechte Hand uber einen zur Rech
ten linkwerts ſtehenden Stier oder Ochſen ausgeſtreckt, und leget ihre
Linke einem zur Linken rechtwerts ſtehenden Lowen aufs Haupt; im Ab
ſchnit AN. XIII.Iſt auch eine in etwas abgenutztte Munte, von der zweiten Gruoſſe.

Aν. s3. IMP. C. GALLIAVS P. FELIX AVG. Treb. Galli belorbertes
Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.

P. M.S. COL. VIM. Eine, mit rechtwerts gekertem Angeſicht,
vorwerts ſtehende Weibesperſon, hat beide Hande uber einen Ochſen
und Lowen ausgebreitet, wie oben; im Abſchnit AN. XIV.

Jſt eine ſeltene, auch wolaufbehaltene Kupfermunze, von der zweiten Groſſe.
7 1184. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

P. M. S. COL. VIM. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, zwiſchen einem Ochſen und Lowen, uber
welche ſie beide Hande ausbreitet, wie auf der vorigen; im Abſchnit

AN. XVI.Jſt eine ſeltene Munze, von gleicher Groſſe, welche weder vom Mezzabarba, noch

Vaillant, noch Banduri, noch endlich auch vom berumten Antiquario unſerer Zeiten, dem
ſehr ehrwurdigen Herrn P. Eraſm. Frolich, beſchrieben worden. Ohnfelbar beruhet die Un—

Cajus

erſchrift der Ruckſeiten auf einer kleinen Ubereilung des Munzmeiſiers.



Raiſermunzen. rir
Cajus Vibius Voluſianus, Treb. Galli Prinz

und Thronfolger.

Von Silber.
1185. IMP. CAE. C. VIB. VOLVSIANO AVG. Woluſiani mit der

Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die
Schultern mit dem Paludament.

PAX AVGG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter auch erhabener Rechten halt ſie den
Oelzweig empor, und furet in ihrer Linken den Gotterſtab ſchrag, wie
oben bey n. 1177.

1186. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PIETAS AVGG. Die Gottſeligkeit, als eine, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, vorwerts, neben einem angezundeten Opferherd, ſte
hende Weibsperſon, deren Haupt mit einem Schleier bedeckt iſt, und
welche ihre ſeitwerts ausgeſtreckte und ausgebreitete Hande, bey ihrer An
dacht, himmelwerts empor hebt, wie oben bey n. 944.

Die Abbildung einer anlichen Munze kan in Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 737 nach
geſehen werden.

1187 1MP. C. VA. F. GAL. VEND. VOLVSIANVS AVG. Vo—
luſiani mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament,
wie oben.SAECVLLVM NOVVM. (ſo). In einem aufa Pfeilern erbaueten

prachtigen Tempel, ſitzt vorwerts eine Weibsperſon, mit ſeitwerts
ſchrag ausgeſtreckter rechten Hand, mit hocherhabner linken ſtutzet ſie ſich
an den Gotterſtab; im Abſchnit IV.

Jſt eine ungemein ſeltene Munje; hiebey können verglichen werden, Vaillants numiſin.
impp. rom. in coloniis pereuſſa Th. 2 G. 220, ingleichen deſſen numiſin. impp. rom. praeſt.
Th. 2 S. 348, auch Banduri Th. i S. 81283.1188. 1MP. CAE. C. VIB. VOLVSIANO AVG. Voluſiani Kopf—

ſtuck, mit der Stralenkrone und dem Paludament, wie oben.
sALVS AVGO. Die Heilgottin ſtehet linkwerts, in ihrer Rech

ten halt ſie eine Schlange, der ſie mit der Linken eine Opferſchale dar
reichet, wie oben bey n. 1180.

Die Abbildung ſtehet beim Beger in letztangefurter Stelle.

Jis9. IMP. C. VA. F. GAL. VEND. VOLVSIANO AVG. VWVolu—
ſiani Kopfſtuck mit der Stralenkrone und dem Paludament, wie oben.

B 2 VICTO-



12 RomiſcheVICTORIA AVG. Die geflugelte Siegesgottin eilet rechtwerts,
mit ſehr weiten Schritten, in ausgeſtreckter auch erhabner Rechten halt
ſie den Lorberkranz empor, und furet in, ihrer Linken den Palmzweig,
wie oben bey n. 1162; im Abſchnit ſte hen 4 kleine Puncte nebenein
ander.

Jſt eine ſehr ſeltene Munze; hiebey mus Banduri Th. 1 S. 83 nachgeſehen werden.

Von Erz.
1190. IMP. CAE. C. VIB. VOLVSIANO AVG. IUaodluſiani belor—

bertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem
Paludament.

PAX AVGG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter auch erhabener Rechten halt ſie den
Oelzweig empor, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag, wie
oben beyn. 1185; zu beiden Seiten s. C.

Jſt eine mit auserleſenem grunen Roſt reichlich begabte Munie, von der erſten Gruſſe;
beim Pedruſius Th. g Taf.s ſtehet die Abbildung einer vollommen anlichen Medaille.

Marcus Aemilius Aemilianus.

Von Silber.
1191. IMP. AEMILIANVS pIVs FEI. AVG. Aecmiliani mit der

Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Schul—
tern mit dem Paludament.

VlIRTVS AVGO. Eine gehelmte Heldin ſtehet rechtwerts, mit
erhabener Rechten halt ſie einen grunen Zweig empor, und ſtutzet ihre
Linke an eine mit der Spitze unterwerts gekerte Lanze, faſt wie oben
bey en. 964.

Jſt eine ſehr ſeltene Munze, deren Ruckſeite ohnfelbar aus uebereilung des Muuzmieiſters,
mit einem zur Auspräzung Voluſiani Silbermunzen geſchnittenen Stempel gebildet worden;
hiebey kan Banduri Th. 1S. 83 und 95 nachgeſehen werden.

Publius Lieinius Valerianus.

Von Silber.
1192. IMP. C. P. LIC. VAL ERIANVS P. F. AVG. Valeriani mit

der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludament.

APO.



Raiſermunzen. 13
ApoLIiNI CONSERVA. ſſo). Apollo ſtehet vorwerts nackend,

mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit ausgeſtreckter Rechten halt er
einen Lorberzweig ſeitwerts, und mit herabwerts ausgeſtreckter Linken
ſtutzet er ſich auf ſeine neben ſeinem linken Fus uber einem Stein oder
Block aufwerts ſtehende Harfe, wie oben beyn. 1174.

Jn Begers theſ. brand. Th. 2, G. 7 a40 wird in der Abbildung einer anlichen Silbermunze
auf der Randſchrift der Rukſeitetn APOLLINI CONSERVA Fgcleſen.
1193. IMP. C. P. LIC. VALERIANVS AVG. Valeriani mit der

Stralenkrone und dem Paludament geziertes Kopfſtuck, von rechter Ge
ſichtsſeite, wie oben.

AproLiNI PROPVG. Ipollo ſtehet vorwerts nackend, mit
linkwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter auch ſeitwerts erhabener
Linken halteer ſeinen Bogen, den er mit der Rechten ſpannet, und iſt im
Begrif einen Pfeil linkwerts abzuſchieſſen; neben ſeiner rechten Seite
fliegen die Zipfel vom Gottermantel.

Dieſe Munze iſt aus einer Miſchung von verſchiedenen Metallen, doch ſo, daß der Zuſaz des
Kupfers am meiſten hervorſcheint, ausgepraget worden: wolte man ſie daher zu Valeriani Ku—
pfermunzen zalen; ſo wurde dadurch zugleich ihre Seltenheit merklich erhohet. Hiebey konnen
verglichen werden, hemelarii arſehor. aur. Taf. 43, Oiſelius Taf. 33, n. z, ingleichen Ban

duri Th. i S. toz.
1194. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

DIANA LVCIFERA. Die Gottin Diana ſtehet linkwerts,
und tragt mit beiden Handen eine angezundete Fackel vor ſich, wie oben
beyen. 1049.

Jſt ein der ſeltenſten Ueberbleibſel des romiſchen Altertums, wovon die Abbildung in
Begers theſ. brand. Th.  S. 739 geliefert worden; hiebey mus Banduri Th. 1G. 106 in
der zten Anmerkung verglichen werden.

1195. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
FELICITAS AVGCG. Die Gottin Felicitas ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet ſie ſich an
einen langen Caduceum oder Schlangenſtab, und tragt in der Linken das
Horn des Ueberfluſſes, wie oben beyn. 1175.

Die Abbildung iſt im Pedruſtus Th. 4 Taf. 1o n. 11 befindlich.

1196. IMP. C. P. LIC. VALERIANVS D. F. AVG. Valeriani mit
der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludament, wie oben.

FELICITAS AVGS. Die mit rechtwerts gekertem Antlitz vor
werts ſtehende Gottin Felicitas, mit dem Schlangenſtab und Horn des
des Ueberfluſſes, wie oben.

B 3 1197.

ν

S—



14 Romiſche
1197. IMP. C. P. LIC. VALERIANVS AVG. Valeeriani Kopfſtuck,

mit der Stralenkrone und dem Paludament, wie oben.
P. M. TR. P. II. COS. II. P. P. Jupiter, uber deſſen linker Schul—

ter der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts nackend, mit recht—
werts gekertem Angeſicht, in der Rechten halt er ſeinen Donnerkeil em—
por, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken auf den Gotterſtab, wie oben
bey n. 961.

Jſt eine ſeltene Munze; befiche Banduri oſft angefurten iſten Th. S. 10o8 in der sten
Anmerkung.

1198. IMP. C. P. LIC. VALERIANVS P. F. AVG. Nacaleeriani mit
der Stralenkrone und dem Paludament geziertes Kopfſtuck, wie oben.

RESsTITVT. ORIENTIS. Derr Kaiſer ſtehet zur Linken, mit
rechtwerts aekertem Angeſicht, mit erhabener linker Hand ſtutzet er ſich
an ſeinen Scepter, und reichet ſeine rechte Hand einer zur Rechten mit
linkwerts gekertem Angeſicht ſtehenden Weibsperſon, deren Haupt mit
der Mauerkrone gezieret iſt, und welche mit erhabener rechten Hand
den Lorberkranz empor halt, auch ſolchen dem Kaiſer darreichet.

Jſt eine tingirte und ſeltene Munze; Aenliche Silbermunzen ſind in Rubenii anſehor. Taf.
6o, auch in Begers theſ. braudenb. Th. 2 S. 739 abgebildet worden.

1199. IMP. C. P. LIC. VALERIANVS AVG. VNaleriani mit der
Stralenkrone und dem Paludament geziertes Kopfſtuck, wie oben.

VICTORIA AVGG. Diee geflugelte Siegesgottin ſtehet vor
werts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit ausgeſtrekter Rechten reichet
ſie ſeitwerts den Lorberkranz, und halt in der Linken dẽn Palmzweig, wie
gewonlich.

Laur. Beger hat im theſ. raud. Th.  S. 748 eine volkommen anliche Silbermunje vergeb—

lich dem jungern Valerianus zugeeignet; hiebey kan noch eine Abbildung aus Pedruſu atem Th.
Taf. 11n. wverglichen werden.
1200. Bild und Umſchrift ſind auf der Haupſeite wie oben.

VOTA ORBIs. Jn der Mitten ſtehet ein inzAeſte ſich ausbrei
tender Palmbaum, an demſelben hangt ein rundes Schild, mit der Jn
ſchrift S. C. zwo geflugelte Siegesgottinnen eilen von beiden Seiten zu die
ſem Schilde, deren iede daſſelbe mit der Rechten oben, mit der Linken
aber unten angefaſſet hat.

Jſt eine ſeltene Silbermunze; in Begers theſ. brandenb. Th.2 S. 739 flehet man im
Schilde keine Spuren von denen Buchſtaben S. C. hiebey konnen verglichen werden Vail
lants numiſin. impp rom. praeſt. Th. S. 356, 360, ingleichen Banduri Th. S. 113,
vben in der iſten Anmerkung.

Von
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Von Erz.

1201. IMP. C. P. LIC. VALERIANVS AVG. VNV.ealeriani belorber—
tes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.VIRTVS AVGG. Ein gehelmter und geharniſchter Romer ſte

het im Paludament rechtwerts, mit herabwerts ausgeſtreckter Rechten
hat er ein vor ſeinem rechten Fus ſtehendes Schild ganz oben angefaſſet,
und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ſeine Lanze, wie oben bey n. 1069.

Jſt eine mit braunrothem Roſt bereicherte Munie von der erſten Graoſſe.

Publius Licinius Gallienus.
Von Silber.

1202. GALLIENVS P. F. AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

AEQVTAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet rechtwerts, in
ausgeſtreckter Rechten halt ſie die Schüſſelwage, und tragt in der Linken
das Horn des Ueberfluſſes, wie oben bey n. 1107.

Die felerhafte Umſchriſt der Ruckſeite macht dieſe Munze zu einer Seltenheit; die Abbildung
einer faſt anlichen Goldmünze ſtehet in Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 744, womit Banduri
Th.'i S. 156 ju vergleichen iſt.
1203. GALIIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf

ſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.
AECERN. AVG. Der Sonnengott, als ein mit rechtwerts ge

kertem Angeſicht, und beſtraltem Haupte, linkwerts ſtehender nackender
Jungling, uber deſſen Rucken der Gottermantel herabhangt, hat ſeinen
hocherhabenen rechten Arm ſeitwerts ausgeſtreckt, und tragt auf linkwerts

ausageſtreckter Linken den Erdball, oder eine Kugel, wie oben bey n. 990;

im Abſchnit M J.
1204. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

AETERNITASsS AVG. Der Sonnengott, von deſſen Haupte
Stralen ausgehen, ſtehet vorwerts im Gottermantel, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, auch ſeitwerts erhabener Rechten, und tragt auf
ausgeſtreckter Linken eine Kugel, wie oben.

1205. IMP. C. P. LIC. GALLIENVS P. F. AVG. Gallieni, oder vie
leicht ſeines Vaters Valeriani, mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck,
von gewonlicher Geſichtsſeite, um Bruſt und Schultern mit dem Harniſch.

APOLINI CONSERVA. Apollo ſtehet vorwerts nackend, mit
recht



16 Romiſcherechtwerts gekertem Antlitz, den Lorberzweig halt er mit ausgeſtreckter
Rechten ſeitwerts, und hat ſeine neben dem linken Fus uber einem Stein
oder Hugel aufwerts ſtehende Leier ganz oben angefaſſet, wie bey n. 1192.

Hiebey kan Banduri ste Anmerkuug im iſten Theile S. 157 nachaeſeben werden.

1206. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf—
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

DIANAE CONs. AVG. Ein linkwerts fortſchreitender Hirſch;
im Abſchnit J.

Dieſe und die nachſtfolgende ſind tingirte Munzen; auch hiebey mus Banduri Th. 1. S.
160 und 214 verglichen werden.

1207. IMP. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone gezier
tes Kopfſtuck, um die linke Schulter mit dem Paludament.

FORTVNA REDVX. Die Glucksgoöttin ſitzt rechtwerts, mit
ausgeſtreckter Rechten hat ſie ein fur ihren Fuſſen neben einer Kugel auf

werts ſtehendes Steuerruder beim Clavo angefaſſet, und halt, wie ge
wonlich, in der Linken das Horn des Ueberfluſſes; im Abſchnitt M. S.

1208. IMP. GALI. IENVS P. AVG. Gallieni mit der Stralenkrone ge—
ziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

SPES PVBLICA. Die Hofnung eilet rechtwerts, in ausgeſtreck—
ter Rechten halt ſie grunes Laub, oder eine dreiblatterichte Blume, und
ziehet, wie gewonlich, mit der Linken hinterwerts ihr langes Kleid empor.

1209. IMP. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone und
dem Bruſtharniſch geziertes Kopfſtuck, wie oben.

VICTORIA AVGG. Die aus den Luften herabfliegende Sie—
gesgottin laſt ſich rechtwerts zwiſchen zwey zu beiden Seiten aufwerts
ſtehende ovalrunde Schilde nieder, und furet in beiden Handen einen
Gurtel oder ein Diadema, wie oben beyn. 938.

Jſt eine wolaufbehaltene, anbey auch eine tingirte, oder ſtark verſilberte Munze.

1210. IMNP. GALLIENVS P. F. AVG. G. M. Gallieni mit der Stralen
krone und dem Bruſtharniſch geziertes Kopfſtuck, wie oben.

VICTORIA GERM. Die geflugelte Siegesgottin ſtehet recht—
werts, mit erhabener Rechten halt ſie den Lorberkranz empor, und furet
in ihrer Linken den Palmzweia; fur ihren Fuſſen ſitzt ein Kriegsgefange
ner rechtwerts, mit auf den Rucken gebundenen Handen.

Anſtat G. M. ſtehet in der Randſchrift der Hauptſeite einer aulichen Silbermunze beim
Banduri Th. i S. 182 GERAM, und inſoweit iſt auch unſere Munze von allen beſchriebenen
anlichen Ueberbleibſeln verſchieden.

t211. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

vi-
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VIRTVS AVGC. Eirn gehelmter und geharniſchter Romer ſte—

het vorwerts, mit linkwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten
ſtutzet er ſich an ſeine Lanze, und hat mit ſeiner Linken ein neben ſeinem
linken Fus aufwerts ſtehendes ovalrundes Schild ganz oben angefaſſet.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1212. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf—

ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.
ABVNDANTIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,

mit linkwerts gekertem Angeſicht und halt mit beiden Handen ein Horn
des Ueberfluſſes, aus dem die Reichtumer ſtromweis ſich ergieſſen link—
werts ſchrag, wie oben bey n. 1150.

1213. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
ABVNDANTIA AVG. Eine mit linkwerts gekertem Angeſicht

vorwerts ſtehende Weibsperſon, welche aus dem Horn des Ueberfluſ—
ſes Reichthumer ſtromweis ausgieſſet, wie oben; zur Rechten erſcheint
der Buchſtabe B.

1214. Jſt eine etwas vergriffene Munze gleichen Jnhalts.
1215. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
AEQVITAS AVG. Die Billigkeit ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie die Schuſſelwage,
und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes, wie oben beyn. 1202.

—Soooee—Kopfſtuck, von gewohnlicher Geſichtsſeite.
AETERNITAS AVG. Phobus, von deſſen Haupte Sonnen

ſtralen ausbrechen, ſtehet vorwerts im Gottermantel, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, auch ſeitwerts erhabener Rechten, und tragt auf
ausgeſtreckter Linken eine Kugel, wie oben bey n. 1204.

1218. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptfeite wie oben.
ApPOLLINI CONS. AVG. Ein Menſchenpferd oder Centau

rus, ſchreitet linkwerts mit geſpanntem Bogen, von dem er eben einen
Pfeil linkwerts abſchieſſen wil; im Abſchnit Z.

1219. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

APOLLINI CONS. AVG. Der Centaurus ſchreitet rechtwerts,
in ausgeſtreckter Rechten tragt derſelbe eine Kugel, und halt mit der Lin
ken ein umgekertes Steuerruder empor; im Abſchnit H.

C Hiebeh



13 RomiſcheHiebey konnen verglichen werden Hemelarii arſehot. aur. Taf. a44, Angeloni S. 266 n. 10,
Begers theſ. brandenb. S.743, ingleichen Banduri Th. S. 212 u. 213
1220. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

APOLLINI CONS. AVG. Ein geflugelter Greif ſchreitet recht
werts; im Abſchnit A.

Auch hiebey ſind Beger und Banduri in angefurten Stellen zu vergleichen.

1221. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
CONSERVAT. PIET... Gallienus ſtehet im Harniſch und

Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, zur Rechten
beuget vor dem Kaiſer mit bitweis aufgehabenen Handen eine Perſon ih
re Knie, uber deren Haupt der Monarch ſeine Rechte ausgeſtreeket hat,
mit erhabener Linken ſtutzet er ſich an ſeine Lanze.

Jſt eine ſehr ſeltene Munze; Begers theſ. brandenb. Th. S. 744, ingleichen Banduri
Th.i S. 213 muſſen hiebeh verglichen werden.
1222. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

DIANAE CONs. AVG. Ein ſchuchternes Rehſtehet rechtwerts,
und fiehet hinter ſich.

1223. IMP. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

DIANAaE CONs. AVG. Ein Reh ſchreitet rechtwerts, und ſie
het ſich linkwerts um, wie oben; im Abſchnit E.

1224. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf—
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

DIANAE CONs. avG. Ein Rehbock ſtehet linkwerts; im
Abſchnit XI.

.1225. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
DIANAE CONsS. AVG. Ein rechtwerts fortſchreitender Hirſch,

mit zackichten Hornern; im Abſchnit X.
1226. Bild und Umſchriſt ſind auf der Hauptſeite wie oben.

DIANAE CONs. AVG. Ein rechtwerts fortſchreitender Hirſch,
mit einfachen Hornern; im Abſchnit J.

1227. Jſt gleichen Jnhalts; im Abſchnit der Ruckſeiten ſtehet XII.
Hiebey mus Rzech. Spanheim de praeſt. et vſu numiſm. ditſ. 4 Th. 1 S. 202 verglichen

werden, alwo dieſe Kupfermunze nebſt der nachſtvorhergehenden abgebildet worden iſt.

1228. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite gleichen Jnhalts.
FELICIT. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, in erhabener Rechten halt ſie den Schlangenſtab
empor, und ſtutzet ſich mit der Linken auf eine ſeitwerts errichtete Seule.

Jnt
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Jſt eine ſehr ſeltene und ehemals tingirt geweſene Munje, an der aber ſo wenige Silber—

ſpuren ubrig find, daß ſie fuglicher zu Gallieni Kupfer-als Silbermunzen gezalet zu werden ver—

dienet; hiebey iſt Banduri Th.i S. 160, 214 u. 215 zu vergleichen.
1229. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FELICITAS AVGG. Die Felicitas ſtehet vorwerts, mit recht—
werts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet ſie ſich auf einen
langen Schlangenſtab, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſ
ſes, wie oben beyn. 1196.

Jſt eine auf beiden Seiten ſehr vergriffene Munze.
1230. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FIDES MILIT. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht—
werts gekertem Angeſicht, mit ihrer Rechten hat ſie ein neben ihr aufge
pflanztes Signum militare angefaſſet, und halt in der Linken den Got—
terſtab ſchrag.

1231. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
FORTVNA REDVX. Die Glucksgottin ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, mit herabwerts ausgeſtreckter Rechten
hat ſie ein Steuerruder, ſo neben einer Kugel aufwerts ſtehet, beim
Clavo angefaſſet, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes;
zur linken Seite s.

1232. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
INDVLGENTIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,

mit rechtwerts gekertem Angeſicht, und hat ihren linken Fus uber den
rechten creuweis gelegt, in herabwarts ausgeſtreckter Rechten halt ſie ei
nen kurzen Stab ſchrag uber ein Rad oder eine dem Buchſtabe O anliche
Figur, und tragt in ihrer Linken, womit ſie ſich zugleich auf eine neben
nenende Seule ſtutzet, das Horn des Ueberfluſſes; zur linken Seite XI.

1233. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
IOVI CONS. AVG. Eine rechtwerts fortſchreitende Ziege; im

Abſchnit s.
Jn Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 742 ſtehet die genaue Abbildung der Ruckſeite.

1234. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf
ſtück, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

I10VI CONS. AVG. Ein linkwerts ſtehender Ziegenbock; im
Abſchnit 8.

Beim Angeloni S. 266 n. 13 iſt eine faſt volkommen anliche Kupfermunje abgebildet worden.

1235. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf
ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.

C a IoVI
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20 Romiſche10VI PROPVGNAT. Jupiter gehet mit weiten Schritten
rechtwerts ganz nackend, auſſer daß der ihm nachfliegende Gottermantel
ſeinen linken Oberarm bedecket, mit linkwerts gekertem Angeſicht, mit
ausgeſtreckter und erhabener Rechten ſchwinget er den Donnerkeil, den
linken Arm halt er herabwerts; zur Rechten XI.

1236. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
IOVIS STATOR. Jupiter ſtehet nackend vorwerts, mit link—

werts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an den
Gotterſtab, und halt in der Linken herabwerts ſeinen Donnerkeil.

1237. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
LAETITIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht

werts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie einen Kranz,
und ſtutzet ſich mit der Linken auf einen Anker.

1238. Jſt gleichen Jnhalts, auch von gleicher Groſſe; doch von verſchiedenem
Stempel.

1239. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
LIBERO P. CONsSs. AVG. Einrechtwerts fortſchreitender Pan

ther; im Abſchnit B.
Hiebey kounen verglichen werden Angeloni S. 266 n. i1, Begers thelaur. brandenb.

Th. 2. G. 742, ingleichen Spanheim de praeſt. et vſu numiſm. diſſ. ATh. i GS. 206.
1240. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

MARTI PACIFERO. Der gehelmte und geharniſchte Kriegs—
gott Mars ſtehet rechtwerts, mit erhabener Rechten halt er einen Oel
zweig empor, und hat mit herabwerts ausgeſtreckter Linken ein ovalrun
des Schild, welches nebſt einer aufgepflanzten Lanze neben ſeinem linken
Fus erſcheinet ganz oben angefaſſet  zur Nechten

J1241. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

NEPTVNO CONs. AVG. Ein linkwerts gekertes Meerpferd;
ganz unten V.

1242. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der, Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewohnlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

NEPTVNO CONs. AVG. Ein linkwerts gekertes Meerpferd,
wie oben: ganz unten M.

Sowol Angeloni S. 266 n. 14, als auch Beger in angefurter Stelle find hiebey zu ver
gleichen.

1243. GALI.ENVS AVG. Gaallieni mit der Stralenkrone geziertes Copf
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

ORIENSs AVG. Der Sonnengott, von deſſen Haupte Stralen
ausbrechen, gehet rechtwerts ganz nackend, auſſer daß der Gotterman

tel,
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tel, wovon die Zipfel ihm nachfliegen, die Bruſt und linken Oberarm
bedeckt, ſeine ſeitwerts ausgeſtreckte Rechte hebt er empor, und furet in
der Linken eine Geiſſel.

1244. IMP. GALLIENVS AVG. Gallieni Kopfſtuck mit der Stralenkro
ne wie oben.

PAXAETERNA AVG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten halt ſie den
Oelzweig empor, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag; zur
Rechten A.

Gallieni mit anlichem Sinbilde bezeichnete Munzen werden von Kennern unter die ſeltenen

Ueberbleibſel des romiſchen Altertums gejalet.
1245. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf

ſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.
PAX AVG. Diee Friedensgottin mit dem Oelzweig und Gotterſtab,

wie oben; zur rechten Seite T.
1246. Bild und Umſchrift der Hauptſeite ſind gleichen Jnhalts.

PAX PVBLICA. Die Friedensgottin ſitzt rechtwerts, mit ausge
ſtreckter Rechten halt ſie den Oelzweig empor, und furet in ihrer Linken
den Gotterſtab ſchrag; im Abſchnit V.

1247. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

PROVI. AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, neben einer Kugel, uber welche ſie mit ſchrag aus
geſtreckter Rechten einen Stab halt, in der Linken tragt ſie das Horn
des Ueberfluſſes.

1248. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

PROVI AVG. Das Sinbild der Vorſehung ſtehet neben dem
Erdball mit dem Stab und Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zur Lin

ken II.1249. Die Umſchrift iſt wie oben, Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf

ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.
SECVRIT. AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht

werts gekertem Angeſicht und hat ihren linken Fus uber den Rechten creuz
weis gelegt, ihre erhabene rechte Hand bringt ſie uber ihre Scheitel, und
ſtutzet ſich mit dem linken Arm auf eine zur Linken errichtete Seule.

12560. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

SECVRIT. PERET. Eine Weibsperſon ſtehet mit rechtwerts

C3 geker
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22 Romiſchegekertem Angeſicht und ereuzweis geſtellten Fuſſen vorwerts, mit erhabe
ner Rechten hat ſie ſich an den Gotterſtab angelehnet, und ſtutzet ſich mit
ihrem linken Arm auf eine Seule, wie oben; zur Linken H.

1251. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni Kopfſtuck ohne Bruſtharniſch,
wie oben.

SECVR. TENPO. Eine mit rechtwerts gekertem Angeſicht, vor—
werts ſtehende Weibsperſon lenet ſich mit erhabener Rechten an den
Gotterſtab, mit ihren linken Arm aber ſtutzet ſie ſich auf eine Seule, wie
oben; im Abſchnit M. S.

122. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni Kopfſtuck mit dem Bruſtharniſch
Jwie oben.

SOLI CONS. AVG. Der geflugelte Pegaſus ſtehet auf den Hin
terfuſſen, und erhebt ſich linkwerts empor; im Abſchnit ll.

Hiebey konnuen Angeloni S. 266 n. 15, ingleichen Begers theſ. braudenb. Th.  GS. 743

verglichen werden.

1253. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VBERITAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in herabwerts ſchrag ausgeſtreckter Rech
ten halt ſie einen Geldbeutel, und tragt in der Linken das Horn des Ue
berfluſſes.

Jſt eine ſeltene Munje; hiebey mus Banduri Th. i S. 226 in der gten Anmerkung nach
geſehen werden.

1254. GALLIENVS AVG. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes Kopf—
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

VBERITAS AVCG. Eine vorwerts ſtehende Weibsperſon halt in
ausgeſtreckter Rechten herabwerts eine dreiblatterichte Blume, oder 3
Kornahren, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes, wie
oben; zur Linken E.

Auch dieſe Munze wird vom Banduri in augefurter Stelle unter die ſeltenen Ueberbleibſel
des romiſchen Altertums gtezalet.
1255. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VICTORIA AET. Die geflugelte Siegesgottin ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Antliz, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie den Lor
berkranz empor, und tragt in der Linken den Palmzweig.

Sowol dieſe als auch die nachſtfolgende find beim Banduri Th.n G. 160, ingleichen G.
226 unter die ſeltenen romiſchen Munzen gezalet worden.

t256. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um Bruſt und Schultern mit

dem Harniſch. vicro.-



Kaiſermunzen. 23
VICTORIA AET. Die Siegesgottin mit dem Lorberkranz und

Palmzweig, wie oben; zur Rechten S.
Auf der Vuckſeite dieſer ſeltenen Kupſermunze ſind einige Spuren von Silber befindlich,

woraus mit uberwiegender Warſcheinlichkeit gemuthmaſſet werden kan, daß ſolche ehemals tin

girt geweſen, folglich auch zu Gallieni Silbermunzen gehoret habe.
1257. Die Umſchrift iſt wie oben. Gallieni mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite.VICTORIA AVG. Die Siegesgottin mit dem Lorberkranzund
Palmzweig, wie oben.

Cornelia Salonina, Gallieni Gemalin.
Von Silber.

1258. SALONINA AVG. Salonina Kopfſtuck, von der rechten Geſichts
ſeite, um die Bruſt mit der Stola, neben ihren Schultern ragen beide
Horner des ſichelformigen Mondes hervor.

DEAR SEGETIAE. Jn einem auf 4 Pfeilern ruhenden prachti—
gen Tempel ſtehet vorwerts eine Weibsperſon, deren Haupt mit einem
Schein umgeben iſt, mit beiden ſeitwerts erhabnen Handen halt ſie Feld

fruchte empor.
Jſt-eine ſeltene Munze, wovon die Abbildung in Begers theſ. brandenb. Th.  S. 741/

ingleichen beim Pedruſius Th. 4 Taf. 13 n. 4, die Erorterung aber im Banduri Th. i S. 237
nachgeſehen werden kan.

1259. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
1VNO REGINA. Die Juno, deren Haupt mit dem Schleier

bedeckt iſt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in aus
geſtreckter Rechten halt ſie die Opferſchale, und ſtutzet ſich mit erhabener
Linken an den Gotterſtab.

Hiebey kan Angeloni S. 266n. 18 verglichen werden.

1260. Jſt gleichen Anhalts, doch von verſchiedenem Stempel.
2

1262. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
1261. Aſt gleichen Anhalts, aber tingiret, auch von groberem Stempel.

VENVs VICTRIX. Die Venus ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie, wie es ſcheinet,
einen Helm, und furet in der Linken, mit der ſie ſich zugleich auf ein ſeit
werts aufrecht ſtehendes Schild ſtutzet, den Palmzweig.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1263. COR. SALONINA AVG. Salonina Kopfſtuck, von rechter Ge

ſichts
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24  Romiſche
ſichtsſeite, mit der Stola, zwiſchen beiden Hornern des ſichelformigen Mon
des, wie oben.

FECVNDITAS AVG. Die Kaiſerin ſtehet vorwerts mit recht
werts gekertem Angeſicht, und hat uber ihren mit aufgehabenen HandenJ

vor ihr ſtehenden kleinen Prinzen die rechte Hand ausgeſtrecket, in der
Linken tragt ſie das Horn des Ueberfluſſes, wie oben bey n. 1166.

1264. SAaLONINA AVG. Salonina Kopfſtuck, um die Bruſt mit der
Stola, und an den Schultern mit beiden Hornern des ſichelformigen Mondes,
wie oben.

IVNOo CONSERVAT. Die Juno ſtehet vorwerts, mit recht—
werts gekertem Angeſicht, in ihrer Rechten halt ſie die Opferſchale, und
lenet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; neben ihren Fuſſen zur
rechten Seite unten ſtehet ein Pfau; zur linken Seite N.

1265. COR. SALONINA AVG. Salonina Kopfſtuck mit der Stola,
und dem halben Mond, wie oben.

1VNoNI CONs. AVG. Ein rechtwerts fortſchreitender Hirſch;
im Abſchnit A.

Hiebey kan Begers theſ. braudenb. Th. 2 S. 748 verglichen werden.

1266. SALONINA AVG. Salonina Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichts
ſeite, mit der Stola, ohne den halben Mond.

IVNO REGINA. Juno ſtehet vorwerts, mit rechtwerts geker.
tem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie die Opferſchale, und
lenet ſich mit erhabener Rechten an den Gotterſtab, wie bey n. 1259.

Jſt von der zweiten Groſſe; hiebey ſind zu vergleichen Angeloni S. 1266 n. 18, iugleichen
Banduri Th.un S. 235, 244.

1267. Die Umcchrift iſt wie oben. Salonina Kopfſtuck mit der Stola, zwi

PIETAS AVG. Eine Weibsperſon, deren Haupt mit dem
ſchen dem unchelformigen Mond, wie oben.

Schleier bedeckt iſt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht,
auch erhabener und ausgeſpannter Rechten, in der Linken tragt ſie einen
onenen Raucherkaſten; zur rechten Seite k.

1268. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VENVs GENETRIX. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts aekertem Angelicht, und halt in ausgeſtreckter Rechten,
zwiſchen dem Daumen und Zeigefinger den Zankapfel, mit erhabener
Linken lehnet ſie ſich an den Gotterſtab; zur rechten Seite ſtehet unten ein
nackendes Knablein, mit empor ausgeſtreckten Handen.

Hiebep konuen Patins numiſm. impp. rom. S. 413 verglichen werden.

1269.
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1269. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VESsTA. Eine rechtwerts ſitzende Weibsperſon, halt in ausge—
ſtreckter Rechten die Opferſchale, und furet in der Linken den Gotterſtab
ſchrag; im Abſchnit 9.

Lieinius Cornelius Saloninus Valerianus,
Gallieni Prinz.

Von Silber.
1270. DIVO CAES. VALERIANO. Saalonini mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.
CONSECRATIO. Ein angejundeter aeckichter Opferherd ſtehet

in der Mitte.
Beim Pedruſius Th. 4 Taf. 13 n. 13 iſt eine vollkommen anliche Silbermunze abgebildet

worden.

1271. VALERIANVS CAEs. Salonini mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Paludament.

IloOVI CREs CENTI. Eine linkwerts fortſchreitende Ziege, auf
welcher ein Knabe vorwerts ſitzt, mit linkwerts gekertem Angeſicht, auch
rechtwerts hoch erhabener Rechten, mit ausgeſtreckter Linken hat er die
Ziege beim rechten Horn angefaſſet.

Hiebey verdienen Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 749, ingleichen Banduri Th. 1G.
257 u. 259 verglichen zu werden.

1272. LIC. COR. SAL VALERIANVS N. CAEs. Salonini Kopf—
ſtuck, wie oben.

PRINC. IVVENT. Der geharniſchte Prinz Saloninus ſtehet
im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, auf aus—
geſtreckter Rechten halt er eine Kugel, und lehnet ſich mit erhabener Lin—
ken an ſeinen Scepter; unten zur rechten Seite ſitzt ein Kriegsgefangener
rechtwerts; zur Linken ſtehet der Buchſtabe P.

Von Erz, der dritten Groſſe.

1273. DIVO VALERIANO CAEs. Saalonini mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit
dem Paludament.

CONSECRATIO. Auf dem Rucken eines linkwerts fliegenden
Adlers, ſitzt der vergötterte Prinz Saloninus rechtwerts, mit hoch er
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26 Romiſchehabener auch ausgeſpannter rechten Hand, in der Linken füret er den Got—
terſtab ſchrag.

Hiebey konnen verglichen werden Patin S. 417, Begers ihel. brand. Th.2 S. 749,
Banduri Th. 1S. 262, auch 264.

Mareus Caſſius Latienus Poſtumus, Tyran unter
Gallieno.

Von Silber.
1274. IMP. C. POSTVMVS P. F. AVG. Poſtumi mit der Stralenkro

ne geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Paludament.

IOVI PROPVGNAT. Jupiter, deſſen von den Schultern
hinterwerts abhangender Gottermantel rechtwerts flieget, ſtehet vorwerts
ganz nackend, mit linkwerts gekertem Angeſicht und ſeitwerts ausgeſtreck—
ter Linken, mit hoch erhabener Rechten ſchwinget er den Donnerkeil.

Jſt eine ſeltene Silbermunze; die Abbildung der Rurfſeite ſtehet in Banduri Th. 1 S.
285, womit S. 292 des eben angefurten Theils in der 4ten Anmerkung verglichen zu werden
verdienet.

1275. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
MONETA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht—

werts gekertem Angeſicht, mit ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Schuſ
ſelwage, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes.

Beim Pedruſius Th. 4 Taf. 14 n. 5 iſt eine volkommen anliche Munze abgebildet worden

1276. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
P. M. TR. P. COs. II P. P. Ein gehelmter Romer ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt er eine Ku
gel und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ſeine Lanze.

1277. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PROVIDENTIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,

mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten tragt ſie den
Erdball oder eine Kugel, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag.

1278. Bild und Umſchrift ſind auf der Haupteite wie oben.
SALVS AVG. Aesculapius ſtehet vorwerts in ſeinem Mantel,

mit entbloßter Bruſt, auch rechtwerts gekertem Angeſicht, und ſtutzet ſich
auf ſeinen Stab, deſſen Obertheil bis unter des Heilgotts rechte Achſel
hinreichet, und um deſſen Untertheil ſich eine Schlange geſchlungen hat,
wie oben beyen. zoz; zur linken Seite unten liegt eine Kugel.

Auch
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Auch dieſe Munje iſt durch Hrn. D. Mullers Gutigket dieſem Kabinet einverleibet wor—

den; die Abbildung einer aänlichen Silbermunze ſtehet im Pedruſius Th. 4 Taf.i4 n. 4, alwo
aber auf der Ruckſeite zur Linken keine Spuren von der Kugel befindlich ſind.

1279. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SALVS PROVINCIARVM. Ein Waſſeragott, der den Rhein

vorſtellet, liegt rechtwerts halb entbloſſet, mit der Rechten hat er ein ne—
ben ſeinen Fuſſen ſtehendes kleines Schif oder Boot angefaſſet, durch
ſeine Linke, in der er einen Zweig oder ein Schilfrohr halt, ſtutzet er
ſich auf einen Waſſerkrug.

Jſt eine ſeltene Munze; in Begers theſ. braudenb. Th 2 S. 750 iſt eine anliche Kupfer—
munze abgebildet worden; hiebey ſind noch zu vergleichen Banduri Th.in S. 296 u. S. zos, ingleichen

Spa.heim de praeſt. et vſu numiſm. diſſ.  Th. i S. 395.
1280. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

SERAPI COMITI AVG. Serapis, auf deſſen Haupt ein
Scheffel ſtehet, gehet rechtwerts mit vor ſich ausgeſtreckter, ausgeſpann

ter und hocherhabener Rechten, in der Linken furet er den Gotterſtab
ſchrag.

Jſt gleichfals eine ſeltene Munze; die Abbildung kan in Begers theſ. brandenb. Th. 2 S.

751 nachgeſehen werden.

Von Erz, der erſten Groſſe.
1281. IMP. C. M. CAss. LAT. POSTVMVS P. F. AVG. Poſtumi

mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite,
um die Bruſt mit dem Paludament.

LAETITIA AVG. Eurn rechtwerts farendes Ruderſchif, auf
dem 4 Bootsknechte zu ſehen ſind.

Jn Begers theſ braudenb. Th.  S. 750, beim Pedruſius Th. g. Taf. 10, auch in Ha
vercamps nummophyl. reg. Chriſtinue ſind anliche Kupfermunzen abgebildet worden; hiebey iſt

noch Banduri Th. 1 S. zoo jzu vergleichen.
1282. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

vICTORIA AVG. Die geflugelte Siegesgottin eilet recht—
werts, mit weiten Schritten, in ausgeſtreckter und erhabener Rechten
halt ſie den Lorberkranz empor, und furet in der Linken den Palmzweig;
zur rechten Seite unten ſitzt ein Kriegsgefangner rechtwerts, mit auf
den Rucken gebundenen Handen.

Uuch hiebey konnen Begers theſ. brandenb. Th. G. 749 ingleichen hHavercamps num
mophyl. regin. Chriſtinae Taf. 39 nachgeſehen werden.
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28 RomiſcheVon Erz, der dritten Groſſe.
1283. IMP. C POSTVMVS P. F. AVG. Poſtumi mit der Stralenkro—

ne geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit
dem Paludament.

HERC. DEVSONIENsI. Herecules ſtehet linkwerts, mit der
Rechten hat er ſeine hinter ihm aufwerts ſtehendeKeule ganz oben angefaſſet,

in ſeitwerts ausgeſtreckter Linken, von der die Lo-owenhaut herabhangt, halt
er einen Bogen.

1284. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
ORIENSs AVG. Ein nackender Jungling, von deſſen Haupte

Stralen ausbrechen, gehet im Gottermantel rechtwerts, mit weiten
Schritten, ſeine ausgeſtreckte auch ausgeſpannete Rechte hebt er vor ſich
hoch empor, und furet in der Linken eine Geiſſel, wie oben beyn. 1243.

1285. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PAX AVG. Diee Friedensgottin eilet rechtwerts, mit weiten

Schritten, in hocherhabener auch ausgeſtreckter Rechten halt ſie den
Oelzweig empor, und tragt in der Linken den Gotterſtab.

Laut Bandari Beſchreibung Th. 1G. zor ſolte die Friedensgottin in der Rechten anſtat
des Oelzweigs, welcher hier ganz deutlich erſcheinet, einen Kranz furen.

1286. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PAX AVG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, mit erhabener auch ausgeſtreckter Rechten palt ſie
den Oelzweig empor, und furet in ihrer Linken den Gotterſtab ſchrag;
zur rechten Seite k.

1287. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

P. M. TR. P. COs. II P. P. Ein gehelmter Nomer ſtehet vor
werts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, auf ausgeſtreckter Rechten
halt er eine Kugel und lehnet ſich mit erhabener Linken an ſeine Lanze,
wie oben beyen. 1276.

1288. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SAECVI.I FELICITAS. Der geharniſchte Kaiſer gehet im

Paludament linkwerts, in der Rechten furet er eine ſpitzige Lanze ſchrag,
und tragt auf ausgeſtreckter Linken eine Kugel.

Iſt eine tingirte Munze, folglich gehoret ſie eigentlich zu Poſtumi Silbermunzen.

1289. IMP. POSTVMVS AVG. Poſtumi mit der Stralenkrone gezier
tes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament wie oben.

VIRTVSs EQVIT. Der Kriegsgott Mars, oder ein gehelmter
und geharniſchter Romer, gehet linkwerts, in der Rechten furet er ſeine
lange Lanze ſchrag, und tragt mit der Linken ein rundes Schild vor ſich.

Auch
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Auch dieſe Munje wird vom Banduri Th. i1 S. zog in der rten Anmerkung, Poſtami

ſeltenen Ueberbleibſeln beigenalet.

Marcus Piauvonius Victorinus, Tyran unter
Gallieno.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1290. IMP. C. VICTORINVS P. F. AVG. Viectorini mit der Stra—

lenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit dem Paludament.

INVICTVS. Sol, als ein nackender Jungling, gehet mit be—
ſtraltem Haupte, auch vor ſich ausgeſtreckter Rechten, im Gottermantel
rechtwerts, und furet in der Linken eine Geiſſel, wie oben bey n. 1284.

ra9r. Bild und Umſchrift ſind auf der Haupſeite wie oben.
PAX AVG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, mit ausgeſtreckter auch erhabener Rechten halt ſie
den Oelzweig empor, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag; zur
rechten Seite V, zur linken ein Stern.

Auf der Ruckſeite iſt dieſe Munze ſchwach verſilbert; derſelben Abbildung kan entweder in
Begers theſ. brandenb. Th. i S. 752, oder beinm Banduri Th. i S. zi7 nachgeſthen werden.

1292. Die Umſchrift iſt wie oben. Victorini mit der Spitz- oder Stralen
krone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, vor der Bruſt mit
dem Harniſch.

PIETAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet, mit rechtwerts geker—
tem Angeſicht, neben einem angezundeten Opferherd, uber den ſie mit
der Rechten, wie es ſcheint, Weihrauch ſtreuet, in ihrer Linken halt ſie
den Raucherkaſten.1293. Die Umſchrift iſt wie oben. Victorini mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Paludament.
SALVS AVG. Die Heilgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, neben einem Opferherd, uber dem eine Schlange ihr
Haupt hoch empor tragt, derſelben reichet die Gottin mit der Rechten
eine Opferſthale, und ſtutzet ſich mit ihrer Linken an den Gotterſtab.

1294. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VIRTVS AVG. Eine gehelmte Mannsperſon ſtehet linkwerts

nackend im Paludament, mit erhabener Rechten lehnet ſie ſich an eine
Lanze, und hat mit der Linken ein fur ihren Fuſſen ſtehendes Schild gan
oben angefaſſet. 7

Die Abbildung vom Beger kan in angezogener Stelle nachgeſehen werden.
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30 Romiſche
Marecus Aurelius Marius, Tyran unter Gallieno.

Von Gilber.
1295. IMP. C. MARIVS P. F. AVG. Marii mit der Stralenkrone ge—

ziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu—
dament.

CONCORD. MILIT. Zuwo in einander geſchloſſene rechten
Hande.

Jſt eine ſeltene, ſtark verſilberte oder tingirte Munze; die genaue Abbildung erſcheinet in

Begers theſ. brandenb. Th. 2 S, 752.

Marcus Aurelius Claudius Gothicus.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1296. IMP. C. CLADEVS AVG. Claudii Gothici mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem

Paludament.ADVENTVS AVG. Der Kaiſer reitet rechtwerts auf einem
muntern Pferd, mit ausgeſtreckter auch hocherhabener Rechten, und furet
in der Linken ſeinen Scepter oder eine Lanze ſchrag.

Jſt eine ſeltene Kupfermunze; derſelben Abbilduna ſtehet in Banduri Th.n S. z31.
1297. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudii mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, ohne Paludament.
AEQVITAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Antlitz, in ſeitwerts ausgeſtreckter Rechten halt ſie
eine Schuſſelwage, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes.

Hiebey konnen Anſelmi Banduri namiſi. impp. rom. Th.  S. 338 verglichen werden.

1298. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
AEQVITAS AVG. Das Sinbild der Billigkeit mit der Schuſ

ſelwage und dem Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zur Linken C.
1299. IMP. CLAVDIVS AVG. Claubdii mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.
AETERNIT. AVG. Der Sonnengott ſtehet rechtwerts, mit

beſtraltem Haupte nackend, im Gottermantel, welcher uber ſeinen Ru
cken herabhangt, mit hoch erhabener Rechten, auf ausgeſtreckter Linken
tragt er eine Kugel, wie oben behn. 1217; im Abſchnit N.

1300 IMb. C. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone gezier
ies Kopfſtuck, nebſt dem Harniſch, wie oben.
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ANNONA AVC. Eine mitrechtwerts gekertem Angeſicht,
dem Vordertheil eines Schifſes ſtehende Weibsperſon, halt n
Rechten herabwerts zwo Kornahren, und tragt in der Linken das

des Ueberfluſſes.
rzot. DIVO CLAVDIO. Ctaudii mit der Stralenkrone geziertes

ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.
CONSECRATIO. Ein zum Fluge fertiger Adler, ſteh.

werts, mit rechtwerts empor gekertem Schnabel.
Hiebey konnen veralichen werden Angeloni S. 269 w. 8, Begers theſ. brandent

S. 7 56, inalrichen Banduri Th. 1 S. 339
1302. Bild und Unſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.CONSECRATIO. Ein viereckichter angezundeter Opferh

het in der Mitte.
Jſt eine tingirte Munze; derſelben Abbildung ſtehet beim Beger in eben angefurter

1303. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
CONSECRATIO. Ein angezundeter Opferherd wie obt

dem vorne der ſichelformige Mond erſcheinet.
Hiebey kan Angeloni S. 269 n. 7 nachgeſehen werden.

1304. IMP. C. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkre
ziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

FELICITAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vor
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten lehnet ſie ſic
nen ſehr langen Schlangenſtab, und tragt in der Linken das He
Veberfluſſes.

1305 1IMb. CLAVDIVS CAE. Claudii mit der Stralenkrone g
Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Paludament.

FELICITAS SAECVLI. Das Sinbild der Gluckſeligke
dem Schlangenſtab, und Horn des Ueberfluſſes, wie oben.

Jſt eine der ſeltenſten Kupfermunzen, welche weder Mediobarbi noch Banduri

ben haben.
1306 IMb. C. CLAVDIVS AVG. Cſaubdii Kopfſtuck, mit der E

krone und dem Bruſtharniſch, von gewonlicher Geſichtsſeite, wier
FIDES EXERCI. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, n

werts gekertem Angeſicht, ein zur rechten Seite aufgerichtetes E
militare hat ſie mit ihrer Rechten angefaſſet, und tragt das zweitt

Linken ſchrag.
Auch dieſe Munze hat einige Silberſpuren an ſich, ſolglich mus ſolche zu Clandii

tingirten Munzen geialet werden.



32 Romiſche1307. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudii Kopfſtuck, mit der Stralenkrone,
um die Schultern mit dem Paludament, wie oben.

FIDESs EXERCI. Das Sinbild der Treue des romiſchen Kriegs—
volks, wie oben.

1308. IMP. CLAVDIVS AVG. Claubdii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

FIDES EXERCI. Ein anliches Sinbild der Treue der romiſchen
Kriegsvolker, wie oben; zur Linken XI.

1309. IMP. CLAVDIVS P. F. AVG. Claudii mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

FIDESs MILIT. Eine Weieibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht.
werts gekertem Angeſicht, zwiſchen zwo aufgepflanzten romiſchen Feld
ſtandarten, welche ſie mit ſeitwerts ausgeſtreckten beiden Handen ange
faſſet hat; im Abſchnit s.

z* 1310. Bild und Urmſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
FORTVNAE RED. Die Glucksgottin ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, ein Steuerruder, an deſſen unterem Theil
eine Kuügel liegt, hat ſie mit der Rechten beim Clavo angefaſſet, und
tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes.

Jſt eine ſeltene Munze; hiebey mus Banduri Th. 1 S. z42 verglichen werden, alwo auf
der Ruckſeite anlicher Munze allemal FORTVNA RED. geleſen wird.

1311. IMP. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

GENIVS avVG. Der Genius, als ein nackender Aungling,
mit einem Scheffel auf dem Haupte, auch rechtwerts gekertem Ängeſicht,
ſtehet vorwerts, im Gottermantel, neben einem angezundeten Opfer—
herd, uber den er mit ausgeſtreckter Rechten eine Opfterſchale ausgieſſet,
in der Linken tragt des Kaiſers Schuzgott das Horn des Ueberfluſſes.

t1312. IMP. C. CLaVDIVS AVG. Clilaudii mit der Stralenkrone ge-
ziertes Kopfſtuck, wie oben.

GENIVS EXERCI. Ein im Gottermantel mit dem Scheffel,
der Opferſchale, auch dem Horn des Ueberfluſſes vorwerts ſtehender
Genius, wie oben, ohne den Opferherd.

Beim Banduri Th. i S. 331 iſt eine anliche Silbermunje abgebildet worden.

1312. IMP. CLAVDIVS AVG. Claubdii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, wie oben.

GENIVS EXBRCI. Das Sinbild eines Genius, wie oben; zur
linken Seite Z.

1314. Jſt gleichen Jnhalts; doch auf der Ruckſeite ohne Z.

1315.
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1315. IMP. C. CLaVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone gezier

tes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Har—

trrl IOVI STATORI. Jupiter ſtehet vorwerts nackend, mit link.
werts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an den
Gotterſtab, und halt den Donnerkeil in ſeiner Linken herabwerts.

Die Abbildung einer volkommen anlichen Kupfermunze hat Beger im theſ. brandenb. Th.

G. 756 geliefert.
1316. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

IOVI VICTORI. Jupiter, von deſſen beiden Aermen die Zipfel
des um ſeinen Rucken ausgeſpannten Gottermantels herabhangen, ſtehet
vorwerts ganz nackend, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit der
Rechten halt er den Donnerkeil empor, und lehnet ſich mit hocherhabener
Linken an den Gotterſtab.

1317. IMP. CLAVDIVS AVG. Clauvudii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

10VI VICTORI. Jupiter ſtehet vorwerts im Gottermantel,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit ſeiner Rechten halt er den Don
nerkeil herabwerts, und lehnet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab,

wie oben; zur linken Seite N.
1313. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudii mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.
LAETITIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in ſeitwerts ausgeſtreckter Rechten halt
nie einen Kranz, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes.

1319. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudii mit der Stralenkrone geziertes Kopf
ſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

LAETITIA AVG. Das Sinbild der Frolichkeit, mit dem Kranz
und Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zur Linken 1.

1320. IMP. C. CLa VDIVS AVG., Claudii mit der Stralenkrone gezier
tes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

LIBERALITAS AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in erhabener Rechten halt ſie die Teſ—
ſeram frumentariam oder eine aeckichte Tafel empor, und tragt in der
Linken das Horn des Ueberſluſſes.

Jn Begers theſ. brandenb, Th.a S. 756 iſt eine anliche Munze abgebildet worden.

1321. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
MAakRs VLTOKR. Der gehelmte Kriegsgott Mars, welchen zu

beiden Sejten die Zipfel vom Gottermantel vegleiten, gehet ganz na—

E ckend



34 Romiſcheckend linkwerts, in der Rechten furet er ſeine Lanze ſchrag, und mit der
Linken uber ſeiner Schulter ein Siegeszeichen.

Auch von dieſer Munze hat Beger in eben angefurter Stelle eine genaue Abbildung
geliefert.

1322 IMP. CLAVDIVS AVG. Claubdii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

PAX AVG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, mit erhabener auch ausgeſtreckter Rechten halt ſie
den Oelzweia empor, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag;
zur rechten Seite A.

1323. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
P. M. TR. P. II COs. P. P. Der Kaiſer gehet im Paludament

linkwerts, in der Rechten furet er ſeine Lanze oder den Scepter ſchrag,
und tragt auf ausgeſtreckter Linken eine Kugel; im Abſchnit A.

1324. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

PROVIDEN. AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie, wie
es ſcheinet, eine Kugel, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag.

Dieſe Munje iſt ehemals tingirt oder verſilbert geweſen, wovon die an ſolcher annoch be
find lichen Silberſpuren das untruglichſte Zeugnis ablegen.

1325. IMP. C. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

PROVIDENT. AVG. Eine Weibsperion ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, in der Rechten halt ſie herabwerts ſchrag
einen kurzen Stab. uber eine neben ihren Fuſſen zur rechten Seite liegen
de Kugel, in der Linken aber, womit ſie ſich zugleich auf eine neben ſte
hende Seule ſtutzet, tragt ſie das Horn des Ueberfluſſes.

Die Abbildung einer volkommen anlichen Silbermunze kan beim Banduri Th.n S. 531
nachgeſehen werden.

1326. DIVO CLAVDIO OPTINO IMæ. Claubii mit einem Schleier
bedecktes Kopfſtuck umgiebt der Lorberkranz, von gewonlicher Geſichtsſeite.

REQVIES OPTIMOR. MERIT. Der Kaiſer ſitzt als ein To
gatus, mit belorbertem auch bedeckten Haupte, rechtwerts, auf der Sel—
la curuli, ſeine ausgeſpannete Rechte halt er empor, und furet in der
Linken einen Stab; im Abſchnit R. S.

Jſt eine ſeltene Munte; hiebey kan Angeloni S. 269 n. 6, ingleichen Banduri Th. 1
S. 334 auch S. 348 verglichen werden.

1327. IMP. C CLAVDIVS AVG. Cſlaudii mit der Stralenkrone ge-
ziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch. SA-
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SALVS AVG. Die Heilgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Angeſicht, neben einem Opferherd, uber den eine Schlange
ihr Haupt ſehr hoch empor tragt, derſelben reichet ſie mit der Rechten
die Opferſchale, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſlab,
wie beyn. 1293.

Dieſe und nachſtfolgende ſind ſeltene Munzen; hiebey mus Banduri zte Aumerkung Th.
1S. 348 verglichen werden.
1328. Jſt gleichen Jnhalts, mit dem Paludament um Claudii Schultern.
1329. IMP. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Pa—
ludament.

SPES AVG. Die Hoſnung ſtehet vorwerts, mit rechtwerts geker—
tem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie wie gewonlich eine drei—
blatterichte Blume oder grunes Laub empor, mit herabwerts ausgeſtreck
ter Linken hat ſie einen Zipfel ihres langen Kleides angefaſſet, den ſie ſeit—
werts in Falten ziehet; zur rechten Seite lI.

1330. IMP. CL AVDIVS P. F. AVG. Claubdii mit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

SPES PVBLICA. Das Sinbild der Hofnung, als eine recht
werts gehende Weibsperſon, welche mit der Rechten eine dreiblatterich-
te Blume empor halt, mit der Linken aber einen Zipfel ihres langen Klei
des hinterwerts nach ſich ziehet; im Abſchnit 7.

Jn Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 756 ſtehet die Abbildung einer vblkommen anlichen
Kupfermunje.1331. IMP. C. CLAVDIVS AVG. Claubdii mit der Stralenkrone ge

zjiertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.
sPESs PVBLICA. Die Hoffnung, als eine mit rechtwerts geker

tem Angeſicht, vorwerts ſtehende Weibsperſon, welche in erhabener
Rechten eine dreiblatterichte Blume empor halt, mit der Linken aber ihr
langes Kleid nach ſich ziehet.

1332. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudiür mit der Stralenkrone gejziertes
Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

VICTORIA aAVG. Die geflugelte Siegesgottin ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in erhabener Rechten halt ſie den Lor.
berkranz empor, und furet in der Linken den Palmzweig, wie gewonlich.

1333. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten mit dem Buch
ſtabe 4.Die Abbildung einer anlichen Kupfermunze kan beim Beger in angefurter Stelle nachgeſe—

hen werden
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36 Romiſche1334 1IMb. CLAa VDIVS D E. AVG. Claudii mit der Stralenkrone ge—
ziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

VICTORIA AVG. Die Siegesgottin lauft linkwerts, mit aus—
geſtreckter Rechten halt ſie den Lorberkranz vor ſich empor, und tragt in
der Linken einen groſſen Palmzweig uber der Schulter; im Abſchnit 5.

1333. Die Umſchrift iſt wie oben. Claudii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Grſichtsſeite.

VICTORIAE GOTHIC. Ein prachtig ausgeruſtetes Sieges—
zeichen ſtehet in der Mitte zwiſchen zweien mit gegeneinander gekerten
Rucken unter demſelben ſitzenden ausgezogenen Kriegsgefangenen.

Jſt eine ſehr ſeltene Munze; hiebey mus Spanheim de praeſt. et vſu numiſm. diſſ. 13
Th. 2 S. 6z5, inqgleichen Banduri Th. S. zzi verglichen werden.

1336. IMP. C. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone gezier—
tes Kopfſtück, um die Schultern mit dem Paludament.

VIRTVS AVG. Eine Heldin, oder ein gehelmter und gehar
niſchter Romer, ſtehet im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem
Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt er einen Oelzweig empor, und ſtutzet
ſich mit erhabener Linken an eine Lanze; neben ſeinem rechten Fus erſcheint
ein aufwerts geſtelltes ovalrundes Schild.

Aenlicher Kupfermunzen Abbildungen ſtehen bein Angeloni S. 269 n. 3 4, ingleichen in
Begers thel. brandenb. Th.  G. 756.

1337. IMP. CLAVDIVS AVG. Claudii mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite.

VIKTVS AVG. Das Sinbild der Tapferkeit, mit dem Oel—
zweig, Schild und Lanze, wie oben; zur linken Seite E.

1338. IMP. C. CLAVDIVS AVG. CClaudii mit der Stralenkrone ge
gjiertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.VIRTVS AVG. Das Sinbild der kaiſerlichen Tapferkeit, wie

oben.
Die auf dieſer Kupfermunze noch ubrigen Silberſpuren beleren unt, daß ſolche ehemals zu

Clandii Gothiei tingirten Munzen gehöret habe.

1339. ATT. k. KaavAIOC CEB. Claudii belorbertes Kopfſtuck, von
gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Paludament.

Zwiſchen J. und J ſtehet ein Adler linkwerts, welcher in rechtwerts
gekertem Schnabel einen Lorberkranz halt.

Jſt eine vergriffene Munze, von der zweiten Gruſſe; derſelben genaue Abbildung kan in
Begers thel. brandenb. Th.  S. 755 nachgeſehen werden.

Nar—
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Mareus Aurelius Claudius Qvintillus, Claudii

Gothici Bruder.
Von Erz, der dritten Groſſe.

1340. IMP. C. M. AVR. CL. CQVINTILLVS AVG. Qouintilli mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die

Bruſt mit dem Paludament.APOLLINI CONs. Ipollo ſtehet ganz nackend vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, in der Rechten halt er herabwerts einen
Lorberzweig, und hat mit der Linken ſeine neben dem linken Fus aufwerts

ſtehende Harfe ganz oben angefaſſet; zur Linken H.
Jſt eine ſeltene Munje; hiebeyh kan Banduri Th.n S. 558 in der zweiten Anmerkung

nachgeſehen werden.
1341. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FIDES uILITVM. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht.
werts gekertem Angeſicht, mit ihrer Rechten hat ſie ein ſeitwerts aufge
richtetes Fanlein oder ein Labarum angefaſſet, und lehnet ſich mit der

Linken an den Gotterſtab; zur Linken E.
1342. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FORTVNA REDVX. Das Sinbild der Glucksgottin, wie oben
bey n. 13103 zür linken Seite Z.

1343. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
LAETITIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in der Rechten halt ſie herabwerts einen
Kranz, mit der Linken aber hat ſie ein ſeitwerts ſtehendes Steuerruder,
an deſſen Untertheil eine Kugel liegt, ganz oben angefaſſet; zur linken

Seite oben XII.Begers theſ. braudenb. Th.2 S. 757 iſt die Abbildung einer anlichen Kupfermunje ein

verleibet worden.
1344. IMP. CVINTILI.VS aVG. Qpuintilli mit der Stralenkrone und

dem Paludament geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, wie
oben.

MARTI PACI. Der gehelmte und geharniſchte Kriegsgott Mars
ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit ausgeſtreckter auch
erhabener Rechten halt er- den Oelzweig ſeitswerts empor, und furet in

721t

der Linken, neben welcher. der Untertheil vom Gottermantel erſcheinet,
ſeine Lanze ſchrg; im Abſchnit R.

Die Abbildung ſtehet beim Beger auf eben angefurter Seite, womit Angeloni S. 270 n. 3

verglichen werden kan.
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38 Romiſche1345. MP. C. M. AVR. CI. CVINTILLVS AVG. Qovintilli mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

MARTI PACI. Das Sirnbild des friedbringenden Kriegsgott
Mars, wie oben; im Abſchnit P,

 12346. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VICTORIA AVG. Die geflugelte Siegesgottin eilet linkwerts,

mit erhabener Rechten halt ſie den Lorberkranz vor ſich, und furet in
der Linken den Palmzweig uber der Schulter; im Abſchnit T.

Jſt eine ſeltene Munje; in der Abbildung einer anlichen Kupfermunze, welche Begers
theſ. brandenb. Th. a S. 757 einverleibet worden, felet Dim Abſchnit auf der Ruckſeite.

Lucius Domitius Aurelianus.

Von Gilber.
1347. IMP. AVRELIANVS AVG. Aureliani mit der Stralenkrone ge

5 ziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Panzer.

ORIENS AVG. Der Sonnengott, von deſſen Haupte Stralen
ausgehen, ſtehet im Gottermantel, vorwerts nackend, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, ſeine ausgeſtreckte Rechte halt er ſeitwerts empor,
und tragt in erhabener Linken eine Kugel; neben ſeinem rechten Fus ſitzt
ein Kriegsgefangener rechtwerts, mit auf den Rucken gebundenen Han
den, deſſen Haupt mit einer langen Mutze bedecket iſt; zur linken Seite
unten ſitzt neben ſeinem linken Fus der zweite Kriegsgefangene linkwerts,
mit rechtwerts nach der Bildſeule der Sonnen gekertem Angeſicht, deſ—
ſen Hande gleichfals auf den Rucken gebunden worden; zur linken Seite
oben s; im Abſchnit XXI, nebſt einem Stern.

Dieſe tingirte Munze iſt von allen in Bandari Th.n S. 369 beſchriebenen anlichen Sil
berſtucken verſchieden, und verdienet daher auch Aureliani ſeltenen Silbermunzen beigejaleß
zu werden; hiebey kan Angeloni S. 274 n. 5 verglichen werden.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
1348. IMP. AVRELIANVS AVG. Aureliani belorbertes Kopfſtuck, von

rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Panzer.

CONCORDIA AVG. Zur Rechten ſtehet eine Weibsperſon,
oder die Kaiſerin Severina linkwerts; zur Linken ſtehet der Kaiſer Aure
lianus geharniſcht, mit belorbertem Haupte, auch im Paludament recht
werts, und lehnet ſich mit der Linken an ſeinen Scepter; beide geben ſich
die rechten Hande; oben erſcheint zwiſchen ihnen das beſtralte Kopfſtuck

der
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der Sonnen, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem
Paludament; im Abſchnit A.

Anton. Auguſtinus S. 40, Angeloni S. 274 n. 7, ingleichen Beger im theſ. brandenb.
Th 2 S 758 haben anlicher Munzen Abbildungen geliefert.
1349. Jſt eine mit ſmaragdgrunem Roſt geadelte Munze, gleichen Jnhalts.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1350. IMP. C. AVRELIANVS AVG. Aureliani mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Panzer.CONCORDIA MILITVM. Ein Togatus mit belorbertem

Haupte, oder der Kaiſer, ſtehet zur Rechten, mit linkwerts gekertem Ange
ſicht; zur Linken ſtehet eine Weibesperſon, oder die Gottin der Eintracht,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht; beide geben ſich die rechten Hande;
im Abſchnit Q. nebſt einem Stern.

Eine beinahe anliche Kupfermunze iſt in Angeloni S. 274 n. wund 2 abgebildet worden.

1351. IMP. aVRELIANVS AVG. Aureliani mit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Panzer, wie oben.

CONCORDIA AILITVM. Der Kaiſer mit der Gottin Con
cordia, oder das Sinbild der Eintracht des romiſchen Kriegsvolks, wie
oben; im Abſchnit K. nebſt einen Stern.

1352. IMP. C., AVRELIANVS AVG. Auteliani Kopfſtuck, mit der
Stralenkrone und dem Panzer oder Harniſch, wie oben.

CONCORDIA MILITVM. Das Sinnbild der Einigkeit des
romiſchen Kriegsvolks, wie oben; im Abſchnit XXIP.

Jſt eine mit grunem Roſt gtadelte Munze; Banduri Abbildung Th.1 G. 365 kan hie
bey nachgeſehen werden.1353. Jſt gleichen Anhalts; im Abſchnit auf der Ruckſeite ſtehet XXIS.

1355.Jeeee,—Jnhalt; im Abſchnit XXIV.
1356. IMP. AVRELIANVS AVC. Aureliani mit der Stralenkrone ge

ziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.FIDES MILITVM. Jupiter ſtehet im Gottermantel zur Linken,

mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit erhabener linken Hand hat er ſich an
den Gotterſtab gelehnet, und uberreichet in ausgeſtreckter rechten Hand

dem



to Romiſchedem im Paludament vor ihm zur Rechten ſtehenden Kaiſer eine Kugel,
welche Aurelianus mit der Rechten ubernimt, in der Linken aber ſeinen
Scepter furet; im Abſchnit erſcheint ein Stern, nebſt C.

Begers rhel. braudenb. Th. 2 S. 76o iſt die Abbildung einer anlichen Kupfermunze einver
leibet worden.
1357. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FORTVNA REDVX. Die Glucksgottin ſitzt rechtwerts auf ei
nem Rad, mit ausgeſtreckter Rechten hat ſie ein fur ihren Fuſſen ſtehen
des Steuerruder angefaſſet, und halt in der Linken das Horn des Ueber
fluſſes; im Abſchnit Q.

1358. Aſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit T.1359. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

IOVI CONSER. Jupiter ſtehet zur Linken vorwerts, mit linkwerts
gekertem Antlitz, im Gottermantel, mit erhabener linken Hand ſtutzet er
ſich an den Gotterſtab, und uberreichet in der Rechten dem im Paluda
ment vor ihm ſtehenden geharniſchten Kaiſer eine Kugel, welche Aurelia
nus mit ausgeſtreckter Rechten ubernimt, in der Linken aber ſeinen Scep
ter furet; im Abſchnit ein Stern und P.IJn eben angefurter Stelle des theſauri brandenburgici wird Jupiter in der Abbildung einer

anlichen Munze mit gehelmtem Haupte vorgeſtellet.

1238o. Aſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit ein Stern und T.
1361. Die Umſchrift iſt wie oben. Aureliani mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paluda
ment.

10VI CONSERVATORI. Jupiter ſtehet mit dem Gotterſtab
zur Linken, und uberreichet dem zur Rechten vor ihm ſtehenden Kaiſer eine
Kugel, wie oben; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen den Buchſtaben Aund
p ein Stern.

1362. AVRELIANVS AVG. Aureliani mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

ORIENS AVG. Phobus, oder der Sonnengott, ſtehet vorwerts
als ein nackender Jungling, im Gottermantel, mit rechtwerts gekertem
Antlitz, auch rechtwerts erhabener und ausgeſtreckter Rechten, in ſeirner
Linken, uber die ein Zipfel vom Gottermantel herabhangt, halt er ſeit.
werts eine Kugel; neben ſeinem rechten Fus ſitzt ein Kriegsgefangener,
deſſen Haupt mit einer langen Mutze bedecket iſt, rechtwerts, auf bloſſer

Erden; im Abſchnit P.
 1363. IMP. C AVRELIANVS AVG. Aureliani Kopfſtuck, wie oben.

ORIENSs AVG. Der Gott Sol, von deſſen Haupte Stralen
aus
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ausbrechen, eilet rechtwerts mit weiten Schritten, auch erhabener und
ausgeſtreckter Rechten, ſeine halbe Bruſt und den linken Oberarm decket
der Gottermantel, mit der Linken hat er eine Geiſſel nebſt beiden Zipfeln
vom Gottermantel, ſo ihm nachfliegen, angefaſſet; unten zur Rechten
ſitzt rechtwerts auf der Erden ein Kriegsgefangener; zur Linken ſitzt der
zweite linkwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, beider Haupter ſind
mit langen orientaliſchen Mutzen bedeckt; im Abſchnit XXIP.

1364. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
ORIENS AVG. Phobus mit beſtraltem Haupte, uber deſſen

linken Arm der Gottermantel herabhangt, eilet rechtwerts mit weiten
Schritten, auch erhabener und ausgeſtreckter Rechten, auf linkwerts aus—
geſtreckter Linken tragt er eine Kugel; unten ſitzt zur Rechten ein Kriegs
gefangener rechtwerts, auf deſſen Rucken Phobus ſeinen rechten Fus
ſetzt, zur Linken ſitzt der zweite linkwerts und ſiehet hinter ſich, beider Kop
fe ſind mit langen Mutzen bedeckt, wie oben.

Beim Angeloni S. 274 n. 5erſcheinet die Abbildung einer anlichen Kupfermunze.

1365. IMP. aVRELIANVS AVG. Aupleliani mit der Stralenkrone ge—
ziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

ORIENs AVG. Der Sonnengott ſtehet mit beſtraltem Haupte
linkwerts, und trit mit ſeinem linken Fus einen ſeitwerts niedergefallenen
Kriegsgefangenen zu Boden, in rechtwerts erhabener Rechten halt er
einen Lorberzweig empor, und in linkwerts ausgeſtreckter Linken einen
Bogen; zur Rechten ſtehet der Buchſtabe T; im Abſchnit XXIR.

An dieſer Kupfermunje hafſten noch einige Silberſpuren, woraus zur Genuge erhellet, daß
ſolche vormals tingirt geweſen ſey,

1366. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PIETAS AVG. JIn der Mitte ſtehet ein angezundeter Dreifus,

oder Opferherd; uber denſelben reichet der zur rechten Seite ſtehende Kaiſer
Aurelianus mit der Rechten eine Opferſchale, und halt in der Linken ſei
nen Scepter; zur linken Seite ſtehet neben dem Opferherde die Severina,
ſeine Gemalin, und halt uber denſelben gleichfals in ausgeſtreckter Rech
ten die Opferſchale, und in der Linken herabwerts ihr Scepter; im Ab
ſchnit 5.

Jſt eine ſehr ſeltene Munie; welche genauexr mit Banduri Beſchreibung eines anlichen
Stuckes, als mit deſſen in numiſin. impp. rom. Th. i S. 365 gelieſerten Abbildung ubereinkomt.

1367. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
REsTITVTOR ORBIS. Aurelianus ſtehet mit belorbertem

Haupte im Paludament zur Linken, mit rechtwerts gekertem Angeſicht,

F mit



4e Romiſchemit erhabener Linken ſtutzet er ſch an ſeinen Scepter, und reichet ſeine
Rechte einer zur rechten Seite vor ihm ſtehenden Weibsperſon, welche
mit erhabener auch ausgeſtreckter Rechten dem Kaiſer den Lorberkranz
darbietet.

1368. IMP. C. AVRELIANVS AVG. Autreliani Kopfſtuck, mit der
Stralenkrone und dem Bruſtharniſch, wie oben.

RESTITVTOR ORBlIs. Kaiſer Aurelianus ſtehet im Paluda—
ment mit dem Scepter zur Linken, uber deſſen Haupt eine vor ihm zur
Rechten ſtehende Weibsperſon den Lorberkranz hinreichet, wie oben; im
Abſchnit H. C.

Auch dieſe Munze ſcheinet vorzeiten tingirt oder uberfildert geweſen zu ſeyn.

1369. Aſt eine mit edlem Roſt bereicherte Munze, gleichen Jnhalts.
1370. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

RESTITVTOR ORBIS. Aultelianus ſtehet zur Linken, eine
Weibsperſon aber, ſo von vorne mit erhabener rechten Hand dem Kai
ſer den Lorberkranz darreichet, zur Rechten, wie oben; zwiſchen beiden
erſcheinet ein ausgezogener Kriegsgefangener, welcher vor dem Kaiſer mit
bitweis aufgehabenen Handen ſeine Knie beuget; im Abſchnit ein Stern
und K.

1371. 1MP. AVRELIANVS AVG. Aureliani Kopfſtuck mit der Stra
lenkrone und dem Bruſtharniſch, von gewonlicher Geſichtsſeite, wie oben.

RESTITVTOR ORBIS. Aurelianus ſtehet mit ſeinem Scepter
zur Linken, gegen welchen eine zur Rechten ſtehende Weibsperſon den
Lorberkranz empor halt, wie oben; zwiſchen beiden erſcheinet unten ein

Stern; im Abſchnit KAB.Dieſe Munze komt mit Banduri Beſchreibungen anlicher Stucke nicht volkommen uberein.

1372. IMP. C. AVRELIANVS P. AVG. Aureliani Kopfſtuck wie oben-
RESTITVTOR ORBIS. Vor dem zur Linken mit ſeinem Sce

pter und ausgeſtreckter Rechten im Paludament ſtehenden Kaiſer, halt eine
Weibsperſon den Lorberkranz empor; unten in der Mitte erſcheinet zwi
ſchen beiden ein Stern, wie oben; im Abſchnit KA. J.

Der Buchſtabe b in der Randſchrift der Hauptſeite erhohet den Werth und Seltenheit dieſer
Munze.1373. IMP. AVRELIANVS AVG. Aureliani Kopfſtuck wie oben.

RESsTITVT ORIENTIS. Zur Rechten ſtehet linkwerts eine
Weibsperſon, welche mit erhabener rechten Hand vor dem zur Linken
mit dem Scepter und ausgeſtreckter Rechten im Paludament ſtehenden
Kaiſer den Lorberkranz empor halt, wie oben; im Abſchnit k.

Hie
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Hiebey verdienet Angeloni S. 274 n. 8 mit Banduri zweiten LAnmerkung S. 382 des iſten

Theils der numiſmat. impp. ram verglichen zu werden.
1374. Die Umſchrift iſt wie oben. Aureliani mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
RESsTITVT. ORIENTIS. Denm Kaiſer wird von einer Weibs—

perſon der Lorberkranz uberreicht, wie oben; im Abſchnit ein Stern,

nebſt T.Die genaue Abbildung einer anlichen Munzt ſtehet in Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 760

1375. IMP. C. AVRELIANVS AVG. Aureliani mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem

Harniſch.SOLI INVICTO. Der mit beſtraltem Haupte, ausgeſtreckter
Rechten und einer Kugel, zwiſchen zweien mit auf den Rucken gebunde
nen Handen auf bloſſer Erden ſitzenden orientaliſchen Kriegsgefangenen,
im Gottermantel, rechtwerts hinzueilende Sonnengott, wie oben beyn.

1364; im Abſchnit SXXT.1376. IMP. AVRELIANVS AVG. Aureliani Kopfſtuck, mit dem Bruſt—
harniſch, wie oben.VIRT. MILITVM. Zur rechten Seite ſtehet der geharniſchte

Aurelianus linkwerts im Paludament, mit erhabener Rechten ſtutzet er
ſich an ieinen Scepter, und halt in ausgeſtreckter Linken eine Kugel; zur
Linken ſtehet, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, ein geharniſchter Romer
im Paludament, welcher auf ausgeſtreckter Rechten eine kleine Bildſeule
der Siegesgottin, ſo uber des Kaiſers Scheitel den Lorberkranz empor
halt tragt, in der Linken aber einen Scepter ſchrag furet; im Abſchnit J.

JDie Abbildung einer anlichen Kupfermunze kan in Begers theſ brandenb. Th. G. 758
nachgeſehen, auch mit ſolcher Banduri Th. 1 S. z85 verglichen werden.

1377. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VIRTVSs MAILITVM. Aurelianus ſtehet mit linkwerts gekertem

Angeſicht zur Rechten im Paludament, mit erhabener Rechten lehnet er
ſich an ſeine Lanze, und halt auf ausgeſtreckter Linken eine Kugel; vor
ihm ſtehet zur Linken ein romiſcher Feldherr im Paludament, welcher auf
ausgeſtreckter und erhabener Rechten die Siegesgottin gegen den Kaiſer
empor hebt, in der Linken aber ſeine Lanze ſchrag furet; im Abſchnit T.

Severina, Aureliani Gemalin.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1378. SEVERINA AVG. Der Severina Kopfſtuck, von der rechten Ge
ſichtsſeite, um die Bruſt mit der Stola. IV-

ĩ
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44 Romiſche1VNO REGINA. Die Gottin Juno ſtehet vorwerts, mit be—
decktem Haupte und rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rech
ten halt ſie eine Opferſchale, und lehnet ſich mit der Linken an den Got—
terſtab; zur Rechten ſtehet neben ihr ein Pfau rechtwerts, mit linkwerts
gekertem Schnabel; im Abſchnit Z.

Jſt eine ſeltene auch mit turkisgrunem Roſt geadelte Munze; hiebey verdienen Angeloni
S. 274, Begers theſ. brandenb. Th.2 S. 761, ingleichen Banduri impp. rom. numiſmim.
Th. 1GS. zyn verglichen zu werden.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1379. SEVERINA AVG Seccverina Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite,

um die Bruſt mit der Stola, und an den Schultern mit dem ſichelformi-
gen Mond.

CONCORDIA AVCG. Aurelianus ſtehet, als ein Togatus, mit
belorbertem Haupte auch rechtwerts gekertem Angeſicht zur Linken, und
furet in ſeiner linken Hand einen Stab; vor ihm ſtehet ſeine Gemalin
zur Rechten, und furet auch in der Linken, wie es ſcheinet, einen Stab;
beide geben ſich die rechten Hande; im Abſchnit SXXIR.

Jſt gleichſals eine ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſin. impp. rom. Th. 1 S. 390
und z392.

1380. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
CONCORDIAE MILITVM. Eine Weibsperſon ſtehet mit recht

werts gekertem Angeſicht zwiſchen zwey aufgerichteten Signis oderFeldſtan
darten, welche ſie mit ſeitwerts ausgeſtreckten beiden Handen angefaſſet
hat; zur linken Seiten T; im Abſchnit XXIR.

Hiebey ſind zu vergleichen Ant. Auguſtini dialogi, nach der neueſten romiſchen Ausgabe,
S. 40, Angeloni S. 274 Begers theſ. brandenb. ingleichen Banduri in angefurten Stellen.

Hermias Vaballathus Athena.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1381. A. EEMIAC OTABAAAAGOC AGH. Vakbalathi belorbertes
und mit dem Diadema umgebenes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite,
um die Bruſt mit dem Paludament.

ATT. K. A.A. ArFHAIaNOoC CEB. Aureliani belorbertes
Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

gIJſſt eine ſeltene Kupfermunze; hiebey konnen verglichen werden Begers theſ. brandenb. Th.
2 S. ?62, iugleichen Banduri numiſi. impp. ron. Th. i S. z9z ſeq.

Cajus
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Cajus Peſuvius Tetricus, Tyran unter Gallieno.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1382. IMP. C. TETRICVS P. F. AVG. Tetrici mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu—
dament.

COMES AVG. Die geflugelte Siegesgottin ſtehet rechtwerts,
in erhabener Rechten halt ſie den Lorberkranz empor, und furet in der

Linken den Palmzweig.Jn Begers theſaur. braudenb. Th. 2 S. 753 ſtehet die Abbildung einer volkommen anlichen

Kupfermunze.
1383. 1MP. TETRICVS AVG. Tetrici mit der Stralenkrone und dem

Paludament geziertes Kopfſtuck, wie oben.
FIDESs MILITVM. Eine Weibsperſon ſtehet mit rechtwerts ge

kertem Angeſicht zwiſchen zwo zu ihren Seiten aufgepflanzten romiſchen
Feldſtandarten, deren ſie eine mit der Rechten, die andere aber mit der

Linken angefaſſet hat.1384. IMb. TETRICVS P. F. AVG. Tetrici mit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Har—

niſch. HILARITAS AVGG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, mit ihrer Rechten hat ſie einen zur rech
ten Seite ſtehenden grunen Zweig oberwerts angefaſſet, und tragt in der
Linken das Horn des Ueberfluſſes.

Die Abbildung einer anlichen Munze kan in. Begers theſaur. brandenb. Th. S. 753 nach
geſehen, auch konnen mit derſelben Banduri numiſin. impp. rom. Th. 1 S. aon und 40o2 ver

glichen werden.1385. IMP. C. TETRICVS P. F. AVG. Tetriti mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, wie oben.

INVICTVS. Der mit beſtraltem Haupte, auch erhabener und
ausgeſtreckter Rechten, rechtwerts hinzueilende Sonnengott, welchem der
Gottermantel nachflieget, furet in der Linken eine Peitfche; zur Rechten

erſcheinet ein Stern.
Jſt eine ungemein ſeltene, anbey auf beiden Seiten ſehr vergriffene Kupfermunze; beſiehe

Banduri numiſin. Th. 1 S. aoj.
1326. IMP. TETRICVS P. F. AVG. Tetrici Kopfſtuck wie oben.

LAETITIA AVG. N. Eine rechtwerts ſtehende Weibsperſon,
halt in ihrer Rechten einen Kranz, und ſtutzet ſich mit der Linken auf ei

nen Anker.

F3 1387.



46 Romiſche1337. IMP. C. TETRICVS P. F. AVG. Nicht Tetrici, ſondern Victo
rini mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um
die Bruſt mit dem Harniſch.

PAX AVG. Die rechtwerts ſtehende Friedensgottin, halt in ausge
ſtreckter Rechten einen Oelzweig empor, und lehnet ſich mit erhabener
Linken an den Gotterſtab.

1388. CVS AVG. Cetrici mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck,
von gewonlicher Geſichtsſeite.

X. Die rechtwerts ſtehende Friedensgottin halt in erhabenerRechten, wie es ſcheinet, eine dreiblatterichte Blume, und ſtutzet ſich mit

der Linken an den Gotterſtab; zur rechten Seite unterwerts erſcheint ein
Stern.

1389. IMP. C. TETRICVS D. F. AVG. TCetrici mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, wie oben.

TAs AVGG wvircd verkehret geleſen, anſtat PIETAS AVGG.
Drey Opfergefaſſe ſtehen neben einander.

Dieſe ungemein ſeltene Munze, welche meines Wiſſens hier zum erſtenmal beſchrieben wird,
gehoret nebſt der nachſtfolgenden zu denjenigen Ueberbleibſeln des Tetrici, von welchen Banduri Th,n
S.402, gangz unten, ſchreibet: In nonnullis Tetrici nummis paſſim inſeriptiones mendoſae, lite-
rae inuerſat, et nihil ſignificantes oceurrunt. Cuſos putant huiuscemodi nummos barbari-
em ſapientes, et qui ab vno eodemque artifice, et in eadem offieina pereuſſi videntur, in
Hiſpania, reliqua.
1390. Jſt eine faſt nach dem Muſter der nachſtvorhergehenden, von einem ſehr

ungeſchickten Barbaren ausgepragte Munze.
2 1391. Die Umſchrift iſt wie opben. Tetrici mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
SALVS AVGG. Die Heilgottin ſtehet rechtwerts, vor einem an

gezundeten Opferherd, neben dem eine Schlange ihr Haupt empor tragt,
derſelben uberreicht die Gottin mit ihrer Rechten eine Opferſchale, und
ſtutzet ſich mit ausgeſtreckter Linken auf ein Steuerruder.

1392. Die Umſchrift iſt wie oben. Tetrici Kopfſtuck wie oben, um die Bruſt
mit dem Paludament.

SPESs PVBLICA. Die Hofnung eilet rechtwerts, in ausgeſtreck
ter Rechten halt ſie eine dreiblatterichte Blume, und indem ſie mit der Lin
ken hinterwerts ihr klares Hemde empor hebt, entbloſſet ſie zugleich den
Untertheil ihrer Fuſſe.

1393. Jſt eine etwas vergriffene Munze, gleichen Jnhalts.
13239a4. Die Umſchrift iſt wie oben. Victorini, und nicht Tetriei, mit der Stra

lenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit
dem Paludament.

VI.
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VICTORIA AVG. Die Siegesgottin eilet rechtwerts, in er—

habener Rechten halt ſie den Lorberkranz empor, und furet!in der Linken

den Palmzweig.
Jſt eine ſeltene Kupfermunze; beſiche Banduri numiſin. impp. rom. Th. i S. 405.

Cajus Piveſus Tetricus der jungere.
Von Erz, der dritten Groſſe.

1395. MP. C. TETVSs Pp. VG. anſtat IM P. C. TETRICVS P. AVG.
Tetrici mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichts
ſeite, um die Schultern mit dem Paludament.

VVVIICAGo. ſol am warſcheinlichſten INVICTVS AVGG.
heinen. Der Sonnengott eilet rechtwerts mit weiten Schritten auch hocher
habener Rechten, und furet in der Linken eine Peitſche, wie beh n. 13845.

Jſt eine ſehr ſeltene Munje; Mediobarbi und Banduri haben von derſelben keine Mel

dung gethan.
1396. C. PE. TETRICVS CAEs. Tetrici mit der Stralenkrone und

dem Paludament geziertes Kopfſtuck, wie oben.
PAX AVG. Die Friedensgottin ſtehet rechtwerts, in erhabener

Rechten halt ſie einen Oelzweig empor, und ſtutzet ſich mit ihrer Linken an

eine Lanze.
1397. C. IVESV. TM T. Cetrici Kopfſtuck, mit der Stralenkrone und dem

Paludament, wie oben.
PAXAVG. Die rechtwerts ſtehende Friedensgottin, halt in aus—

geſtreckter Rechten einen Oelzweig, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken

auf den Gotterſtab.

v

Auch dieſe Munze verdienet den ſeltenſten Ueberbleibſeln des Altertums beigezalet zu wer
den; zumal da ſolche, ſo viel ich weis, hier zum erſtenmal beſchrieben wird.

1398. IVC. TETR. AVG. Tetrici mit der Stralenkrone gejziertes
Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite.

hA X... Eine linkwerts ſtehende Weibsperſon, hat ihre ausgebrei—
tete Rechte rechtwerts ausgeſtrecket, mit der Linken aber eine Lanze an

gefaſſet.
Jſt auch eine ſeltene und in Banduri numiſm. impp. rom. Th. 1 G. 409 nicht berurte

Munze.
1399. C. PE. TETRICVS CAEs. Tetrici mit der Stralenkrone und um

die Schultern mit dem Paludament geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher

Geſichtsſeite.
PIE-



48 RomiſchePIETAS AVG. Deropferbecher, der Opferkrug, das Op—fermeſſer, ingleichen der Wahrſagerſtab ſtehen neben einander.

1400. C. PIVESV. TETRICVS AVG. TCetrici Kopfſtuck, mit der Stra
lenkrone und dem Paludament, wie oben.

PRINC. IVVENT. Tetricus ſtehet im Paludament vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit herabwerts ausgeſtreckter Rech—
ten ſtutzet er ſich auf einen Stab, und furet in der Linken ſeinen Scepter
ſchrag; zur linken Seite erſcheinet eine aufgerichtete romiſche Feldſtan
darte.

Jſt gleichfals eine ſeltene Munze, deren genaue Beſchreibung ſowol in Banduri angezoge—
ner Stelle, als auch in andern brauchbaren numismatiſchen Schriften vergeblich nachgeſchla—
gen habe.

1401. C. PIVESV. TETRICVS CAEs. Tetrici Kopfſtuck wie oben.
sPESs AVGG. Die Hofnung eilet rechtwerts, in ausgeſtreckter

Rechten halt ſie, wie gewonlich, eine dreiblatterichte Blume, und ziehet
mit der Linken den Untertheil ihres klaren Kleides hinterwerts empor.

1402. IIIV. Tetrici mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, vonrechter Geſichtsſeite, wie gewonlich.

SP... Die Hofnung ſtehet rechtwerts in ausgeſtreckter Rechten
mit ihrer dreiblatterichten Blume, wie oben, mit erhabener Linken ſtutzet
ſie ſich an den Gotterſtab.

1403. C. PIVESV. TETRICVS CAEs, TCetrici mit der Stralenkrone

Il

i αναν

und dem Paludament geziertes Kopfſtuck, wie oben.
SPES PVBLICA. Die Hofnung eilet rechtwerts, in ausge—

ſtreckter Rechten halt ſie, wie gewonlich, dreiblatterichtes Laub oder ih—
re Blume, und ziehet hinterwerts mit der Linken ihr ſehr klares Hemde
empor.

Marcus Claudius Tacitus.

Von Silber.
1404. IMP. C. M. CL. TACITVS AVG. Taaciti mit der Stralenkro

nae geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Paludament.

FELICIT. TEMDP. Die Gluckſelichkeit, als eine rechtwerts ſte
hende Weibsperſon, welche in erhabener Rechten den Schlangenſtab
empor halt, und mit der Linken ſich an den Gotterſtab ſtutzet; im Ab
ſchnit V.

Jſt eine tingirte auch ſeltene Munje; beſlehe Banduri numiſin. impp. rom. Th. 1S. 422.

Von
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Von Erz, der dritten Groſſe.

1405 1MP CM. CL. TACITVS AVO. Tacitimit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, von gleicherGeſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

FELICITAS SAECVL.I. Eine JWbeibsperſon ſiehet verwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, neben einem angezundeten Opferherd,
uber den ſie mit ausgeſtreckter Rechten eine Opferſchale ausgieſſet, mit
erhabener Linken ſtutzet ſie ſich an cinen groſſen Schlangenſtab; imlbſchnitv.

Banduri lieſet anſtat CI. in der Randſchrift der Hauptſeite ciner ubrigens volkommen an:
lichen Munze CLA; hiebey verdienet Angeloni S.278n 5 verglichen zu werden.

1406. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
FELICIT. TEMD. Diee rechtwerts ſtehende Felicitas halt in er—

habener Rechten den Schlangenſtab, und ſtutzet ſich mit der Linken an den

Gotterſtab; im Abſchnit V.
An dieſem ſeltenen Ueberbleibſel haften noch einige Silberſpuren, woraus erhellet, daß ſol—

ches vormals, wie die bey n. 1404 beſchriebene volkommen anliche Munze, Taciti tingirten

Munjzen beygezalet worden ſey.
1407. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FIDESs MILITVM. Eine Weibsperſon ſtehet mit rechtwerts ge.
kertem Angeſicht zwiſchen zwo aufgerichteten romiſchen Feldſtandarten, wel
che ſie mit ſeitwerts ausgeſtreckten. Handen angefaſſet hat; im Abſchnit xxis.

Hiebey verdienet Begers thelanr. brandenb. Th.  G. 764 verglichen zu werden.
1408. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

LAETITIA FVND. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie einen
Kranz, und ſtutzet ihre Linke auf einen nebenſtehenden Anker; zur Linken

oben g; im Abſchnit XXI.
Jſt eine ſeltence. Munze; beſiehe Banduri numĩſmata impp. rom. Th.  G. a23.

1409. IMP. C. M. CLA. TACITVS AVG. Taciti mit derStralenkrone und
dem Paludament geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, wie oben.

PAX AVGVSTI. Die rechtwerts ſtehende Friedensgottin halt
mit ausgeſtteckter Rechten den Oelzweig empor, und furet in der Linken

den Gotterſtab ſchrag; im Abſchnit Q
Hiebey konnen Anton. Auguſtini dialoghi ſopra le medaglie, inſerizzioni, ed altre anti-

chita S. 43 verglichen werden.
1410. IMP. C. CL TACITVS AVG. Caciti Kopfſtuck, wie oben.

PAX PVBLICA. Die rechtwerts ſtehende Friedensgottin, mit
dem Oelzweig und Gotterſtab, wie oben.

Die genaue Abbildung dieſer ſeltenen, und mit auserleſenem grunen Roſt geadelten Munjge

ſtehet beim Beger in ſchon angejogener Stelle, womit Banduri Th. i S. 415 auch 424 ver
glichen zu werden verdienet.

G 1411.
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ziertes Kopfnuck, von gewonlicherGeſichtsſeite, um die Bruſt mit demHarniſch.

PRGVIDE. AVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit recht
werts gekertem Angeſicht, auf ausgeſtreckter Rechten tragt ſie eine Kugel,
und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag; im Abſchnit Q.

Auch hiebey muſſen Banduri numiſm. impp rom. Th. 1 S. 424 verglichen werden.

1412. Die Umſchrift iſt wie oben. Taciti Kopfſtuck, wie gewonlich, um die
Bruſt mit dem Paludament.

PROVIDENTIA AVG. Die Vorſehung ſtehet, mit rechtwerts
gekertem Antlitz, neben einer Kugel, uber welche ſie mit ausgeſireckter
Rechten einen Stab ſchrag halt, und in der Linken das Horn des Ueber
fluſſes tragt; im Abſchnit XXIA.

Hiebeh kan die Abbildung einer faſt volkommen anlichen Munze in Begers theſ. brandenb.
Th.2 S. 763 nachgeſehen werden.

1413. Jſt gleichen Jnhalts, auſſer daß auf der Rurkſeite dieſer ſeltenen
Munze im Abſchnit TIXX geleſen wird.

1414. Bild und Umſchrift find auf der Hauptſeite wie oben.
SALVS PVBLI. Die Heilgottin ſtehet linkwerts, in ihrer Rechten

halt ſie eine groſſe Schlange, der ſie mit der Linken die Opferſchale dar
reichet; im Abſchnit T.

1415. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SECVRIT. PERP. Eine Weibsperſon ſtehet rechtwerts, die

rechte Hand erhebt ſie bis uber ihren Scheitel, und ſtutzet ſich mit dem
linken Ellenbogen auf eine Seule; im Abſchnit U.

Beim Beger in vorangezogener Stelle, ingleichen bein Angeloni S. 278 n. q ſtehen anli—
cher Munzen Abbildungen.

1416. IMP. CL. TACITVS AVG. TCaciti mit der Strallenkrone und dem
Paludament geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, wie oben.

SPES PVBLICA. Die Hofnung ſtehet rechtwerts, in erhabener
Rechten halt ſie, wie gewonlich, eine dreiblatterichte Blume, und ziehet
hinterwerts mit der Linken ihren klaren Rock empor; unten CA.

Jſt eine mit edlem Noſt bereicherte auch tingirte Munje; wiewoöl an derſelben die noch ubri—
gen Silberſpuren ſehr ſparſam erſcheinen.
1417. IMP. C. M. CL. TACITVS AVG. TCaäciti Kopfſtuck, mit dem Pa—

ludament, wie oben.
SPES PVBIICA. Zur Linken ſtehet Tacitus vorwerts, mit recht

werts gekertem Angeſicht, im Paludament, und ſtutzet ſich mit erhabe
ner Linken an ſeinen Scepter, ſeine rechte Hand hat er gegen die zur Rech

ten vor ihm ſtehende Siegesgottin, welche mit erhabener und ausgeſtreck
ter Rechten vor des Kaiſers Angeſicht einen Lorberkranz empor halt, in

der
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der Linken aber, wie gewonlich, den Palmzweig furet, ausgeſtreckt; im

Abſchnit S.
Jſt eine ſehr ſeltene Munze; hiebey kounen Angeloni S. 278 n. 12, ingleichen Banduri

Th. iS. as verglichen werden.
1418. IMP. CL. TACITVS AVG. TCeaciti Kopfſtuck, mit dem Paluda—

ment, wie oben. 2
TEMPORVM FELICITAS. Eine Weibsperſon ſtehet vor—

werts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit ihrer Rechten ſtutzet ſie
ſich an einen lanaen Caduceum oder Schlangenſtab, und halt in der Linken
das Horn des Ueberfluſſes; zur Rechten erſcheinet A, zur Linken ein Stern.

Marcus Annius Florianus.
Von Silber.

1419. IMP. C. FLORIANVS AVO. Floriani mit der Stralenkrone ge—
iertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem

Paludament.
SALVS AVG. Die Heilgottin ſtehet, mit rechtwerts gekertem Ant

litz, neben einem Opferherd, um den eine groſſe Schlange ſich gewunden

hat, welche ihr Haupt ſehr hoch empor tragt, derſelben uberreichet die
Gottin mit ausgeſtreckter Rechten eine Opferſchale, mit erhabener Linken
ſtutzet ſie ſich an den Gotterſtab; im Abſchnit XIA.

Jſt eine ſeltene, tingirte, auch mit auserleſenem Roſt geadelte Munze; beſiehe Banduri

numiſin. impp. rom. Th.  S. 432 auch 437.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1420. IMP. FLORIANVS AVG. Floriani mit der Stralenkrone gezier—

tes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

CONCORDIA MILITVM. Florianus ſtehet zur Linken vor
werts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, auch ausgeſtreckter Rechten,
und ſtutzet ſich mit erhabener Linken auf ſeinen Scepter; zur Rechten ſte
het vor dem Kaiſer die geflugelte Siegesgottin, welche mit erhabener
Rechten den Lorberkranz empor halt, in der Linken aber den Palmzweig

furet, wie beyn. 1417; im Abſchnit Q.
Hiebey ſind zu vergleichen Banduri Th.  S. 435, ingleichen Angeloni S. 279 n. J.

1421. IMP. C. FLORIANVS AVG. Floriani mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Paludament, wie oben.

pPROVIDENTIA AVG. Eine Weibsperſon ſtehet, mit recht
werts gekertem Angeſicht, neben einer Kugel, uber welche ſie mit ausge
ſtreckter Rechten einen kurzen Stab ſeitwerts halt, in ihrer Linken tragt
ſie das Horn des Neberfluſſes; im Abſchnit XXIA.
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Marecus Aurelius Probus.
Von Silber.

1422. IMP. C. PROBVS P. F. AVG. Probi mit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Panzer.

PAX AVGVS TI. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit recht
werts gekertem Antlitz, in erhabener Rechten halt ſie den Oelzweig em—
por, und furet in ihrer Linken den Gotterſtab ſchrag; zur linken Seite
erſcheinet QQ im Abſchnit XXI.

Jſt eine ſehr ſeltene, auch beim Banduri nicht beſchriebene Silbermunze; hiebey kan Be
gers thet. brandeno. Th. 1 S. 76s verglichen werden. An Probi Kupfermunzen ſo unten bey
n. 1425, 1429, 1430, 1432, 1451, 1453, 1459 und 1460 beſchrieben worden, hafteu
noch Spuren von Eilber, woraus mit aller Gewißheit geſchloſſen werden kan, daß ſolche che—
mals zu den tingirten Munzen ſeyen gezalet worden.

Von Groserz.
1423. IMP. C. PROBVS INVIC. P. F. AVG. Probi und ſeiner Ge

malin Bruſtſtucke, erſcheinen neben einander, von rechten Geſichtsſeiten,
der Kaiſer, deſſen Kopf mit dem Lorberkrang, die Bruſt aber mit dem
Paludament pranget, furet in ſeiner Rechten ſeine Lanze, und an der Linken
ein groſſes Schild.

MONETA AVG. Drey neben einander, mit rechtwerts geker
ten Angeſichtern, ſtehende Weibsperſonen; die zur Rechten halt in ih—
rer rechten Hand uber einem Geldhauffen eine Schuſſelwage, und tragt

in der Linken das Horn des Ueberfluſſes; die zur Linken ſtehet gleichfals
vor einem Geldhauffen, in der Rechten mit der Schuſſelwage, in der
Linken aber mit dem Horn des Ueberfluſſes; die mitlere halt in erhabener
Rechten eine Schnur, an der ihre Schuſſelwage uber den dritten Geld
hauffen hangt, in der Linken tragt auch dieſe ein Horn des Ueberfluſſes.

Jſt ein ſehr ſeltener Medaillon; hiebey muſſen verglichen werden Spanheim äe praeſt. et
vſu numiſin. diſi. i Th.2 S. zog, ingleichen Banduri in oft angezogenem vortreflichen Werke
Th. 1 S. 455/ 456.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1424. IMP. C. PROBVS P. F. AVG. Probi mit der Stralenkrone ge—

ziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

ABVNDANTIA AVG. Eine linkwerts ſtehende Weibsperſon,
tragt in beiden Handen ein Horn des Ueberfluſſes, aus dem ſich aller—
hand Reichtumer ergieſſen; im Abſchnit lIII.

Hiebey lan Begers iheſ. brandenb. Th.  S. 768 verglichen werden.

1425. IMP. PROBVS AVG. Probi mit der Stralenkrone und dem Har
niſch geziertes Bruſtſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.

AD-
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ADVENTVS AVG. Probus reitet mit belorbertem Haupte, auch

erhabener und ausgeſtreckter Rechten, im Paludament, rechtwerts, in der
Linken furet er ſeinen Scepter; zur Rechten unten ſitzt rechtwerts auf bloſ—

ſer Erden mit auf den Rucken gebundenen Handen ein Kriegsgefangener,
deſſen Haupt mit einer langen Mutze bedeckt iſt, und auf welches Ru—
cken des Kaiſers Pferd den rechten Vorderfus geſetzet hat; im Abſchnit

ſtehet zwiſchen Rund s ein Stern.
1426. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

ADVENTVS AVG. Probus reitet mit belorbertem Haupte,
ausgeſtreckter und erhabener Rechten, im Paludament, und furet in der
Linken ſeinen Scepter, wie oben; zur Rechten ſitzt unten ein gebundener
Kriegsgefangener, welcher, indem des rechtwerts fortſchreitenden Pferdes
Vorderfus uber ſeinem Haupte ſchwebet, ſich vorwerts gebucket hat; im
Abſchnit erſcheint zwiſchen k und s der halbe Mond.

1427. PROBVS P. F. AVG. Probi gepanzertes Bruſtſtuck, von gewon
licher Geſichtsſeite, wie oben.

Al)VENTVS AVG. Der Kaiſer reitet rechtwerts, wie oben;
zwiſchen ſeines Pferdes Vorderfuſſen erſcheinet ein auf bloſſer Erden recht
werts ſitzender Kriegsgefangener, deſſen Haupt eine lange Mutze bedeckt:

im Abſchnit liegt zwiſchen K und Z Jupiters Donnerkeil.
1428. IMP. PROBVS AVG. Probi gevanzertes Bruſtſtuck, wie oben.

ADVENTVS AVG. Derr Kaiſer reitet rechtwerts, wie oben;
ſein munteres Pferd trit mit dem rechten Vorderfus auf den Nacken ei
nes auf bloſſer Erden rechtwerts mit auf den Rucken gebundenen Han
den ſitzenden Kriegesgefangenen; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen Rund

der ſichelformige Mond.
1429. IMP. C. M. AVR. PROBVS AVO. Probi mit der Stralenkrone ge

ziertes Kopfſtuck, von gewonlicherGzeſichtsſeite.um die Bruſt mit demHarniſch.
AEkQVITAS AVG. Eine Weibsperſon, ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine
Schuſſelwage und tragt mit der Linken das Horn des Ueberſuſſes; zur
linken Seite D; im Abſchnit XXI.

Hiebey kan die Abbildung einer anlichen Kupfermunze in Begers theſ. brandenb. Th.  G.

768 nachgeſehen werden.1430. Die Umſchrift iſt wie oben. Probi mit der Stralenkrone geziertes Kopf.

ſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.
CLEMENTIA TEMDP. Jupiter ſtehet im Gottermantel zur Lin—

ken, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit erhabener linken Hand ſtutzet
er ſich an den Gotterſtab, und uberreichet mit ausgeſtreckter Rechten dem J
zur Rechten im Paludament vor ihm ſtehenden Kaiſer eine Kugel, nach
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welcher Probus ſeine Rechte ausſtrecket, in der Linken furet er den helf
fenbeinernen Scepter, auf deſſen Spitze der goldene Adler ruhet; zwiſchen
beiden ſiehet man in der Mitte unten A; im Abſchnit XXI.

Eine volkommen anliche Munze iſt in Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 266 abgebildet
worden; vergleiche Angeloni hiſt. auguſt. S. a33 n. 11.

1431. IMP. C. PROBVS P. F. AVG. Probi Kopfſtuck wie oben, um die
Bruſt mit dem Harniſch.

COMES AVG. Die gehelmte Gottin Minerva ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, in erhabener Rechten halt ſie einen gru—
nen Oelzweig empor, mit der Linken aber hat ſie ein neben ihrem linkenFus ſte
hendes Schild, ingleichen denGzotterſtab angefaſſet; zur Rechten erſcheinet A.

Jſt eine ſeltene Munze; Probus iſt auf der Hauptſeite eines anlichen Ueberbleibſels beim
Beger im iheſ. brandenb. Th. 2 S. 767 um die Bruſt mit dem Palndament abgebildet worden;
beſiehe auch Banduri numiſm. impp. rom. Th. 1 S. 460.

1432. IMP. PROBVS P. F. AVG. Probi Kopfſtuck, wie oben, um die
Schultern mit dem Paludament.

CONCORDIA MILIT. Der Kaiſer ſtehet mit belorbertem
Haupte als ein Togatus zur Rechten, linkwerts; vor ihm ſtehet zur Lin
ken eine Weibsperſon, deren Haupt mit dem Schloier bedeckt iſt; beide
geben ſich die rechten Hande; im Abſchnit XXIS.

Banduri hat keine volkommen anliche Kupfermunje beſchrieben; auch hiebey kan Beger
S. 768 verglichen werden.

1433. IMP. C. M. VR. PROBVS AVG. Probi Kopfſtuck, um die
Schultern mit dem Paludament, wie oben.

CONCORDIA AILITVM. Probus ſtehet, mit belorbertem
Haupte und rechtwerts gekertem Angeſicht, im Paludament, zur Linken,
mit erhabener linken Hand ſtutzet er ſich auf den Gotterſtab, und reichet
ſeine offene rechte Hand gegen die geflugelte Siegesgottin, welche vor
ihm zur Rechten ſtehet, mit erhabener Rechten uber des Kaiſers Ange
ſicht den Lorberkranz empor halt, und in ihrer Linken, wie gewonlich, den
Nalmzweig furet; zwiſchen beiden erſcheinet in der Mitte unten Q; im
Abſchnit XXIMC.

Jſi eint ſehr ſeltene Munje; beſiehe Banduri numiſin. impp. rom. Th. S. 463.
1434. Die Umſchrift iſt wie oben. Probi mit der Stralenkrone geziertes Kopf

ſtuck, von rechter Geſichtsſeite, wie gewonlich, um die Bruſt mit dem Harniſch.

CONSERVAT. AVG. Der Sonnengott, als ein nackender
Jungling, von defſen Haupte Stralen ausbrechen, eilet rechtwerts im
Gottermantel, der ihm nachflieget, mit ausgeſtreckter und erhabener
Rechten, und furet in der Linken eine Peitſche; zur linken Seite unten
ſtehet B; im Abſchnit XXI.

Die
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Die auf derRuckſeite imAbſchnit befindliche Zalbuchſtaben machen, daß dieſes Ueberbleibſel weder

mit beim Banduri beſchriebenen anlichen Kupfermunzen, noch auth mit der in Begers thel. brau-

denb. Th. 2 S. 768 abgebildeten volkommen ubereinkomme.
1435. PROBVS P. F. AVG. Probi Kopfſtuck mit dem Bruſtharniſch,

wie oben.
FIDES MILITVM. Eine Weibsperſon ſtehet, mit rechtwerts ge

kertem Angeſicht, zwiſchen zwo aufgerichteten romiſchen Feldſtandarten,
welche ſie mit beiden ſeitwerts ausgeſtreckten Handen angefaſſet hat; im

Abſchnit liegt der Donnerkeil zwiſchen Ruund S.1436. IM P. C. PROBVS P. F. AVG. Probus, deſſen Bruſtſtuck. mit
der Stralenkrone und der Trabea gezieret iſt, von der linken Geſichtsſeite',
halt in ſeiner Rechten den helffenbeinernen Scepter, auf deſſen Spitze der

goldene Adler ruhet.HERCVLI PACIE. Hercules ſtehet vorwerts gantz nackend, mit

rechtwerts gekertem Antlitz, mit hoch erhabener Rechten halt er einen
Oelzweig empor, und tragt in der Linken ſeine Keule nebſt der Lowen

haut; im Abſchnit SxXT.Jn Begers theſ. brauden“. Th. 2 S. 767 iſt eine volkommen anliche Kupfermunze abgebil
det worden; derſelben Erleuterung kan bein Banduri Th. 1S. 466 in der dritten Anmerkung

nachgeleſen werden1437 1Mp pROBVS p B AVG. Probi mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

IOVI CONS. PROB. AVG. Jupiter, uber deſſen linke Schul—
ter der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts ganz nackend, mit
rechtwerts gekertem Antlitz, in erhabener Rechten furet er ſeinen Don
nerkeil, und ſtutzet ſich mit der Linken an den Gotterſtab; im Abſchnit
llegt zwiſchen Rund B ein Donnerkeil.

Begers Abbildung einer anlichen Munze im theſ. brandenb. Th. 2 S. 768 komt mit dieſem

Original nicht volkonumen uberein.
1438. IMP. C.M. AVR. PROBVS AVG. Probi Kopfſtuck, mit dem

Bruſtharniſch, wie oben.
LAaETITIA AVGVS?TI. Eine rechtwerts ſtehende Weibsper

ſon halt in ihrer Rechten einen Kranz, und ſtutzet ſich mit der Linken auf einen

Anker; im Abſchnit lIII.Auch dieſe Munze wird von Kennern lehrreicher Ueberbleibſel des Altertums den romiſchen

Stltenzlten beigezalet; beſiche Banduri numiſm. Th.n S. 468
1439. IMP. C. PROBVS P. F. AVG. Probi Kopfſtuck mit dem Bruſi—

harniſch, wie oben.
MAKkKs VICTOR. Der gehelmte Kriegsgott Mars, neben deſſen

Seiten die Zipfel vom Gottermantel erſcheinen, gehet ganz nackend mit
lang



56 Romiſchelangſamen Schritten linkwerts, in der Rechten furet er ſeine Lanze, und
tragt uber der linken Schulter ein Siegeszeichen; im Abſchnit III.

Jſt eine mit gruuem Roſt geadelte Munze; hiebey verdienet Begers thel brandenb Th
S. 765 verglichen zu werden.
1440. IM P. C. M. AVR. PROBVS P. F. AVG. Probus, deſſen Bruſt

ſtuck mit der Stralenkrone und der Trabea von der linken Geſichtsſeite erſchei
net, halt in der Rechten den helffenbeinernen Scepter, auf deſſen Spitze der
goldene Adler ruhet.PAX AVGVSTI. Die Friedenssottin ſtehet vorwerts, mit recht

werts gekertem Antlitz, in erhabener Rechten. halt ſie, wie gewonlich, den
Oelzweig empor, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag; im Ab—

ſchnit XXIV.
Weder in Banduri oftangefurten Beſchreibungen romiſcher Kaiſermunzen S. a7o, noch

auch in Begers Abbildung einer anlichen Munze S. 765 erſcheinen die Zalbuchſtaben der Ruckſeite;
folglich komt dieſe Munze mit keinem der in belobten Werken angezeigten Stucken volkommen uberein.

1441. Die Umſchrift iſt wie oben. Probi mit der Stralenkrone geziertes Kopf
ſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

RESsTITVT. ORBIS. Der Kaiſer ſtehet mit belorbertem Haupte
im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener
Linken ſtutzet er ſich an ſeine Lanze, und halt in ausgeſtreckter Rechten eine
Kugel vor eine zur Rechten ihm entgegen ſtehende Weibsperſon, welche mit
erhabenem und ausgeſtrecktem rechten Arm den Lorberkranz empor hebt;
zwiſchen beiden ſtehet unten der Buchſtabe P; im Abſchnit XXI.

Banduri beſchreibt S. 474 eine faſt volkommen anliche Munze, auf der aber unten in der
Mitte nebſt dem Buchſtaben P auch ein Stern, von dem hier keine Spuren vorkommen, zu ſehen
geweſen.

1442. IMP. PROBVS AVG. Probi Kopfſtuck mit dem Bruſtharniſch,
wie oben.

ROMAE AETER. Jneinem auf ſechs Pfeilern erbaueten prach.
tigen Tempel ſitzt die Gottin Roma vorwerts, mit rechtwerts gekertem Ant
litz, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie, wie es ſcheint, das Palladium, und
ſtutzet ſich mit erhabener Linken auf den Gotterſtab; im Abſchnit erſcheinet
zwiſchen Kund Jein Stern.

Hiebey verdienen Banduri S. 475, ingleichen Begers theſaur. braudenb. Th. 2 S. 765
verglichen zu werden.
1443. VIRTVS PROBI AVG. Probi gehelmtes, mit der Stralenkrone

geziertes und gepanzertes Bruſtſtuck, von der linken Geſichtsſeite, furet in der
Rechten uber der Schulter eine Lanze, ſeinen linken Oberarm bedeckt ein

Echild.
ROMAE AETERNALE. Jn einem uber ſechs Pfeilern aufgefur-

ten
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ten prachtigen Tempel ſitzt die Gottin Roma vorwerts, mit dem Palladio
und dem Gotterſtab, wie oben; im Abſchnit RA.

1444. IMP. C. M. AVR. PROBVS P. F. AVG. Probus, deſſen Bruſt-
ſtuck mit der Stralenkrone und der Trabea gezieret iſt, von gleicher Ge—
ſichtsſeite, halt in ſeiner Rechten den helffenbeinernen Scepter, auf deſſen
Spitze der goldene Adler ruhet.

KROMAE AETERNAE. In einem auf ſechs Seulen ruhenden
prachtigen Tempel ſitzt die Gottin Roma rechtwerts, auf ausgeſtreckter

Rechten halt ſie die Siegesgottin, oder eine Kugel, oder das Palladium,
und ſtutzet ſich mit der Linken an den Gotterſtab; im Abſchnit LXIQ.

1445. Jſt eine mit grunem Roſt geadelte Munze, gleichen Jnhalts; im Ab
ſchnit XXIS.

Hiebey kan Angeloni nach Bellorii Ausgabe S. 283 n.5 verglichen werden.

ir446. IMP. PROBVS P. F. AVG. Probi gehelmtes, mit der Stralen—
krone geziertes und gepanzertes Bruſtſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, furet
in der Rechten uber der Schulter eine Lanze, den linken Oberarm bedeckt
ſein Schild.

SAIL.VS AVG. Die Heilgottin ſtehet vorwerts, mit linkwerts ge—
kertem Angeſicht, in inrer Rechten halt ſie eine Schlange, der ſie mit der
Linken aus der Opferſchale Speiſe darreichet; zur linken Seite unten VII;

im Abſchnit xxi.
1447. IMP. C. PROBVS P. F. AVG. Probus, deſſen Bruſtſtuck mit der

Stralenkrone und der Trabea gezieret iſt, von linker Geſichtsſeite, furet in
ſeiner Rechten den helffenbeinernen Scepter, auf deſſen Spitze der goldene

Adler ruhet.SECVRIT. PER. Eine Weibsperſon ſtehet mit rechtwerts ge
kertem Angeſicht neben einer aufgerichteten Seule, worauf ſie ſich mit
dem linken Ellenbogen ſtutzet, ihre hocherhabene rechte Hand halt ſie uber

ihren Scheitel; zur Linken 1; im Abſchnit VIXXI.
Hiebey kan Begers theſ. brandenb. Th.  SG. 766 mit Banduri numiſin. impp. roii. Th. 1

G. 478 verglichen wirden.
1448. Die Umſchrift iſt wie oben. Probi mit der Stralenkrone geziertes Kopf

ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Palu
bament.soLI INVICro. Phobus ſtehet mit beſtraltem Haupte, recht

werts gekertein Antlitz, auch ſeitwerts ausgeſtreckter und ausgeſpannter
Rechten, vorwerts, auf einem mit vier Sonnenpferden, deren zwey recht
werts, die zwey ubrigen aber linkwerts ſpringen, beſpannten Wagen, und
furet in der Linken nebſt der Peitſche eine Kugel; ganz unten KAB.

H Aenli



58 Romiſcheelenlicher Munzen Abbildungen ſtehen im Angeloni S. 233 n. 13, auch beim Beger
S. 768.
1449. IMb. C. M. AVR. PROBVS P. AVG. Probus, deſſen Bruſt

ſtuck mit der Stralenkrone und der Trabea gezieret iſt, von linker Geſichts-
ſeite, furet in ſeiner Rechten den helffenbeinernen Scepter mit dem golde
nen Adler.

SOIL.I INVICTO. Phobus faret auf dem Sonnenwagen, wie
oben; ganz unten KA. J.

1450. IMP. C. M. AVR. PROBVS P. F. AVG. Probi mit der Stralenkrone
und der Trabea geziertes Bruſtſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, in der
Rechten mit dem helffenbeinernen Scepter, wie oben.

SOLI INVICTO. Phobus faret mit 4 Sonnenpferden, wie
oben; in der Mitte unter dem Wagen C; ganz unten XXIPp.

1451. IMP. C. M. AVR. PROBVS AVG. Probi Bruſtſtuck, mit dem
helffenbeinernen Scepter, wie oben.

sSOLI INVICTO. Der Sonnengott auf ſeinem mit 4 Pferden
beſpannten Wagen, wie oben; ganz unten KAA.

1452. IMP. PROBVS AVG. Probi Bruſtſtuck, mit dem helffenbeinernen
Scepter, wie oben.

SOLI INVICTO. Der mit vier fluchtigen Pferden beſpannte
Sonnenwagen wird rechtwerts gezogen, auf demſelben ſtehet Phobus,
mit beſtraltem Haupte, und rechtwerts ausgeſtreckter Rechten, im Gotter
mantel, wovon die Zipfel ihm nachniegen, in ſeiner Linken furet er nebſt
der Peitſche eine Kugel; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen Kund S ein
Stern.

Auch hiebey kan Begers theſ. brandenb. in angezogener Stelle verglichen werden.

1453. Jſt gleichen Jnhalts; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen k und S der
ſichelformige Mond.

1454. PROBVS P. F. AVG. Probi Bruſtſtuck, mit dem helffenbeinernen
Scepter, wie oben.

sSOLI INVICTO. Phobus faret rechtwerts auf einem mit vier
ſchnellen Sonnenpferden beſpannten Wagen im Gottermantel, mit
ausgeſtreckter Rechten, und furet in der Linken nebſt den Zugeln eine
Kugel und Peitſche wie oben; im Abſchnit liegt zwiſchen Kund J der
Donnerkeil.

1455. IMP. C. M. AVR. PROBVS P. F. AVG. Probi Bruſtſtuck, mit
dem helffenbeinernen Scegter, wie oben.

soOLi INVICTO. Der Sonmnengott faret auf einem mit vier
ſchnellen Pferden beſpannten Wagen rechtwerts, wie ohen; im Ab

ſchnit XXIQ. 1456.
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1456. IMP. C. M. AVR. PROBVS AVG. Probi mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem

Harniſch.TEMPORVM FELICITAS. Eine Weibsperſon ſtehet vor—
werts, mit linkwerts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet
ſie ſich auf einen groſſen Schlangenſtab, und halt in der Linken das Horn

des Ueberfluſſes; zur Rechten J; im Abſchnit J.
Laut des Banduri Beſchreibungen romiſcher Kaiſermunzen, denen ich gewis ſehr viel zu

traue, ſolte das Sinbild der Ruckſeite mit rechtwerts gekertem Angeſicht erſcheinen. Auf unſerer
Munzte ſiehet die Felieitas linkwerts, wodurch ſich dieſelbe wie durch den Buchſtaben AJhvon allen
zeither beſchriebenen anlichen Munzen unterſcheidet, folglich auch den ſeltenen romiſchen Ueber—

bleibſeln beigezalet zu werden verdienet.
1457. IMP. PROBVS AVG. Probi belorbertes und mit der Trabea ge

ziertes Bruſtſtuck, von der linken Geſichtsſeite, halt in der Rechten uber

der Schulter eine Lanze.
VICTORIA AVG. Probus ſtehet im Paludament zur Rechten,

mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt er eine
Kugel, und furet in der Linken ſeinen Scepter ſchrag; zur Linken ſtehet
neben dem Kaiſer die geflugelte Siegesgottin, welche mit erhabener auch
ausgeſtreckter Rechten den Monarchen mit dem Lorberkranz kronet, in
ihrer Linken tragt ſie, wie gewonlich, den Palmzweig.

Eine ungemein ſeltene, oder vieleicht gar hier zum erſtenmal beſchriebene Kupfermunje, von
welcher in Banduri ſehr zahlreichen Sammlung von Beſchreibungen romiſcher Kaiſermunje

k Meldung geſchehen iſt
tine1458 PROBVS P. F:. AVG. Probi mit der Stralenkrone geziertes Kopf

ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
VICTORIA AVG. Die geflugelte Siegesgottin gehet eilfertig

rechtwerts, in erhabener Rechten halt ie den Lorberkranz empor, und
tragt. in der Linken ein Siegeszeichen; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen R

und s ein Kranz.
Hiebey kan Angeloni S. 233 n. 4 verglichen werden.

1459. Jſt gleichen Jnhalts; im Abſchnit liegt zwiſchen n und  Jupiters Don

nerkeil.

unn Anhen nenndeten geſedenen Surpel.
VICTORIA GERM. Ein prachtig ausgeruſtetes Siegeszeichen

ſtehet in der Mitte; unter demſelben ſitzt auf ieder Seite ein Kriegesge
fangener ſeitwerts, mit auf den Rucken gebundenen Handen; im Ab

ſchnit RAA.
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Ga RomiſcheAuch hiebey verdienet Angeloni S. 283 n. 14, ingleichen Begers thel. brandenb. Th. 2
S. 767 nachgeſchen zu werden.

1462. IMP. PROBVS P. F. AVG. Probi mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch, wie oben.

VICTORIA GERM. Ein prachtig ausgeruſtetes Siegeszeichen
ſtehet zwiſchen zweien gebundenen und auf der Erde ſeitwerts ſitzenden
Kriegesgefangenen, wie oben; im Abſchnit lieget zwiſchen Rund AJu—
piters Donnerkeil1463. IMP. C. PROEVS P. F. AVG. Probi gehelmtes, mit der Stra—

lenkrone geziertes und gepanzertes Bruſtſtuck, von der linken Geſichtsſeite,
furet in der Rechten uber der Schulter einen Wurfpfeil, oder eine Lanze,
den linken Oberarm bedeckt ſein Schild.

VICTORIAE AVG. Die geflugelte Siegesgottin faret linkwerts
auf einem mit 2 fluchtigen Pferden beſpannten Wagen, in ausgeſtreckter
Rechten furet ſie eine Peitſche, und in der Linken die Zugel; im Ab
ſchnit xxis.

Jſt eine ſehr ſeltene, oder vieleicht hier zum erſtenmal beſchriebene Munze, deren. weder im
Banduri Th. 1 S. 482, noch auch von andern numismatiſchen Schriftſtellern, ſo viel ich weis,
Meldung geſcheheu iſt.

1464. IM P. C. M. AVR. PROBVS P. F. AVG. Probus, deſſen Bruſt-
ſtuck mit der Stralenkrone und der Trabea gezieret iſt, von linker Geſichts—
ſeite, furet in ſeiner Rechten den helfenbeinernen Scepter, auf dem der
goldene Adler ruhet.

VIRTVSs PROBI.AVG. Der gehelmte Krigsgott Mars, deſ-
ſen Bruſt das Paludament umgiebt, gehet mit weiten Schritten link—
werts, in der Rechten furet er ſeine Lanze ſchrag, und tragt mit der Lin
ken ein Siegeszeichen uber der Schulter, zu beiden Seiten fliegen neben
ihm die Zipfel vom Gottermantel; im Abſchnit uxis.

Auch dieſe Kupfermun;e komt mit keiner im Banduri Th. t S. 485 heſchriebenen volkom

men uberein; hiebey kan Begers, theſ. brandenb. Th. 2 S. 765 verglichen werden.

1465. IMP. C. M. AVR. PROBVS AVG. Probi mit der Stralenfrone
geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit
dem Paludament.VvIRrVS PROBIAVG. an der Mitte ſtehet ein prachtig aus

geruſtetes Siegesteichen unter demſelben ſitzen ſeitwerts, auf bloſſer Er—

den, zwey Kriegsgefangene, mit auf den Rucken gebundenen Handen;

im Abſchnit XIV.

Mar—
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Marecus Aurelius Carus.

Von Silber. J1466. IM P. CARVS P. F. AVG. Cari mit der Stralenkrone gezierte
JKopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

SPES PVBLICA. Die Hofnung gehet rechtwerts, in erhabener
Rechten halt ſie, wie gewonlich, eine dreiblatterichte Blume, und ziehet
hinterwerts mit der Linken ihr klares und langes Kleid empor; im Ab

ſchnit SXXI.Jſt eine tingirte, oder ſtark verſilberte Kupfermunze, deren genaue Abbildnng im Bandu—

ri Th. n S. 498 vorkomt.

Von Er—z, der dritten Groſſe.
1467. IMP. CARVSP. E. AVG. Carimit der Stralenkrone geziertesKopfſtuck,

von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
ABVNDANTIAAVG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,

mit linkwerts gekertem Angeſicht, in beiden Handen halt ſie ein Horn
des Ueberfluſſes, aus dem allerhand Reichtumer ſich ſtromweis ergieſ

ſen, mit der Mundung linkwerts; im Abſchnit TXXI.
Dleſe Munze komt gleichfals mit der im Banduri Th. 1 S. zoz zuerſt beſchriebenen änlit

chen Kupfermunze nicht volkommen ubtrein, welche Verſchiedenheit aber auch blos von einem da

ſelbſt eingeſchlichenen Druckfeler herruren kan.

1468. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
10VI VICTOKI. Jupiter ſtehet vorwerts, mit rechtwerts ge

kertem Antlitz, uber deſſen linke Schulter der Gottermantel herabhangt,
auf ausgeſtreckter Rechten halt er eine kleine Bildſeule der Siegesgottin,

und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; zur rechten Sei
te unten ſtehet neben ſeinem rechten Fus ein zum Fluge fertiger Adler;

im Abſchnit Kat. 51469. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
PAXEXERCITI. Eine mit rechtwerts gekertem Angeſicht ſtehende

Weibsperſon, halt in ausgeſtreckter Rechten einen Oelzweig empor, und
hat mit der Linken ein neben ihrer linken Seite aufgepflanztes Signum

wmilitare angefaſſet; im Abſchnit PXXI.Hiebcy verdienen Angeloni S. 284 n. i, 2, ingleichen. Begers thel, brandenb. S. 770

verglichen zu werden.1470. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

SPES PVBLICA. Die Hofnung ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, in erhabener Rechten halt ſie grunes Laub, oder eine

H 3 drei



62 Romiſchedreiblatterichte Blume empor, und ziehet mit der Linken ihr klares Kleid
ſeitwerts; im Abſchnit SXXI.

Die Abbildung einer faſt volkommen aulichen Silbermunje kan im Banduri Th.i S. 498
nachgeſehen werden.

1471. IMP. C. M. AVR. CARVS P. E. AVG. Cari mit der Stralen
krone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit
dem Harniſch, wie oben.

VIRTVS AVGG. Ein romiſcher Soldat, oder eine gehelmte
Heldin; ſtehet mit entbloßter rechten Bruſt, auch rechtwerts gekertem
Angeſicht, neben einem ovalrunden Schild, welches ſie mit herabwerts
ausgeſtreckter Rechten ganz oben angefaſſet hat, mit erhabener Linken
ſtutzet ſie ſich an ihre Lanze; im Abſchnit IKA.

Dieſe Munze kan auch unter die ſeltenen Ueberbleibfel gezalet werden; weil derſelben Be
ſchreibung, wie auch ſchon Banduri Th. i S. zos angemerket hat, vom Mediobarbi nicht
gelieſert worden.

Marecus Aurelius Numerianus.

Von Gilber.
1472. IMP. NVMERIANVS P. F. AVG. Numeriani mit der Stra—

lenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schul
tern mit dem Paludament.

PROVIDENT. AVGG. Eine Weibsperſon, ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, neben einem mit Feldfruchten ange
fulleten Scheffel, uber den ſie mit herabwerts ausgeſtreckter Rechten drey
Kornahren halt, in ihrer Linken tragt ſie das Horn des Ueberfluſſes: im
Abſchnit VXXI.

Jſt eine fein ausgepragte, tingirte, und ſehr ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm.

impp. rom. Th. 1 S,. z20.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1473. IMP. NVMERIANVS AVG. Naunmeriani mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Har

niſch.
I1o0vIi vICTORI. Jupiter, uber deſſen linke Schulter der Got

termantel herabhangt, ſtehet vorwerts ganz nackend, mit rechtwerts ge
kertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt er ein kleines Sinbild der
Siegesgottin, und ſtutzet ſich mit hocherhabener Linken an den Gotter

ſtab,
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ſtab; zur Rechten unten ſtehet neben ſeinen Fuſſen ein zum Fluge ferti

ger Adler; im Abſchnit KAB.
Hiebey ſind zu vergleichen Angeloni S. aßz n. 1, 4, Begers theſ. brandenb. S. 775,

auch Banduri Th.i S. 518.ſ474. IMP. C. M. AVR. NVMERIANVS AVG. Nurmeriani mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Schul

tern mit dem Paludament.MAakKs VICTOR. Der gehelmte Kriegsgott Mars, gehet link
werts mit langſamen Schritten, in der Rechten furet er ſeine Lanze
ſchrag, und halt mit der Linken ein Siegeszeichen uber der Schulter, zu
beiden Seiten fliegen neben ihm die Zipfel vom Gottermantel; zur Lin

ken erſcheinet der Buchſtabe C.
Beſiehe Banduri numiſin. impp. rom. Th. 1 S. 519, ingleichen Begers theſ. brandenb.

Ch. 2 G. 774.1475. M. aVR. NVMERIANVS NOb. C. Numeriani mit der Stra—
lenkrone geziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit, dem Paludament, wie

oben. PRINCIPI IVVENTVT. Nunmerianus ſtehet im Paludament
vorwerts, mit belorbertem Haupte und rechtwerts gekertem Angeſicht,
in ausgeſtreckter Rechten halt er herabwerts einen Stab, und furet in

der Linken ſeinen Scepter ſchrag; im Abſchnit KAn.
Hiebey konnen Angeloni S. 235 n. 1,2, auch Banduri Th. 1 S. 313 nachgeſchen

werden.

Mareus Aurelius Carinus.
Von Silber.

1476. IM. C. M. AVR. CARINVS P. F. AVG. Carini mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die

Bruſt mit dem Harniſch.VIRTVS AVGG. Zwen Kaiſer, ſtehen zu beiden Seiten gegen
einander, mit belorberten Hauptern; der zur Linken erſcheinet im Palu
dament, mit erhabener linken Hand ſtutzet er ſich an ſeinen Scepter, und
uberreichet mit ausgeſtreckter Rechten dem vor ihm ſtehenden eine Kugel,
auf der eine kleine Siegesgottin den Lorberkranz rechtwerts empor halt;
nach dieſer Kugel hat der zur Rechten ſeine rechte Hand usgeſtrecket,
und furet in ſeiner Linken einen Stab; in der Mitte unten iſt zwiſchen
beiden der Buchſtabe Azu ſehen; im Abſchnit XXl.

Iſt



64 RomiſcheJſt eine tingirte, auch ſeltene Munze; weder im Mediobarbi S. a20 noch beim Ban—
duri Th. 1S. z29 ſind volkommen auliche Munzen beſchrieben worden.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1477. IMP. C. M. AVR. CARINVS AVG. Carini mit' der Stralen—

krone geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Paludament, wie oben.

AEQVITASs AVGO. Die Billigkeit, oder eine Weibsperſon,
ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter

Rechten halt ſie eine Schuſſelwage, und tragt in der Linken das Horn
des Ueberfluſſes.

Hievon kan in Begers theſ. brandenb. Th. 2 S. 773 die genaue Abbildung nachgeſehen

werden.

1478. IMP. CARINVS P. F. AVG. Carini mit der Stralenkrone ge
ziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, nebſt dem Paludament, wie
oben.

FELICIT. PVBLICA. Eine Weibsperfon ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, ihren linken Fus hat ſie uber den
rechten creuzweis gelegt, mit dem linken Eilenbogen ftutzet ſie ſich auf eine
nebenſtehende Seule, und halt mit erhabener rechten Hand den Schlan
genſtab empor.

Hiebey kau der Abris einer faſt volkommen anlichen Kupfermunze in Begers theſ. bran-
denb. Th. S. 772 nachgeſchlagen werden.

.1479. IMP. C. M. AVR. CARINVS AVG. Carini mit der Stralenkro
ne geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, nebſt dem Paluda
ment, wie oben.

FIDESs MILITVM. Eine Weibsperſon, ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, zwiſchen zwo aufgerichteten romiſchen
Feldſtandarten, oder Signis militaribus, welche ſie mit ſeitwerts aus
geſtreckten Handen angefaſſet hat; im Abſchnit, wie es ſcheinet, XXI.

Auch hier mus Begers theſ. brandenb. Th. S. 773 in gleicher. Abſicht verglichen werden.

1480. IMb. C. M. AVR. CARINVS P. F. AVG. Carini Kopfſtuck,
mit der Stralenkrone und dem Paludament, wie oben.

GENIVS EXERCITI. Ein Genius, oder nackendes Mans
bild, auf deſſen Haupt ein Scheffel erſcheinet, ſtehet im Gottermantel,
welcher den groſten Theil ſeiner Bruſt bedecket, auch uber ſeinen linken
Axin herabhangt, vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in aus—

geſtreckter Rechten haſt derſelbe die Opferſchale, und tragt in der Linken
das Horn des Ueberfluſſes; im Abſchnit kaa.

An



Kaiſermunzen. 65
An dieſer ſeltenen Munze erſcheinen ganz deutlich ſolche Silberſpuren, aus denen mit uber—

wiegender Warſcheinlichkeit geſchloſſen werden kan und muß, daß ſie vormals zu den tingirten
Veberbleibſeln gehoret babe; die Erleuternna änlicher Munzen kan un Banduri Th. 1S. 532
nachgeleſen, auch mit derſelben Angeloni S. 237 n. und z verglichen werden.

1481. M. AVRK. CaRINVS NOB. C. Carini Kopfſtuck, mit der Stra—
lenkrone und dem Paludament, wie oben.

PIETAS AVGG. Der Litaus oder Warſagerſtab, die Seceſ-
pita oder das Opfermeſſer, der Guttus oder Opferkrug, das Simpu—
lum oder der Opferbecher, und das Aſpergillum oder der Weihwedel,
ſtehen neben einander; im Abſchnit KAZ.

Lorens Beger hat in oft angefurtem theſ. brandinb. Th. S 772 von einer faſt nach
allen Stucken mit dieſer ubereinkommenden Kupfermunze eine genaue Zeichnung gelieſert.

Cajus Valerius Diocletianus.
Von Silber.1482. IMP. C. C. VAL. DIOCLETIANVS AVG. Diocletiani mit

der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die
Schultern mit dem Paludament.

CONCORDIA NMILITVM. Zur Linken ſtehet Jupiter na
ckend, im Gottermantel, vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit er
habener linken Hand ſtutzet er jich an den Gotterſtab, und halt in ausge
ſtreckter Rechten eine Kugel, uber der das Sinbild der Siegespottin er—
ſcheinet; zur Rechten ſtehet Diocletianus im Paludament, mit belorber
tem Haupte, auch linkwerts gekertem Angeſicht, und faſſet mit ausge-
ſtreckter Rechten, nach der ihm vom Jupiter uberreichten Kugel, in ſei—
ner Linken furet er einen Stab; in der Mitte unten wird zwiſchen bei
den der Buchſtabe A geſehen; im Abſchnit XXI.

IJſt eine tingirte Munze, deren Beſchreibnng Banduri Th e S. 26 Diocletiani Kup
fermunen von der dritten Groſſſe einverleibet hat; vergleiche Angeloni huſt auguſt. S. a89 n.4.

1483. DIOCLETIANVS AVSG. Dieocletiani belorbertes Kopfſtuck, von
gleicher Geſichtsſeite.

VIRTVS MILITVM. Eine zum Feldlager aufgefurte Burg,
vor. derſelben Thor erſcheint ein Dreifus oder Opferherd, neben demſel
ben ſtehen allernachſt zwey romiſche Soldaten, einer zur Rechten, der
andere zur Linken, welche mit gegeneinander ausgeſtreckten rechten Han
den, wie es ſcheinet, uber den Opferherd zwey Opferſchalen ausgieſſen;
etwas entfernter jieyet man neben dieſen zwey gegenuber ſtehende romi
ſche Feldherrn; im Abſchnit I.

Abbildungen anlicher Munzen konnen beini Angeloni S. a19 u. 5, ingleichen im Pedru
ſins Th.a Taf. 16 n.3 betrachtet werden.

3 Von



66 RomiſcheVon Erz, der zweiten Groſſe.
1484. IMP. DIOCLETIANVS AVG. Diocletiani belorbertes Kopfſtuck,

von rechter Geſichtsſeite.
GENIO POPVLI ROMANI. Ein Genius, oder nackender

Jungling, uber deſſen Haupt ein Kornmaas erſcheinet, ſtehet im Got—
termantel, welcher einen Theil ſeiner Bruſt bedecket und uber ſeinen lin

ken Arm herabhangt, vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in
ausgeſtreckter Rechten halt er eine Opferſchale, und tragt in der Linken
das Horn des Ueberfluſſes; zur rechten Seite ſieht man neben ihm den
Buchſtaben A, zur linken TD; im Abſchnit TM.

Hiebey konnen verglichen werden Angeloni S. 289 n. 6, ingleichen Banduri Th. S. 20.

1485. IMP. C. DIOCLETIANVS P. F. AVG. Diocletiani belorber—
tes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.

GENIO POPVLI ROMANI. Ein, mit rechtwerts gekertem
Angeſicht, vorwerts ſtehender Genius, mit der Opferſchale und dem
Cornu Copia, wie oben; im Abſchnit b, nebſt einem Stern.

Iſt eine ſcharf ausgepragte, auch mit grunem Roſt geadelte Munje.

1486. IMP. DIOCLETIANVS P. F. AVG. Diocletiani belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

GENIO POPVLI ROMANI. Die nackende Bildſeule des ro—
miſchen Genius, halt in der Rechten die Opferſchale, und in der Linken
das Fullhorn, wie oben; zur linken Seite erſcheinet D; im Abſchnit SIs.

1487. DN. DIOCLETIANO FELICISSIMO SEN. AVG. Diocle-
tianus, mit belorbertem Haupte, von rrechter Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit der Trabea, halt in ſeiner Rechten einen Lorberzweig, und in der Lin
ken einen Stab, oder Adlerskopf, oder zwo Kornahren.

J

PROVIDENTIADEORVM QVIES AVGG. Zur linken
Seite ſtehet eine Weibsperſon, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, wel
che in erhabener Linken ihren Scepter oder eine Lanze halt. mit der
Rechten aber einen Lorberzweig ſeitwerts hinreichet; zur rechten Seite
ſtehet vor ihr eine Weibsperſon, welche in der Rechten zwo Kornahren
halt, mit der Linken aber ihr klares Kleid angefaſſet. und ſolches etwas
empor gezogen hat; zu beiden Seiten s. F. im Abſchnit PTR.

Aenlicher Munzen Abbildungen konnen im Angeloni S. 289n. g, in Begers theſ. bran-
denb. Th. S. 778, beim Spanheim de praeſt. et vſu numiſm. diſſ. ia Th.2 S. 513, in
gleichen in des ſel. Burcard Gotthelf Struve Abhandlung de prouidentia dinina ex nummis
nachgeſehen werden.

1488. IMP. C. DIOCLETIANVS P, F. AVG. Diocletiani belorber
tes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.

SAC.
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SAC. MON. VRB. AVGG. ET CAEss. NN. Eine Weibv—

perſon, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausse—
ſtreckter Rechten halt ſie eine Schuſſelwage, und tragt in ihrer Linken
das Horn des Ueberfluſſes; zur linken Seite erſcheinet ein Stern; im

Abſchnit Rb.
Jm Angeloni S. 289 n.9 iſt der Abris einer anlichen Kupfermunze befindlich.

1489. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SACRA MONET. aVGG. ET CAESss. NOs TR. Die

Gottin Moneta mit der Schuſſelwage und dem Horn des Ueberfluſſes,
wie oben; im Abſchnit PT.

1490. IMP. DIOCLETIANVS P. F. AVG. Dieocletiani belorbertes
Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.

SALVS AVGG. ET CAESSs. FEL. KART. Eine Weibs
perſon, ſtehet, in ungewonlichem Habit vorwerts, mit rechtwerts geker
tem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten, halt ſie zwey Kornahren, und
in erhabener Linken, wie es ſcheinet, eine Traube oder vieleicht drey Dat

teln; im Abſchnit A.Jſt eine ſeltene Munze; hiebey konnen verglichen werden Begers theſ. brandenb. Th.  G.

779, ingleichen Banduri impp. rom. numiſmata Th. S. 24. Auch mit dieſer Seltenheit hat
unſer berumte und geſchickte Herr Profeſſor Strumpff, mein aufrichtiger und treuer Freund,
auch ehemaliger rechtſchaffener Lehrer, ſeines ſel. Herrn Schwicegervaters ſcharbaren Munjvorrat

bereichert.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1491. IMP. C. C. VAL. DIOCLETIANVS AVG. Dieocletiani mit

der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die

Sdcchultern mit dem Paludament.
CONCORDIA AILITVM. Jupiter ſtehet mit dem Gotter—

ſtab zur Linken, und uberreichet dem zur Rechten ſtehenden Diocletianus
eine Kugel, auf der eine kleine Siegesgottin den Lorberkranz ſehr hoch

empor halt, wie oben beyn: 1482; ñin der Mitte unten erſcheinet B;

im Abſchnit XXI.
IJm Angeloni GS. 289n. 4 kan die Abbildung einer anlichen Munze uachgeſehen werden.

1492. IMP. C. C. VAL. DIOCLETIANVS P. F. AVG. Diocletiani
mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um
die Bruſt mit dem Harniſch.

CONCORDIA MILITVM. Der Kaiſer Diocletianus em
ptangt vom Jupiter eine Kugel, auf der eine kleine rechtwerts ſtehende
Siegesgottin erſcheinet, wie oben; in der Mitte unten HA.

1493. Die Umſchrift iſt wie oben. Diocletiani mit der Stralenkrone geziertes

J2 Kopf



bs RomiſcheKopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paluda—
ment.

CONCORDIA AILITVNM. Dieocletianus empfangt vom Ju—
piter eine Kugel, uber der eine kleine Siegesgottin geſehen wird, wie
oben; in der Mitte unten HE.

1494. Die Umſchrift iſt wie oben. Diocletiani mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

CONCORDIA MILITVM. Der Kaiſer ubernimt vom Jupi—
ter eine Kugel, auf der die Siegesgottin zu ſehen iſt; in der Mitte unten KB.

1495. Die Umſchrift iſt wie oben. Diocletiani mit der Stralenkrone geziertes
Koofſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu
dament.

CONSERVAT. AVG. Phobus, der Sonnengott, oder ein na
ckender Jungling, von deſſen Haupte Stralen ausbrechen, gehet recht
werts mit weiten Schritten, im Gottermantel, welcher ſeine Bruſt und
linken Arm bedeckt, ſeine ausgebreitete und hocherhabene Rechte hat er
vor ſich ausgeſtreckt, und furet in der Linken eine Peitſche; im Ab

ſchnit SXXII.
Jſt eine ſehr ſeltene Munze; hiebey konnen Angeloni S. 289 n. 7, ingleichen Banduri

Th. 2 S. 27 nachgeſehen werdeu.

1496. IMP. DIOCLETIANVS AVG. Diodcletianus, deſſen Haupt mit
der Strallenkrone, die Bruſt aber mit der Trabea gezieret iſt, von der lin
ken Geſichtsſeite, furet in der Rechten den helfenbeinernen Scepter, auf

Ddenm der goldene Adler erſcheinet.
10VI AVGG. Jupiter, uber deſſen linke Schulter der Gotter

mantel herabhangt, ſtehet vorwerts ganz nackend, mit rechtwerts geker
tem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt er eine Kugel, uber der die
linkwerts gekerte Siegesgottin, wie gewonlich, mit dem Lorberkranz und

NPalmzweig erſcheinet, mit erhabener Linken ſtutzet er ſich an ſeinen Got.
terſtab; neben ſeinem rechten Fus ſtehet vorwerts ein zum Fluge fertiger

Adler, mit aufwerts gekertem Schnabel; im Abſchnit A.
Hiebey kan Begers theſaur. braudenb. Th. 2 S. 776 nachgefchlagen werden, alwo Jupi

ters Bildſeule lnnkwerts ſtehet. z
1497. Die Umſchrift iſt wie oben. Dioeletiani mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
10Vvi AVGG. Der bis ubers Schlosbein oberwerts entbloßte

Jupiter ſitzt rechtwerts, auf ausgeſtreckter Rechten halt er eine: Kugel,
uber der ein linkwerts ſtehendes kleines Sinbild der Siegesgottin erſcheint,
mit erhabener Linken ſtutzet er ſich an den Gotterſtab; im Abſchnit A.

Iſt
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Iſt eine tingirte Munje, deren genaue Abbildung Laur. Beger in eben angefurter Stelle

geliefert hat1498. IMb. C. C. VAL. DIOCLETIANVS P. F. AVG. Dicocletiani
mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um
die Schultern mit dem Paludament.

10VI CONSER. AVGG. Jupiter, uber deſſen linke Schulter
der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts ganz nackend, mit recht—
werts gekertem Antlitz, in ſeiner Rechten furet er ſeinen Donnerkeil, und
ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; neben ſeinem rechten
Fus ſtehet ein zum Fluge fertiger Adler vorwerts, mit aufwerts geker—
tem Schnabel; zur linken Seite erſcheinet A.

Auch dieſe Kupfermunze hat ſo viele Silberſpuren aun ſich, daß mit aller Warſcheiulichkeit

geſchloſſen werden kan, dieſelbe ſeh vormals tingirt geweſen.
1499. Die Umſchrift iſt wie oben. Diocletiani mit der Stralenkrone geziertes

Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
10VI CONSERVAT. Jupiter, von deſſen beiden Aermen die

Zipfel von dem um ſeinen Rucken ausgeſpannten Gottermantel herab—
hangen, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreck—
ter Rechten furet er den Donnerkeil, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken

an den Gotterſtab, wie oben; im Abſchnit TXXIT.
Aautch dieſe Munze hat vormals zu den tingirten gehoret; die Zeichnung einers faſt volkom

men anlichen Ueberbleiſels ſtehet beim Beger in angezogener Stelle.
1500. IM P. DIOCLETIANVS AVG. Dicocletiani mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Schultern

mit dem Paludament.10VI CONSsERVAT. AVGG. uviter ſtehet vorwerts, mit
 linkwerts gekertem Antlitz, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an den

Geotterſtab, und furet in der Linken ſeinen Donnerkeil; zur rechten Seite
unten ſtehet neben Jupiters rechtem Fus ein zum Fluge fertiger Adler
vorwerts, welcher in aufwerts gekertem Schnabel einen Lorberkranz fu

ret; im Abſchnit XXIB.Dieſe inaleichen die nachſtfolgende Munze kommen mit Banduri genauen und ausfurlichen
JBeſchreibungen Th. S. 2t nicht volkommen uberein; ſolglich verdienen vieleicht auch beide

Stucke den ſeltenen Ueberbleibſeln des Altertums beigezalet zu werden.

1501. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß im Abſchnit der Juckſeite die Buchſta
ben I101A erſcheinen.

1502. Bild und Wnfchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
1O VI ONs RAIAT. AVG. Jupiter, uber deſſen linke Schul

ter der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts geker—

J3 tem



70 Romiſchetem Antlitz, mit der Rechten hebt er ſeinen Donnerkeil in etwas empor,
und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; im Abſchnit XXIT.

1503. Vſt gleichen Jnhalts; doch aber von verſchiedenem Stempel.
1504. Die Umſchrift iſt wie oben. Diocletiani mit derStralenkrone geziertes

Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Paludament.
PAX AVG. Diee Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit rechtwerts

gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Kugel, uber der
eine kleine linkwerts gekerte Siegesgottin erſcheinet, in ihrer Linken furet
ſie den Gotterſtab ſchrag; im Abſchnit B.

1505. Die Umſchrift iſt wie oben. Dioeletiani mit der Stralenkrone geziertes
Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

P. M. TR. P. VIII. COS. IIII. P. P. Ein mit beſtraltem Kopf
rechtwerts fortſchreitender Lowe, furet in ſeinem Rachen Jupiters Don
nerkeil; im Abſchnit A, nebſt einem Stern.

FJſſt eine der ſeltenſten Munzen; Banduri hat kein volkommen anliches Ueberbleibſel vom
Kaiſer Siocletiano beſchrieben, wodurch die Seltenheit dieſer Kupfermunze ſehr erhohet wird; ſie
iſt merklich dicker, als die ubrigen von gleicher Groſſe hier beſchriebenen Denkmale das Altertumt.

1506. IMP. C. C. VAL. DIOCLETIANVS P. F. AVG. Dieocletiani
mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Pa
ludament.

VICTORIA AVOG. Die geflugelte Siegesgottin, ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie den
Lorberkranz empor, und furet in ihrer Linken den Palmzweig; zur rech
ten Seite erſcheinet A.

Iſt auch eine ſeltene Munze; beſiche Banduri impp. ram. numiſmata Th. e S. 35.

1507. IMP. C. DIOCLETIANVS AVG. Dicocletiani mit der Stra—
lenkrone geziertes Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Puludament, wie
oben. VOT. XX. in zwo Zeilen, unter welchen Hugeſehen wird, dbieſes

galles umgiebt ein Lorberkranz.
ſſt eine fein ausgepragte, auch mit edlem Roſt bereicherte Munje.

Marecus Aurelius Valerius Maximianus.

Von Silber.
1508. IMP. C. VAL. MAXIMIANVS P. F. AVG. Majximiani mit der

Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit dem Paludament.

HER-
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HERCVLI PACIFERO. Herceules ſtehet vorwerts, mit recht

werts gekertem Angeſicht, mit erhabener Rechten halt er einen Oelzweig
empor, und tragt in der Linken nebſt ſeiner Keule die Lowdenhaut; zur

rechten Seite erſcheint A.Jſt eine tingirte Munze; in Begers theſ. brandenb. Th.2 S. 779 auch S. 780, koönnen
zwo Zeichnungen uicht ſehr verſchiedener Stucke nachgeſehen, auch mit denſelben Spanheim de

praeſt. et vſu numiſin. diiſ. i2 Th. S. 493 und 494 verglichen werden.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
1509. IMP. C. MAXINMIANVS P. F. AVG. Maximiani belorbertes

Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.
CONSERV. VRB. SVAE. Jn einem uber ſechs Seulen aufge

furten prachtigen Tempel ſitzt die gehelmte Gottin Roma vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Antlitz, auf ſeitwerts ausgeſtreckter Rechten halt ſie

eine Kugel, und ſtutzet ſicch mit erhabener Linken an den Gotterſtab, ne
ben dem unten ein aufgelentes Schild erſcheinet; im Abſchnit aQp.

Jm Banduri Th.2 S. 57 iſt vom Schild keine Meldung geſchehen, auch hat Begers
Kupferſtecher im theſ. brandenb. Th. 2 S. 782 daſſelbe, ingleichen die Kugel in der Abbildung
einer anlichen Munze nicht ausgedruckt; beides iſt aber im Angeloni S. 292 n. 4 aujutreffen.
1510. IMNP. MAXIMIANVS P. F. AVG. Maximiani belorbertes Kopf—

ſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.
FELIX ADVENT. AVGG. NN. Eine im afrieaniſchen Ha

bit, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, vorwerts ſtehende Weibsperſon,
deren Haupt mit einer Elephantenhaut, wovon der Ruſſel uber ihrer
Scheitel ſich empor beuget, gezieret iſt, ſtutzet ſich mit erhabener Rechten an
eine kleine Fane, und tragt in der Linken einen groſſen Elephantenzahn, zur

rrechten Seite unten liegt allernachſt an ihrem rechtem Fus ein Lowe, mit
aufwerts gekertem Rachen, neben demſelben liegt ein Stier; zur linken

Seite erſcheint H; im Abſchnit PRB.
Jn Begers theſaur. brandenb. Th. 2 S. 781 ſtehet unter andern auch ein Abris einer an

lichen Silbermunze, in dem aber vom Stier keine Spuren befindlich ſind.
15tr. 1MP. C. MAXIMIANVS P. F. AVG. Majgximiani belorbertes

Kopfſtuck, wie oben.
FIDESs MILITVNM. Eine rechtwerts ſitzende Weibsperſon, hat

mit ernabener Rechten ein Signum militare ganz oben angefaſſet, und
halt ſylches ſeitwerts in etwas ſchrag, mit erhabener Linken ſtutzet ſie ſich

an die zweite neben ihr aufgepflanzte romiſche Feldſtandarte; im Ab—

ſchnit ST.Hiebey konnen verglichen werden Angeloni S. 292 n.3, ingleichen Begers theſaur. bran

Lend. in augejogener Stelle.

1512.



72 Romiſche1512. IMP. MaXIMIANVS P. F. AVG. Maximiani belorbertes Kopf—
ſtuck, wie oben.

FIDEs MILITVM AVGG. ET CAEss. NuM. Eine Weibs—
perſon ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, zwiſchen zwo
zu beiden Seiten aufgepflanzten Feldſtandarten, welche ſie mit ſeitwerts
ausgeſtreckten Handen angefaſſet hat; im Abſchnit AQp.

Jſt eine ſehr ſeltene Kupfermun;,e; beſiehe Banduri impp. rom. numiſin. Th.2 S. z8.

1513. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
GENIO AVGVSTI. Ein Genius, oder ganz nackender Jung—

ling, uber deſſen Haupt ein Kornſcheffel erſcheinet, ſtehet vorwerts, im
Gottermantel, welcher einen Theil ſeiner Bruſt bedecket und uber ſei
nen linken Arm herabhangt, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausge
ſtreckter Rechten halt er eine Opferſchale, und tragt in der Linken das
Horn des Ueberfluſſes; zur rechten Seite wird der ſichelformige Mond
geſehen, und zur linken A; im Abſchnit Sls.

IJſt eine ungemein ſeltene Kupfermunze; beſiehe Banduri eben angefurte Stelle.

15t4. IMP. C. MAXINIANVS P. F. AVG. Majximiani belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

GENIO POPVLI ROMANI. Ein nackender Genius, ſtehet,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, im Gottermantel vorwerts, in aus—
geſtreckter Rechten füret er die Opferſchale, und tragt in ſeiner Linken
das Horn des Ueberfluſſes; zur rechten Seite K, zur linken s; im Ab—
ſchnit 8.

Dieſe Munze komt mit keiner Beſchreibung anlicher Muüzen, ſo Banduri Th. S. z9ſeqq.
geliefert hat, volkommen uherein; vergleiche hiebey Begers theſ. brandenb. Th.  G. 782.

1515 IMFP. C. MaXIMIANVS P. AVG. Maximiani belorbertes Kopf—
ſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

GENIO POPVLI ROMANI. Ein, Genius ſtehet vorwerts,
im Gottermantel, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, und halt in aus
geſtreckter Rechten die Opferſchale, in ſeiner Linken aber tragt er das
Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zur rechten Seite A; im Abſchnit PI.

1516. IMP. C. VAL. MAXIMIANVS P. F. AVG. Maximiani belor
bertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.

GENIO pOpvLI ROMANI. Ein, mit rechtwerts gekertem
Angeſicht, im Gottermantel, vorwerts ſtehender Genius, deichet mit ſei
ner Rechten ſeitwerts eine Opferſchale, und tragt in der Linken das Horn
des Ueberfluſſes; im Abſchnit ATS.

1317.
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1z17. Jſt aleichen Jnhalts; auſſer daß auf der VJuckſeite zur Rechten ein

Stern, zur Linken aber B. erſcheinet, ingleichen im Abſchnit aLE
ſtehet.

iji8. IMP. C. MaXIMIANVS P. F. AVG. Makimiani belorbertes
Kopſſtuck, wie oben.GENIO rOPVI.I ROMANI. Die Bildſeule des romichen

Genii ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausge—
ſtreckter Rechten furet ſie die Opferſchale und tragt in der Lincken das
Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zur rechten Seite erſcheinet ein Stern;

im Abſchnit PT.
15159. DN. MAXIMIANO P. F. S. AVG. Majqximiani belorbertes

Keopſſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.GENIO POPVLI ROMANI. Ein nackender Genius, auf

deſſen Hauptſcheitel ein Kornmaas erſcheinet, und deſſen Schlosbein
ein Schleier bedeckt, welcher bis uber ine Knie hinreichet, ſtehet vor—
werts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, neben einem angezundeten
Opferherd, uber den er mit ausgeſtreckter Rechten eine Opferſchale

—ausgieſſet, in der Linken tragt er das Horn des Ueberfluſſes; zur lin
cken Seite N;z im Abſchnit PILC.

Dieſe Munfe wird wegen der ungewonlichen Umſchriſt der Hauptſeite. von Kennern fur
ein ſeltenes Ueberbleibſel gehalten.

i520. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
HERCVLI CONSERVATOKI. Hercules ſtehet vorwerts,

mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit ausgeſtreckter Rechten ſtutzet er
ſich auf ſeine Keule, und halt in ſeitwerts ausgeſtreckter Linken den
Bogen, endlich hangt von ſeiner linken Schulter bis auf die Erde die
Lowenhaut; im Abſchnit PLV.

Auch dieſe Munze iſt wegen eben berurter Urſache eine Seltenheit; beſiehe Banduri
nijmiſin. impp. rom. Th.2, S. 63 in der erſten Anmerkung.

1521. IMP. MAXIMIANVS P. AVG. Madjximiani belorbertes Kopf—
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu—

dament.
.MONETAS. AVGG. ET CAESS. NN. Die Gottin Mo—

neta, oder eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit rechtwerts geker
tem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Schuſſelwage, und
tragt in der Lineken das Horn des Ueberfluſſes; zur rechten Seite S,
zur linken Fz im Abſchnit 17TR.

K Mit
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Mit Banduri Beſchreibungen Maximiani Kupfermunzen Th.2, S 6a komtt dieſes
Vriginal nicht volkemmen uberein; hiebey konnen Ant. Auguſtini dialogi, uach der neueſten
romiſchen Ausgabe, S.5 verglichen werden.

1522. DNV. MAXIMIANO BAEATISSIMO SEN. AVG. Maximia—
nus, mit belorbertem Haupte, von der rechten Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit der Trabea, halt in ſeiner Rechten einen Lorberzweig, und in
der Linken, wie es ſcheinet, einen Stab.

PROVIDENTIA DEORVM QVIES AVGSG. Zur rech—
ten Seite ſtehet eine Weibsperſon, mit linkwerts gekertem Angeſicht,
den Zeige- und Mitteifinger ihrer erhabenen Rechten halt ſie empor,
und hat mit der Linken einen Zipfel ihres langen Kleides angefaſſet;
zur linken Seite ſtehet auch eine Weibsperſon, mit rechtwerts geker—
tem Angeſicht, in herabwerts auesgeſtreckter Rechten halt ſie, wie es
ſcheint, einen Lorberzweig, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den
Gotterſtab; zur rechten Seite erſcheinet S, zur Linken F; im Ab—
ſchnit ACS.

Die in Begers theſ. brandenb. Th. 2, S. 732 gelieferte Abbildung einer anlichen Munze
kumt mit dieſem und nachſtfolgenden beiden Originalien nicht nach allen Stucken uberein.

1523. Bild und Randſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

PROVIDEN.TIA DEORVM QVIES AVGG. ZwoWeibsperſonen ſtehen gegen einander wie oben; die zur Rechten hebt
ihre ausgeſpante rechte Hand in etwas empor, und ziehet mit der Lin
ken ihr langes Kleid uber ihrem Unterleib zuſammen; die zur Linken
halt mit ihrer rechten Hand, wie es ſcheint, zwo Kornahren herab—
werts uud ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; im Ab
ſchnit PT.

1324. DN. MaxIMIANO FRELICISSIMO SEN, AVG. Majti-
miani belorbertes und mit der Trabea geziertes Bruſtſtuck, halt in der
Reichten einen Lorberzweig und in der Linken einen Stab, wie oben.

Jſt

PROVIDENTIA DEORVM QVIES AVGG. BZwoWeibsperſonen ſtehen gegeneinander, wie oben; die jur rechten Sei—
te hebt ihre ausgeſpannte Rechte in etwas empor, und hat mit der Lin
ken ihr langes Kleid uber ihren Unterleib zuſammen gezogen; die zur
linken Seite aber halt in ihrer Rechten herabwerts einen fruchttragen
den Lorberzweig oder vieleicht zwo Kornahren nebſt 3 Mohnko—
pfen, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; im Ab

ſchnit TT.
eine mit auserleſenem grunen Roſt geabelte Mun.

Von
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Von Erz, der dritten Groſſe.
1525. IMP. MAXIMIANVS AVG. Magximiani mit der Stralenkront

geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dei
Harniſch.

COMES AVGOG. Die gehelmte Gottin Pallas, ſtehet vor—
werts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit erhabener Rechten ſtutzet
ſie ſich an ihre Lanze, und hat mit der Linken ein neben ſtehendes groſſes
ovalrundes Schild angefaſſet; im Abſchnit C.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri impp. rom, numiſmata Th. 2, S. 64.

1526. IM P. C. MA. MAXIMIANVS P. F. AVG. Maximiani mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, vongleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit dem Harniſch, wie oben.

CONCORDIA MILITVM. Jupiter ſtehet zur linken Seite
im Gottermantel, welcher uber ſeinen linken Oberarm herabhangt,
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit erhabenor Linken ſtu—
tzet er ſich an den Gotterſtab, und halt in ausgeſtreckter Rechten eine
Kugel, uber der eine kleine Bildſeule der Siegeshottin erſcheinet; zur
rechten Seite ſtehet vor ihm der geharniſchte Kaiſer Maximiaunus, mit

belorbertem Haupte, im Paludament, welcher mit ausgeſtreckter
Rechten die ihm vom Jupiter uberreichte Kugel anfaſſet, in ſeiner Lin—
ken furet er einen Stab; zwiſchen beiden, in der Mitte unten, ſiehet
man KaA.

Hiebey kan Begers theſiur. brauden'. Th.a, S. 781 verglichen werdeu.
1527. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß auſtat Ka, auf der Ruckſeite dieſer Mun

ze die Buchſtaben KB erſcheinen.

1528. IMP. MAXIMIANVS AVG. Mafimiani mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt, wie

es ſcheint, mit der Trabea.
FELICIT. PVBIL. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts und hat

ihren linken Fus uber den rechten kreuzweis geleget in erhabener Rech—
ten halt ſie den Schlangenſtab ſchrag empor, undo ſtutzet ſich mit dem
linken Ellenbogen auf eine nebenſtehende Seule; im Abſchnit B.

1529. MAP. C. Ma. MAXIMIANVS P. F. AVG. Majfimiani belorber
tes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

GENIO POPVLI ROMANI. Ein mit rechtwerts gekertem
Angeſicht, vorwerts im Gottermantel ſtehender Genius, halt in aus—
geſtreckter Rechten eine Dpferſchale, und trägt in der Linken das Horn
des lUeberfluſſes, wie oben bey n. izrz; im Abſchnitt s1s.

K 2 Banduri
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76 RomiſcheBanduri hat Th 2, S. 7c keine mit einem anlichen. Sinbild, bezeichnete, Munze von
Kleinerz beſchrieben, woher dieſer Munze Seltenheit beürtheilet werden kan.

153o. IMP. C. M. VAL. MaxIMIANVS AVG. Maximiani mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludament.

IOVI CONSERVAT. Jupiter ſtehet vorwerts, mit linkwerts
gekertem Antlitz, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an den Gotter
ſtab, und halt in der Linken herabwerts ſeinen Donnerkeil; zur rechten
Seite A; im Abſchnit XXlI. T.

1531. IMP. C. MA. VAL. MaxXIMIANVS AVG. Majfimiani mit
der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie
oben.

IOVI CONSERVAT. Jupiter, von deſſen beiden Aermen die
Zipfel vom Gottermantel, welcher um ſeinen Rucken ausgeſpannet iſt,
herabhangen, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antiitz, in aus—
geſtreckter Rechten furet er ſeinen Donnerkeil, und ſtutzet ſich mit erha—
bener Linken an den Gotterſtab; im Abſchnit TxXIT.

 1532. IMP. MAXIMIANVS P. F. AVG. Majximiani Kopfſtuck mit der
Stralenkrone, und dem Paludament, wie oben.

IOVI CONSERVAT. AVGG. Jupiter, uber deſſen linke
Schulter der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit recht—
werts gekertem Antlitz, in erhabener Rechten furet er ſeinen Donner
keil, und ſtutzet ſich mit der Linken an den Gotterſtab; im Ab—
ſchnit XXIA.

55.¶. izzz. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
10vi CcoNsERVAT. AVSG. Jupiters, mit rechtwerts ge

kertem Angeſicht, vorwerts ſtehende Bildſeule, halt in der Rechten
den Donnerkeil, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotter
ſtab, wie oben; im Ahſchnit xxis.

4. 5334. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

1o0vi CONSERVAT. AVGG. Jupiters Bildſeule, mit
dem Donnerkeil und Gotterſtab, wie oben; im Abſchnit XXIZ.

E 41. 1335. Bild und Umcchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

I0VvI CONSERVAT. AVGG. Juvpiter ſtehet vorwerts,
mit linakwerts gekertem Antlitz, mit erbabener Rechten ſtutzet er ſich an
den Gotterſtabl, und halt in der Linken herabwerts ſeinen Donnerkeil;

neben
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neben ſeinem rechten Fus erſcheinet ein Adler, welcher in' aufwerts ge
kertem Schnabel einen Lorberkran; empor halt; im Abſchnit xxir.

Jſt eine ſeltene Munze; wenigſtens hat ſolche Banduri Th.2, S. 72 nicht beſchricben..

1536. IMP. C. M. AVR. VAL. MaAXIMIANVS P. F. AVG. Matri
miani mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichts—

ſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
IOV. ET HERC. CONSER. AVGG. Zur rechten Seite

ſtehet Jupiter im Gottermantel, mit linkwerts gekertem Antlitz, in
ausgeſtreckter Rechten halt er eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erha
bener Linken an den Gotterſtab; zur liuken Seite ſtehet vor ihm Her—
cules, mit rechtwerts gekertem Antlitz, welcher in ausgeſtreckter Rech
ten gegen Jupiters Kugel das gewonliche Sinbild der Siegesdottin
halt, in der Linken aber nebſt der Lowenhaut ſeine Keule tragt; zwi

ĩ5 nſchen beiden unten X; im Abſchnit XXI.
IJn Begers theſ braudenb. Th., S. 782 kan der Abris einer faſt volkommen anlichen

Munze nachgeſehen werden; Banduri hat bey Beſchreibung der Ruckſeite einer anlichen Ku—
pfermunze in der Stelle des Jupiter den Kaiſer Maximianum geſchen.

1537. DIVO MAXIMIANO SEN. FORT. IMP. Majximiani hinter
werts mit einem Schleier bedecktes und belorbertes Kopfſtuck, von rech

teer Geſichtsſeite.MEMORIAE AETERNAE. Ein zum Fluge fertiger Adler,
ſtehet linkwerts, mit rechtwerts gekertem Schnabel; im Abſchnit RQ.

Jſt eine ſein ausgeprägte und mit dunckelgrunem Roſt geadelte Munze; die Abbildung
eines anlichen Ueberbleibſels kan im Angeloni S. 292 n.5 und 6 nachgeſehen, auch mit ſolcher
Banduri Th.2, S. 73 verglichen werden.

1533 IM P. MaXxXIMIANVS AVG. Maqʒimianus, deſſen Haupt mit
der Stralenkrone, die Bruſt aber mit der Trabea gezieret iſt, von lin
ker Geſichtsſeite, halt in ſeiner Rechten den helfenbeinernen Scepter empor,
auf deſſen Spitze der goldene Adler ruhet.

PAXAVGCG. Die Friedensgotttin ſtehet vorwerts, mit recht—
werts gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Kugel,
auf der das linkwerts gekerte Sinbild der Siegesgottin erſcheinet, in
ihrer Linken furet ſie den Gotterſtab ſchrag; im Abſchnit B.

Dieſe iſt war eine tingirte Munze, doch weil ſie das meiſte von der Verſilberung ver—
loren hat, ſo habe ſolche den Silbermunzen beiznzalen Bedencken getragen; die Abbildung einer
aulichen Munze iſt einem Holzſchnit beim Anr. Augnſtino S. 43 einverleibet worden.

K 3 1539.
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1539. IMP. C. MaXIMIAaNVS AVG,. Mafjfimiani mit der Stralen—
krone geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit
dem Harniſch.

PAXAVSGCG. Die mit rechtwerts gekertem Angeſicht, vor—
werts ſtehende Friedensgottin, halt auf ausgeſtreckter Recht.n eine
Kugel, uber der eine kleine Bildſeule der Siegesgottin erſcheinet, und
furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag, wie oben; im Ab—
ſchnit 8.

1540. Me. MaxIMIANVS AVG. Majzfimiani mit der Stralen
krone geziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch, wie
oben.

PAX AVGOG. Die Friedensgoöttin, deren Haupt mit einer mor—
genlandiſchen Mutze bedecket iſt, ſtehet vorwerts, mit rechiwerts ge—
kertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Kugel, uber der
ein kleines Sinbild der Siegesgottin erſcheinet, und füret in ihrer Lin—
ken den Gotterſtab ſchrag; im Abſchnit B.

Von der morgenlandiſchen Mutze, welche auf der Ruckſeite gan; deutlich geſehen
wird, hat Banduri keine Meldung gethan.

1g541. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SALVS AVGG. Die Heilgottin ſtehet vorwerts, mit linkwerts

gekertem Antlitz, mit ihrer Rechten hat ſie eine ſehr groſſe Schlange in
der Mitte angefaſſet, der ſie mit ausgeſtreckter Linken in einer Opfer
ſchale Speiſe darreichet; im Abſchnit C.

1542. IMP. C. VAL. MaXIMIANVS P. F. AVG. Maximiani mit der
Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludament.VIRTVS AVGG. Zur rechten Seite ſtehet Jupiter im Gotter

mantel, mit linkwerts gekertem Antlitz, in der Rechten ffuret er ſeinen
Donnerkeil, und ſtutzet ſich mit erhabner Linken an den Gotterſtab;
zur linken Seite ſtehet vor ihm der Hercules, mit rechtwerts gekertem
Angeſicht, welcher ſeine ausgeſpante rechte Hand nach dem Donnerkeil
ausſtrecket, in der Linken aber nebſt der Lowenhaut ſeine Keule tragt;
zwiſchen beiden erſcheinet in der Mitte unten D oder Q.

Jſt eine ſehr ſeltene Munze; hiebey konnen Banduri impp. rom. numiſin. Th. 2, S. 78
nachgeſehen werden.

1543. MP. C. MA. MaXxXIMIANVS AVG. Majximiani mit derStralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.

vor
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VOT. XX S. imn dreien Zeilen, welche ein fruchtbarer Lorber—

kranz umgiebt.

1144. IMP. C. Ma. MAXIMIANVS P. F. AVG. Maximiani
mit der Stralenkrone und dem Paludament geziertes Kopfſtuck, wie
oben.

VOT. XX S. in dreien Zeilen, die von einem Lorberkranz um
geben werden.

Jſt eine mit auserleſenem turkisgrunen Roſt bereicherte Munze.

Flavius Valerius Conſtantius.
Von Silber.

145. CONSTANTIVS CAES. Conſtantii belorbertes Kopfſtuck, von
der rechten Geſichtsſeite—

VIRTVS MILITVM. Eine zum Feldlager aufgefurte Burg,
vor derſelben Thor erſcheinet ein Dreifus oder Opferherd, neben dem—
ſelben ſtehen zu beiden Seiten allernachſt zwey romiſche Soldaten, wel
che ihre rechten Hande uber den Dreifus hinreichen; hinter oder neben
dieſen ſtehen, mit geaeneinander ausgeſtreckten Rechten, etwas entfernter

pwey romiſche Feidherrn oder Prinzen, im Paludament.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
1346. IMP. C. CONSTANTIVS P. F. AVG. Conſtantii belorbettes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite.
FIDES MILITVM. Eine rechtwerts ſitzende Weibsperfon,

halt in ihrer Rechten ein Signum militare oder eine romiſche Feloſtan
darte ſeitwerts ſchrag, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an die zweite

aufgepflanzte Feldſtandarte; im Abſchnit P T.
Jſt eine mit auserleſenem grunen Roſt geadelte Munze.

1547. CoNSsTANTIVS NOB. CAES. Conſtautii belorbertes Kopft
ſtuck, wie oben.

GENIO POPVLI ROMAVNI. Ein Genius, uber deſſen
Haupt ein Kornmaas erſcheinet, ſtehet vorwerts im Gottermantel,
welcher die Helfte ſeiner Bruſt bedecket und uber ſeinen linken Arm her
abhangt, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten
halt er eine Opferſchale, und tragt in der Linken das Horn des Ueber
fluſſes; zur rechten Seite R, zur linken 8; um Abſchnit H.

In
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Jſt gleichfals eine init altem Roſt bereicherte Munze; hiebeh kan eine Abbildung im Ban
duri Th.z, S. go nachgeſehen werden.

1548. Bild und Umſchrift ſind auf der Haupt rite wie oben.
GENIO FOPVLI RONANI Dee mit rechtwerts gekertem An—

geſicht, im Gottermantel vorwerts ſtehende Bildſeule des roömiſchen
Genius, furet in der Rechten die Opferſchale, und tragt in der Linken
das Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zu beiöen Seiten br; im Ab
ſchnit TR.

1549. FL. VAL. CoONSTANTIVS NOB. CAEs. Conſtantii belor
bertes Kopfſtuck, wie oben.

GENIO POrvVII ROMANI. Des romiſchen Genius Bildſeule,
mit der Opferſchale und dem Horn des Ueberfiuſſes, wie oben; zur
rechten Seite unten XX, gegen uber zur Linken l, uber welchem r ge—
ſehen wird; im Abſchrit ALE.

1530. CoNSTANTIVS NOBII. C. Eanſtantii belorbertes Kopf—
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

GENIO POPVLI ROMANI. Die Bildſeule eines Genii, mit
der Opferſchale und dem Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zu beiden Sei

ten S F; im Abſchnit PTR.
1551. DIVO CONSTANTIO AVG. Conſtantii mit einem Schleier

bedecktes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.
MEMOKRIAE DIVI CONSTAN TI. Ein runder Tempel,

auf welchem ganz oben ein zum Fluge fertiger Adler linkwerts ſtehet,
mit rechtwerts gekertem Schnabel; im Abſchnit TT.

Eine volkommen anliche Kupfermunje, wird im koniglichen preußiſchen Munzcabinet
auſbehalten, von welcher Beger im thelaur. brandenb. Th., S727 eine genaue Abbildung
geliefert hat; hiebey kan auch des Carl du Freſne hiſtoria yzantina Th.i, S. 13 vergli
chen werden.

152. DIVO CONSTANTIO PIO. Conſtantii hinterwerts mit dem
Schleier bedecktes und belorbertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichts
ſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

MEMOKRIA FELIX. Ein viereckichter angezundeter prachtiger
Opferherd ſtehet in der Mitte, zwiſchen jweien mit gegeneinander ge
kerten Schnabeln vorwerts ſtehenden und zum Fluge fertigen Adlern;
im Abſchnit PLN.

Jſt eine ſeltene Munze; weder Begers im theſaur. brandenb. Th., S. 786, noch
Banduri Th.2, SG. go gelieferte Abriſſe anlicher Munzen kommen mit dieſem Griginal vol—
kommen uberein. 153z.
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1553. FL. VAL. CONSTANTIVS N. C. Conſtantii belorbertes Kopf

ſtuck, um die Bruſt mit dem Paludament.
MONETAS. AVGG. EI CAESS. NN. Die Gottin Mo—

neta ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreck—
ter Rechten halt ſie eine Schuſſelwage in wagrechtem Stand, und tragt
in ihrer Linken das Horn des Ueberfluſſes; zur linken Seite erſchemet

ein Stern; im Abſchnit. ATR.
Die genaue Abbildung der Ruckſeite kan in Begers theſaur. braudenb. Th., S. 786

nachgeſehen werden.

1554. CONSTANTIVS NOB. CAEs. Conſtantii belorbertes Kopf—
ſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

SACRA MONET. avGG. ET CAESS. NOSs TR. Die,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, vorwerts ſtehende Bildſeule der Got—
tin Moneta, nebſt der Schuſſelwage, dem Horn des Ueberfluſſes, und

Stern, wie oben; im Abſchnit ST.
Jſt eine mit edlem Roſt reichlich begabte, auch ſcharf ausgepragte Munze; die Abbil—

dung einer nicht eben ſehr unanlichen Kupfermunze hat Banduri Th. 2, S. go geliefert; womit
Begers thelaur. brandenb. in angezogener Stelle kan verglichen werden.

Flavia Helena, Conſtantii Chlori erſte Gemalin, und
Conſtantini des Groſſen Mutter.

Von Erz, der dritten Groſſt.
1555. FL. IVI. HELENAE AVG. Heiena mit einer mit Perlen beſetz—

ten Kopfbinde geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die

Bruſt mit der Stola.
PAX PVBLICA. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Antlitz, mit ausgeſtreckter Rechten halt ſie herab
werts einen Oelzweig, und furet in der Linken den Gotterſtab ſchrag:

im Abſchnit TRP.Jn Begers theſaur. brandenb. Th., S. 787 hat die Friedens gottin im Abris einer an
lichen Munze mit ausgeſtreckter Rechten einen Stab in der Mitte angefaſſet, den ſie auſtat der

Oelzweiges herabwerts ſchrag hult.
1556. Jſt eine ſehr vergriffene Munze, gleichen Jnhalts.

1557. FL. HEI. ENA AvG vs TA. Helena mit einem Perlenſchmuck
geziertes Kopfſtuck, von gheicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit der

Stola.
SECV.
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Haupt mit einem Schleier bedeckt iſt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Angeſicht, in herabwerts ausgeſtreckter Rechten halt ſie einen
Lorberzweig, und ziehet mit der Linken ihr langes Oberkleid uber
ihren Unterleib; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen Rund 8S ein Perlen—
kranz.

Zwo verſchiedene Abbildungen anlicher Munzen konnen beim Angeloni S. 293, inglei
chen im Ant. Auguſtino S. 49, alwo aber anſtat des Lorberzweiges Kornahren vorkommen,
nachgeſehen werden.

1558. Bild und Umcchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SECVRITAS REIPVBLICE. Eine, mit rechtwerts geker—

tem Angeſicht, vorwerts ſtehende Weibsperſon, halt in der Rechten
herabwerts einen Lorberzweig, und ziehet mit der Linken ihr Obeikleid
uber ihren Unterleib in Falten, wie oben; im Abſchnit  TRE.

Der Abris einer vollkommen anlichen Munze iſt in Begers angtzogener Stelle befindlich.

1559. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß hier auf der Ruckſeite im Abſchnit die
Buchſtaben rsis nebſt dem ſichelformigen Mond vorkommen.

Flavia Maximiana Theodora Conſtantii Chlori
zweite Gemalin.

Von Ertz, der dritten Groſſe.
1560. FL. MaxX. THEODORAE AVG. Tbeodora belorbertes oder

vieleicht mit einem Myrtenkranz geziertes Kopfſtuck, von der rechten
Geſichtsſeite, um die Bruſt mit der Stola.

rIETAS ROMANA. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit
linkwerts gekertem Angeſicht, und halt mit beiden Handen ein nacken
des Knaäblein an ihrer Bruſt; im Abſchnit TRs.

Aenlicher Munzen Abbildungen konnen beim Spanheim de præſt uſu numiſmat. diſſ. i
Th. 2 S. z5z, ingleichen in Begers theſaur. brandenb. Th. , S. 718 nachgeſchlagen werden.

Valerius Carauſius,

Tyran unter Marximiano und Conſtantio.
Von Erz, der dritten Groſſe.

1361. IMP. CARAVSIVS P. F. AVG. Carauſu mit der Stralenkrone
geziertes Kopfſtuck, von der techten Geſichtsſeite, um die Bruſt mu dem

Paludament.
PAX
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PAX AVCG. Die Friedensgottin ſtehet vorwerts, mit recht—

werts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie einen Oel—
zweig empor, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab;
zur rechten Seite J, zur linken O.

erſt eine mit dunkelgrunem Roſt geadelte Munze; gegen dieſes kleine Stuckchen Kupfer
hat nnſer ſel. Herr Prof. Schulze an den oftbelobten franckfurter Arzt und geſchickten Munz-
kenner, Herrn D. Muller, 10 Gulden auszalen laſſen; mit Banduri Th.2, S. ing Beſchrei—
bungen anlicher Munzen komt dieſes Original nicht volkommen uberein, wodurch deſſelben
Wert und Schazbarkeit erhohet wird.

Allectus, Tyran unter Conſtantio.
Von Erz, der dritten Groſſe.

1562. IMP. C. ALLECTVS P. F. AVG. Allecti mit der Stralenkrone ge—
ziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.

VIRTVS AVG. Ein dreirudericht Schif, auf welchem nebſt
dem Steuerman 4 Ruderknechte erſcheinen, faret in ofener See link—
werts; ganz unten QI.

Jſt eine ungemein ſeltene und wolconiervirte Kupfermunze; dieſen Tyrannen hat unſer
ſel. Prof. Schulze auch gegen 10 Gulden, folglich in eben ſo billigem Preis, wie den nachſt—
vorhergehenden, von Herrn D. Muliern eingehandelt, auch dadurch eine Lucke ſrines Munz
cabinets auszufullen Gelegenheit uberkommen; keiue volkommen anliche Munjze hat Banduri
Th. 2, G. ia beſchrieben, welches zu Erhohung des Preiſes dieſer an ſich ſeltenen Muuze viel
beittagt.

Flavius Valerius Severus.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1563. IMP. C. SEVERVS P. F. AVG. Serveri belorbertes Kopfſtuck,
von der rechten Geſichtsſeite.

FIDES MILITVM. Virne rechtwerts ſitzende Weibsperſon,
halt in ihrer Rechten ein ſeitwerts geſenktes Signum militare, und ſtu—

tzet ſich mit erhabener Linken an das zweite, zur linken Seite iſt ein
Punct zu ſehen; im Abſchnit TT.

Jſt eine ſeltene Kupfermunje, wovon Banduri ater Theil ſeiner vortreflichen Beſchrei

bungen romiſcher Kaiſermunjen S. ra4 nachgeleſen zu werden verdienet.

1564. SEVERVS NOB. C. SGeveri belorbertes Kopſſtuck, von gleicher J
Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

L 2 GENIO
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GENIO POrVLI ROMAVNI. Ein Genius, oder nackender

Jungling, uber deſſen Scheitel ein Kornmaas erſcheinet, ſtehet im
Gottermantel, der uber einen Theil ſeiner Bruſt und den linken Arm
herabhangt, vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, neben ei—
nem angezundeten Opferherd, uber den er mit ausgeſtreckter Rechten
eine Opferſchale ausgieſſet, in ſeiner Linken tragt er das Horn des
Veberfluſſes; zur linken Seite wird ein Stern geſehen; im Ab—
ſchnit PLC.

J 1565. SEVERVS NOB. CAESAR. Seeoeri belorbertes Kopfſtuck, von
gewonlicher Geſichtsſeite.

J VIRTVS AVGG. ET CAESs. NN. Der gehelmte Kriegs
J gott Mars, deſſen Lenden mit dem Gottermantel umpurtet ſind, wo

von die Zipfel zu beiden Seiten ihn begleiten, gehet kinkwerts mit mun
teren Schritten, in der Rechten furet er ſeine Lanze ſchrag, und hat
mit der Linken ein Siegeszeichen beim Fus angeſaſſet, welches er uber
ſeiner Schulter tragt; zur rechten Seite erſcheinet oberwerts ein Punct;

im Abſchnit ST.
Jſt eine ſcharf ausgepraate, auch mit grunem Roſt geadelte Munze; die genaue Abzeich

nung ciner anlichen Kupfermunze kan bein Beger Th. 2, S. 791 nachgeſehen werden.

Galerius Valerius Maximianus.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

5. 1666. MaximiANVSs NOB. CAEs. Galerii Marimiani belorbertes
Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite.

FELIX ADVENT. avGG. NX. Eine Weibsperſon, deren
J Haupt mit einer Elephantenhaut, wovon der Ruſſel ſich uber ihrer

Scheitel empor beuget, bedecket iſt, ſtehet vermuthlich in africani
ſchem Habit, vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit der
Rechten hat ſie ein zur rechten Seite aufgepflanztes Labarum angefaſſet,
neben dem unten ein rechtwerts liegender Lowe, mit linkwerts gekertem
ofenen Rachen, nebſt einem Ochſen erſcheinet, in ihrer Linken tragt ſe
einen Elephantenzahn; zur rechten Seite 4; im Abſchnit PKQ.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri impp. rom. numiſm. Th. 2. S 134, ingleichen
beim Beger im rheſ. braudenb. Th.2, S. 789 die Abbildung einer anlichen Kupſfermuntt.

1567. GAL. MaXIMIANVS F. F. AVG. Gal. Mayimiani belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

GENIO AVGVSTI. Der Schujgott des Kaiſers, oder ein
nackender Jungling, uber deſſen Haupt ein Kornſcheffel erſcheinet,

ſtehet
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ſtehet im Gottermantel, welcher den linken Theil ſeiner Bruſt bedecket,
auch uber ſeinen linken Arm herabhangt, vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Antlitz, mit ausgeſtreckter Rechten gieſſet er eine Opferſchale
aus, und tragt in der Linken das Horn des Ueberfluſſes; zur rechten
Seite unten iſt S zu ſehen, zur Linken aber ſtehen drey kleine Kugeln
oder Puncte ſenkrecht ubereinander; im Abſchnit MEV.

Aenlicher Munzen Abriſfe konnen beim Beger in eben angeſurter Stelle, ingleichen beim

Banduri Th.2, S. 1zo nachgeſehen werden.

1568. GAL. VAL. MaXIMIANVS NOB. CAES. Gal. Maximiani
belorbertes Kopfſtuck, wie oben.

GENIO POrVLI ROMAVI. Ein römiſcher Genius, deſſen
Haupt ein r.iit zwo Reihen von Perlen beſetztes Diadema umgiebt, und
uber deſſen Scheitel ein Kornmaas geſehen wird, ſtehet im Gotterman
tel vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, und halt in ausgeſtreck—
ter Rechten eine Opferſchale, in ſeiner Linken aber das Horn des Ueber
fluſſes, wie oben; im Abſchnit SMN.

1569. MaxIMIiIANVS NOB. CAES. Gal. Maximiani belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

GENIO POPVLI ROMANI. Die Bildſeule des Schutz-
gottes der Romer) ohne Diadema, mit der Opferſchale und dem
Horn des Ueberfluſſes, wie oben; zur linken Seite a, im Ab
ſchnit erſcheinen dunkele Spuren von vier vergriffenen Buchſtaben.

1570. MAxXIMIANVSs NOBIIL. CaEs. Gai. Maximiani belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

GENIO POPVLI ROMANI. Die Bildſeule des romiſchen
Genius, mit der Opferſchale und dem Horn des Ueberfluſſes, wie

oben; zur rechten Seite B, zur linken ein Stern; im Abſchnit TR.
1571. IMP. C. MaXxXIMIANVS AVG. Wal. Maximiani belorbertes

Kopfſtuck, von rechter Geſichtgsſeite.
GENIO POPVLIROMANI. Das Sinbild des romiſchen

Genius, mit der Opferſchale und dem Horn des Ueberfluſſes, wie
oben; zur linken Seite r; im Abſchnit ein Stern und Sls.

Dieſe Munje iſt ohnſtreitig tin Ueberbleibſel von Marximiani Herculei Kupfermunzen,
welches theils aus der auf der Hauptſeite vorkommenden Geſichtsbildung dieſes Kaiſers, inſon—
derheit aber aus der Umſchriſt zur Gnuge erhellet. Weil aber die Beſchreibung von Maximia
ni herculei Munzen noch ehe, als diezes gewar werden konnen, in die Druckerey abgefordert,
auch bereits abaeſetzet worden iſt, ich daher auch dieſe Munze ans der ihr vom ſel. Herrn Prof.
Schulze einmal eingeraumten Stelle nicht fuglich wegnemen, und den ihr gehorigen Plaz an—
weiſen, oder wenigſtens derſelben Beſchreibung nicht oben einſchalten kan;: ſo habe ſcharffinniger

Leſer23



86 RomiſcheLeſer ſtrengen Beurtheilungen in Zeiten vorzukommen, dieſes hier erinnern, anbey aber auch
anzeigen ſollen, daß keine der im Banduri Th.r, S. 79-63 gelieferten Beſchreibungen anli—
cher Munzen mit dieſem ſcharf ausgeprägten Griginal volkommen ubereinkomme; daher mei—
nes Erachtens entweder in angefurte Beſchreibungen ein Fehler mus eingeſchlichen ſeyn, oder
dieſe Munze fur eine vom Banduri nicht beſchriebene, folglich auch ſeltene, hier angegeben zu
werden verdienet.

1572. IMFP. C. GAL. VAL. MaXxXIMIANVS P E. AVG. Gal.
Maximiani belorbertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite.

GENIO POPVLI ROMAAI. Das Sinbild des romiſchenGe
nius, mit der Opferſchale und dem Horn des Ueberfluſſes wie oben,
zur linken Seite S; im Abſchnit SMSP.

1573. MaXIMIANVS NOB. CAES. Gal. Maximiani belorbertes
Kopfſtuck, wie oben.

SALVIS AvGG. ET CAESS. FEL. KART. Eine Weibs—
perſon ſtehet in ungewonlichem, vieleicht karthaginienſiſchen, Habit
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht und ſeitwerts erhabenen
Aermen, in der rechten Hand halt ſie zwo Kornahren, in der Linken aber
drey Datteln, wie oben beyen 1489; im Abſchnit a.

Auch dieſe Munze verdienet den ſeltenen Ueberbleibſeln romiſcher Kaiſermunzen beige
zalet zu werden, wovon Banduri impp. rom. uumiſm. Th. 2, S. 140 in der aten Anmerckung
nachzuſehen ſind.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1574. GAL. VAL. MAxIMIANVs NOB. CAES. Gal. Maxrimiani

mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeue,
unn die Bruſt mit dem Paludament.CcONCOKDIA MILITVM. Zur linken Seite ſtehet Jupiter

vorwerts, im Gottermantel, der uber ſeine linke Schulter herabhängt,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit erhabener Linken ſtutzet er ſich an
den Gotterſtab, und halt in ausgeſteeckter Rechten eine Kugel, uber
der das rechtwerts ſtehende kleine Sinbild der Siegesgottin, nebſt dem
Lorberkranz und Palmzweig, erſcheinet; zur rechten Seite ſtehet vor
ihm der geharni chte Kaiſer Gal. Maximianus, mit belorbertem Haupte,
welcher mit ausgeſtreckter Rechten die ihm vom Jupiter uberreichte
Kugel anfaſſet, in ſeiner Linken furet er ſeinen Seepter; zwiſchen beiden
werden die Buchſtaben KA geſehen, wie oben bey n. 1526.

Jn der Zeichnung, welche Beger im theſaur. brandenb. Th.2, S 790 von einer ſaſt
volkommen anlichen Munte geliefert hat, ſiehet man keine Spuren vom Gottermantel, und beim
Ant. Auguſtino S. z9, furet der Kaiſer, anſtat ſeines Scepters, eine Aquilam legionariam.

1575.
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1575. MaxIMIANVs NOB. C. Gal. Maximiani mit der Stralen—

krone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.
LAETITIAAYGG. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit

rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtr.ckter Rechten halt ſie einen
Kranz, und hat mit ihrer Linken einen nebenſtehenden Anker ganz oben

angefaſſet; im Abſchnit B.
Jſt eine ungemein ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm. impp. rom. Th.2, S. 142

in der 2ten Anmerkuna.

1576. GAL. VAL. MaxIMIaNVS NOB. C. Gal. Mazximiani
mit der Stralenkrone geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament,
wie oben.

VOT. XX 2Z in drey Zeilen, die ein Lorberkranz umgiebt.
Der Graf Mediobarbus hat dieſe N unze in ſeinen impp. rom. numiſmat. nicht berurt,

Beger aber, Banduri und der berumte Philip Argelatus haben anliche Stucke nachher ſo—
wol beſchrieben, als auch abzeichnen und in Kupfer ſtechen laſſen; beſfiehe Begers thetaur.
brandenb. Th., S. 789, Banduri numiſin. impp. rom Th 2, S 145 in der zten Anmerkung,
ingleichen die neueſte mailandiſche Ausgabe von Mediobarbi in,pp. om. numilmat.
S. 443.

Galeria Valeria Galerii Maximiani Gemalin.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1577. GAL. VALERIA AVG. Gal. Valeria mit einem Lorberzweig
geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit der
Stola.

VENERI VICTRICI. Die Venus, oder eine Weibsperſon,
ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in erhabener Rech
ten halt ſie den Zankapfel empor, und mit ihrer bis uber den Hinter—
theil ihres Hauptes erhabenen Linken hat ſie einen Zipfel ihres langen
Oberkleides, oder einen langen Schleier, welcher uber den linken Ober—
arm herabhangt, angefaſſet; zur rechten Seite erſcheinet ein Stern,
zur linken der halbe Mond; im Abſchnit, wie es ſcheint nra.

Iſt eine ſein ausgepragte, mit edlem Roſt bereicherte, auch ungemein ſeltene, oder
vieleicht gar hier zum erſtenmal beſchriebene Munje Banduri Th. 2, S. 146, 147 gelieferte

Beſchreibungen ſind von dieſem Original ſehr unterſchieden.

1578. Die Umcſchrift iſt wie oben. Valeria mit einem andern Kopfputz aus
geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um den Hals mit drey
Perlenſchnuren, Bruſt und Schultern umgiebt ein prachtig geſtickter
Purpur.

VENERI
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VENERI VICTRICI. Die Gottin Venus, ſtehet mit ent

bloſten Bruſten vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in aus—
geſtreckter Rechten halt ſie den Zankapfel empor, und in erhabener Lin
ken einen Schleier oder einen ſehr langen Zipfel ihres Oberkleides; zur
rechten Seite iſt ein Stern aufgegangen, und zur linken erſcheinet r;
im Abſchnit SM. TR.

Jſt gleichfals eine ſeltene Kupfermunze.

Marcus Aurelius Valerius Maxentius.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1579. IMFP. C. MaXENTIVS P. F. AVG. Majfentii belorbertes Kopf—
ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.

AETERNITAS AVG. N. Caſtor und Pollux, als 2 zu beiden
Seiten gegeneinander ſtehende nackende Junglinge, deren Haupter
mit eiformigen Helnien bedecket ſind, uber welchen entweder zwey
Kornſcheffel, oder vieleicht zwey Sterne erſcheinen; der zur rechten Sei
te, ſtutzet ſich mit hocherhabenem rechten Arm, uber deſſen Obertheil der
Gottermantel herabhangt, an den Gotterſtab, und hat mit ausge—
ſtreckter linken Hand die Zugel ſeines linkwerts fortſchreitenden mun—
tern Pferdes nahe am Gebis angeſaſſet; der aber zur linken Seite,
ſtutzet ſich mit hocherhabenem linken Arm, uber den oberwerts der Got
termantel herabhanqgt, an den Gotterſtab, und hat mit ausgeſtreckter
rechten Hand den Zaum ſeines rechtwerts fortſchreitenden Pferdes nahe
am Gebis angefaſſet; im Abſchnit VOST. T.

Die. Abbildungen anlicher Munzen ſind beim Ant. Auguſtinus S. z6, ingleichen im
Angeloni S. 298 n.3 nicht jo wolgerathen, als in Begers theſaur. brandenb. Th. . S. 734.

1580. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
CONSERV. VRB. SVAII. Jn einem auf ſechs Seulen ruhen

den, auch oben zu beiden Seiten mit 2 Bildſeulen ausgezierten prach—
tigen Tempel, auf deſſen Spitze ein Adler erſcheinet, ſitzt die gehelmte
Gottin Roma rechtwerts, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie den Erd—
ball oder eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Got:
terſtab oder eine Lanze, an welcher unten ein aufgelentes Schild geſe—

hen wird; im Abſchnit RBQ.
Auch hiebep kan Begers thelaur. brandenb. in angezogener Stelle verglichen

werben

1581.
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1581. IMP. C. MaxINTIVs (ſo) P. F. AVG. Maxentii belorbertes

Kopfſtuck, wie oben.
CONSERV. VRB. SVAE. Jn einem uber ſechs Seulen auf

gefurten prachtigen Tempel, ſitzt die gehelmte Gottin Roma varwerts,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine
Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ihre Lanie, an der
unten ein aufgelentes Schild erſcheinet, wie oben; im Abſchnit RET.

1582. IMP. MAXENTIVS P. F. AVG. Magxentübelorbertes Kopfſtuck,
wie oben.

CONSERV. VRB. SVAE. Jn einem uber vier Seulen aufge—
furten und oben zu beiden Seiten mit zwo Büdſeulen ausgezierten

 prachtigen Tempeil ſitzt zur rechten Seite die g helmte Gottin Roma
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, auf ihrer Rechten halt ſie
eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; zur
linken Seite ſtehet rechtwerts neben der Gottin Roma die geflugelte
Siegesgottin, welche in erhabener Rechten den Lorberkranz empor
halt, und in ihrer Linken, wie gewonlich, den Palmzweig furet; im
Abſchnit ſind blos dunkele Spuren von vergriffenen Buchſtaben
ubrig.

1583. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
CONSERVATORES KART. SVAE. In einem auf ſechs

Senlen erbaueten prachtigen Tempel, ſtehet eine Weibsperſon in un
gewonlichem, vieleicht karthaginienſiſchem, Habit porwerts, mit recht—

werts gekertem Angeſicht, auch feitwerts erhabenen Aermen, in der
rechten Hand halt ſie zwo Kornahren, in der Linken aber, wie es ſcheint,

drey Datteln, wie oben bey n.iz73; im Abſchnit PKB.
Jſt eine ſehr ſeltene, ſcharf ausgepragte und mit dankelgrunem Roſt bereicherte Munze;

beſiche Banduri impp. rom. numiſin. Th., S. 153 in der aten Anmerkung.

1584. MAaRENTIVS F. F. AVG. Maxentii belorbertes Kopfſtuck, wie
oben. CONSERVATORES VRB. SVAE. Die gehelmte Gottin

Roma ſitzt in einem auf ſechs Seulen erbaueten Tempel vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Autlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Ku—
gel empor, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab,
oder an eine Lanze; im Abſchnit wird zwiſchen K und Sein Stern

geſehen.
1585. IM. C. MaAXENTIVS P. F. AVG. Majzentii belorbertes Kopf—

ſtuck, wie oben.

Mm conN-
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CONSERVATORES VRB. SVAE. Jn einem auf ſechs
Seulen ruhenden Tempel, ſitzt die gehelmte Gottin Roma vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten tragt fie
den Erdball oder eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an
eine Lanze, neben welcher unten ein aufgelentes ovalrundes Schild ge
ſehen wird; im Abſchnit erſcheint zwiſchen K und Tein Stern.

Jſt eine wolaufbehaltene und mit dunkelgrunem alten Roſt geadelte Munte.

1586. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VICTORIA AETERNA AVG. N. Die geflugelte Sieges
gottin eilet rechtwerts mit weiten Schritten, in ausgeſtreck!er Rechten
furet ſie den Lorberkranz, und in der Linken, wie gewonli“ den Palm

zweig; im Abſchnit TT.

Von Erz, der dritten Groſſe.
v. 1h87. MAXENTIVS P. F. AVG. Magentius, mit gehelmtem Haupte,

und um die Bruſt mit dem Harniſch, von linker Geſichtsſeite, halt in
ſeiner Rechten uber der Schulter eine Lanze, den linken Arm deckt ein mit

vielen Puncten bezeichnetes Schild.
VICTORIA AETERNA AVG. N. Die geflugelte Sieges—

gottin ſtehet linkwerts, vor einem Seulenfus, auf deſſen untern Theil
ſie ihren linken Fus ſetzet, uber dieſen Seulenfus ſtehet ein ovaliundes

Scchild aufrecht, das die Gottin mit ihrer Linken ganz oben angefaſſet
hat, und auf welches ſie mit ihrer Rechten VOT. X, in zwo Zeilen,
ſchreibet; zur rechten Seite ſitzt unten, hinter der Siegesgottin, recht

werts, ein Kriegsgefangener, mit auf den Rucken gebundenen Han
den; im Abſchnit MOSTS.

Hiebey kan Angeloni S. 298 n. 2 verglichen werden.

A. Bß88. Die Umſchrift iſt wie oben. Mazxenti belorbertes Kopfſtuck, von
der linken Geſichtsſeite.VICTORIA AETERNA AVSG. N. Das Sinbild iſt wie

oben, auſſer daß auf dem eyformigen Schild VOT. XX FEL. in drey
Zeilen geleſen wird; im Abſchnit MOsTs.

Jſt eine ſeltene Munje; beliche Banduri impp. rom. numifin. Th. 2, S. 156 unten in
der zten Anmerkung/.

Romulus
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Romulus, Magzentii Erbprinz.
Von Erz.

1589. DIVO. ROMſVLO NVBISs CONS. Nomuli bloſſes Kopfſtuck,
von der rechten Geſichtsſeite.

AETERNAE MEMORIAE. Ein von Quaterſteinen aufge—
furter, auch mit einem runden Dach bedekter Tempet, deſſen Einga ig
zwey Thurflugel erofnen, und auf welchem aanz oben ein zum Fluge
fertiger Adler linkwerts ſtehet, mit rechtwerts gekertem Schnabel; im

Abſchnit VosTT.
Jſt eine ſeltene Munze, von der zweiten Groſſe; in Banduri Beſchreibungen anlicher

Munzen wird im Abſchnit MOs TI geleſen; beſiehe deſſen oftangefurte nunnſn impf. ramTCh. a, S. i9, womit Angeloni S. 293 n. 7 und g, ingleichen Beger Th.2, G. 795 konnen

verglichen werden.
1590. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß auf der Ruckſeite im Abſchnit die Buch—

ſtaben RL geſehen werden.
Jſt eine ſauber ausgepragte Munze, von der dritten Groſſe; beim Banduri iſt in an

geiogener Stelle eine anliche Küpfermunze beſchrieben worden, auf der aber laut der Beſchrei—

bung im Abſchnit RT mius geſtanden haven.

Galerius Valerius Maximinus.

Von Silber.159x. IMP. MaXIMINVS AVG. Mazximinus, deſſen Haupt mit derDe— z
Stralenkrone gezieret iſt, von der linken Geſichtsſeite, um die B.uſt

mit dem Paludament, halt ſeine rechte Hand empor, und tragt in der
linken eine Kugel.

soLi INviCTO COMITI. Sol oder Phobus, von deſſen
Haupte Stralen ausbrechen, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem
Antlitz, auf dem mit vier Pferden, derer 2 rechtwerts und 2 linkwerts
ſtehen, beſpanneten Sonnenwagen, ſeine erhabene und ausgeſpannte
rechte Hand hebt er empor, und furet in der Linken nebſt den Zugeln eine
Geiſſel; im Abſchnit PTR.

Jſt eine ſehr ſeltene Silbermunze, deren genaue Abbildung entweber in Begers thel.
brandenv. Th., S. 792, oder im Pedruſius Th 4, Taf 16 Liu, oder eudlich auch bein Ban
duri Th. 2, S. 163 nachgeſehen, auch mit derſelben Banduri Erleuterung S. 166 des angejoge
nen Vhtils verglichen werden kan.

M 2 Von
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1592. IMP. MAXIMINVS P. F. AVG. Maximini belorbertes Kopf—

ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.
GENIO AVGVS TI. Ein Genius, oder nackender Jungling,

uber deſſen Scheitel ein Kornmaas erſcheinet, ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, im Gottermantel, welcher, wie ge—
wunlich, uber ſeinen linken Arm herabhangt, in aus eſtreckter Rech
ten halt er eine Opferſchale, und tragt in ſeiner Linken das Horn des
Ueberfluſſes; zur rechten Seite unten erſcheinet der ſichelformige Mond,
mit aufwerts gekerten Hornern; zur linken iſt neben dem Cornucopia
Gzu ſehen; im Abſchnit Sls.

Jſt ein ſeltenes Ueberbleibſel; eine volkommen anliche Kupfermunze wird im koniglich
preußiſchen Munzſchaz aufbehalten, wovon der ſel. Beger im iheſ. braud. Th.,S. 793 den
Abris geliefert hat.

1593. IM P. C. GAL. VAI. MAXIMINVS P. F. INV. AVG.
Maximini belorbertes Kopfſtuck, wie oben.

GENIO IMPERATORIS. Die nackende Bildſenle des Ge
nius, im Gottermantel, mit der Opferſchale und dem Horn des
Ueberfluſſes, wie oben; zur linken Seite erſcheinet der ſichelformige
Mond; im Abſchnit urs.

Jſt auch einet ſeltene Munze, und zwar wegen der ungewonlichen Nandſchriſt der Haupt
ſeite; beſiche Banduri impp. rom. numiſin. Th.2, S. 170 und 174 in der ſechſten An—

merkung. 41594. IMP. MAXIMINVS P. F. AVG. Maximini belorbertes Kopfſtuck
wie oben.

1oOvI cCONSsERVATORI. Jupiter, uber deſſen linke Schul
ter der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit vechtwerts ge
kertem Antlitz, in der Rechten furet er ſeinen Donnerkeil, und ſtutzet
ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab; zur rechten Seite unten,
neben ſeinem rechten Fus, ſtehet'ein Adler rechtwerts, und furet in
linkwerts gekertem Schnahel einen Kranz; zur linken Seite erſcheinet
A; im Abſchnit Sls.

1595. Maximinvs NOB. CAEs. Maximini belorbertes Kopfſtuck,
wie oben.

SAC. MON. VRB. AVGG. ET CAESS. NN. Eine
Weibsperſon ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in
ausgeſtreckter Rechten halt ſie eine Schuſſelwage in wagrechtem Stand,

und
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und tragt in ihrer Linken das Horn des Ueberfluſſes, zur linken Seite
erſcheinet ein Stern; im Abſchnit RQ.

Iſt eine ſehr ſeltene, auch mit grunem Roſt geadelte Munze; beſiche Banduri impp.
rom. numiſin. Th., S. 172, alwo keine mit dieſem ſchabaren Griginal volkommen uberein—
kommende Beſchreibung anzutreffen iſt, wodurch ohnſtreitig die Schajbarkeit dieſes Ueber

bleibſels erhohet wird.

1596. GAL. VAL. MaxXIMINVSs No. CAEs. Maximini belor-
bertes Kopfſtuck, wie oben.

SALVIS AVGG. ET CAESS. FEL. KART. Aſica ſtehet
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht und ſeitwerts ausge—
ſtreckten Aermen, in der rechten Hand halt ſie zwo Kornahren, in der
linken aber drey Datteln, wie oben bey n. i83; zur rechten Seite un

terwerts J; im Abſchnit A.
gIJſt auch eine ſeltene und ſauber ausgeprägte Munze; in Begers ihel. brandenb. Th. 2,

S.793 furet Africa, vhnfelbar durch Uebereilung des Malers oder Kupferſtechers, in beiden
Handen Kornahren, und nach Banduri in eben angezogener Stelle vorkommenden Beſchrei—
bungen anlicher Munzen, halt das Sinbild von Africa oder Carthago, in der Linken eine
Weintraube; die Grunde, warum ich dieſelbe vielmehr ſur dren Datteln halte, werde geliebt
es Gott an einem anderu Ort anfuren.

1597. MaXIMINVS NOP. CAES. Majximini belorbertes Kopfſtuck,
wie oben.

VIRTVS AVGG. ET CAESS. NN. Der gehelmte Kriegs—
gott Mars, uber deſſen Schultern der Gottermantel herabhangt, wo
von neben ſeinen Seiten 2 Zipfel erſcheinen, gehet mit weiten Schrit
ten linkwerts, in der Rechten furet er ſeine Lanze ſchrag, und halt mit
der Linken uber der Schulter ein Siegeszeichen; im Abſchnit ST.

Jm Beger Th. 2, G. 792, ingleichen beim Banduri Th. 2, S. 163 ſind Abbildungen

anlicher Kupfermunzen befindlich.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1598. IMP. MAXIMINVS P. F. AVG. Maximini belorbertes Kopf

ſtuck, von der rechten Geſichtoſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

COMITI AaVVGG. ODer Sonmnengott, uber deſſen linken
Arm der Gottermantel herabhangt, ſtehet nackend, mit beſtraltem
Haupte vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter

Rechten halt er eine Kugel, und furet in ſeiner Linken eine Peitſche;
zur rechten Söeite erſcheinet ber dem Buchſtaben T ein Stern, und zur
Linken wird uber F auch ein Stern geſehen; im Abſchnit VLN.

M' 3 Jſt
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Jſt eine ungemein ſeltene und fein ausgepragte Munze, welche mit Banduri Th.
S. 174 gelieferten Beſchreibung ciner anlichen Seltenheit nicht volkommen ubereinkomt.

J

J

9 ⁊1599. IMS. C. GAL. VaL. MaXIMINVS F. F. aVG. Maximini
ann
I belorbertes Kopfſtuck, wie oben.

GENIO AVGVSTI. Ein Genius ſtehet vorwerts, im Gotter—iſ mantel, der, wie gewonlich, uber den linken Arm herabhängt, mit
rechtwerts gekertem Antlitz, mit ausgeſtreckter Rechten aieſſet er eine

n Opferſchale aus, und tragt in ſeiner Linken das Horn des Ueberfluſſes;

J

zur rechten Seite unten ſtehet vor ſeinem rechten Fus ein zum Fluge ferſi

J

J

tiger Adler rechtwerts, mit linkwerts gekertem Schnabel; zur liuken

1 fu
ul Seite erſcheinet B; im Abſchnit SMN.
nn 1boo. IMP. MAXIMINVS P. B. AVG. Maximini belorbertes Kopf—

ſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paluda—

J ment.I GENIO POPVLIROMAVI. Ein Genius, uber deſſen
Haupt ein Kornccheffel erſcheinet, ſtehet im Gottermantel vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt er eine
ausgeleerte Opferſchale, und tragt in ſeiner Linken das Horn des Ueber
fluſſes, wie oben; im Abſchnit RT.

Auch von dieſer oder einer nach allen Stucken aulichen Kupfermunze. hat Banduri Th.

S. i7; keine Beſchreibung geliefert.

762 16or. Jſt gleichen, Jnhalts, anbey auf beiden Seiten ſehr vergriffen.

563 1602. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
sSOLI INVICTO COMITI. Der Sonnengott ſtehet vor

werts, mit beſtraltenn Haupte, rechtwerts gekertem Antlitz, auch aus
geſtreckter und ausgeſpannter Rechten, in ſeiner Linken, uber die
der Gottermantel herabhangt, halt er eine Kugel; im Abſchnit
Mos TT.Jſt eine ſeltene Munze; befiehe Banduri?numiſm impp. rom Th.2, S. i76 oben in

der erſten Anmerkung; womit Begers thel. brandenb. in letzt angefurter Stille kan vergli—
chen werden.

LKajus Valerianus Licinianus Licinius.

Von Silber.J Aq. 16oz. IMP. LICINIVS P. F. AVG. Licinii belorbertes Kopfſtuck, von

der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

GENIO
4
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GENIO POP. ROMANI. Ein bis uber den Unterleib ober—
werts nackender Genius, deſſen Haupt mit einer Thurmkrone gejie
ret iſt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausge—
ſtreckter Rechten halt er eine Opferſchale, und tragt in ſeiner Linken
das Horn des Ueberſluſſes; zur rechten Seite T, zur linken F; im
Abſchnit PTR.

Jſt eine ſtarck tingirte Munte.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1604. IMP. LICINIVS P. F. AVG. Licinii belorbertes Kopfſtuck, von

rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
GENIO PFOP. ROM. Ein oberwerts bis ubers Schlosbein

entbloſter Genius, uber deſſen Haupt ein Kornſcheffel erſcheinet, ſte—
het vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rech—
ten halt er eine Opferſchale, und tragt in ſeiner Linken das Horn

v

des Ueberfluſſes; zur rechten Seite S, zur linken F; im Abſchnit

PLN.
1605. Die Umſchrift iſt wie oben. Licinii belorbertes Kopfſtuck, von gleicher

Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
GENIO POP. ROM. Ein Genius, uber deſſen Haupte die

Thurmkrone erſcheinet, ſtehet halbentbloſſet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Antlitz, in der Rechten halt er eine Vpferſchale, und tragt
in der Linken das Horndes Ueberfluſſes, wie oben; zur rechten Seite I. ?C
zur linken F; im Abſchnit ATR.

1606. Die Umſchrift iſt wie oben. Lieinii belorbertes Kopfſtuck, von gewon
licher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.GENIO OF. ROM. Die Bildoſeule des romiſchen Genius,

wie auf der nachſtvorhergehenden; zur rechten Seite T, zur linken Fz

im Abſchnit PTR.1607. 1MP. LIC. LICINIVS P. F. AVG. Lieinii belorbertes Kopfſtuck,

von gewonlicher Geſichtsſeite.
IOVI CONSERVATONRI. Jupiter, uber deſſen linken Ober

arm der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts
gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten halt er eine Kugel, uber
der die linkwerts ſtehende Siegesgottin mit dem Lorberkranz und Palm

igweig erſcheinet, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotter
ſtab; zur rechten, Seite unten ſtehet neben ſeinen rechten Fus recht

werts
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werts ein zum Fluge fertiger Adler, welcher in linkwerts aekertem
Schnabel einen Kranz halt; zur linken Seite A; im Abechni SlIs.

Die Abbildung der Ruckſeite hat Beger Th.2, S. 797 genau gelirſert, nur iſt vont Ma—
ler, welcher daſelbſt den Adler ohne Kranz vorgeſtellet hat, ein kleiner Feler begaugen

worden.
J. a6os. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß auf dem Revers zur linken Seite nicht

der Buchſtabe A, ſondern r, erſcheinet.
1609. Jſt eine in etwas vergrieffene Munze gleichen Jnhalts.

 161o. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß auf der Ruckſeite zur Linken anſtat r,
der Buchſtabe A geſehen wird.

1611. Jſt gleichen Jnhalts; nur ſiehet man zur Linken auf der Rurkſeite nicht

Q, ſondern E.
1612. IMb. C. VAL. LICIN. LICINIVS P. F. AVG. Licinii belor

bertes Kopfſtuck, wie oben.loOvIi CONSERVATORI. Des Jupiter vorwerts ſtehende
Bildſeule, halt auf ausgeſtreckter Rechten eiue Kugel, uber der die
Siegesgottin erſcheinet, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den
Gotterſtab; zur rechten Soite unten ſtehet vorwerts em zum Zluge
fertiger Adler, welcher in linkwerts gekertem Schnabel einen Kranz
empor halt, wie oben; zur linken Seite S; im Abſchnut SMN.

1613 Die Unmſchrift iſt wie oben. Licinii mit der Stralenkronte geziertes
4 Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu

J

dament.ioOvi CONSERVATORI. Jupiter ſtehet vorwerts, mit
rechtwerts gekertem Antlitz, im Gottermantel, welcher uber ſeine
linken Schulter herabhangt, auf ausgeſtreckter Rechten tragt er eine
Kugel, uber der die linkwerts ſtehende Siegesgottin erſcheinet, welche
in hocherhabener Rechten den Lorberkranz, und in der kinken uber der
linken Schulter den Palmzweig furet, mit der linken Hand ſtutzet er
ſich an ſeinen langen Scepter, auf deſſen Spitze ein Adler ruhet; zur
rechten Seite unten ſtehet ein zum Fluge fertiger Adler vorwerts, wel
cher in aufwerts gekertem Schnabel einen Kranz empor halt; zur lin,
ken Seite ſitzt unten ein Kriegsgefangener linkwerts, mit auf den Ru
cken gebundenen Handen, welcher ſich nach Jupiters Bildſeule um,
ſiehet; uber demſelben erſcheinet g; im Abſchnit SMHa.

Der Kupferſtich der Ruckſeite einer faſt anlichen Kupfermunze kan im Angeloni S. 299
n.3 nachgeſehen, auch nuit demſelben Begers thel. brand. Th.2, G. 757 verglichen werden.

1614.
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1614. Jſt eine mit edlem Roſt bereicherte Munze gleichen Jnkalts; arſſer

daß auf der Vuckſeite im Abſchnit anſtat SA, hier S. KA gele—
ſen wird.

1615. Die Umſchrift iſt wie oben. Licinii belorbertes Kopfſtuck, von gewon
licher Geſichtsſeite.

IOVI CONSERVATORI AVGG. Juvpiter, uùber d ſſen
linke Schulter der Gottermantel herabhanat, ſtehet vorweits, mit
rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt er eine
Kugel, uber der die linkwerts ſtehende Siegesgottin erſcheiret, und
ſtutzet ſich mit der Linken an den Gotterſtab; zur rechten Seite unt.n
ſtehet ein zum Fluge fertiger Adler rechtwerts, welcher in aufwerts ge
kertem Schnabel einen Kranz empor halt; zur linken Seite Oz im Ab

ſchnit MT.
1616. IMP. LIC. LICINIVS P. F. AVG. Licinii belorbertes Kopfſtuck,

von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palut ament.

IOVI CONSERVATORI AVGG. NN. Jupit.rs ſtehende
Bildſeule nebſt dem Gottermantel, der Kugel, der Siegesgottin, und
dem Gotterſtab, wie oben; zur rechten Seite unten ſtehet ein zum Flu—
ge fertiger Adler rechtwerts, der in linkwerts gekertem Schnabel einen
Kranz furet; zur linken Seite B, im Abſchnit SIs.

1617. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
lOvI CONSERVATGRI AVGG. NN. Des Jupiter mit

rechtwerts gekertem Antlitz, vorwerts ſtehende Bildſeule, nebſt dem
Gottermantel, der Kugel auf der die Siegesgottin erſcheinet, und dem
Gotterſtab, wie obenz jur rechten Seite unten ſtehet rechtwerts ein
zum Fluge fertiger Adler, der in aufwerts gekertem Schnabel einen
Kranz empor halt; zur linken Seite r; im Abſchnit Sis.

1618. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß auf dem Revers, ſowol der zur rechten
Seite unten rechtwerts ſtehende Adler, nicht in aufwerts, ſondern in link—
werts gekertem Schnabel den Kranz furet, als auch zur linken Seite nicht
der Buchſtabe t, ſondern S geſehen wird.

1619. IMP. LICINIVS AVG. bLicinius mit belorbertem Haupte, von
deer linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit der Trabea, halt in der Rech-

ten den Donnerkeil, und in der Linken nebſt ſeinem Scepter eine
Kugel.loOvi CONSERVATORI. AVG. Jupiters Bildſeule, nebſt

dem Gottermantel, der Kugel mit der Siegesgottin, und dem Got—

N terſtab,

8



98 Romiſcheterſtab, wie oben; zur rechten Seite unten erſcheinet ein Lorber—
krauz; und zur linken in der Mitte der Buchſtabe B; im Ab—
ſchnit SMK.

Wegen, Licinii auf der Hauptſeite vorkommenden Bruſtbildes verdienet dieſes Ueberbleib-
ſel den ſeltenen romiſchen Kaiſermunzen beigezalet zu werden; beſiche Banduri impp. rom.
numiſin. Th. 2, S. igo unten in der Anmerkung.

1620. IMF. LICINIVS P. F. AVG. Licinii belorbertes Kopſſtuck, von
rechter Geſichtsſeite.

SOLI INVICTO COMITI. Der Sonnengott, von deſſen
Haupte Stralen ausbrechen, ſtehet vorwerts im Gottermantel, wel—
cher uber ſeinen linken Arin herabhangt, mit rechtwerts gekertem Ant—
litz und erhabener auch ausgeſpannter rechten Hand, in ſeiner Linken
halt er eine Kugel; zur rechten Seite erſcheinet ein Stern; im Ab—
ſchnit ST.

 1621. Die Umſchrift iſt wie oben. Lieinii belorbertes Kopfſtuck, von gleicher
Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

SOLI INVICTO COMITI. Die mit beſtraltem Haupte und
rechtwerts gekertem Antlitz, im Gottermantel, vorwerts ſtehende Bild
ſeule des Sonnengott, mit ausgeſtreckter Rechten, halt in der Linken ſeit
werts eine Kugel, wie oben; zur rechten Seiten; zur linken Fz im

Abſchnit Rs.
1622. Die Unnſchrift iſt wie oben. Lieinii belorbertes Kopfſtuck, von gewon

licher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
SOLI INVICTO COMITI. Die mit rechtwerts gekertem

Antlitz vorwerts im Gottermantel ſtehende Bildſeule des Sonnengottes
mit erhabeuner auch ausgebreiteter Rechten, und einer Kugel, wie oben;
zur rechten Seite J, zur linken F; im Abſchnit PLN.

7. 1623. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
s. P. Qk. OPTIMO PRINCIPI. Jn der Vitete ſtehet eine

Aquila legivnaria, zwiſchen zwey aufgepflanzten Signis militaribus;

im Abſchiit MOSTO.
Jſt eine ſtltene Munze; beſiehe Banduri impp. ron. numiſmat. Th. 2, S. 192 in

der dritten Anmerkung; momit Begers thelaur. breudenb. Th. a, S. 7gs verglichen wer
den kan.

α. 1624. IMP. LICINIVS AVG. Lieinii mit einem befederten Helm be
decktes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem

Harniſch. VIRTVS
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VIRTVS EXERCIT. Zwiſchen zweien ju beiden Seiten urnten

mit auf den Rucken gebundenen Handen ſeitwerts ſitzend.n Krieasge—
fangenen, erſcheinet ein Labarum, auf dem in zwo Zeilen VOr. XX
geleſen wird; zur rechten Seite oben S, zur linken Ir, im Aoſchnit

Bsls nebſt dem ſichelformigen Mond, zwiſchen deſſen Hornern ein klei—

ner Stern geſehen wird.
1625. DieUmſchrift iſt wie oben. Lieinii belorbertes Kopfſtuck, von gewonlichert

Geſichtsſeite.VOT. xx in zwo Zeilen, um welche DN. LICIN. geleſen
wird; unten 1ISAVI—Jſt eine in etwas vergriffene, vieleicht auch ſeltene Munje, deren Beſchreibung Ban—

duri Th. 2, Si195 nicht gelie ert hat.

Flavius Valerius Licinianus Licinius, Kaiſers Licinii
Erbprinz.

Von Ertz, der dritten Groſſt.
1626. DN. VAI. LICIN. LICINIVSs NOB. C. Der Prin Licinius,

deſſen Haupt mit einem befederten Helm bedecket iſt, von der linken Ge
ſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch, halt mit ſeiner Rechten uber
der Schulter einen Wurſpfeil oder eine Lanze, den linken Arm bedecket
ein ovalrundes Schild.ijovi coNsERVATORI. Jupiter, uber deſſen linke Schul-

ter der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts ge
kertem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt etr eine Kugel, uber der
die linkwerts ſtehende Siegesgottin erſcheinet, mit erhabener Linken ſtu—
tzet er ſich an den Gotterſtab, auf deſſen Spitze ein Anler geſehen wird;
zur rechten Seite unten ſtehet vorwerts ein zuu Fluge fertiger Aoler,
der in aufwerts gekertem Schnabel einen Kranz etupor halt; zur linken.

Seite ſitzt unten ein Kriegsgefangener mit auf den Rucken aebundenen
AHanden linkwerts, welcher mit rechtwerts gekertem Angeſicht Jupiters

Bildſeule betrachtet; uber demſelben g.: im Abſchnit StKA.

Nenlicher Munzen Abbildungen konnen beim Angeloni S. zoz n. e, 23, in Begers
thelaur. braudenb. Th.a, S gor, ingleichen bein Banduri Th. a2, S. 152 nachgeſehen

werdeu.1627. Jſt gleichen Jnhalts auſſer daß auf der Ruckſeite in Abſchnit MANTA

ſtehet. N 2 1628.



100 Romiſche1628. Die Umſchrift iſt wie oben. Licinius, von linker Geſichtsſeite, mit be—
lorbertem Haupte, und um die Bruſt mit der Trabea, halt in der Rech—
ten, wie es ſcheint, einen Lorberzweig, und in der Liuken nebſt ſeinem
Scepter eine Kugel.

1I0OVI CONSERVATORI CAESS. Jupiter ſtehet im Got
termantel vorwerts, mit rechtwerts gekertem Anthitz, in ſeiner Rechten
halt er eine Kugel, uber der die Siegesgottin erſcheinet, und ſtutzet ſich mit
erhabener Linken an den Gotterſtab, wie oben; zur rechten Seite ſiehet
man unterwerts einen Lorberkranz; zur linken aber X1; im Ab—
ſchnit SMK.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri oſtangefurten zweiten Theil S. 201. unten in

der zweiten Anmerkung.
1629. LICINIVS NOB. CAESs. Liceinii belorbertes Kopfſtuck, von der

rechten Geſichtsſeite.
VOT. V in zwo Zeilen, die ein Kranz umgiebt, um welchen

CAESARVM NOSTRORVM geleſen wird; ganz unten erſchei
net zwiſchen Qund A der ſichelformige Mond, zwiſchen deſſen Hornern

ein Stern aufgehet.Jm koniglichpreußiſchen Munzeabinet wird eine volkvmmen anliche Kupfermunze

aufbehalten, deren genaue Abbildung Beger im theſaur. brandenb. Th. 2, S. 302 gelie

jert hat.
1630. LICINIVS IVN. NOB. C. Licinii belorbertes Kopfſtuck, wie

oben. VOT. V in zwo Zeilen, welche ein Kranzumgiebt, um den CAE-
SARVM NOs TRORVM geleſen wird; ganz unten AsIS, nebſt
einem Stern.IJm genauen Abris etner anlichen Munze beim Bandurt Th.r, S. igs ſiehet man unten

auf der Ruckſeite keine Spuren vom Stern, welcher auf dieſem Original ſich des Zuſchauers

Betrachtung ganjz deutlich darſtellet.

Flavius Valerius Conſtantinus der Groſſe.
Von Erz, der dritten Groſſe.

J 7 J 1631. CONSsTANTINVS AVSG. Conſtantini M. gehelmtes Kopfſtuck,
von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

BEATA TRANQVILLITAS. Eine Denkſeule ober ein vier
eckichter Opferherd, an deſſen Vorderſeite VOTIS XX in drey Zeilen
geleſen wird, ſtehet in der Mitte, auf demſelben liegt eine Kugel, wel
che der Thierkreis, auch andere Himmelszirkel umgeben; uber dieſer
Kugel erſcheinen z Sterne; im Abſchnit PRT.

Die
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Die aenaue Abbildung einer volkomnen anlichen Kupfermunze, welche im koniglichpreuſ

ſiſchen Munzcabinet aufbehalten wird, iſt in Begers theſaur. brandenb. Th. a, S. sos5 ge—
liefert worden; hiebey ſind zu vtrgleichen Angeloni S. zoz n, 21, ingleichen Banduri impp.
rom. numiſm. Th.2, S. 242.
1632. Die Umſchrift iſt wie oben. Eonſtantinus M. mit belorbertem Hau—

pte, von der linken Geſichtsſeite, um bie Bruſt mit der Trabea, halt in
ſeiner Rechten den helfenbeinernen Scepter, auf deſſen Spitze der goldene

Adler geſehen wird.
BEATATRANQVILLITAs. Einmit VOTIS XX bejzeichne-

ter Opferherd, auf dem die Erdkugel und uber derſelben drey Sterne
erſcheinen, wie oben: im Abſchnit STR.

Der Abris der Ruckſeite kan in des Carl du Freſue hiſt. yaantin. Th.,S.ix nachgeſehen werden.

1633. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck, von
der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

BEATA TRANOVILLITAS. Ein mit VOTIS XX bezeichneter
Opferherd, auf dem die Erdkugel und uber derſelbenz Sterne erſcheinen,
wie oben; zur rechten Seite C, zur linken R; im Abſchnit PLC.

1634. CONSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini Mo belorbertes
Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, mit dem Harniſch, wie oben.

cOmITrI AVGG. NN. Der Sonnengott, uber deſſen linken
Arm der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts nackend, mit be—
ſtraltem Haupte und rechtwerts gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter
Rechten halt er eine Kugel, und furet in ſeiner Linken eine Peitſche; zur
linken Seite erſcheinet ein Sternz im Abichnit PI.N.

Jſt eine mit edlem Roſt bereicherte Mune; die Abbildung der Ruckſeite kan entweder in
des du Freſne hiſt. dyzanrina Th.i, S. i9, oder in. Banduri numiſin. impp. rom. Th. 8

S.a15 nachgeſehen werden.
1635. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

CONCORD. MILIT. Eine Weibsperſon ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Angeſicht, zwiſchen zwo aufgepflanzten romi
ſchen Feldſtandarten, welche ſie mit beiden ſeitwerts ausgeſtreckten
Handen angefaſſet hat; zur linken Seite erſcheinet ein Stern; im Ab—

ſchnit PLN.Beiin du Freſne in angrfurter Stelle iſt der Abris der Rutkſeite geliefert worden.

1636. CoNSTANTINVS MAX. AVG. Conſtantini M. mi einer mit
Edelgeſteinen beſetzten Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, von der rechten

Gefichtsſeite.cCONs FANTINIANA DAFVNE. Zur linken Seite ſitzt die
geflugelte Siegesgottin auf einem Seulenrus rechtwerts, mit link—
werts gekertem Antlitz, mit erhabener Rechten halt ſie einen Lorber

N3 zweig
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22 omiſchezweig empor, und furet in ihrer Linken den Palmiweig; zur rechten
Seite ſtehet vor ihr ein prächtig ausgeruſtetes Siegeszeichen, unter
dem ein zu Boden geworfener Kriegsgefangene, uber deſſen Fuſſen ein
Schild liegt, die Siegesgottin anſiehet; zur rechten Seite a; im Ab—

ſchnit CONs.Jn des Carl du Freſne famil. auguſt. bygantin S. io, ingleichen beim Beger theſ..
randenb. Th.2 S. goz ſtehen anlicher Munzen Abbildungen.
637. IMP. CONSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. belorber

tes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Haruiſch.

GENIO POPp. ROM. Ein von oben bis ubers Schloßbein ent
bloſter Genius, uber deſſen Haupt eine Thurmkrone oder ein Korn
maas erſcheinet, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, in
ausgeſtreckter Rechten halt er eine Opferſchale, und in ſeiner Linken
das Horn des Ueberfluſſes; neben ſeinen rechten Fus ſtehet, wie es
ſcheint, ein Opferherd; zur rechten Seite S, zur linken a; im Ab
ſchnit PTR.Diele Munze iſt von der zweiten Groſſe.

x638. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck,
von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

GENIO POP. ROM. Ein nackender Genius, uber deſſen lin—
ken Arm der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit dem
Kornſcheffel auf dem Haupte und rechtwerts gekertem Antlitz, in aus—
geſtreckter Rechten halt er eine Opferſchale, und in ſeiner Linken das
Horn des Ueberfluſſes; zur rechten Seite erſcheinet unter der Opfer
ſchale der Buchſtabe T. und unter demſelben ein Stern; zur linken Sei

te V; im Abſchnit TARL.Jſt eine ſehr ſeltene, oder vieleicht hier zum erſtenmal beſchriebene Munze; beſiehe Ban

duri impp. rom. numiſm. Th.2, S. 272 unten in der iſten Note.
1639. COoNSTANTINVS MAX. AVG. Conſtantini M. mit einem

belorberten und mit Edelgeſteinen beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck,
von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Rruſt mit dem Paludanient.

GLORIA EXERCITVS. Zweſl gehelmte romiſche Soldaten
ſtehen zu beiden Seiten vorwerts, mit gegeneinander gekertem Ange—
ſicht; der zur rechten Seite ſtutzet ſich mit erhabener Rechten an ſeine
Lanze, und hat ein neben ſeinem linken Fus aufwerts ſtehendes Schild
aanz oben angefaſſet; der aber zur Linken, ſtutzet ſich mit erhabener
Linken an ſeine Lanze, und hat ſein Schild mit herabwerts ausgeſtreck—

ter Rechten angefaſſet; zwiſchen beiden erſcheinen zwo aufgepflanzte
Fahnen oder 2 Signa militaria; im Abſchnit Asls.

Hiebey
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Hiebey kan im Angcloni S. zoßen. 12 die Abbildung der Ruckſeite nachgeſchla—

gen werden.
1640. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer daß auf der Ruckſeite im Abſchnit anſtat

Asls, die Buchſtaben KFP vorkommen.
1641, Jſt gleichen Jnhalts; nur erſcheinet auf der Ruckſeite im Abſchnit zwi—

ſchen Kund bein Kranz.
1642. Jſt eine ſehr vergriffene Munze gleichen Jnhalts; im Abſchnit ſiehet man

dunkele Spuren von KP.
1643. Jſt gleichen Jnhalts; im Abſchnit mit CONs. B.
1644. Jſt gleichen Jnhalts; im Abſchnit ſtehet CONs. N.

1645. Die Umſchrift.iſt wie oben. Conſtantini M. mit einer mit Edelgeſtei—
nen reich beſetzten Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paluda—

ment, wie oben.GLORIA EXERCITVS. Zwenh gehelmte romiſche Soldaten
mit ihren Lanzen und Schilden, zwiſchen welchen zwo aufsepflanzte
Fahnen erſcheinen, wie oben; im Abſchnit SMNA neboſt einem

Stern.Hitbey kan Ezech. Spanheim de praeſt. vſu numiſmat. Th. 2, G. 387 vergli

chen werden.
1646. CONSTANTINVS MAX. AVG. Conſtantini M. mit einem be

lorberten und mit Edelgeſteinen beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck,

nebſt dem Paludament, wie oben.
GLORIA EXERCITVS. Zwey gewafnete romiſche Solda—

ten ſtehen zu beiden Seiten, zwiſchen denſelben find zwey Labara oder
romiſche Fahnen aufgepflanzet worden, wie oben; im Abſchnit

SMANA.
1647. Jſt eine mit grunem Roſt geadelte Munze gleichen Jnhalts; im Ab

ſchnit SMITSA.
1648. Jſt gleichen Jnhalts; das Altertum hat die Buchſtaben im Abſchnit

undeutlich gemacht.
1649. Jſt eine ſehr vergriffene Munze, gleichen Jnhalts; im Abſchnit

coON.
1650. CONSTATINVS P. F. AVG. Conſtantini M. mit einer belor

berten und mit Edelgeſteinen beſetzten Hauptbinde geziertes Kopfſtuck,

nebſt dem Paludament, wie oben.
GI.O.
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GLORIA EXERCITVS. Zwenh gehelmte Romer ſtehen zu bei—

den Seiten, mit ihren Lanzen und Schilden, wie oben; in der Mitte
erſcheinet zwiſchen beiden ein aufgepflanztes Labarum oder eine Fahne;

im Abſchnit SkTE.
.ab6st. CONSTANTINVS MAX. AVG. Cconſtantini M. mit einem

von Edelgeſteinen rtich beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck, nebſt dem
Paludament, wie oben!

GLORIA EXERCITVS. Zuwiſchen zweien zu beiden Seiten
ſtehenden gewafneten romiſchen Soldaten erſcheinet ein autgerichtetes
Labarum, wie oben; im Abſchnit SMANB.

1652. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
GLORIA EXERCITVS. Zwiſchen zweien gewafneten Ro—

mern ſtehet eine aufgepflanzte Fahne, wie oben; in dieſer Fahne er—
ſcheinet das Monogramma des Namens Chriſti; im Abſchnit

Ssisſſt eine ungemein ſeltene Kuptermunte; beſiche Bandari impp. rom. numiſim.

Th. 2, S. 273 in der iſten Anmerkung; anlicher Munzen Abbildungen. konnen ini Ant. Au—
guſtino S. 27, ingleichen beim Angeloni S. zozen. 4 nachgeſehen werden.

/7 1653. Jſt gleichen Jnhalts, auch von gleicher Seltenheit; im Abſchnit auf
n der Ruckſeite SSIS, nebſt den halben Mond.

25. 1654. Jſt eine ſeltene Munze, gleichen Jnhalts; im Abſchnit pCoNsT.

168s. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. mit einem von Edelge“
ſteinen beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichts
ſeite. GLORIA EXERCITVS. Ein römiſcher Soldat ſtehet im bloſ

ſen Haupte vorwerts, mit linkwerts gekertem Angeſicht, mit erha
bener Rechten ſtutzet er ſich auf ſeine umgekerte Lanze, und hat mit der

Linken ein neben ſeinem linken Fus aufwerts ſtehendes Schild ganz
oben angefaſſet; zur rechten Seite r im Abſchnit, wie es ſcheint,
CONs.Iſt eine ſehr ſeltene Munze; beſiehe Banduri impp! rom. numiſm. Th 2, S. 27; in der

aten Note.
Ao a656. IMP. CONS TANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. belor

bertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite.

lIOvIi CONSERVATORI. Jupiter, uber deſſen Oberarm
der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts, mit rechtwerts geler

tem Antlitz, in ausgeſtreckter Rechten halt er eine Kugel, uber der die

link
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linkwerts gekerte Siegesgottin erſcheinet, mit erhabener Linken ſtutzet
er ſich an den Gotterſtab; zur rechten Seite unten ſtehet rechtwerts ein

zum Fluge fertiger Adler, welcher in linkwerts gekertem Schnabel einen
Kranz halt; zur linken Seite S; im Abſchnit SIs.

Jm Angeloni S. zo5 n. io, ingleichen beim Beger im thel. brandenb. Th. S. 804
ſind anlicher Munzen Abriſſe geliefert worden.

1657. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
IOVI CONSERVA TORI. Jubpiter nebſt der Siegesgottin

und dem Adler, wie oben; zur linken Seite ſitzt unten auf bloſſer Er—
den ein Kriegsgefangener linkwerts, uber welchem A erſcheinet; im
Abſchnit SIs.

1658. IMP. FL. VAL. CONSTANTINVS P. F. AVG. Gal. Maxi—
mim, wie es ſcheint, und nicht Conſtantini M. mit der Stralenkrone

geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Pa—
ludament.

IOVI CONSERVATORI. Jupiter ſtehet im Gottermantel
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, auf ausgeſtreckter Rechten
halt er eine Kugel, uber welcher die linkwerts gekerte Siegesdottin er
ſcheinet, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ſeinen Seepter, auf
deſſen Spitze ein linkwerts gekerter Adler ruhet, welcher in rechtwerts
gekertem Schnabel einen Kranz furet; zur rechten Seite ſtehet neben
Jupiters rechtem Fus ein zum Fluge fertiger Adler rechtwerts, der in
linkwerts gekertem Schnabel einen Kranz halt; zur linken Seite ſiehet
man einen Kriegsgefangenen, wie oben, und uber demſelben iin;
im Abſchnit MaNTS.

Die vom Banduri gelieferte Beſchreibungen anlicher Munzen kommen mit unſerm Ori—
gir al nicht nach allen Stucken uberein.

1659. IMP. CONSs TANTINVS P F. AVG. Majximini belorbertes
Kepfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Haruiſch.lovrcoNnsERvAToRkI. avGG. NN. Juviter haätt auf

ausgeſtreckter Rechten, uber einer Kugel die geflugelte Siegesdottin,
wie oben, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an den Gotterſtab;
zur rechten Seite ſtehet unten ein zum Fluge fertiger Adler rechtwerts,

awelcher in linkwerts gekertem Schnabel einen Kranz furet; im Ab—
ſchnit Ts. B.Jſt leine ſeltene Munze, von der zweiten Groſſe; beſiche Banduri numiſm. impp.

rom. Th.2, iS. 263 in der erſten Anmerkung,lund S. 275 auch in der iſten Note.

O 1660.
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 16bo. IMP. CONSTANTINVS P. F. AVG. Majximini belorbertes
Kopſſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit der
Trabea.

IOVI CONSERVATORI AVGG. NN. Juuwviter, nebſt
der Siegesgottin, dem Gotterſtab und Adler, wie oben; zur linken
Seite B; im Abſchnit Sls.

Jſt eiut ſehr ſeltene, auch vieleicht hier zum erſtenmal beſchriebene Munze; beſiehe Ban

duri 2ten Th. S. 275 in der iſten Nott.
1661. Die Umſchrift iſt wie oben. Maximini belorbertes Kopfſtuck, um die

Bruſt mit dem Paludament.
1o0vi CONSERVATORI AVGG. NMX. Jupiter, nebſt

der Siegeagottin, dem Gotterſtab und Adler, wie oben; zur linken
Seite r; im Abſchnit Sls.

Jſt gleichfals eine ſeltene Kupfermunze.

1662. CONSTANTINVS MAX. AVG. Conſtantini M. belorbertes

7

Kopſſtuck, von der rechten Geſichtsſeite.
LIBERTAS PVBLICA. Ein dreirudericht Schif, auf deſſen

Hintertheil der Steuerman erſcheinet, faret linkwerts auf der See,
auf demſelben ſtehet die geflugelte Siegesgottin vorwerts, mit recht—
werts gekertem Antlitz, und halt in ſeitwerts ausgeſtreckten auch erha-
benen Handen zwey Lorberkranze; zur rechten Seite oben B; im Ab

ſchnit CONs.Jſt eine ſchr ſeltene, auch mit edlem Roſt bereicherte Munze; hiebey konnen des Carl

du Freſne familiae auguſt. yzautinae S. 17, ingleichen Banduri numiſmat. impp. rom.
Th.2, S. 2rʒ in der zten Anmerkung verglichen werden.

.1663. IMP. CONSTANTINVS AVG. Conſtantini M. belorbertes
Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſſt mit dem Harniſch.

MAaR7TI CONSERV.AFORI. Des Kriegsgott Mars oder
vielmehr Conſtantini M. gehelmtes Kopfſtuck, von gleicher Geſichts,
ſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

Jſt eine mit gruuem Roſt geadelte Kupfermun;e, von der zweiten Groſſe; änlicher
Munzen Abbildungen haben Carl dn Freſne in hiftor. yzantina Th. i, S. i9, ingleichen Lo
renz Beger im thelaur biande b. Th. 2, S. soo geliefert; hiemit mus verglichen werden
Banduri oſtangezogenes Werk Th.2, S. 263 in der ten Anmerkung.

1664. CONSTANTINVS AVG.. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck,
nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

MAKRTI
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MARTI CONSERV. Ein gehelmter Held ſtehet vorwerts,.

mit linkwerts gekertem Angeſicht, mit erhabeuer Rechten ſtutz t er ſich
an ſeine Lanze, und hat mit der Linken ein neben ſeinem linken Fus ſeit—
werts geſenktes Schild ganz oben angefaſſet; im Abſchnit PTR.

Auch hiebey kan des du Freſne hiſt. hycgantin. in angejogener Stelle, auch Begers
theſaur. brandenb. Th.2, S. 804 nachgeſchlagen werden.

1665. IMP. CONSTANTINVS F. F. AVG. Conſtantini belorbertes
Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

MARkKTI CONSERVATOKRI. Ein mit linkwerts gekertem
Angeſicht, vorwerts ſtehender gehelmter Held, ſtutzet ſich mit erhabe—
ner Rechten an ſeine Lanze, und hat mit der Linken ein ſeitwerts geſenk—

tes Schild angefaſſet, wie oben; im Abſchnit ST.
1666. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

MARTIFATRIFROFPFVGNATORI. Der gehelmte
Kriegsgott Mars, gehet linkwerts mit weiten Schritten, in der Rech
ten, hinter der die Zipfel vom Gottermantel nachfliegen, furet er ſeine
Lanze ſchrag, und tragt mit erhabenem linken Arm ſein Schild vor ſich;
zur rechten Seite s, zur linken Aa; im Abſchnit PTR.

Jſt eine ſcharf gepragte Munze, von der zweiten Groſſe; die Abbilduug einer volkam
men anlichen Kupfermunze kan in des Carl du Freſne hiſt. hyaantina Th. 1, S.is nachgeſe
hen, auch damit Banduri numiſm. impp. rom Th. 2 S. 242 und 264 verglichen werden.

1667. CoNSTANTINVS AVG. Conſtantini M. mit einem von Edel-
geſteinen reichen Diadema geniertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite,

um die Bruſt mit dem Paludament.
PAXAVGVSTORVM. Der geharniſchte Kaiſer ſtehet im

Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, mit aus—
geſtreckter Rechten hat er ein zur rechten Seite aufgepflanztes Labarum,
in welchem das Monagrama des Namens Chriſti erſcheinet, angefaſſet;

im Abſchnit TRS.Jſt eine ungemein ſeltene Munze, deren Beſchreibung Banduri nicht aeliefert hat.

1668. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck,

von gleicher Geſichtoſeite.PROVIDENTIAE AVGCG. Eine von Quaterſteinen aufge
fürte und zum kaiſerlichen Feldlager beſtimmte Burg oder Feſtung de—
ren Eingang 2 Thorflugel oſfnen; uber derſelben erſcheinet ganj oben ein

Stern; im Abſchnit wird zwiſchen A und K der ſichelformige Mond

geſehen.

O 2 Auch
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Auch von dieſer, oder einer volkommen anlichen Munze iſt in Banduri Th.2, S. 278

und 27g keine Beſchreibung befindlich; hiebey kan Burcard Gotthelf Struve de providentia
diuina ex nummis verglichen werden.

ch ohne Thorflugel, auch ſtehet im Abſchnit,
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1669. Jſt gleichen Jnhalts; do
wie es ſcheinet, B8lS.

1617o0. Jſt gleichen Jnhalts; auch ohne Thorflugel; im Abſchnit rsts.

„1671. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. mit einem mit zwo Reihen
von Perlen beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Ge—
ſichtsſeite.

PROVIDENTIAE AVGG. Ein mit Quaterſteinen aufge—
furtes Thor, von einem zum Feldlager erbaueten Schlos, mit ofenem
Eingang, in der Mitte erſcheinet ganz oben ein Stern; im Ab
ſchnit MTE.

„1672. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. belorbertes Kopfſſtuck
von rechter Geſichtsſeite.

PROVIDENTIAE AVGG. Ein mit Quaterſteinen prachtig
aufgefurtes Thor, von einer zum kaiſerlichen Feldlager erbaueten Fe
ſtung, mit ofenem Eingang, uber demſelben erſcheinet ein Stern,
wie oben; im Abſchnit ſiehet man blos undeutliche Spuren von Buch
ſtaben.

A, 1623. IMP. CONSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. belor
bertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.

s. P. QK. OPTIMO PRINCIDI. Eine in der Mitte auf—
gepflanzte Aquila legionaria, ſtehet zwiſchen zwey aufgerichteten Signis

militaribus; im Abſchnit MOs7TP.
Aenlicher Munzen Abriſſe können beim Angeloni S. zof n. 6, ingleichen in des du

Freſne famil. auguſt. yzantin. S. i9 nachgeſehen werden: wozuj die Erleuterung aus Ban
Duri impp. ron. numiſmiat. Th. 2, S. 281 kan genommen werden.

ONSTANTINVS AVG. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

SARMATIA DEYVICTA. Die eilfertige Siegesgottin lauft
linkwerts mit weiten Schritten, in ihrer Rechten halt ſie ein Sieges
zeichen empor, und furet in ausgeſtreckter Linken den Palmzweig; zur
linken Seite ſitzt vor ihr linkwerts auf bloſſer Erden ein Kriegsgefange—
ner, mit auf den Rucken gebundenen Handen, der die Siegesgottin,

weelche
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welche mit ihrem linken Fus auf ſeinen Rucken trit, anſiehet; im Ab—
ſchnit PTR, nebſt dem ſichelformigen Mond.

Hiebey ſind zu vergleichen Angeloni S. zoz n.i7, Begers theſ. brandenb. Th.2, S. gor,

ingleichen Spanheim de praeſt. vſu numiſm. diſt. iz Th.r S 637.

1675. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SIRMA.
1676. Iſt gleichen Jnhalts; im Abſchnit auf der Ruckſeite STR, nebſt dem

ſichelformigen Mond.

1677. DV. CONSTANTINVS P. T. a VG. Conſtantini M. mit ei
nem Schleier bedecktes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite.

Ohne Umſchrift. Ein linkwerts gekerter Wagen wird von 4 be
henden Pferden ſchnell durch die Lufte gezogen; auf demſelben ſtehet der

vergotterte Conſtantinus, deſſen Haupt mit einem Schleier bedecket
iſt, ſeine erhabene auch ausgeſtreckte Rechte reichet er gegen eine Hand,
welche ihn zu ſich zu ziehen aus dem Himmel hervorraget; im Abſchnit

SMHE.Hiebey konnen verglichen werden Ant. Anguſtinus S. 7, Begers thelaur. braudenb.
Th.2, S. i79, ingleichen des du Freſne famil. augutt. hygantin. S. au, nebſt Banduri nu—

miſm. impp. rom Th. 2, S. 242 und 282.

1678. CoNSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. belorbertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.

sSOLI INVICTO COMITI. Des Gottes Sol beſtraltes
Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem Pa—

ludament.Jſt eine ſehr ſeltene Munze, von der zweiten Groſſe: derſelben genaue Abbildung hat

Beger im thel. brand. Th.2, S. goa geliefert; hiebeyh mus Banduri Th.2, S. 266 in der
aten Anmerkung, auch S. 283 in der rten Note verglichen werden.

1679. IMP. CONSTANTINVS AVG. Conſtantini M. belorberte
Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

sSOLI INVICTO COmITI. Das beſtralte Kopfſtuck des
Sonnengottes, nebſt dem Paludament, wie oben.

Jſt von gleicher Groſſe und Seltenheit; die Abbildung ſtehet in des du Freſne kamil.
auguſt. hnanrin. S. 19.

1680. MP. CONSs TANTINVS P. AVG. Conſtantini M. belor—
bertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.

O 1 sSOL
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SOLIINVICTO COMITI. Der Sonnengott, mit beſtral

tem Haupte, uber deſſen inken Oberarm der Gottermantel herab—
hangt, ſtehet nackend vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, auch
erhabener, ausgeſtreckter und ausgeſpannter Rechten auf ſeitwerts aus—
geſtreckter Linken tragt er eine Kugel; zur rechten Seite erſcheinet ein

Stern; im Abſchnit FLN.
UAenlicher Munzen Abbildungen ſtehen im Angeloni S. zoz n. u, auch beim Beger in

angefurter Stelle.

1681. IMF. CONSTAN.. AVG. Cconſtantini M. belorbertesKopfſtuck, nebſt dem ZBruſtharniſch, wie oben.

SOLI INVICTO COMITI. Die Bildſeule des Sonnen
gottes, nebſt einem Stern, wie oben; im Abſchnit Mad.

1682. IMP. CoONSTANTINVS P. F. aVG. Conſtantini belorbertes
Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

sSOLI INVICTO COMITI. »Phobi oder des Sonnengot
tes ſtehende Bildſeule, wie oben; zur rechten Seite P; im Ab—
ſchnit TT.

1683. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini belorbertes Kopfſtuck, von
gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

sSOLI INVICTO COMITI. Phobi Bildſeule wie oben; zu
beiden Seiten F; im Abſchnit erſcheinet zwiſchen PP ein Stern.

1684. CONSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. belorbertes
Kopfſtuck, um die Schultern mit dem Paludament.

soLI INVICTO COMITI. Phobi Bildſeule wie oben; zur
rechten Seite S, zur linken F; im Abſchnit PLC.

1685. IMP. CONSTANTINVS AVG. Conſtantini M. belorbertes
Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.

SOLI INVICTO COMITI. Phobi Bildſeule wie oben; zur
rechten Seito T, zur linken F; im Abſchnit PFR.

1686. Die Umcſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. belorbertes Kopfſſtuck,
von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

sOLi INVICTO COMITI. „Phobi Bildſeule, nebſt T und
F zu beiden Seiten, wie oben:; im Abſchnit erſcheinen blos dunkele
Spuren von vergriffenen Buchſtaben.

J
1637. IMP. CONSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. belor

bertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Schultern mit dem
Paludament.

SOLI
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SOLI INVICTO CONMITI. Phobi Bildſeule, nebſt Tund

Fzu beiden Seiten, wie oben; im Abſchnit, wie es ſcheint, PLP.
1688. CoNSTANTINVS P. F. aVG. Conſtantini M. belorbertes

Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Hariiſch.
sOLIi INVICTO COMI II. Phobi Bildſeule, nebſt Tund

Fzu beiden Seiten, wie oben; im Abſchnit PTP.
Jſt eine ſauber ausgepragte Munze, von der zweiten Gruſſe.

1689. IMP. CONSTAaNTINVS P. F. AVG. Conſtantini belorbertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu—

dament.
SOLIINVICTO COMITI. Der Sonnengoott, mit beſtral—

tem Haupte, auch rechtwerts gekertem Antlitz, uber deſſen linken Arm
der Gottermantel herabhangt, gehet mit rechtwerts erhabener auch
ausgeſpanter Rechten, linkwerts, in ſeiner Linken tragt er eine Kugel:

im Abſchnit R.
1690. CONSTANTINVS'AVG. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck,

um die Bruſt mit dem Harniſch.
sSOLI INVICTO. Der Sonnengott, uber deſſen linken Arm

der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts nackend, mit beſtral
tem Haupte, auch rechtwerts gekertem Antlitz, ſeine ausgeſtreckte und
ausgeſpannte rechte Hand hebt er in etwas empor, und tragt auf der
Linken eine Kugel, im Abſchnit PTR.

Eine volkommen anliche Kupfermunze wird auch im koniglich preußiſchen Munzcabi

net aufbehalten, wovon Beger im theſaur. brandeub. Th.2, G. 204 die Abbildung ge—

liefert hat.

1691. IMP. CONSTANTINVS MAX. AVG. Conſtantini M. mit
einem befederten und belorberten Helm geziertes Kopfſtuck, von gewon
licher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

VICTORIAE LAETAE PRINC. PERP. JIn der Mitte
ſtehet ein viereckichter und mit dem Andreascreuz bezeichneter Opfer—
herd, uber welchem zwo zu beiden Seiten gegeneinander ſtehende Sie
gesgottinn ein ovalrundes Schild, auf dem VOT. P. Rin zwo Zeilen

geleſen wird, empor halten; im Abſchnit SsIs.
Aenlicher Munzen JZeichnungen konner beim Ant. Auguſtinus S. 17, in des Carl da

Freſne famil. anguſt. bygantin. G. i9 und zo, ingleichen beim Beger in oſtangefurtem thel.
brand. Th 2, Se or nachgeſchlagen werden.

1691
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1692. CONSTANTINVS P. F. AVG. Conſtantini M. mit einem be

lorberten Helm geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie
oben.

VICTORIAE LAETAE PRINC. PERP. Zywo gfeflugelte
Siegesgottinnen ſtehen zu beiden Seiten gegeneinander, und halten
uber einem viereckichten auch vorwerts mit einem Stern bezeichneten

Opferherd ein Schild, auf dem VOT. P. R. in zwo Zeilen geleſen
wird, empor, wie oben; im Abſchnit SslIs.

1693. CoNSTANTINVS MAX. AVG. Conſtantini M. mit einem
belorberten Helm geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie

oben.
VICTORIAE LAETAE PRINC. PERP. Zywo Sieges

gottinnen halten wie oben ein mit VOT. P. R. bezeichnetes Schild,
uber einem viereckichten Opferherd, an deſſen Vorderſeite ein Lorber—
kranz erſcheinet; iin Abſchnit PLN.

1694. Jſt gleichen Jnhalts; doch am Opferherd ohne Lorberkranz, und im Ab—

ſchnit mit STR.
1695. Jſt eine ſehr vergriffene Munze gleichen Jnhalts; worauf doch noch

deutliche Spuren der derſelben vormals eingepragten Bilder erſcheinen.

1696. CoNSTANTINVS MAX. A. Conſtantinus M. mit gehelmten
Haubpte, von der linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch,
halt in der Rechten uber ſeiner rechten Schulter einen Wurfpfeil oder eine
Lanze, und in der Linken eine Kugel, auf welcher wie es ſcheint, ein klei
nes Creuz geſehen wird.

viCTORIAE LaEAE FPRINC. FERP. Jn der Mitte
ſtehet eine Gedachtnisſeule oder ein runder Opferherd, vor dem zu bei
den Seiten zwo geflugelte Siegesgottinnen mit gegeneinander gerertem
Angeſicht erſcheinen, welche uber dieſer Seule ein ovalrundes und mit
VOT. P. R. bezeichnetes Schild empor halten; im Abſchnit TR.

Auch dieſe Munze komt mit Banduri Th.  G. r über anliche Sturke ausgefertigten
VBeſchreibungen nicht volkommen uberein.

1697. COSATIIIII NVT  Conſtantinus M. mit gehelmten
Haupte, von gleicherd-Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch,

halt in der Rechten uber ſeiner rechten Schulter einen Wurfofeil, wie
oben.

OBVICII
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OßVICcII. Zwo Siegesgottinnen ſteben vor einemmit dem Andreaskreuz bezeichneten Seulenfus oder Opferherd, und

halten uber demſelben, wie es ſcheint, ein Schild, auf weichem oben
ein Creuz geſehen wird, unter demſelben ſtehet in zwo Zeilen OO Pl3

im Abſchnit 1QI.

1698. CONSTANTIVS AVCG. Conſtantii M. belorbertes Kopfſtuck,
von der rechten Geſichtsſeite.

VIRTVS AVCG. Ein mit Quaterſteinen aufgefurtes Thor,
von einer zum Feldlager erbaueten Burg, deſſen Eingang zwey Thor—
flugel ofnen; ganz oben in der Mitte erſcheinet eingroſſer Stern; zur
rechten Seite S, zur linken F; im Abſchnit ARLp.

Eine faſt volkonnmen anliche Munze iſt in Begers theſ. brandenb. Th. , S. goz abge—
bildet worden.

1699. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. gehelmtes Kopfſtuck, von
gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

VIRTVS EXEKCIT. Jn der Mitte erſcheinet ein aufgepflany
tes Labarum oder eine Kirchenfane, auf der in zwo Zeilen VOT. XX
geleſen wird; unter derſelben ſitzen zu beiden Seiten zwey ausgezogene
und rucklings zuſammengebundene Kriegsgefangenen auf bloſſer Erden
ſeitwerts; der zur rechten Seite iſt bblos um den Leib gebunden, mit
ſeiner rechten Hand wiſchet er, wie es ſcheinet, die Thranen von ſei—
nem Angeſicht und hat ſeine linke ubers rechte Knie gelegt, der aber zur
linken Seite, erſcheinet mit auf den Rucken gebundenen Handen, und be
trachtet mit aufwerts gekertem Haupte das Labarum; im Abſchnit PTR.

Auch hiebey kan Begers theſaur. brandenb. in angezogener Stelle verglichen werden.

17oo. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite gleichen Jnhalts.
VIRTVS EXERCIT. Ein aufgoepflanztes Labarum, mit

VOT. xx, wie oben; unter demſelben ſitzt zur rechten Seilre ſeit—
werts ein Kriegsgefangener, imit auf den Rucken gebundenen Han—
den; zur Linken ſitzt der zweite linkwerts, welcher, indem er mit recht—

werts gebogenem Haupte, und aufwerts gekertem Angeſicht, das hin—
ter ihm aufgerichtete Labarum betrachtet, mit ſeiner rechten Hand ſei
nen Leib, mit der linken aber ſein Haupt unterſtutzet; zur rechten
Seite oben 8S, zur linken q; im Abſchnit Es1s nebſt einem
Stern.

Jn Banduri numiſin. impp. rom. Th. 2. S. agt und 292 iſt keine Beſchreibung dieſem
Original volkommien anlich.

P 1701.
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1701. IMP. COoNSTANTINVS AVG. Conſtantini M. belorbertes
Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.VOTISs X in; Zeilen, welche ein Lorberkranz umgiebt.

Beim Beger im thelaur. brandenb. Th. 2, S. gos kan die Abbildung einer anlichen
Kupfermunze nachgeſehen werden.

1702. CONSTANTINVS AVG. Cenſtantini M. belorbertes Kopf—
ſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

VOT. X MVLI. XX in 4 Zeilen, welche ein Lorberkranz um—
giebt.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm. impp. rom. Th. 2, S. 293 in der

dritien Anmerkung.
1703z. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini M. belorbertes Kopfſtuck,

von gewonlicher Geſichtsſeite.VOT. xx in zwo Zeilen, welche ein Kranz umgiebt, um denſel—

ben wird DN. COoNSTANTINIMAX. AVG. geleſen; ganz un
ten rsis, nebſt einer Stralenkrone.

Hiebey kan Beger in angezogener Stelie, ingleichen des du Freſne hiſtor. bhyaantina Th.i,

S.iz verglichen werden.

a7oa4. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VOT. XX in zwo Zeilen, unter welchen der ſichelformige Mond

erſcheinet; alles umgiebt ein Kranz, um den DN. CONSTANTI-
NIMAX. AVG. geleſen wird; ganz unten ST.

1706. Jſt gleichen Jnhalts; doch ohne den ſichelformigen Mond; ganz unten

TSIVI.
1707. Jſt gleichen Jnhalts; auch ohne den halben Mond; ganz unten

TSGVI.
Munzen der Stadt Conſtantinopel, welche Conſtan

titinus M. oder ſeine Prinzen haben auspra—
gen laſſen.

Von Erz, der dritten Groſſe.170o8 CONsTANTINOPOLI. Das dveharniſchte Bruſtſtuck einer
Heldin; deren Haupt mit einem befederten und belorberten Helm be—

7
decket
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decket iſt, von der lincken Geſichtsſeite, nebſt einem uber ihre linke Schul—
ter hervorgehenden Scepter.

Ohne Umſchrift. Die geflugelte Siegesgottin ſtehet vorwerts, und
zwar mit dem rechten Fus uber einem Schifſchnavel, inn rechtwerts
gekertem Antlitz, in der Rechten furet ſie den Gotterſtab ſchrag, und
mit der Linken ſtutzet ſie ſich auf ein aufwerts ſtehendes ovalrundes

Schild; im Abſchnit SMHI..Beſiehe Begers theſaur. brandenb. Th.2, S. 207, ingleichen des Carl du Freſne far

mil »ugaſt baa mtin S. 21.1709. CONSTANTINOPOLIS. Das geharniſchte Bruſtſtuck einer
gehelmten Heldin, nebſt dem Scepter, wie oben.

Ohne Umichrift. Die Siegesgottin, mit ihrem Scepter und
Schild, wie oben; zur rechten Seite erſcheinet uber dem Schifſchnabel
ein Lorberkranz; im Abſchnit TRP.

1710. Jſt gleichen Jnhalts; doch ohne Lorberkranz; im Abſchnit TR. P.
1711. CoNSTANTINOPOL!I. Ein belorbertes, gehelmtes, auch, wie

es ſcheinet, mit der Trabea geziertes Bruſtſtuck, von linker Geſichtsſcite,
an deſſen linken Seite bis uber die linke Schulter ein Scepter geſe—

hen wird.Ohne Umſchrift. Die Siegesgoöttin, mit ihrem Scepter und
Schild, wie oben; im Abſchnit sukr.

1712. CoNSTANTINOPOLIS. Ein mit belorbertem Helm und der
Trabea ausgeziertes Bruſtſtuck einer Heldin; nebſt vem Scepter, wie

oben. Ohne Umſchrift. Die Siegesgottin, mit ihrem Scepter und Schild,

wie oben; im Abſchnit SMTSA.1713. Jſt eine ſcharf ausgepragte Munze gleichen Jnhalts; doch von verſchie

denem Stempel.
1714. Jſt eine wolaufbehaltene Munze, gleichen Jnhalts; im Abſchnit STS...
1715. Jſt eine mit grunem Roſt bereicherte Munze gleichen Jnhalts; der edle

Roſt hat die Buchſtaben im Abſchnit verdunkelt.

Munzen der Stadt Rom, die zu Zeiten Conſtantini M.
ausgepraget worden.

Von Er—z, der dritten Groſſe.
1716. VRBS ROMA. Romuu gehelmtes Kopfſtuck, von der linken Geſichts

ſceite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
OhneP 2
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Ohne Umſchrift. Die Wolfin ſtehet rechtwerts, und ſiehet ſich

um nach dem Romulus und Remus, welche als 2 kleine nackende und
muntere Knaben unter ihr auf bloſſer Erden gegeneinander ſitzen;
oben erſcheinen 2 Sterne; im Abſchnit wird zwiſchen Rund Qauch ein
kleiner Stern geſehn.

Jſt eine ſeltene, auch im Banduri Th.2, S. zoz nicht beſchriebene Munze hiebey
kan Begers theſaur. brandenb. Th.2, S. 807, ingleichen des du Freſne hiſt. hyzantina2

Th.i, S. 2u verglichen werden.

1717 Jſt eine fein und ſcharf ausgepragte Munze, gleichen Jnhalts; im Ab—
ſchnit BsIs.

Iſt von gleicher Seltenheit; wenigſtens hat Banduri-in eben angefurter Stelle keine
volkommen anliche Kupfermunze beſchricben.

1718. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite in Abſchnit EMS, nebſt
einem Stern.

Auch dieſe Kupfermunje iſt dem berumten Banduri bey Ausfertigung ſeiner Beſchreibungen
romiſcher Kaiſermunzen nicht bekant geweſen.

1719. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite oben erſcheinen zwiſchen beiden
Sternen drey ubereinander ſtehende Puncte; im Abſchnit SMNs.

1172o0. Jſt gleichen Jnhalts; doch ohne Puncte; im Abſchnit SMTSE.
Auch von dirſer und der nachſtfolgenden Munze habe im Banduri genaue Beſchreibungen

q—
vergeblich nachgeſchlagen.

H. 1721. Jſt eine ſauber ausgepragte Munze, gleichen Jnhalts; im Abſchnit

SRTSS.
1722. Jſt eine mit altem Roſt bereicherte Munze, von gleichem Jnhalt; im

Abſchnit RBQ
7. 1723. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

Ohne Umſchrift. Die rechtwerts ſtehende Wolfin, unter welcher
Romulus und Remus geſehen werden, wie oben; uber der Wolfin
Rucken erſcheinen zu beiden Seiten 2 Sterue, und zwiſchen denſelben
liegt ein Palmzweig ſchrag; im Abſchnit TRT.

Die genaue Abbildung einer volkommen anlichen Kupfermunzje hat Banduri Th. 2,

S. zoa gelieſert.A.1724. Iſt gleichen Jnhalts, nur erſcheinet hier ſtat des Palmzweiges zwiſchen

beiden Sternen ein Lorberkranz, und im Abſchnit. DRS.
Eine nach allen Stucken mit dieſem Griginal ubereinkymnrende Munze wird im koniglich

preußiſchen Munzcabinet auſbehalten; wovon der Abris in Begers theſaur. brandenb. Th. 2,
S. go7 nachgeſchen werden kan.

1725.
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1725. Jſt gleichen Jnhalts, doch ohne den Lorberkranz; im Abſchnit

7TR S1726. POP. ROMANVS. Ein belorbertes Kopfſtuck eines Junglings,
von linker Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament, hinter deſ

ſen Rucken ein Horn des Ueberfluſſes hervorraget.
CONSA. in der Mitte, und zwar in einer Zeile, uber welcher ein

groſſer Stern erſcheinet; beides wird mit einem Kranz, wie es ſcheinet,

von Eichenlaub umgeben.
Die genaue Abbildung kan in des du Freſne famil. auguſt. hygantin S. 21 nachge

fehen werden.
1727. Die Umſchrift iſt wie oben. Ein belorbertes und mit dem Paludament

geziertes Kopfſtuck eines Junglings, wie oben, uber deſſen linken Schul
tex ein Horn des Ueberfluſſes ſeitwerts in etwas ſchrag erſcheinet.

CONSO. m einer Zeile, uber der ein groſſer Stern erſcheinet;
beides umgiebt ein Kranz von Eichenlaub, wie oben.

Auch dieſe wolaufbehaltene oder eine volkommen anliche Munze hat Banduri im 2ten
Lheil S. zo5 ſeiner numiſm. impp. rom. nicht beſchrieben; woraus die Seltenheit dieſes Ori
ginals leicht beurtheilet werden kan.

1728. Bild und Umſchrift ſind wie oben.CONST. wie es ſcheinet, in einer Zeile, uber der ein groſſer Stern
geſehen wird; beides umgiebt ein Kranz von Eichenlaub.

Jſt eine ſehr vergriffene Munte, auf der von CONS2 ſchr dunkele Spuren vor
kommen.

Flavia Maxima Fauſta, Conſtantini M. zweite laſter
hafte Gemalin.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1729. BiLAV. MAX. FAVSTA AVG. Jautſta Kopfſtuck, von der rech—

ten Geſichtsſeite, um den Hals mit einer Perlenſchnur, und um die
Bruſt mit der Stola.

SALVS REIPVBI. ICAE. Die Kaiſerin, als eine Weibsper
ſon, deren Haupt mit einem Schleier bedecket iſt, ſtehet vorwerts,
mit rechtwerts gekertem Augeſicht und halt mit beiden Handen an ihrer
Bruſt 2 nackende Knablein, vermuthlich die beiden Prinzen Con—
ſtantinum den jungern und Conſtantium; im Abſchnit, wie es ſcheint.

SMTSB.
glbbildungen von anlichen Munzen ſind betindlich beim Angeloni S. zoen.24, 271 in des

du greſne tamil. auguſt. anein. S. 23 auch in Begers thet. hraud. Th., S. 8o6.

P 3 17zo.
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1730. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SPERS REIPVBLICAE. Die mit rechtweris gekertem Ange—

ſicht, vorwerts ſtehende Kaiſerin, halt an ihrer Bruſt ihre beiden um
mundigen Prinzen, wie oben; im Arſchrit Bals.

Beim du Freſne und Beger in ſchon angezogenen Stellen, ingleichen im Banduri Th.
GS. zoß ſtehen anlicher Munzen Äbriſſe.

7ue
Flavius Julius Criſpus, Conſtantini M. alterer

Prinz.
Von Erz, der dritten Groſſe.

1731. DN. CRISPO NOB. CAES. Criſpi belorbertes Kopfſtuck, von
der rechten Geſichtsſeite.

BEATA TRANQVILLITAS. Jn der Mitte ſtehet ein vier—
eckichter Opferherd, an deſſen Vorderſeite VOTIS XXin 3 Zeilen ge—
leſen wird, auf demſelben liegt die durch den Thierkreis, auch andere
Himmelskreiſe eingetheilete Erdkugel, uber welcher 3 Sterne erſcheinen;

im Abſchnit PLC.

1732. IVL. CRISPVS NOB. CAES. Criſpus, mit belorbertem Hau
pte, von der linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mitidem Harniſch, halt
mit ſeiner Rechten uber der rechten Schulter einen Wurſpfeil, oder eine
Lanze, ſeinen linken Arm bedeckt ein groſſes ovalrundes Schild.

BEATA TRANOGCVILLITAS. Der viereckichte Altar, wel
cher mit VOTIS XX bezeichnet iſt, nebſt der Kugel und z Sternen, wie
oben; im Abſchnit PTR.

Beim Angeloni S. zog n. ai ſtehet die Abbildung der Ruckſeite.

1733. Die Umſchrift iſt wie oben. Criſpus, mit belorbertem Haupte, voön
gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch, furet in ſeiner
Rechten ſeine Lanze rechtwerts ſchrag, und halt mit der Linken ein Schild
vor ſich.

BEATA TRANQCVILLITAS. Der Opferherd, nebſt der
Kugel und 3 Sternen, wie oben; im Abſchnit STR.

Die genaue Abbildung der Ruckſeite kan entweder in Begers theſaur. brandenb. Th. a,

S. vog, oder in Banduri numiſm. impp. rom. Th. 2, G. zio nachgeſehen werden.

1734. FI. IVL. CRISPVS NOB. CAES. Criſpus, mit belorbertem
Haupte, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch,

hult
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halt mit der Rechten uber ſeiner rechten Schulter, einen Wurfpfeil, ſei
nen linken Arm bedeckt ein ovalrundes Schild.

BEATA TRANQVILLITAS. Der Opferherd, nebſt der
Erdkugel, und z Sternen, wie oben: im Abſchnit STR.

Carl du Sreſne hat in ſeinen famil. augaſt. hygantin. S. 7 die genaue Abbildung einer

volkommen anlichen Munze geliefert.

1735. CRISPVS NOB. CAES. Criſpi belorbertes Kopfſtuck, von rechter

Geſichtsſeite.
BEATA TRANQVILLITASs. Der Odpfecherd, nebſt der

Erdkugel und 3 Sternen, wie oben; zur rechten Seite C, zur linken F;

im Abſchnit PLC.
1736. FL. IVI. CRISPVS NOB. CAEs. Criſpi belorbertes Kopfſtuck,

—von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.
CLARITAS REIPVBLICAE. Der nackende Sonnengott,

von deſſen Haupte Stralen ausbrechen, ſtehet im Gottermantel, wel—
cher uber ſeinen linken Oberarm herabhäangt, vorwerts, mit recht—
werts gekertem Antlitz, ſeine ausgeſtreckte und ausgeſpannte rechte
Hand hebt er in etwas empor, und tragt auf der linken eine Kugel;
zur rechten Seite b, zur linken T; im Abſchnit ATR.

Jſt eine ſeltene Munie; beſiehe Banduri 2ten Th. S. zi5 in der aten Anmerkung;
womit du Freſne und Beger in angezogenen Stellen zu vergleichen ſind.

1737. Die Umſchrift iſt wie oben. Criſpi' belorbertes Kopfſtuck, von der lin
ken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

PROVIDENTIAE CAESsS. Ein von Quaterſteinen aufge
bauetes Thor einer zum Feldlager beſtimten Burg, oben zu beiden
Seiten mit 2 Thurmen, zwiſchen welchen ein Stern erſcheinet; im Ab
ſchnit wiſchen Rund s ein Kranz.

Auch hiebey kan Begers theſaur. brandenb. Th.2, S. goy verglichen werden.

1738. Bild und Umſchrift ſind wie oben, um die Bruſt mit dem Harniſch.

PROVIDENTIAE CAESs. Ein von Quaterſteinen aufgefur
tes Thor eines Feldlagers, uber weichem ein Stern erſcheinet, wie
oben; im Abſchnit, wie es ſcheint, SMRKA.

1739. CRISPVS NOR. CAES. Criſpi-belorbertes Kopfſtuck, von rech
ter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

sSOLI INVICTO COMITI. Der nackende Sonnengott,
uber deſſen linken Arm der Gottermantel herabhangt, ſtehet vorwerts,
mit beſtraltem Haupte, auch rechtwerts gekertem Antlitz, ſeine aus

geſtreckte
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tragt in der Linken eine Kugel; zur rechten Seite 8S, worunter ein Stern
erſcheinet, zur linken z im Abſchnit PLN.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſin. impp. rom. Th. a, G. zug in der
gten Aumerkung; womit zu vergleichen ſind des Carl du Freſne tamil. augult. yantiu.

S. 27.
17ao0. IVI. CRISPVS NOB. CAES. Criſpus, mit belorbertem Hau—

pte, von der linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch., fu—
ret in ſeiner Rechten einen Wurfpfeil oder eine Lanze rechtwerts ſchrag, und
halt mit der Linken ſein Schitd vor ſich.

VIRTVS EXERCIT. Jn der Mitte ſtehet ein prachtig ausge—
ruſtetes Siegeszeichen, unter demſelben ſitzen zu beiden Seiten unten
ſeitwerts 2 Kriegsgefangenen; zur rechten Seite T, zur linken im
Abſchnit STR.

1741. DN. CRISPO NOB. CAESs. Criſpi belorbertes Kopfſtuck, von
der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

VIRTVS EXERCIT. Ein Labarum, oder eine Kirchenfane,
in der VOT. XX in zwo Zeilen geleſen wird, iſt zwiſchen 2 unten zu
beiden Seiten auf bloſſer Erden ſeitwerts ſitzenden Kriegsgefangenen

aufgepflanzet worden; jur rechten Seite C, zur linken R; im Ab—
ſchnit PI.C.

Aenliche Kupfermunzen ſind beim diu Freſne, ingleichen im Beger in angejogenen Stellen

geliefert worden; verglecnhe Ant. Auguſtin. S. zo.

1742. CRISPFVS NOB. CAES. Criſpus, mit belorbertem Haupte,
von der linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch, ſchwinget
mit der Rechten, wie es ſcheint, einen Wurfpfeil und halt mit der Linken

ſein Schild vor ſich.
VIRTVS EXERCIT. Jn der Mitte erſcheinet eine aufgepflanz

Dte und mit VOT. XX bezeichnete Fane, unter der zu beiden Seiten
2ausgezogene Kriegsgefangenen ſeitwerts ſitzen, wie oben; im Ab—
ſchuit RTV.

Jſt eiue ſeltene Munze; im Banduri Th.2, S. zig und zro iſt keine Beſchreibung eines
volkommen anlichen Originals befindlich.

 17az. Die Unſſchrift iſt wie oben. Criſpi belorbertes Kopfſtuck, von rechter
Geſichtsſeite.

VOTS V ſtehet in der Mitte, in „drey Zeilen, welche die Rand
ſchrit CaxXSaRVM NOSs TRORVM unmggiebt; im Abſchnit ſind
die Buchſtaben vergriffen.

Veſiehe
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Beſiehe Banduri numiſm. impp. em Th. 2, G. zer, ingleichen Begers thelaur.

brandenb. in angefurter Stelle, auch S. z10.

1744. IVL. CRISPVS NOB. C. Criſpi belorbertes Kopfſtuck, wie
oben. VOT. x in zwo Zeilen, welche ein Kranz umgiebt, um denſelben

wird in der Randſchrift CaERSaARVM NOSTRORVM geleſen;
ganz unten PTR, nebſt dem ſichelförmigen Mond.

1745. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VOT. X in zwo Zeilen, welche ein Kranz umgiebt, nebſt der

Randſchrift CaERSAaRVM NOSTROKRVM, wie oben; ganz un—
ten asls und ein Stern.

Die genaue Abbildung einer volkömmen anlichen Munze kan in des du Freſne fainil.
auguſt. hzantin. S. a7 nachgeſehen, auch Angeloni S. zoſ n. 20 verglichen werden.

1746. Jſt gleichen Jnhalts; auſſer auf der Ruckſeite unten wird 1818, nebſt
dem ſichelformigen Mond, geſehen.

1747. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite unten STR, und der ſichelfor—

mige Mond.

Flavius Julius Delmatius, Conſtantini M. Bruders
Sohn.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1748. FL. DELMATIVS NOB. C. Delmatii belorbertes Kopfſtuck,

von der rechten Geſichtsſelte, um die Bruſt mit dem Paludament.
GLORIA EXERCITVS. Zu beiden Seiten ſtehen zwey ge

helmte und geharniſchte Soldaten vorwerts, mit gegeneinander geker—
tem Angeſicht; der zur rechten Seite, ſtutzet ſich mit erhabener Nechten

an ſeine Lanze, und mit der Linken hat er ein neben ſeinem linken Fus auf
werts ſtehendes Schild ganz oben angefaſſet; der zur linken Seite ſtu
tzet ſich mit erhabener Linken an ſeine Lanze und hat mit der Rechten
ein aufwerts ſtehendes Schild angefaſſet; zwiſchen beiden iſt ein Laba
rum oder eine kleine Fane, in welcher ein dorberkranz erſcheinet, auf

gepflanzet worden; im Abſchnit CONsT.
ayjfſt eine ſeltene Munje; beſiehe Banduri impp. reem. numiſm. Th. v S. zz in der

jworiten Anmerkung; vergleiche Begers thel. brandenv. Th. v S. Lio.

Q Flavius
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Flavius Claudius Conſtantinus Junior, Conſtan

tini M. zweiter Prinz, oder von der Fauſta
der erſtgeborne.

Von Erz, der dritten Groſſe.

1749. CONSTANTINVS IVN. N. C. Des Prinzen Conſtantini be
lorbertesKopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit
dem Paludament.

BEATA TRANQVILLITAS. JndermMitte ſtehet ein vier
eckichter Opferherd, an deſſen Vorderſeite VOTIS XX in 3 Zeilen ge—
leſen wird, auf demſelben liegt die durch den Thierkreis und deſſen Zo
nen eingetheilete Erdkugel, uber welcher z Sterne erſcheinen; zur rech
ten Seite C, zur linken R; im Abſchnit PLC.

Die Abbildung einer volkommen anlichen Kupfermunze ſichet in Begers theſ. brand.

Th. 2 S. 814.
5

1750. CONSTANTINVS IVN. NOB. C. Conſtantinus Jun. mit
belorbertem Haupte, von der linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit
dem Harniſch, halt ſeinen rechten Arm mit ausgeſpannter Hand empor,
den linken Arm bedeckt ein ovalrundes Schild.

BEATA TRANQVILLITAS. Der Opferherd, nebſt der
Erdkugel, und z Sternen, wie oben; im Abſchnit PTR.

Weaen des Prinzen Conſtantini ungewonlichen Bildniſſes iſt dieſes ohnſtreitig eine ſeltene
Kupfermunze, welche Banduri in oftangezogenem eten Theil ſeiner numilmat. impp. ram.
S. zz5 nicht, beruret, wohl aber S.332 eine faſt volkommen anliche Silbermunze beſchrie

ben hat.

17s51. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantinus Jun. mit belorbertem
Haupte, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit der Trabea,
hebt mit ſeiner Rechten eine Kugel empor, uber der die linkwerts ſtehen
de Siegesgottin erſcheinet, und halt in der Linken, wie es ſcheint, einen
kurzen Stab.BEATA TRANQVILLITAS. Der Opferherd, nebſt der

Erdkugel und Sternen, wie oben; im Abſchnit PTR.
1752. Bild und Umſchrift ſind wie oben, nur halt hier der Prinz in ſeiner

Linken, wie es ſcheint, einen Adlerskopf.
BEATA TRANQVILLITAs. Der Opferherd nebſt der Erd

kugel und 3 Sternen, wie oben; im Abſchnit STR.
co
Ju
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Jn des du Freſne famil. auguſt. h æaniin. S. 29 kan der Abris einer volkommen anli

chen Kupfermunze nachgeſehen werden.

1753. Ohne Umſchrift. Conſtantini des jungern belorbertes Kopfſtuck, von
gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

CONSTANTINVS CAESAR. STR. in 4 Zeilen, uber wel—
chen ein Stern erſcheinet.

1754. CONSTANTINVS IVN. NOB. C. Conſtantini belorbertes
Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Harniſch.GLORIA EXERCITVS. Zwen gehelmte und geharniſchte ro—

miſche Soldaten ſtehen zu heiden Seiten, mit gegeneinander gekertem
Angeſicht; der zu rechten Seite, ſtehet vorwerts, und ſtutzet ſich mit

erhabener Rechten an ſeine Lanze, mit der Linken hat er ein neben ſei—
nem linken Fus aufwerts ſtehendes Schild ganz oben angefaſſet; der
aber zur Linken, ſtehet in etwas ſeitwerts, mit erhabener Linken ſtutzet
er ſich an eine Lanze und hat mit der Rechten ſein Schild angefaſſet;
zwiſchen beiden iſt ein Labarum, in welchem ein Kranz erſcheinet, auf—

gepflanzet worden; im Abſchnit ſind die Buchſtaben vom Noſt
bedeckt.

1755. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SMKB.

1756. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
GLORIA EXERCITVS Zwen gehelmte und geharniſchte rö

mmiſche Soldaten ſtehen zu beiden Seiten vorwerts, mit gegeneinander
geekertem Angeſicht, deren jeder ſich auf eine Lanze ſtutzet, auch ſein
Sbcchild angefaſſet hat, wie oben; zwiſchen beiden erſcheinen 2 aufge—

pflanzte Signa militaria; und zwiſchen dieſen ſiehet man in der Mitte

unten ein kleines Creuz; im Abſchnit AQu.
11757. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GLORIA EXERCITVS. Zwey gehelmte romiſche Soldaten
ſtehen zu beiden Seiten, mit ihren Lanzen und Schilden, zwiſchen

welchen zwo aufgepflanzte romiſche Standarten erſcheinen, wie oben;
im Abſchnit TRE, nebſt einem Stern.

1758. Jſt eine ſcharf ausgepragte Munze, gleichen Jnhalts; im Ab

ſchnit TRS.
1759. FL IVI. CONSTANTINVS NOo. C. Conſtantini belorber-

tes Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

Q 2 GLORIA
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GLOKIA EXERCITVS. Zwenhn gehelmte romiſche Soldaten,

mit ihren Lanzen und Schilden, nebſt 2 aufgepflanzten Signis milita—
ribus, oder romiſchen Fanen, wie oben; im Abſchnit 1sls.

1760. COoNSTANTINVS IVN. NOB. C. Conſtantini belorbertes
Kopfſtuck, nebſt dem Bruſtharniſch, wie oben.

GLORIAEXERCITVS. Zweny gehelmte auch mit ihren
Lanzen und Schilden gewafnete romiſche Soldaten, nebſt zwey auf
gepflanzten Signis militaribus, oder romiſchen Standarten, wie
oben; im Abſchnit suur.

12761. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SMNB.
1762. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Nuckſeite im Abſchnit SMANs.

1763. FL. CL. CONST. ANTINVS IVN. N. C. Conſtantini des jun—
gern bloſſes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit
dem Paludament, wie oben.

PRINCIPIIVVENTVTIS. Der geharniſchte Prinz Con
ſtantinus, gehet im Paludament linkwerts, in ſeiner Rechten halt
er eine Lanze ſchrag, und tragt auf ausgeſtreckter Linken eine Kugel
empor; zur rechten Seite T, zur linken F; im Abſchnit BIR.

Iſt eine ſein und ſcharf ausgepragte Munze; im koniglichpreußiſchen Munzeabinet wird
eine jaſt volkommen anliche Kupfermunze aufbehalten, wovon Beger den genauen Abrts ſeinem

ihel. brandenb. Th. 2;S. 810 einverleibet hat; hiebep ſind auch zu vergleichen des du Freſne
ſamil. auguſt. zantin. Si27, ingleichen des Freiherru, Ezech. Spanheim nie genug belob
tes Werk de praeſt. vſu numiſm. diſſ.i2 Th., G. 364.
1764. CONSTANTINVS IVN. NOB.' C. Conſtantini belorbertes

Kopfſtuck, von der linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Palu
dament.

PROVIDENTIAE CAESS. Ein vonQuaterſteinen aufgefur-
tes Thor, zu einer zum kaiſerlichen Feldluger beſtimten Butg, mit ofenem
Eingang; uber demſelben erſcheinet ein groſſer Stern; im Abſchnit

EPR, nebſt dem ſichelformigen Mond.
Beim du Freſne in angezogener Stelle iſteine faſt volkvnnnen anliche Munzt in Kupfer

geſtochen worden; vergleiche Begers theſaur. braudenb. Th. 2, G. gil,
1765. Jſt eine wolaufbehaltene Munze, gleichen Jnhalts; im Abſchnit STR.

1766. Die Umſchrift ſſt wie oben. Conſtantini.belorbertes Kopfſtuck, vqn
rechter Geſichtsſeite, um die Bruft mit dem Paludament.

PROVIDENTIAE CAESS. Ein prachtiges Thor zueinem Feldlager, uber welchem ein Stern erſcheinet, wie oben; im
Abſchnit SMAB.

1767.
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1767. Die Umcchriſt iſt wie oben. Conſtantini belorbertes Kopfſtuck, von

linker Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harnuiſch.
PROVIDENTIAE CAESsS. Ein Thor zu einem Feldlager, uber

dem ein Stern geſehen wird, wie oben; im Abſchnitt SMTSA.
1y6g. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini mit dem Diadema geziertes

Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, nebſt dem Paludament, wie oben.
PROVIDENTIAE CAEss. Ein Thor zu einem Felolager, uber

dem ein Stern aufsegangen iſt, wie oben; im Abſchnitt MAadNT.
1769. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini mit der Stralenkrone ge—

ziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Schultern mit

dem Paludament. J——

VICTORIAE LAETAE PRINC. PERP. Zwo geflugelte Sieges
gottinnen ſtehen zu beiden Seiten vor einem mit Cbezeichneten Opferherd,

und halten über deinſewen ein obalrundes Schild, auf welchem in 2
Zeilen VOT. P. R. geleſen wird, empor; im Abſchnit«SJ.

1770. Die Umſchrift iſt wie aben. Conſtantinus Jun. mit belorbertem
Haupte, von der lincken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch,

hebt mit erhabener Rechten eine Kugel, uber der die linckwertsſtehende
Siegesgottin erſcheint, empor, und halt die Lincke vor ſeine Bruſt.

VIRTVS EXERCIT. In der Mitte erſcheinet ein aufgepflantz
tes Labarum, in welchem VOT. R. in zwo Zeilen geleſen wird; unter
demſelben ſitzen zu beiden Seiten ſeitwerts 2 Kriegesgefangenen, wie

72
boben bey n, 1700; zur rechten Seite obens, zur Linckenh im Ab

7 ſchnit Esls, nebſt dem ſichelformigen Mond, zwiſchen deſſen Hornern

ein Stern erſcheint.Hiebey konnen Ant. Anguſtini dialoghi ſopra le medaglie S. zo und du Freſne in
ſfamil. auguſt. zantin. S. 29 verglichen werden.
1771. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantini des jungern belorbertes

Kopfſſtuck,e von der rechten Geſichtsfrite.VOT. x in zwo Zeilen, die ein Kranz umgiebt, um welchen CAE-tu

SARVM: NOSTRORVM geleſen wird; ganz unten BSIS, nebſt einem

Stern.Beſiehe des du Freſne fannil auguſt hyzantin. S. 27

v..1772. Jſt gleichen Juhalts; auf der Ruckſeite gan  unten rsrs, nebſt einer

Strralenkrone. Dieſe Kupfermunje ird auch ini loniglich preußiſchen Muaureabiuet aufbehalten, wo

von in Begers thelaur. vrandenb. Th. ay G. dio die Abbildung nachgeſehen werden kan.

Q3 1773
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1773. Jſt eine ſcharfgepragte Munze, von gleichem Jnhalt, doch von ver

ſchiedenem Stempel.
1774. Jſt eine mit edlem Roſt bereicherte Munze, gleichen Jnhalts; auf der

Ruckſeite unten STK, nebſt dem ſichelformigen Mond.
1775. Die Umſchrift iſt wie oben. Couſtantini belorbertes Kopfſtuck, von

gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
VOT. X. in zwo Zeilen, unter welchen der ſichelformige Mond

erſcheinet; alles umgiebt ein Kranz; um denſelben wird DOMINOR.
NOSTROR. CAESs. geleſen; qanz unten QI.

Jſt eine ſcharf gepraate, auch ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm. impp. rom.
Th., S. 344345, alwo keine mit dieſem Original volkommen ubereinkonimendt Veſchreibung

vorkomt.

Flavius Julius Conſtans/
Konſtantini M. jungſter Prinz.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
1776. DN. CONSTANS F. AVG. Eonſtantis mit einein Lorberkranz,

der mit Edelgeſteinen beſetzt iſt, gejiertes Kopfſtuck, von der rechten Ge
ſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

FEL. TEMP. REPARATIO. Ein dreirudericht Schif faret recht
werts, uber deſſelben Vordertheil ſtehet der Kaiſer im Paludament
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Anaeſicht, auf ausgeſtreckter

KRechten halt er eine Kugel, auf der der Phonix, oder ein linckwerts
ſtehender Vogel, deſſen Haupt ein Schein oder Stralenkranz! um
giebt, erſcheinet, mit erhabener Linken ſtutzet er ſich an ein Labarum,
auf welchem das Monogramma des Namens Chriſti geſehen wird;
im Hintertheil ſitzet die geflugelte Siegesgottin vorwerts, ſie hat mit

dbeiden Handen das Steuerruder angefaſſet, und ſiehet mit rechtwerts
erhabenem Angeſicht auf den Kaiſer; zur rechten Seite S; im Ab
ſchnit RE.

Vornemlich durch die beiden Buchſtaben Ke unterſcheidet ſich dieſe mit edlem Roſt be
reicherte Kupfermunje von allen im Bandunri Th.e, S. 377 und zys beſchriebenen anlichen
Stucken; in Begers thelaur. brand. Th.2. S. z13. halt der Phonir im Schnabel einen Lor
berkrani; hiebey iſt noch zu vergleichen Carl du Freſne in ſeinen kamil. auguſt. autin.

G. z5. «211777. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantis mit einem von Edelgeſteinen
tielchen Diadema geziertes Kopfſtuek, von gleicher Geſichtsſeite, um die

Bruſt mit dein Paludament.
FEL.
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FEL. TEMP. REPARATIO. Ein rechtwerts gekertes dreirude

richt Schif, auf dem der Kaiſer nebſt dem Phonix, dem Labaro, in
dem das Monogramma des Namens Chriſti erſcheinet, und die Sie—
gesgottin, nebſt dem Steuerruder, geſehen werden, wie oben; im Ab

ſchnit ein Stern, auch PLC.
1778. Jſt eine nach dem Muſter der nachſt vorhergehenden, aber ſo grob aus

gepragte Munze, daß man ſie wenigſtens fur ein volkommenes Prob
ſtuck eines ungeubten Stempelſchneiders anſehen mus; in der Umſſchrift
der Hauptſeite ſtehet gleich anfangs IN. anſtat DN.

1779. DN. CONSTANS P. F. AVG. Conſtantis mit einer von Edelgeſteinen
reichen Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.

FEL. TEMP REPARATCO (ſo). Der Kaiſer ſtehet nebſt der
Siegesgottin auf einem rechtwerts farenden dreiruderichten Schif, in
der Rechten mit einer Kugel, worauf der Phonixſtehet, wie oben, mit
erhabener Linken ſtutzet er ſich an ein Labarum, in welchem, wie es
ſcheint, nicht das Monogramma des Namens Chriſti, ſondern ein Kranz

geſehen wird; im Abſchnit R. T.
1780. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtans, deſſen Haupt ein mit Edelge

ſteinen beſetztes Diadem umgiebt, von der linken Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludamient, halt in ſeiner Rechten eine Kugel; zur linken

Seite N.FEL. TEMP. REPARATIO. Zur rechten Seite ſtehet ein Baum,

deſſen Pleſte ſich] linckwerts uber eine Hole ausbreiten; aus derſelben
jiehet ein, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, im Paludament link—

Wweerts fortſchreitender, geheimter und geharniſchter Held, eine Mans
perſon oder ſeinen Feind, den er mit ſeiner Rechten beim Rechten Arm
angefaſſet hat, hervor, in der Lincken fuhret dieſer geheimte Romer
ſeine Lanze mit der Spitze herabwarts ſchrag; zur linken Seite N;

im Abſchnit RE.
Hiebey find nachuſchlagen Begers thel. brand. Th.2, G. diz, und des Carl du Freſne

famil. auguſt. hyzantin. S. J9.
1781. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantis mit einem von Edelgeſteinen

reichen Diadeina geziertes Kopfſtuck, von der rechten Gefichtsſeite, um

die Bruſt mit dem Paludament.
FEL. TEMP. REPARAaTIO. Ein Reuter liegt uber ſeinem recht

werts niedergeſturtzten Pferd, deſſen Schild hinter. ihmzur linken Sei
tee unten geiehen wird; uber dieſem Reuter ſtehet ein gehelmter und
geharniſchter Romer vorwerts, mit rechtwerte. gekertem Angeſicht,

in erhabener Rechten furet derſelbe eine Lanze, womit er den geſturtzten

Reuter,
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hoch empor, unter des Ueberwinders linckem Fus liegt des Ueberwun
denen Schild; im Abſchnit PLC, nebſt einem Stern.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1782. DN. CONSTANS P. F. AVG. Conſtantis mit einem mit Edelgeſteinen

beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck, von rechter Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludament.

FEL. TEMP. REPARATIO. Ein dreirudericht Schif, auf deſ
ſen Vordertheil der Kaiſer den uber einer Kugel ſtehenden Vogel Pho
nix halt, auch ſich an ein Labarum, in welchem das Monogramma
des Namens Chriſti geſehen wird, ſtutzet; im Hintertheil erſcheinet
die geflugelte Siegesgottin, und regiret mit beiden Handen das Steu
erruder, wie oben bey n. 1776; im Abſchnit TES. A.

1783. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
FEL. TEMP. REPARATIO. Der Phonir, deſſen Haupt ein

Schein oder Stralenkranz umgiebt, ſtehet linckwerts uber einer Ppy
ramide, oder auf einem Scheiterhauffen; im Abſchnit Bsls.

Jſt eine ſeltene Munze; beſicehe Banduri impp.! rom. numiſm. Th.2. G. zoo, auch
S z57 in der erſten Anmerckung, womit des du Freſne famil. auguſt. hyzantin. S. z5,

alwo der Phonix im Schnabel ſemen Kranz furet, konnen verglichen werden.

A. 1784. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Nuckſeite im Abſchnit ESIE.
1785. Bild und Umſſhrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

FEL. TEMP. REPARATIO. Ueber einer vorwerts mit einer
Ccreujſigur und 4. Punrten bezeichneten Kugel ſtehet der Phonir, deſ—

ſen Kopf ein Schein umgiebt, linkwerts; im Abſchnit TRs
Hierbey ſind zu vergleichen Spanheim de praeſt. vſu numiſm. diſſ. Th. i. S.at7

und Beger in oben angezogener Stelle.

1786. Bild und Umſchrift find auf dor Hauptſeite wie oben.FEL. TEMP, REFARATIO. Ein Reuter, deſſen Schild zur linken
Seite unten geſehen wird, liegt uber ſeinem rechtwerts geſturzten Pferd,
mit aufwerts ausgeſtrecktem rechten Arm, und ſiehet in der Todes
angſt einen hinter ihm ſtehenden gehelmten, geharniſchten auch mit ei
nem Schild bewafneten Romer an, welcher in erhabener Rechten eine
Lanze furet, mitj der er ihn durchzuboren eben im Begrif iſt,
unter des Ueberwinders linkem Fuß liegt des Ueberwundenen Schild,

wie bey n. 17815 im Abſchnit Abls..

17s7.
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1737 Jſt gleichen Jnhalts; nur liegt hier des Ueberwundenen Schild unter des

Ueberwinders rechtem Fus; zur rechten Seite oben B; im Abſchnit SMTS.
1788. Bild und Umcchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GLORIA EXERCITVS. Zweny gehelmte und geharniſchte
romiſche Soldaten ſtehen vorwerts zu beiden Seiten, mit gegen ein
ander gekertem Angeſicht; der zur rechten ſtutzet ſich mit erhabener
Rechten an ſeine Lanze, und hat mit ſeiner Linken ein neben ſeinem lin
ken Fus aufwerts ſtehendes Schild oben angefaſſet; der aber zur lin
ken Seite ſtehet, ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ſeine Lanze, und
hat mit der Rechten ein neben ſeinem rechten Fus aufgelentes Schild
angefaſſet; zwiſchen beiden erſcheinet ein aufgepflan; tes Labarum, in
welchem das Monogramma des Namens Chriſti erſcheinet; im Ab

ſchnitt aQ1789 Jſt gleichen Jnhalts; auf der Nuckſeite im Abſchnit Asls.
1790. Jſt gleichen Jnhalts; im Abſchnitt Bols, nebſt dem ſichelformigen

Mond.
1791. Jſt gleichen Jnhalts; doch erſcheinet hier im Labaro Mz im Abſchnit,

wie es ſcheinet, TRS.
Hiebey koönnen Banduri impp. rom. numiſm. Th. 2. S. z61. u. z62 verglichen werden.

1792. FL.. IVL. ECONSsTANS AVG. Conſtantis belorbertes Kopfſtuck
von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

GLORIA EXERCITVS. Zwen gehelmte auch mit ihren Lan—
zen und Schilden gewaffnete romiſche Soldaten ſtehen zu beiden Sei—
ten, wie oben; zwiſchen dentelben erſcheinet ein aufgepflanztes Laba
rum; die Buchſtaben im Abſchnit hat der Noſt bedeckt.

1793. PL. IVI. CONSTANS NOB C. Conſtantis belorbertes Kopf-
ſtuck, von gleicher Gſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Har: iſch

GLORIAEXEKCITVS. Zwuwiſchen zwey gehelmten auch mit
ihren Lanzen und Schilden gewaffneten romiſchen Soldaten, ſtehet ein

auufgepflanztes Labarum, wie oben; im Anſchnit SMANB.
1794. CONSTANSs NOB. CAEs. Conſtantis belorbertes Kopfſtuck,

vreoer rrrjf eeGLOKIA EXERCITS. Zwiſchen zwey aehelmten, auch mit
en Lanzen und Schilden gewaffneten romiſchen Soldaten, erſcheint

or erererſeeene  o, vorrgotoore varrer —e p eeere e———i795. CONSsTANS P. F. Conſtantis mit einem von Edelge
 e  ——2 2 Ê2 214  I Qaſ.  A—A
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GLORIAEXERCITVS. Zuwey gewaffnete Soldaten, zwi

ſchen welchen eine romiſche Fane aufgerichtet worden, wie oben; im
Abſchnit SM ISA.

 1796. DN. FL. CONSsTANS AVG. Conſtantis mit einer von Juwelen
reichbeſezten Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament,
wie oben.

GLORIA EXERCITVS. Zwuiſchen zwey gewaffneten Sol
daten erſcheinet ein aufgepflanztes Labarum, wie oben; im Abſchnit
iſt zwiſchen Ku. s ein Stern aufgegangen.

1757. COoNSTANS NOB. CaEs. Conſtantis belorbertes Kopfſtuck, ron
gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

GLORIA EXERCITVS. Zweny gehelmte, auch mit ihren
Lanzen und Schilden gewaffnete romiſche Soldaten ſtehen zu beiden

Seiten mit gegen einander gekertem Angeſicht, wie oben; zwiſchen
denſelben erſcheinen zwey aufgepflanzte Signa militaria; im Abſchnit

SMTSA. s6 79g. Jſt gleichen Jnhalts, doch von verſchiedenem Stempel.

Ag 1799. FL. IVI. CONSTANS NOE. CaES. Conſtantis belorbertes
Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie oben.

GLORIA EXERCITVS. Zu beiden Seiten ſtehen zwey qe—
helmte, auch mit ihren Lanzen und Schilden gewaffnete romiſche Sol—
daten, nebſt zwey aufgepflanzten romiſchen Standarten, wie oben;
zwiſchen dieſen Standarten oder Signis erſcheinet ein Palmzweig:
im Abſchnit TRP.

 Boo. CONSs TaNsS P. F. AVG. Conſtantis mit einer von Edelgeſteinen
reichen Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite,
um die Bruſt mit dem Paludament.

VvICTOKIAE DD. AavGG. Q. NX. Von beiden Seiten ge
hen zwo geflugelte Siegesgottinnen einander entgegen, deren jede

imn erhabener Rechten einen Lorberkranz empor halt, in der Linken aber
einen Palmizweig furet; zwiſchen beiden erſcheinet in der Mitte ein
Punect; im Abſchnit Bsls.

Hiebey kan Begers thelaur. drandenb. Th 2. S. gua. nachgeſchlagen werden.

227 wgor. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SMTSB.

A. 1802. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantis mit einem mit Edelgeſteinen
beſezten Lorberkranz geziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Pa—

ludament.

viCTOr-
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vicTORIAE DD. avGG. Q. NW. Zwo Siegesgottinnen

gehen von beiden Seiten einander mit Lorberkranzen und Palmzwei
gen entgegen, wie oben; im Abſchnit SMTSB.

1zo3. Jſt gleichen Jnhalts, auf der Ruckſeite im Abſchnit, wie es ſcheinet,
SATS., nebſt einem Stern.

1804. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VICTORIAE DD. AVGG. Q. NN. Zyuo von beiden Sei

ten gegen einander gehende Siegesgottinnen halten in erhabenen
Rechten Lorberkränze empor, wie oben; die zur Linken geſehen wird,
furet in ihrer Linken eine Keule; im Abſchnit SM TSD.

1805. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantis belorbertes Kopfſtuck, von ge
wonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

VICTORIAE DD. AVGG. Q. NN. Zywo vor einander
ſtehende Siegesgottinnen halten in erhabenen Rechten ſehr kleine
Kranze empor, eine jede furet in ihrer Linken den Palmzweig, wie
gewonlich; zwiſchen beiden in der Mitte G; im Abſchnit TRb, oder
vieleicht SPR.

1806. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantis mit einem von Edelgeſteinen
reichen Diadema geziertes Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Palu—
dament.

VICTORIAE DD. AVGG. Q. NXN. Zywo gegen einander
eilende Siegesgottinnen halten in ihren Rechten Lorberkranze empor,
und furen in den Linken Palmzweige, wie obenz zwiſchen beiden er—
ſcheinen Nu. R, welche. Buchſtaben ſo an einander gefuget ſind,
daß der 2te ſenkrechte Strich vom H zuoleich auch die Stelle des
ſenkrechten Strichs vom Ruvertrit; im Abſchnit, wie es ſcheinet,

Asls. SDie gemeine Abbildung der Ruckſeite hat Carl du Freſne in famil. auguſt. hyzan-

zin. S. zz gelifert.1807. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VicC TORIAE DD. AVGG. Q NM. Zwiſchen zwen mit Lor
berkranzen und Palmzweigen, wie oben, vor einander ſtehenden Sie
gesgottinnen, erſcheinet ein Herz, aus dem oben in der Mitte des
breiteren Theils eine kleine Flamme hervorbricht; im Abſchnitt TRS.

1808. Jſt gleichen Jnhalts; doch auf der Ruckſeiten ſiehet man anſtat des be
flamten Herzens, zwiſchen beiden Siegesgoöttinnen einen Palmzweig

hervorgrunen; im Abſchnit Asls.
ago9. DN. CONSTANsS F, F. AVG. Conſtantis mit einer von Perlen

R 2 oder
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oder Edelgeſteinen reichen Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, von der rech

ten Geſichtsſeite:
VOT. XX MVLT. xXXK in a Zeilen, welche ein Kranz um—

giebt; ganz unten sMaia, oder sMadr.
Der genaue Abris der Ruckſeite kan beim Carl du Freſue in angezogener Stelie nach-

geſchen werden.
2zro. Iſt eine auf beiden Seiten in etwas vergriffene Munze, von gleichem

Inhalt.
zzti. Jſt zwar eine ſehr abgenuzte Munze, doch ohnfelbar gleichen Jnhalts.

Flavius Julius Conſtantius,
Konſtantini M. mit der Fauſta erzeugter zweiter Prinz.

Von Silber.
A 1812. DA. ONSTANTIVS P. F. AVG. Conſtantii mit tinem von Per

len reichen Diadema geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, uth

die Bruſt mit dem Paludament.vorIis XXXMVLTIS XXXX in Zeilen, welche ein Lor—
berkranz umgieot; ganz unten CB.

 stz. Jſt gleichen Jnhalts; doch erſcheinet hier uber des Kaiſers Scheitel
zwiſchen den Perlen im Diadema eine groſſe Juwele; und auf der Ruk—
ſeite wird ganz unten SIRM geleſen.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
.J. Bia4. DN. CoONSsTANTIVS P. F. AVG. Conſtantii mit einem von

Perlen reichen Diadema geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichts
ſeite, um die Bruſt mit dem Paludament; zur rechten Seite A.

CONCORDIA NILITVM. Der Kaiſer ſtehet, mit be—
lorbertem Haupt, im Paludament, vorwerts, mit rechtwerts gekertem
Angeſicht, und hat mit beiden ſeitwerts ausgeſtreckten Handen zwey
zu beiden Seiten aufgepflanzte Labara, in deren jedem das Mono
gramma des Namiens Chriſti erſcheinet, angefaſſet; zur rechten Sei
te IIl; im Abſchnit ein Stern, nebſt S IR.

Jm Banduri Th. 2. G. zös kan die Abbildung einer faſt anlichen Munze nachgeſehen
werden.

igtz. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben, nebſt einer groſſen

Juwele im Diadema uber des Kaiſers Scheitel.
FEL.
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FEL. TEMP. REPARATIO. Ein Reuter liegt uber ſeinem

rechtwerts niedergeſturzten Pferd, auf deſſelben Rucken kniet der ge—
helmte auch geharniſchte Kaiſer mit dem rechten Fus, und ſtehet mit
dem linken uber ſeines Feindes zur linken Seite hinter dem Pferd lie
gendes Schild, in erhabener Rechten furet er eine Lanze, womit der
ſelbe den geſturzten Reuter durchſticht, mit dem linken Arm halt der
VUeberwinder ſein Schild empor; im Abſchnit SMEH.

1816. Jſt gleichen Jnhaits; doch hier ſtehet der Kaiſer mit dem linken Fus
nicht auf, ſondern neben des durchſtochenen Ritters Schild; zur rech
ten Seite r; im Abſchnit CONSI, nebſt einem Stern.

1317. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii mit einer von Edelgeſteinen
glanzenden Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paludament, wie

oben. FEL. TEMP. REPARATIO. Der Kaiſer kniet mit dem
rechten Schinbein auf dem Rucken eines rechtwerts niedergeſturzten
Pferdes, neben dem ein zu Boden gefallener Reuter linkwerts auß
bloſſer Erden ſitzt, welcher, indem der Kaiſer mit der Linken ſein Schild
empor hebt, auch mit erhabener Rechten eben ſeine Lanze uber
ihn ausſtoſſer, mit bitweis ausgeſtreckter Rechten denſelben um Fri
ſtung ſeines Lebens annehet; unter des Ueberwinders linkem Fus liegt
des Ueberwundenen Schild; zur rechten Seite A; im Abſchnit ſind
die Buchſtaben undeutlich.

miiz. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii mit einem mit zwo Reihen Per
len beſezten Diadema geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite,
um die Bruſt mit dem Paludament; zur rechten Seite A.

FEL. TEMP. REPARATIO. Der gehelmte, geharniſchte
und mit ſeinem Schild gewaffnete Kaiſer kniet mit dem rechten Knie
uber dem Ruken eines rechtwerts niedergeſturzten Pferdes, und durch
ſticht mit ſeiner Lanze den geſturzten Reuter, welcher mit ausgeſtreck—
ter Rechten um Friſtung ſeines Lebens bittet, wie oben; zur linken
Seite unten liegt des Ueberwundenen Schild; zur rechten aber oben
erſcheinet der Buchſtabe B; im Abſchnit CONSI..

1819. Jſt gleichen Jnhalts; doch' auf der Hauptſeite ohne A, und auf der
Rukſeite anſtat B, mit 1; im Abſchnit ſind die Buchſtaben vergriffen.

1820. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii mit einem von Edelgeſteinen
ſchimmerenden Diadema umgebenes Kopfſtuck, von qgewonlicher Ge
ſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament; zur rechten Seite B.

FEL. TEM,P. REFARATIO. Der gehelmte, geharniſchte
und mit ſeinem Schild gewaffnete Kaiſer, kniet mit dem rechten

R 3 Schin
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Schinbein auf dem Rucken eines rechtwerts niedergeſturzten Pferdes,
und durchſticht mit ſeiner Lanze den mit demſelben geſturzten Reuter;
zur linken Seite unten liegt neben des Ueberwinders linkem Fus des
Ueberwundenen Schild, wie oben; zur rechten Seite oben D; im
Abſchnit erſcheinet zwiſchen K u.Z ein Kranz.

121. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite, wie es ſcheint, wie oben;
zur rechten Seite A.

FEL. TENMP. REPARATIO. Der gehelmte und am linken
Arm mit einem Schild gewaffnete Kaiſer, ſtoſſet mit erhabener Rech
ten ſe ne Lanze nach einem rechtwerts mit ſeinemPferde geſturzten feind
lichen Reuter, welcher den Kaiſer anſiehet, auch mit ausgeſtrecktet
Rechten um Friſtung ſeines Lebens bittet, auf deſſen zur linken Seite
liegendes Schild der Ueberwinder ſeinen rechten Fus geſezt hat; zur
rechten Seite oben 73; im Abſchnit SM.

i822. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii mit einem mit zwo Reihen Per
len beſezten Diadema geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite,
um die Bruſt mit dem Paludament; zur rechten Seite A.

FEL. TEME. REPARATIO. Der gewaffnete Kaiſer ſtoſſetmit erhabener Rechten ſeine Lanze nach einem mit ſeinem Pferd recht

werts geſturzten feindlichen Reuter, welcher mit ausgeſtreckter Rech
ten den: Monarchen um Friſtung ſeines Lebens anflehet, wie oben;
zur rechten Seite obens; unten in der Mitte der Buchſtabe A, neben
welchem zur Linken des Ueberwundenen Schild liegt, auf welches der

Ueberwinder mit ſeinem rechten Fus zu treten im Begrif iſt: im Ab
ſchnit a8S1RM.

tzwrz. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben; auſſer daß im
Diadema uber des Kaiſers Scheitel noch eine ſchimmernde Juwele er
ſcheinet, ingleichen ſtehet zur rechten Seite anſtat A, der Buchſtabe A.

FEL. TEMP. REPARATIO. Der gewaffnete Kaiſer ſtoſſet
ſeine Lanze nach einem geſturzten Reuter, welcher ihn um Friſtung
ſeines Lebens anflehet, wie obenz zur linken Seite unten liegt des
Ueberwundenen Schild, uber welches der Ueberwinder ſeinen rechten
Fus aufgehaben hat, wie oben; im Abſchnit SIS., nibſt dem ſichelfor
migen Mond.

B24. DN. CONSsTANTIVS Pp. F. aVG. Conſtantius, deſſen Haupt
mit einem Diadema gejieret iſt, von der linken Geſichtsſeite, um die
Bruſt mit dem Paludament, halt in ſeiner Rechten eine Kugel.

FEL. TEMF. REPARATIO. Zur rechten Seite ſtehet ein
Baum, deſſen Aeſte ſich linkwerts uber eine Hole ausbreiten, aus

derſol
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derfelben ziehet ein gehelmter und geharniſchter, mit rechtwerts geker
tem Angeſicht, linkwerts im Paludament fortſchreitender Held, eine
Mandoperſon oder ſeinen Feind hervor, den er mit ſeiner Rechten beim
linken Arm angefaſſet hat, in der Linken furet der Held ſeine Lanze
ſchrag; im Abſchnit TRs.

1825. Jſt gleichen Jnhalts, nur hat auf der Vuckſeite der gewaffnete Romer
ſeinen Feind bey der rechten Hand angefaſſet; im Abſchnit PARL.

1826. CoNSTANTIVS P. F. AVG. Conſtantii mit einem Oiadema,
waeelches mit zwo Reihen Perlen und in der Mitte mit einem Diamant

oder andern groſſen Edelgeſtein beſetzt iſt, geziertes Kopfſtuck, von der
rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

FEIL. TEMP. REPARATIO. Ein dreirudericht Schif faret
rechtwerts; auf deſſen Vordertheil ſtehet der Kaiſer im Paludament
vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rech
ten halt er eine Kugel, auf der der linkwertsſtehende Phonix, deſſen
Haupt ein Schein umgiebt, geſehen wird, mit erhabener Linken ſtu—
tzet er ſich an ein Labarum, in welchem das Monogramma des Nae
mens Chriſti erſcheinet; im Hintertheil ſitzt die geflugelte Siegesgot
tin rechtwerts, welche mit beiden Handen das Steuerruder angefaſſet

hat; im Abſchnit aQ.
Hiebey kan eine Abbildung in Ant. Auguſtini oft angefurtem numismatiſchen Werk

S. 1s nachgeſehen werden.

is27. DN. CONSTANTIVS P. F. AVG. Conſtantii mit Perlen und
wie es ſcheinet, einem ſchimmerenden Edelgeſtein geziertes Kopfſtuck,
nebſt dem Paludament, wie oben.

FEL. TEMP. REPARATIO. Ein rechtwerts gekertes drei—
rudericht Schif; auf deſſen Vordertheil der Kaiſer im Paludament

vorwerts ſtehet, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, auf aufgeſtreckter
Rechten halt er eine Kugel, uber der die linkwerts ſtehende Sieges—
gottin mit dem Lorberkranz und Palmzweig erſcheinet, mit erhabener
Linken ſtutzet er fiih auf ein mit dem Monogramma des Namens
Chriſti bezeichnetes Labarum; im Hintertheil ſitzt die geftugelte Sie—
gesgottin vorwerts, mit rechtwerts erhabenem Antlitz, und hat mit
beiden Handen das Steuerruder angefaſſe t; zur rechten Seite r, zur
linken oben ein Stern; im Abſchnit ſtehen Spuren von vergriffenen

Zuchſtaben, nebſt einem Stern.
abas. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben; nur wird hier im

Diadema kein groſſer Diamant oder anderes Edelgeſtein geſehen; zur
rechten Seite A.

Hoc
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Hoc siGNo vicronr ERIS. Zur rechten Seite ſtehet

der Kaiſer im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Ange—
ſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an ein Labarum, in dem
das Monogramma des Namens Chriſti geſehen wird, und furet in
der Liuken ſeinn Scepter ſchrag; von der linken Seite trit die geflu—
gelte Siegeggottin herzu, und halt mit erhabener Rechten uber des
Kaiſers Haupt einen Lorberkranz, in der Linken furt ſie, wie gewon—

lich, den Palmzweig zur rechten Seite IIl; im Abſchnit Aas1s, nebſt
dem ſich lformigen Mond.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiehe Banduri impp. rom. numiſin. Th. 2. S. zzz unten
in der; ten Unmerk. womit Spanheim de præelt. vſu numiſm. dilſ. 13. Th. 2 6zo kan ver—
glichen werden.

1829. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii mit einer von Perlen reichen
Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die
Beuſt mit dem Paludament; zur rechten Seite A, zur linken ein Stern.

HOCSIGNO VICTOR ERIS. Der mit rechtwerts geker
tem Angeſicht, vorwerts im Paludament zur rechten Seite ſtehende

Kaiſer ,ſtutzet ſich an eine mit dem Monogramma des Namens Chriſti
bezeichnete Fane, furet in der Linken ſeinen Scepter, und wird von
der zur linken Seite herzueilenden Siegesgottin mit dem Lorberkranz
gekront, wie oben; zur rechten Seite A, im Abſchhit as1s.

Die Seltenheit dieſer Munje wird dadurch erhohet, weil Banduri in angezogener
Stelle keine volkommen anliche beſchrieben hat; indeſſen deucht mich, als ſeye der Abris im
Ant. Auguſtino S. is von- einem volkommen anlichen Original genommen worden.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1830. DN. COoNSTANTIVS P. F. AVG. TConſtantii mit einer von

Perlen und einem groſſen Edelgeſtein ſchimmerenden Hauptbinde gezier—
tes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Pa
ludament.

FEIL. TEMP. REPARATIO. Auf dem Vordertheil eines recht
werts fahrenden dreiruderichten Schifs ſtehet der Kaiſer, mit recht
werts gekertem Anaeſicht, im Paludament, vorwerts, in aus—
geſtreckten Rechten halt er eine Kugel, uber welcher der linwkerts ſte
hende Phonix, deſſen Haupt ein Schein umſtralet, geſehen wird, und
mit erhabener Linken ſtutzet er ſich an ein mit dem Monogramma des
Namens Chriſti bezeichnetes Labarum; auf dem Hintertheil des
Schiffes ſitzt die geflugelte Siegesgottin vorwerts, mit rechtwerts

erha
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erhabenem Antlitz, und regiert mit beiden Handen das Steuerruder,
wie bey n. 1827; im Abſchnit TESA.

1831. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
FEL. TEMF. REPARATIO. Der gehelmte, geharniſchte

und mit ſeinem Schild gewaffnete Kaiſer, kniet mit dem rechten Fus
auf den Rucken des rechtwerts niedergeſturzten Pferds, auf dem ein
zu Boden fallender Reuter liegt, welcher, indem der Kaiſer ihn eben
mit ſeiner Lanze durchzuvoren fertig iſt, den Monarchen mit ausge—
ſtreckter Rechten um Friſtung ſeines Lebens anflehet; zur linken Seite
liegt dieſes unglücklichen Ritters Schild, worauf der Kaiſer ſeinen
linken Fus geſetzet hat; im Abſchnit Asls.

t332. Jſt gleichen Inhalts; auf der Ruckſeite in Abſchnit AsIsR.
Aſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit BslSZ.3 Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruck,eite zur rechten Seite oben M; im

1835. Iſt gleichen Jnhalts; ohne M auf der Ruckſeite; im Abſchnit Bs1ST.
1836. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeue in Abſchnit Bö...
1837. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit BolAN.
1838. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckrite im Abſchnit rols...
1839. Jſi gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit rsls2.
wWao. Jſt gleichen Jnhalts; hat aber unter dem Ausmunzen auf der Haupt—

ſeite das Geprage doppelt empfangen.
1841. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben dlz im Ab

ſchuit ro1s.
1842. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben Nz im Ab

ſchnit SMKI.1843. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben Az im Ab

ſchnit SVT.1844. Jſt gleichen Jnhalts:; auf der Ruckſeite ohne A; im Abſchmt. NSTM...
1845. DN. CONSsTANTIVS P. F. AVG. Conſtantu mit einem von

Edelgeſteiuen glanzenden Lorberkran; umgebenes Kopfſſtuck, von rechter
Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament, wie oben.

GLORIA EXERCITVS. Zu beiden Seiten ſtehen zwey ge
helmte und aeharniſchte Soldaten vorwerts, mit gegeneinander geker—
tem Angeſicht; der zur rechten Seite ſtutzet ſich mit erhabener Rechten
an ſeine Lanze, und pat mit ſeiner Linken ein neden ſeinem linken Fus
aufrecht ſtehendes Schild ganz oben angefaſſet; der aber zur Linken
lehnet ſich mit erhabener Linken an ſeine Lanze, und hat mit der Rechten
ſein nebenſtehendes Schild oben angefaſſet; zwiſchen beiden erſcheinet

S ein
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ein aufgepflanztes Signum militare; im Abſchnit Asls, nebſt einem
Stern.

1846. FL. IVL. CoNSTANTIVS NOB. C. Conſtantii belorbertes
Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.

GLORIA EXERCITVS. Zuwiſchen zweien zu beiden Seiten
ſtehenden, gehelmten, auch mit ihren Lanzen und Schilden gewaffneten
Soloaten, iſt ein Signum militare aufgepflanzet worden, wie oben;
im Abſchnit BsIs, nebſt einem Stern.

1847. DN. CONSTANTIVS P. F. AVG. Conſtantii mit einem von
Edelgeſteinen ſchimmerenden Diadema geziertes Kopfſtuck, von gewon
licher Geſichtsſeite.

GLOKIA EXERCITVS. Zuwiſchen zweien zu beiden Seiten
ſtehenden gewaffneten Soldaten, erſcheinet, wie oben, ein aufgepflanz
tes Signum militare, welches wie eine Kirchenfane ausſiehet, und
vormals eigentlich Labarum benant wurde; im Abſchnit CoN.

1848. CONSTANTIVS AVG. Conſtantii mit einem von Edelgeſteinen
ſchimmernden Lorberkranz geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichts
ſeite. GLORIA EXERCITVS. Zwiſchen zweien gewaffneten Sol—

daten erſcheinet eln aufgepflanztes Signum militare, wie oben; im
Abſchnit.. AN..1849. FL. IVIL. CONSTANTIVS NOB. C. Conſtantii belorbertes

Kopfſtuck, um die Bruſt mit dem Harniſch.
GLORIA EXERCITVS. Zu beiden Seiten ſtehen zwey ge

waffnete Soldaten, wie oben; zwiſchen denſelben ſiehet man 2 auf—
gepflanzte romiſche Signa oder Fanen; im Abſchnit Asls.

 850. Die Umcchrift iſt wie oben. Conſtantii belorbertes Kopfſtuck, um die
Bruſt mit dem Paludament.GLORIAEXERCITVS. Zuwiſchen zweien zu beiden Seiten

im Paludament ſtehenden gewaffneten Soldaten, erſcheinen zwo auf
gepflanzte romiſche Fanen, wie obenz im Abſchnit wird zwiſchen R
u. T ein Kranz geſehen.

 tezr. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
GLORIAEXERCITVS. Zwiſchen zweien im Paludament

zu beiden Seiten ſtehenden gewaffneten Soldaten ſiehet man zwey
aufgepflanzte Signa, wie oben; im Abſchnit, wie es ſcheint,
AQup.18532. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GLO

J
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GLORIA EXERCITVS. Zwen gewaffnete romiſche Solda—

ten ſtehen ohne Paludament zu beiden Seiten, und haben zwiſchen ſich
2 aufgepflanzte Signa, wie oben; im Abſchnit MMHa.

1853. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SNKa.
1854. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SMIer.
1855. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit NEr.
1856. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii belorbertes Kopfſtuck, um die

Bruſt mit dem Harniſch.GLOKRIA EXERCITVS. Zwey gewaffnete Soldaten, nebſt
2 aufgepflanzten Signis, wie oben; im Abſchnit hat der Roſt die
Buchſtaben undeutlich gemacht.

1857. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
GIORIA EXERCITVS. Zwey gewaffnete Soldaten, wie

gewonlich, nebſt 2 aufgepflanzten Signis, zwiſchen welchen in der
Mitte oben ein Kranz von Edelgeſteinen geſehen wird; im Abſchnit

CONsvpr.1z58. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantii belorbertes Kopfſtuck, um die

Bruſt mit dem Paludament.
GLOKIA EXERCITVS. Zwey gewaffnete Soldaten, wie

gewonlich, nebſt 2 aufgepflantzten Signis, zwiſchen welchen in der
Mitte oben ein Palmzweig erſcheinet; im Abſchnit CoNST.

1859. Die Umſchrift iſt wie oben, Conſtantii belorbertes Kopfſtuck, von der
linken Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

PROVIDENTIAE CAEss. Ein von Quaterſteinen aufge—
furtes Thor zum kaiſerlichen Feldlager, mit offenem Eingang, uber
welchem in der Mitte ganz oben ein Stern aufgegangen iſt; im Ab—
ſchnit as18, nebſt dem ſichelformigen Mond, zwiſchen deſſen Hornern
ein ſehr kleiner halber Mond geſehen wird.

gJ ſſt eine fein ausgepragte, auch mit dunkelgrunem Roſt geadelte Munze.

1860. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit MEES.
1861. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit STR, nebſt dem hal

ben Mond.162. DN. CONSTANTIVS P. F. aVG. Conſtantii mit einer von
Perlen und Edelgeſteinen ſchimmernden Hauptbinde geziertes Kopfſtuck,

von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
SPES REIPVBLICE (ſo). Der gehelinte und geharniſchte

Conſtantius ſtehet im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem
Angeſicht, auf ausgeſtreckter Rechten hatt er eine Kugel, und ſtutzet

S 2 ſich



140 Romiſche.
ſich mit erhabener Linken an ſeine mit der Spitze unterwerts gekerte
Lanze; im Aoſchnit, wie es ſcheinet, AsSIS.

1863. CONSs TANTIVS S. F. avG. Conſtantii mit einem von Perlen und
Edelgeſteinen reichen Diadema geziertes Kopfſtuck, nebſt dem Paluda—
ment, wie oben.

vIiCTORIA AVGG. Die eilfertige geftugelte Siegesgottin
ſtehet vorwerts, mit rechtwerts gekertem Antlitz, mit erhabener Rech
ten halt ſie den Lorberkranz empor, und furet in ihrer Linken den Palm

zweig; zur rechten Seite erſcheinet das Monogramma des Namens
Chriſti; im Abſchnit asls, nebſt einem Stern.

Jſt eine ungemein ſeltene, auch fein und ſcharf ausgepragte Munze; deren Abbil-
dung und Beſchreibung ſowol im Bandari, als auch in anderun numismatiſchen Schriſten
vergeblich nachgeſchlagen habe.

1864. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VIC TORIAE DD. AaVGG. Q. NN. Zyvvo geflugelte

Siegesgottinnen eilen von beiden Seiten einander entgegen, deren jiede
in erhabener Rechten einen Lorberkranz empor halt, und in der Linken,

wie gewonlich, den Palmzweig furet; im Abſchnit Ssls.
s65. Jſt gleichen Jnhalts; doch auf der Ruckſeite erſcheinen in der Mitte

zwiſchen den Siegesgottinnen auch die an einander gefugte Buchſtaben
HK;z im Abſchnit Sols.

Aoj. 1866. Jſt gleichen Jnhalts; ohne Hu. K, an deren ſtat zwiſchen beiden Sie—
gesgottinnen eine Kornahre aus der Erden hervorwachſt; im Abſchnit
Eis.

1867. Jſt gleichen Jnhalts; mit einem zwiſchen beiden Siegesgottinnen] aus

der Erden hervorgrunenden Palm oder Lorberzweig; im Abſchnit .T.
/5 1668. Die Umſchrift iſt wie oben. Conſtantil belorbertes Kopſſtuck, von

rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
VvIC rORIAE DD. AVGC. Q. NN. Zwo Siegesgottinnen

eilen einander mit ihren Lorberkranzen und Palmzweigen entge—

gen, wie oben; zwiſchen beiden p; im Abſchnit PLC.8

Ang, B69. DN. CONSTANT.AVs P. F. AVG. Covſtantii mit! einem von
Perlen und Juwelen ſchimmerenden Diadema gejziertes Kopſſtuck, nebſt
dem Palud oment wie oben.

ViRTVAAVGVSTORVM, ODer geharniſchte Kaiſer ſtehet
im Paludament linkwerts, in ſeiner Rechten furet er ſeine Lanze ſchrag,
auf ausgeſtreckter Linken halt er eine Kugel, und trit mit ſeinem linken

Fus
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Fus auf die linke Hand eines vor ihm linkwerts auf bloſſer Erden ſi—
tzenden Kriegesgefangenen, welcher, indem er hinter ſich nach dem
Monarchen ſiehet, ſein Haupt mit ſeiner rechten Hand unterſtutzet;

im Abſchnit ASIS.
Jſt eine tingemein ſeltene Munje; deren' ſo gar in des Banduri numiſm. impp:

rom. keine Meldung geſchehen; indeſſen iſt im 2ten Theil dieſes vortreflichen inumismatiſchen
Werks S. 400 vom Tyran Vetranio eine volkommen anliche Kupfermunze beſchrieben, auch

ſfur eine ganz beſondere Seltenheit ausgegeben worden.

Vetranio/ Tyran unter Conſtantii Regierung.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1870. DN. VETRANIO P. F. AVC. Des Vetranio belorbertes Kopfſtuck
von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament; zur

reechten Seite A.Hoc SIGNOVICTOR ERIS. Zur rechten Seite ſtehet der gehar—
niſchte Tyran im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Ange—
ſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an ein Labarum, in dem
das Monogramma des Namens Chriſti erſcheinet, und furet in der
Linken ſeinen Scepter ſchrag, von der linken Seite eilet zu ihm die ge
flugelte Siegesgottin; und kronet mit hocherhabener Rechten des Ve
tranio Haupt mit einem Lorberkranz, in ihrer Linken furet ſie, wie ge—
wonlich, den Palmzweig; zur rechten Seite A; im Abſchnit Asls, nebſt
einem Stern.

Jſt eine ſeltene Munze in Begers thelaur. brandenb. Th. 2. S. 816 kan die Ab

bilhung einer anlichen Munze nachgeſehen, auch mit derſelben Banduri Th. 2,1S. 395 ver

glichen werden.

Magnius Magnentius/ Tyran unter Conſtantio,
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1871. DN. MAGNENTIVS P, F. AVG. Maanentii mit einer von Edel
geſteinen ſchimmerenden Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, von der rechten
Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

FELICITASs REIPVBLICE (ſo). Magnrentius ſtehet im
bloſſen Haupte, geharniſcht und im Paludament, vorwerts, mit recht
werts gekertem Angeſicht, in ausgeſtreckter Rechten halt er eine Ku
gel, uber welcher die linkwertsſtehende Siegesgottin geſehen wird, und
ſtutzet ſi h mit erhabener Linken an ein Labarum, in dem das Mono
gramma des Namens Chriſti erſcheinet; im Abſchnit FPLC.

S 1872.
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1872. IM. CAaE. MAGNENTIVS AVG. Magnrentii bloſſes Kopf—

ſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
FELICITAS REIPVBI.ICE. Der geharniſchte Tyran Ma—

gnentius ſtehet im Paludament vorwerts, mit rechtwirts gekertem
Angeſicht, in ſeiner Rechten halt er eine Kugel, auf der die Sieges
gottin geſeyen wird, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an eine Fa—
ne, in der das Monogramma des Namens Chriſti erſcheinet, wie
oben; zur linken Seite A; im Abſchnit TR, nebſt dem ſicheiformigen
Mond.

1873. Bild und Umſchrift ſind auf der] Hauptſeite wie oben; Zur rechten
Seite A.

FEL. TEMP. REPARATIO. Auf dem Vordertheil eines
rechtwerts farenden dreiruderichten Schifs ſtehet der geharniſchte Ma—
gnentius im Paludament vorwerts, mit rechtwerts gekertem Ange—
ſicht, auf ausgeſtreckter Rechten jhat er eine Kugel, uber der eine
kleine Siegesgottin linkwerts ſtehet, welche mit hocherhabener Rech—
ten uber Magnentii Scheitel den Lorberkranz halt, mit erhabener Lin
ken ſtutzet ſich der Tyran an ein Labarum, in dem das Monogramma
des Namens Chriſti geſehen wird; auf dem Hindertheil ſitzt die geflu
gelte Siegesgottin rechtwerts, welche mit beiden Handen das Steuer
ruder angefaſſet hat; zur rechten Seite a; im Abſchnit TRP.

us74. DN. MaGNENENTIVSs AVG. (ſo). Magnentii bloſſes Kopfſtuck,
 von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament; zur

rechten Seite A.
GLORIA ROMANORVM. Der geharniſchte Magnentius,

deſſen Haupt ein Kreis oder Schein umgiebt, reitet im Paludament
„linkwerts ſpornſtreichs, mit ſeiner Linken halt er ſein Schild vor ſich,

und ſtoſſet mit erhabener Rechten ſeine Lanze nach einem vor ſeines
fluchtigen Pferdes Vorderfuſſen auf den Knien liegenden und mit er
habenen Handen um Friſtung ſeines Lebens bittenden Kriegsgefange—
nen, deſſen Schild und zerbrochene Lanze unter dem Pferd auf der

4 Erden liegen; im Abſchnit TRC, nebſt dem ſichelformigen Mond.
9 Fgals Banduri Tha S 4oq u. 405 vorkommende Beſchreibungen anlicher Munzen

nicht mangelhaft ſind, ſo iſt dieſes fein und ſcharf ausgepragte Stuck eine Seltenheit; beſiehe

Begers theſaur. brandenb. Th. S. gi4.

1875 DN MaGNENTIVS P. F. AVG. Magnentii bloſſes Kopfſtuck, nebſtdenm Paludament, und Buchſtabe A, wie oben.

GLORIA ROMANORVM. Der geharniſchte Magnentius
reitet im Paludament linkwerts ſpornſtreichs, und ſchwinget mit er

habener
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habener Rechten ſeine lange Lanze, nach einem unter den Vorderfuſſen
ſeines ftuchtigen Pferdes rucklings zu Boden fallenden Kriegsgefangenen,
deſſen zerbrochne Lantze nebſt ſeinem Schild unter des Ueberwinders

Pferd auf der Erde liegen; im Abſchnit RSLC.
1876. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite nebſt dem Buchſtabe wie oben.

GI-.ORIA ROMANORVM. Magnentius reitet linkwerts.ſpo
renſtreichs nach ſeinem vor ſeines fluchtigen Pferdes Vorderfuſſen mit
bitweis erhabenen Handen rucklings zur Erden ſinckenden Feind, nach
welchem der Tyran ſeine Lanze mit erhabener Rechten ausſtoſſet, mit der
Lincken füret er ſein Schild vor ſich; unter des Siegers Pferd liegen des
Beſiegten Schild und zerbrochne Lanze; im Abſchnit Rb, nebſt dem

halben Mond.1877. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben; doch ohne A.

SAL.VS DD. NN. AVG. ETCAEsS. Das Monogramma des
Namens Chriſti, ſtehet in der Mitte; zur rechten Seite A, zur lincke a; im

Abſchnit TRE.Eine volkommen anliche Kupfermunje wird auch im konigl. preußiſchen Munzfabintt

aufbehalten, wovon Beger im theſaur. brandenb. Th.2 S. 814 eine genaue Abbildung ge

lieſert hat; hiebey kan Ant. Augunſtinus S. 16 verglichen werden.
1878. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit TRs.1875. 1Me. CAE. MAGNENTIvs AVG. Magnentii bloſſes Kopfſtuck,

von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

vicToRiA AVG. LiIB. ROMANOR. Der geharniſchte
Magnentius ſtehet im Paludament vorwerts, mit linkwerts gekertem
Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich auf ein Labarum, in welchem
ein mit linckwerts gekertem Schnabel rechtwerts ſtehender Adler erſchei
net, in der Linken furet er einen Lorberzweig, und trit mit ſeinem linken
Fus einen zur linken Seite linkwerts ſitzenden Kriegefangenen aufs Ge
nicke; zur rechten Seite Az im Abſchnit K. F. S. 7

ſt ſſt ſt Munjen; beſihe Banduri numiſm impp. rom. Th.2 S 405
J eine der e en enin der 2ten Anmerkuna, ingleichen Begers thel. brandenb. Th. 2 S. 814 alwo der Abris

1 ſ ſt vlt l'chen Munze vorkomtiner a o ommen ni1880. DdN. MaGNENTIVS p. F. AVG. Magnentii bloſſes Kopfſtuck,
nebſt dem Paludament, wie oben; zur rechten Seite A.

vicToORIAE DD. NN. AVG. ET CAES. Zywo geflugelte
Siegesgottinnen ſtehen zu beiden Seiten gegeneinander, und halten einen
Kranz empor. in welchem in 4. Zeilen VO T. V MVLT. X geleſen

wird; im Abſchnit 1RP. Hie
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Hiebey kan Begers thelaur. braudenb. Th.  S, gzig verglichen werden.
1881. Jft gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit TRS.
1882. Biid und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

ViCTORIAE DD. NN. AVG. ET CaEs. Zwo Siegesoot—
tinnen mit dem Kranz, in dem VOT. VMVI. X geleſen wird, wie oben;
zwiſchen denſelben unter dem Schild J im Abſchnit PAR.

1883. Ingleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zwiſchen den Sigesgottinnen un
ten SV; im Abſchnit RPLC.

Magnus Decentius, des Tyrannen Magnentii Bruder.
Von Erz, der zweiten Groſſt.

1884. DN. DECENTIVS FORT. CAES. Decentii bloßes Kopfſtuck,
von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament; zur rechten

Seite A.
VICTORIAEDD. NN. AVG. ET CA ES. Zu beidenSeiten ſte

hen zwo Siegesgottinnen, mit gegeneinander gekertem Angeſicht, und haben

mit beiden Handen einen Krantz angefaſſet, in dem in 4Zeilen VO T. V
AMVLT. x geleſen wird; im Abſchnit, wie es ſcheint, A CS.

Hiebey kan nachgeſehen werden Begers thelaur. brandenb. Th. 2. S. zi6.

 1885. MAG. DECEN TIVS NOB. CAES. Decentii bloßes Kopfſtuck,
von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch; zur rechten Seite B.

VICT. OD. NN. AVG. ET CAEs. Zwo Siiegesgottinnen,
mit einem Kranz, in welchem VOT. VMVLT. X geleſen wird, wie oben;
im Abſchnit RB.

 asss. DN. DECENTIVS NoB. CAES. Decentii bloſſes Kopfſtuck, von
gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Harniſch.

VICTOKIAE DD. NN. AVG. ET CAES. Inder Mitte ſte—
het eine Seule, uber welcher zwo zu beiden Seiten ſtehende Sigesgot
tinnen einen Krane halten, in welchem VOT. V MVLI. X geleſen wird,
wie oben; im Abſchnit RSLC.

Flavius Claudius Conſtantius, oder Gallus.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1887. DN. CoNS TANTIVS IVN. NOB. C. Conſtantii Galli bloßes
Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament;
zur rechten Seite A.

FEIL.
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FEI. TEMP. REPARATIO. Ein Reuter, deſſen Schild zur lincken

Seite unten geſehen wird, liegt uber ſeinem rechtwerts geſturzten Pferd
mit aufwerts ausgeſtrecktem rechten Arm, und flehet in der Todesangſt
einen hinter ihm herzu eilenden, gehelmten, geharniſchten, auch mit einem
Schild bewaffneten Romer an, welcher in erhabener Rechten eine Lanze
furet, womit er ihn durch zuſtoſſen eben im Begrif iſt; unter des Siegers
rechtem Fus liegt ſeines beſiegten Feindes Schild; zur rechten Seite 1;

im Abſchnit e—“ 818 R
1888. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite, wie oben; zur rechten Seite 2.

FEI. TEMF. REPARATIO. Ein gewaffneter Romer ſtehet zur lin
ken Seite, mit uber einem Schild erhabenem rechten Fus, und durchboret
einen rechtwerts mit ſeinem Pferd geſtürzten Reuter, welcher ihn um Fri—
ſtung ſeines Lebens anflehet, mit ſeiner Lanze, wie oben; zur rechten Seite
obens; in der Mitteganz unten A; im Abſchnit... Slall.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1889. DN. CONSIANTIVS NOB. CAEs. Conſtantii Galli bloſſes

Kopfſiuck, von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
FEL. TEMP. REPARATIO. Ein gewaffneter Romer durch

ſticht einen mit ſeinem Pferd rechtwerts geſturtzten feindlichen Reuter, wie
oben; im Abſchnit ALEF.

1890. DN. CONSTANTIVS IVN. wo. C. Conſtautii Galli bloſ
ſes Kopfftuck, nebſt dem Paludament, wie oben.

FEL. TEMF. REPARA TIO. Enm gewaffneter Kriegsheld durch
ſticht mit ſeiner Lanze einen rechtwerts nut ſeinem Pferd geſturtzten und
um Friſtung ſeines Lebens bittenden feindlichen Reuter, wie oben; zur
rechten Seite oben I1; im Abſchnit AQr.

Flavius Claudius Julianus.
Von Silber.

1891. PL. CL. IVLIANVS P. P. AVG. Juliani mit einem von Perlen
und einem groſſen Edelgeſtein glantzenden Diadema geziertes Kopfſtuck, von

der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
Vvo7TIiSsS VMVLTIsS X. in vier Zeilen, welche ein Lorberkrantz

umgiebt; ganz unten PLVG.
Der Abris einer ſaſt nach allen Stucken anlichen Silbermunze kan in Begers thelaur

braudenb. Th. 2. G. daz nachgeſehen werden.

S Von
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Von Groserz.

1892. DN. FL. CL. IVLIANVS P. AVG. Juliani bartiges und mit ei
nem Perlenkrantz, aus deſſen Mitte ein groſſer Diamant oder ein ander Edelge
ſtein hervorſchimmert, geziertes Kopfftück, von rechter Geſichtsſeite, um die

Bruſt mit dem Paludament.
sSCVKI As RErte VB. Eingroſſer Stier ſtehet linkwerts, uber

deſſen Haupt und Rucken 2 Sterne erſcheinen; im Abſchnit NIKB.
Jſt ein ſeltener Medaillon; beſiehe Banduri numifin. impp. rom. Th. 2. S. 430

in der iſten Anmerkung; im konigl. preußiſchen Munzcabinet wird eine am Geprage, aber
nicht an Groſſe anliche Kupfermunze aufbehalten, wovon uns Beger im theſaur. brandenb.
Th. 2 G. zr2 eine genaue Abbildung geliefert hat; hiebey ſind auch zu vergleichen Ant. Augu—
ſtini dialoghi lopra le medaglie S. 49.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1893. DN. IVLIANVS No. CAts. Juliani bloſſes Kopfſtuck, von

rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
FEL. TEMF. REPARAIIO. Enn Reuter liegt uber ſeinem

rechtwerts geſtürtzten Pferd, mit aufwerts ausgeſtrecktem rechten Arm
und flehet, im ſeiner Todesangſt, einen hinter ihm mit dem lincken Fus
auf ſeinem zur lincken Seite unten liegenden Schild ſtehenden, mit dem
rechten Schinbein aber auf dem Rucken ſeines Pferdes bereits knienden
gehelmten, und mit einem runden Schud gewaffneten Kriegsheld, um Fri—
ſtung ſeines Lebens an, welcher in erhabener Rechten uber ihm eine Lanze

halt, womit er ſeinen beſiegten Feind durchzuſtechen im Begrif iſt; im Ab
ſchnit AsiS7.

Beſiehe Begers pſt angefurten theſaur. brandenb. Th. 2 S. 823.
1894. Jſt glei.hen. Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben M.
1895. DN. 1VLIANVS NOB. C. Juliani bloſſes Kopfſtuck, mit dem Pa

ludamenit, wie oben.FEL. TEMP. REPARATIO. Ein aur lincken Seite ſtehen
der Kriegsdeld durchſticht einen mit ieinem Pferd rechtwerts geſturtzten
feindlichen Reuter, wie oben; zur rechten Seite oben do; im Abſchnit er
ſcheinen blos dunkele Spuren von unbekanten Buchſtaben.

1896. DN. FL. CL IVLIANVS P. F. AVG. Julianus, deſſen Haupt
mit einem befederten. Helm, welchen ein mit zwo Reihen Perlen und einem

groſſen Edelgeſtein beſetztes Diadema umgiebt, bedecket iſt, mit bartigem
auch rechtwerts gekertem Anoeſicht, um die Bruſt mit dem Harniſch, furet
in der Rechten ſeine Lanze ſchrag, und halt mit der Linken vor ſich ſein

Schild.VoT. X MVI. T. XX. in vier Zeilen, welche ein Kranz umgiebt:;

ganz unten asſ. RM, 1897
O

B
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1897. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite unten HERACI. A
1898. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Rüuckſeite unten PFLVG A

Flavius Jovtanus.
Von Erz, der dritten Groſſe.

a899. DN. IOVIANVS E. AvG. Joviani mit einem von Perlen und
Edelgeſteinen glanzenden Wiadema geziertes Kopfſtuck, von der rechten Ge

fichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
VOT. V. in zwo Zeilen, welche ein Kranz umgiebt; ganz unten

AsSisa.
1900. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VOT. V. MVLI., X. in vier Zeilen, welche ein Kranz umgiebt:

unten ASIRM,
6101. Jſt von gleichem Jnhalt; auf der Ruckſeite unten nNSIRM.
1902. Jſt von gleichem Jnhalt; auf der Ruckſeite unten n
1903. DN. iOVIANVS P, F. P., AVG. Joviani mit einer von Edelgeſtei

nen und Perlen ſchimmernden Hauptbinde geziertes Kopfſtück, von gewonlicher

Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.
VOT. V MVLT. X. in vier Zeilen, welche ein Kranz umgiebt; ganz

unten TESp.Jſt eine ungemein ſeltene, auch im Banduri Th. G. 447 nicht beſchriebene Munze.

Flavius Valentinianus.
Von Erz, der dritten Große.

1904. DN. VALENTINIANVS b. B. AVG. Valentiniani mit einer
von Perlen und einem groſſen Edelgeſtein ſchimmernden Hauptbinde ge
ziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem

Paludament.GLORIA ROMANORVM. Jalentinianus gehet im Palu
dagment linkwerts, mit rechtswerts gekerten Antlitz, und hat mit der
Rechten einen hinter ihm mit auf den Rucken gebundenen Handen, auch auf

ſein rechtes Knie niedero erallenen Kriegsgefangenen beim Kopf ange
faſſet, in ausgeſtreckter Onken halt der Kaiſer ein Labarum aufrecht, in
welchem das Monogramma des Namens Chriſti erſcheinet; im Ab

ſchnit BSISC.Die Abbildung einer faſt volkommen anlichen Munje kanj in Begers theſlaur. brandend.

Ch. 2 G. r24 nachgeſchen werden.

T 2 190S.
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rsI8C.
19o06. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben M, zur Linke

p; im Abſchnit bsisC.
19or. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeitn ur Rechten M, zur Linken

D; im Abſchnit bsISC.
19os. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben s, zur Linken

D; im Abſchnit BSISC.
19oo9. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Linken D; im Abſchnit

BSiSC.
191o0. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten oben M, zur

Linken ein Stern, worunter im Abſchnit BSIsC.

2  1911. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten F. zur Linken  im
Abſchnit BSISCZ.

 1912. Jft gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Linken 3; im Abſchnit
ręiISC.

7g913. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten O. zur Linken FII;
im Abſchnit LVGs..

1914. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Rückſeite im Abſchnit MSISE.
./77  1915. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SMAQL.
74. 1916. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit TESB.

c3M. 1917. Jſt gleichen Jnhalts: auf der Ruckſeite zur Linken r; im Abſchnit TES.
1918. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GLORIA ROMANORVM. Die geflugelte Siegesgottin ei—
let rechtwerts, in erhabener Rechten halt ſie den Lorberkranz empor,
und furet in ihrer Linken, wie gewonlich, den Paimzweig; im Abſchnit

TRP.Jſt eine ungemein ſeltene und vieleicht hier zum erſtenmal beſchricbene Munze.

1919. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
REPARATIO REIVB. Valentinianus ſtehet im Paluda

ment zur linken Seite, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, und halt
auf ſeitwerts ausgeſtreckter linken Hand eine Kugel, uber der eine
rechtwerts ſtehende Siegesgottin mit dem Lorberkranz und Palmzweig
erſcheinet; vor dem Kaiſer liegt eine mit der Mauerkrone gezierte Weibs—

perſon
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perſon auf ihrem rechten Knie, welche der Monarch mit ausgeſtreckter
rechten Hand angefaſſet hat; im Abſchnit ſind die Buchſtaben unleſer—

lich.Jſt eine ſehzr ſeltene Munze, von der zweiten Groſſe; beſiche Banduri nnmiſm.
impp.rom. Th. 2. S. a61 in der zten Anmerkung.

1920. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
RESTITVTOR REIPVB. Der Kaiſer ſtehet im Paludament

vorwerts, mit linkwerts gekerten Angeſicht, mit erhabener Rechten
ſtutzett er ſich an ein Labarum, in welchem das Monogramma des
Namens Chriſti erſcheinet, und auf ausgeſtreckter Linken halt er eine
Kugrel, uber der die rechtwerts ſtehende Siegesgottin mit dem Lorber
kranz und Palmzweig geſehen wird; im Abſchnit KSIMH.

Mit keiner im banduri Th. 2 S. as beſchriebenen Munze komt dieſes GOriginal vol—

kommen uberein.

1i921. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SAI.VS REIPVBLICAS. Die eilfertige Siegesgottin gehet

rechtwerts, mit linkwerts gekertem Angeſicht, mit ihrer rechten Hand
halt ſie ein Siegeszeichen uber der rechten Schulter und hat mit ihrer
Linken einen hinter ihr mit auf dem Rucken gebundenen Handen knien
den Kriegesgefangenen beim Kopf angefaſſet; zur rechten Seite er—
ſcheinet das Monogramma des Namens Chriſti.

Jſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm. impp. rom. Th. S. 464 in der
iſten Anmerkung
1922. Bilo und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

SECVRITAS REIPVBLICAE. Die geflugelte Siegesgottin
gehet eilig rechtwerts, in erhadener Rechten halt ſie den Lorberkranz
empor, und furet in der Linken den Palmzweig: im Abſchnit aslsC.

Der Abris einer anlichen Munze kan in Begers theſaur. brandenb. Th.a S. 825
nachgeſchlagen werden.
1223. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten y; zur Linken S;

im Abſchnit asiscC.
1924. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten D, zur Linken 83

im Abſchnit aslsc.
1925 Jſt gleichen Jnhalts z. auf der Ruckſeite zur Rechten oben ein Stern,

unter demſelben J, zur linken M; im Abſchnit rslsc.

1926. Jſt glelchen Inhalts; auf der Nuckſeite zur Rechten4, zur Linken F3z

im Abſchnit ölscZ. nT 3 1927.
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192)7. Jſt gleichen Juhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten e, zur Linken M;J

im Abſchnit FsISC..
1928. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit MaQs.

 1529. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Vuckſeite zur Rechten ein vergriffener
Buchſtabe; im Abſchnit MAQA 1930. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten ein gruner Zweig;

im Abſchnit SAQ.
 yg9zt. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit TESP.

1932. Bild und Umſchrift ſino auf der Hauptſeite wie oben.
VOT. V. MVLT. X. in vier Zeilen, welche ein Kranz umgiebet;

im Abſchnit ASlRM.
Die Abbildung einer anlichen Kupfermunje hat gleichfals Beger in angefurter Stellt

geliefert.

1gzz Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VOT. PVB. Ein zum kaiſerlichen Feldlager aufgefurtes Ge

baude, mit offenem Eingang, uber demſelben erſcheinet ein Stern.
Jſt eine ungemein ſeltene und beim Banduri Th.a Sta6s nicht beſchriebene Munte.

Bin du ſchf ſid fodH ptſſte wi ob1934. idun m riat in au er au ei e en.J PVBLICA. Ein von Quaterſteinen aufgefurtes Thor zumJ Feldlager, mit offenem Eingang; zur rechten Seite A; im Abſchnit
ſind die Buchſtaben unleſ'rlich.

Jſt eiue Munze von gleicher Seltenhelt, deren Beſchreibung vieleicht hier zum erſten;

41 mal geliefert wird.

J4 Flavius Valens.Von Erz, der dritten Groſſe.
1935. DN. VALENS P. F. AVG. Valentis mit einer von Perlen und

einem groſſen Edelgeſtein ſchimmerenden Hauptbinde geziertes Kopfſtuck,
um die Bruſt mit dem Paludament.

GLORIAROMANOR VM. Valens gehet im Paludament
J linkwerts, und ſiehet hinter ſich nach einem, mit auf den Rucken ge

bundenen Handen auf ſein rechtes Knie linkwerts niedergefallenen
Kriegsgefangenen, den er mit der Rechten beim Kopf angefaſſet hat
und nach ſich ziehet, mit ausgeſtreckter Linken halt der Kaiſer ein La
barum auſrecht, in welchem das Monogramma des Namens Chriſti
erſcheinet; im Abſchnit aslsI.

Aenli-
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Nenlicher Munzen Abzeichnungen konnen nachgeſehen werden in Ant. Angnſtini oft be—

rurtem nnmismatiſchen Werk S. 16, beim Beger Th. S. 827, ingleichen im Banduri Ch

S. 470.
1236. Jſt gleichen Jnhalts;

ſchnit AdTO.

auf der Ruckſeite zur Rechten sS; im Ab—

1937. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckeite im Abſchnit ASIRM
1938. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit AsIsSC.
1939 Jſt gleichen Jnhalts; auf der Juckſeite zur Linken R; im Abſchnit

BSISC.
1540. Jſt gleichen Jnhalts; a

Stern nebſt 1s1sC

uf der Vuckſeite zur Linken D; im Abſchnit ein

19ar. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Nuckſeite im Abſchnit Dasisc.

1942 Jſt gleichen Junhalts;

DaAslsC

auf der Ruckſeite zur Linken 23 im Abſchnit

1943. Iſt gleichen Anhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SUACS.
r944. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit, wie es ſcheint,

SVR41945 Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten V, zur Linken 4
im Abſchnit Trs, oder T Es.tg9as6. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

SECVRITAS R Elek VBLICAE. Die geflugelte Siegesgot—
tin gehet eilig rechtwerts, mit erhabener Rechten halt ſie den Lor
berkran; empor und fu ret in ihrer Linken den Palmzweig; zur rechten

Seite J, zur Linken Mz im Abſchnit AstsC.
1947. Jſt gleichen Jnhalts; doch von verſchiedenem Stempel.
9a4s. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit ſind die Buchſta

ben vergriffen
1949. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Vuckſeite zur Rechten J, zur Linken F;

im Abſchnit AsiSCE.
1950. Jſt gleichen Jnhalts; a

im Abſchnit aslsC.
4951. Jſt gleichen Jnhalts 3 au

uf der Ruckſeite zur Rechten D, zur Linken 8;

f der Ruckſeite, zur Rechten OF, zur Linken IIl3

im Abſchnit, wie es ſche
1952 Iſt gleichen Jnhalts3

int, CON.
auf der Ruckſeite im Abſchnit DAsISC.

1s53. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten N; im Abſchnit

FcoOoN1954. Jſt gleichen Jnhalts auf der Ruckſeite im Abſchnit MAQS.

1955.
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J  tgggg. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit SMaQs.

19556. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten A; zur Linken ein
Stern; im Abſchnit erſcheinen dunkele Spuren von vergriffenen Buch—

n ſtaben. vt 4 15957. Jſt aleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechteu v, zur Linken
im Abſchnit TES.

 1598. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten*; im Abſchnit
TEs„1. 15559. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Vuckſeite zur Rechten 15 im Abſchnit

Daslsc.
1960. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten im Abſchnit

TEIA.

Flavius Gratianus,
Von Silber.

1961. DN. GRATIANVS P. F. AVG. Gratiani mit einer von Perlen
und einem groſſen Edelaeſtein glanzenden Hauptbinde geziertes Kopf—

ſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paluda—
ment.

VIRTVS ROMANORVM. Eine gehelmte Heldin ſitzt auf
ihrem Thron vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, entbloßter
rechten Bruſt, auch bis ubers Knie bloßem linken Fuß, in ihrer Rech
ten halt ſie eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken auf ihre
mit der Spitze unterwerts gekerte Lanze; im Abſchnit AaQes.

Eine faſt volkommen anliene Silbermunze wird im konial. preuffiſchen Munjcabinet
aufbehalten, wovon der Abris Begers theſaur. brandenb, Th. 2 S. 28 iſt einverleibet

WwWoorden.
/n 1962. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

2
VOT. X MVLT. XV. in a Zeilen, welche ein Lorberkranz umgiebt;

gantz unten TRPS.
Jſt eine ungemein ſeltene, wenigſtens bein Banduri Th.2 S. 483 nicht beſchrle—

bene Munit.

2 1963. Bild und Umſchrift ſind) auf der Hauptſeite wie oben.
VOTis x MvVLTiSs XX. in vier Zeilen, welche ein Lorberkranz

umgiebt; ganz unten AQs.
Auch mit dieſem Silberſtuck kommen Banduri in angefurter Stelle gelieſerte Beſchrei

ſ

9 bungen anlicher Munten nicht volkommen uberein.

Von
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Von Erz, der zweiten Groſſe.

1964. DN. GRATIANVS P. F. AVG. Gratiani mit einem von Per—
len und Edelgeſteinen ſchimmernden Diadema geziertes Kopfſtuck, von
rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

REPARATIO REIPVBLICAE. Grratianus ſtehet vor
werts, mit belorbertem Haupte, auch rechtwerts gekertem Angeſicht,
im Paludament, und ſiehet herabwerts auf eine zur rechten Seite vor
ihm auf ihr rechtes Knie niedergefallene Weibsperſon, deren Haupt
mit einer Mauerkrone gezieret iſt, und welche der Monarch mit aus—
geſtreckter Rechten bey der rechten Hand angefaſſet hat, in ſeiner Lin
ken halt er ſeitwerts eine Kugel, uber der die rechtwerts ſtehende Sie
gesgottin mit dem Lorberkranz und Palmzweig erſcheinet; im Ab—
ſchnit aAMTO.

Die Abbildung einer anlichen Kupfermunze kan in Begers thel. braud. Th. S. zr9
nachgeſehen werden.

1965. Die Umſchrift iſt wie oben. Gratiani mit einem Diadema, welches
mit 2 Reihen Perlen und einem groſſen Edelgeſtein beſetzet iſt, gezier—
tes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, nebſt dem Paludament wie oben.

REPARATIO REIPVB. ODer in der Mitte vorwerts ſtehen
de Gratianus, ſiehet, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, herabwerts
auf eine zur rechten Seite vor ihm kniende und mit der Mauerkrone
gezierte Weibsperſon, welcher der Monarch mit ausgeſtreckter Rech—
ten aufhilft, in ſeiner Linken halt er ſeitwerts eine Kugel, uber der
die Siegesgottin geſehen wird, wie oben; im Abſchnit ASISC.

1966. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeire im Abſchnit BsSISC.
1967. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Linken s; im Abſchnit LVG.

1968. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite, im Abſchnit PCON.

Von Erz, der dritten Groſſe.
ig69. DN. GRATIANVS AVGG. AVG. Gratiani mit einem von

wo Reihen Perlen und einem groſſen Edelgeſtein ſchimmernden. Diade—
ma geziertes Kopfſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit dem Paludament.

GLORIA NovI SAECVII. Gratianus ſteht im Paludament
veorwerts mit belorbertem Haupt, auch rechtwerts gekertem Angeſicht,

u mit
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mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an ein Labarum, in welchem das
Menogramm; des N ens Lhriſti erſcheinet, und hat mit ſeiner Lin—ken ein nenen feinem imken Fus aufwerts ſtehendes Schild oben an

gefafſer; ur rechten Seite N; im Abſchnit CON oder SCON
oder vieleicht TCON.

syſt eine ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm. impp. rom. Th. a S. 486 in der
iſien Anmerkung, und S. 488 in der eten.

1970. DN. GRATIANVS P. F. AVG. Gratiani mit einer von Per
len und einem groſſen Edelgeſtein ſchimmernden Hauptbinde geziertes
Kopſſtuck, von gewonlicher Geſichtsſeite, nebſt dem Paludament,
wie oben.

GLORIA ROMANORVM. Gratianus gehet mit belorber
bertem Haupte, im Paludament linkwerts, und ſiehet mit rechtwerts
gekertem Angeſicht hinter ſich herabwerts nach einem mit auf den Ru—
cken gebundenen Handen auf ſein rechtes Knie linkwerts niedergefalle—
nen Kriegsgefangenen, den der Kaiſer mit der Rechten beim Kopf
angefaſſet hat, und nach ſich ziehet, mit ausgeſtreckter Linken halt der
Monarch ein Labarum aufrecht, in welchem das Nonogramma des
Namens Chriſti erſcheinet; zur rechten Seite M, zur linken ß; im

Abſchnit rsisc.
Auch hiebey nius in Begers theſ. brandenb. Th.  S. g28 der Kupferſtich nachgeſehen

werden.
Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite, zur Rechten M, zur Linken;

im Abſchnit rsisc.
R1972. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite, zur Rechten F, zur Linkeu n;

im Abſchnit AsisCvr.
1973. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite, zur Rechten M, zur Linken p;4

im Abſchnit Asisc.
1974. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite, zur Rechtens, zur Linkens; imF

Jim Abſchnit asisC..
1975. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

SECVRITAS REIPVBLICAE. Die geflugelte Siegesgottin
gehet eilend rechtwerts, mit erhabener Rechten halt ſie den Lorber—

franz
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kran; empor, und furet in ihrer Linken, wie gewonlich, den Palm—
zweig; zur rechten Seite D; im Abſchnit AslsC.

Beim Beger iſt in angezogener Stelle die Abbildung einer anlichen Kupfermunze be—

findlich.

15976. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite, zur Rechten A; im Ab—

ſchnit 18.1977. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten K, im Abſchnit

AsIsC.
1978. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten unten ſitzt, wie es

ſcheint, vor der Siegesgottin rechtem Fus ein Kriegesgefangener, mit auf
den Rucken gebundenen Handen; im Abſchnit MAQP.

1979. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit hat ein freßiger
Roſt die Buchſtaben verzehret.

Flavius Valentinianus der iungere.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1980. DN. VALENTINIANVS IVN. P. F. AVG. Des juüngern
Valentiniani mit einer von Perlen und einem groſſen Edelgeſtein glän
zenden Hauptbinde geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite,

um die Bruſt mit dem Paludament.
REPARATIO REIPVB. Valentinianus ſtehet im Paluda—

ment vorwerts, und ſiehet, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, her—
abwerts auf eine zur rechten Seite neben ihm auf ihr rechtes Knie nie
dergefallene Weibsperſon, deren Haupt mit der Mauerkrone bedecket
iſt, und welche der Monarch mit ausgeſtreckter Rechten bey der rechten
Hand angefaſſet hat, in ſeiner Linken halt Valentinianus ſeitwerts eine
Kugel, uber der die rechtwerts ſtehende Siegesgottin erſcheinet; im

Abſchnit BSISC.Hiebey kan der Abrit einer faſt volkomnen anlichen Munze in Begers thelaur. brandenb.

TCh. S. vz verglichen werden.

1g9si. Jſt gleichen Jnhalts; doch in der Umſchrift der Hauptſeite felet im
Wort VALENTINIANVs der letzte Buchſtabe, und auf der Juck,

„„ceeite ſtehet im Abſchnit NCON.

u 2 Von
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Von Ertz, der dritten Groſſe.

1982. DN. VALENTINIANVS IVN., P. F. AVG. Valentiniani
Jun. mit einem von Perlen auch Edelgeſteinen ſchimmernden Diadem
geziertes Kopfſtuck, von gleicher Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Paludament.

CONCORDIA AVGGG. Eine gehelmte Heldin ſitzt auf ih
rem Thron vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, in ausge—
ſtreckter Rechten halt ſie eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener
Linken an ihre Lanze; im Abſchnit iſt die Schrift unleſerlich.

Jſt eine ſehr ſeltene Munze; befiehe von Banduri oft augezogenem Werck den eten
Theil S. 494 in der iſten Anmerkung.

1983. Jſt gleichen Jnhalts, auch von gleicher Seltenheit; auf der Juck—
ſeite im Abſchnit SM TP.

1885. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VOT. VMVLT. X. in 4 Zeilen, welche ein Lorberkranz um
giebt; im Abſchnit, wie es ſcheint, MaAQE.

Eine dieſem Original volkommen anliche Kupfermunze iſt auch im konigl. preußiſchen
Munzcabinet befindlich, wovon in Begers theſaur. braudenb. S. 832 der genaue Abris nach
geſehen werden kan.

Flavius Theodoſius der Große.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1986. DN. THEODOsIVS. P. F. AVG. Theodoſii mit einer mit zwo
Reihen Perlen und einem ſchimmernden groſſen Edelgeſtein beſetzten Haupt

binde geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit dem Paludament.

REPARATIO REIPVB. Der Kaiſer ſtehet, mit belorbertem
Haupte, im Paludament vorwerts, und ſiehet mit rechtwerts geker—
tem Angeſicht herabwerts auf eine zur rechten Seite vor ihm auf ihr
rechtes Knie niedergefallene Weibsperſon, deren Haupt mit der
Mauerkrone gezieret iſt, welcher der Monarch, in dem er ſie mit aus—
geſtreckter Rechten bey der rechten Hand angefaſſet hat, aufhilft, in
ſeitwerts ausgeſtreckter Linken halt Theodoſius eine Kugel, uber der

die
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die rechtwerts ſtehende Siegesgottin mit dem Lorberkranz und Palm

zweig erſcheinet; im Abſchnit ein Stern, nebſt AslsC.
Hiebey mus die Abbildung in Begers angezogener Stelle nachgeſchlagen werden.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1987. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

CONCORDIA AVGGG. Eine gehelmte Heldin ſitzt auf ihrem
Thron vorwerts, mit rechtwerts gekertem Angeſicht, entbloster rech
ten Bruſt, auch mit bis ubers Knie bloßem linken Fus, in ihrer Rech
ten halt ſie eine Kugel, und ſtutzet ſich mit erhabener Linken an ihre

Lanze; im Abſchnit, wie es ſcheint, LVGP.

1988. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GLORIA ROMANORVM. TCheodoſius gehet mit belorber
tem Haupte im Paludament linkwerts, und ſiehet mitſrechtwerts geker
tem Angeſicht hinter ſich herabwerts, nach einem mit auf den Rucken
gebundenen Handen auf ſein rechtes Knie linkwerts niedergefallenen
Kriegsgefangenen, den der Monarch mit ſeiner Rechten beim Kopf
angefaſſet hat, und nach ſich ziehet, mit ausgeſtreckter Linkenhalt

Theodoſius ein Labarum aufrecht, in welchem das Monogramma
des Namens Chriſti erſcheinet; im Abſchnit MAQs.

1989. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
„VOT. XV MVLT. XX. in vier Zeilen, welche ein Lorberkranz

umgiebt; ganz unten SM TR.
Jſt' eine ſehr ſeltene Munze; beſiche Banduri numiſm. impp. rom. Th. S. yu4/

in der aten Note, alwo eine anliche Kupfermunze fur eine Seltenheit angegeben wird, auf

deren Ruckſeite aber unten ANTD zu leſen; folglich iſt die vom Banduri bekant gemachte ſowol in
etwas von unſerer verſchieden, als auch daher unſere hier vieleicht zum erſtenmal genau be

ſchriebent ſeltener.

uz3 Flavius

27
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Flavius Magnus Mazximus
Tyran unter Gratiano und Theodoſio.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
DN. MAG. MAXIMVS P. F. avG. Magni Maximi mit einer von

wo Reihen Perlen und einem groſſen Edelgeſtein ſchimmrenden Haupt—
binde geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt
mit dem Paludament.

REPARATIO REIPVB. Der geharniſchte Tyran ſtehet mit
belorbertem Haupte, im Paludament, vorwerts, und ſiehet mit recht
werts gekertem Angeſicht herabwerts auf eine zur rechten Seite vor
ihm auf ihr rechtes Knie niodergefallene Weibsperſon, deren Haupt
mit der Mauerkrone gezieret iſt, welche Maximus mit ausgeſtreck
ter Rechten bey der rechten Hand angefaſſet hat und aufrichtet, in
ſeiner Linken halt er ſeitwerts eine Kugel, uber der die rechtwerts ſte
hende Siegesgottin erſcheint, welche mit erhabener und ausgeſtreck—
ter Rechten uber Maximi Haupt den Lorberkranz halt, in ihrer Lin
ken aber, wie gewonlich, den Palmzweig furet; im Abſchnit CUTRP,
oder SMTRP.

n Begers theſauro brandenb. Th. a G. gzo iſt der Kupſerſtich einer anlichen Muuje

ch.

Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VICTORIA AVGG. Der geharniſchte Tyran ſtehet, mit be
lorbertem Haupte im Paludament, vorwerts, mit rechtwerts geker
tem Angeſicht, in ſeiner Rechten halt er eine Kugel, uber der die link
werts ſtehende Siegesgottin mit ausgeſtreckter Rechten den Lorber
kranz hoch empor halt, in ihrer Linken aber den Palmzweig furet,
mit erhabener linken Hand ſtutzet fich Maxinmus an ein Labarum, in
welchem eine Creutzfigur erſcheinet; im Abſchnit LVGs.

eine ſeltene Munje; beſiche Banduri numilm. impp. rom. Th. Se gao in der
te; wobey die Abbildung in Begers thel. brandenb. auf angezogener Kupferplatte
hen werden kan.

Von
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Von Erz, der dritten Groſſe.

1992. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
SPES ROMANOKRVM. Ein von Qpuvaterſteinen aufgefurtes

Thor zu einer Burg oder Feſtung, uber welchem oben ein Stern er

ſcheinet; im Abſchnit SMTR.Iſt eine ſehr ſeltene Knpfermunze; befiche Banduri 2ten Theil der oſt angefurten

Wercks S. z22 in der iſten Anmerckung.

Flavius Arcadius.
Von Erz, der zweiten Groſſe.

1993. DN. ARCADIVS P. F. AVG. Arcadii mit einem mit Perlen be—
ſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um

die Bruſt mit dem Paludament.
GLORIA ROMANORM. Der Kaiſer ſtehet im Paluda

ment vorwerts, mit belorbertem Haupte, auch linkwerts gekertem An
geſicht, mit erhabener Rechten iſtutzet er ſichan ein Labarum, und
halt auf ſeitwerts ausgeſtreckter Linken eine Kugel, im Abſchnit, wie

es ſcheint, SAMNB.Aenlicher Munzen Abbildungen konnen in Begers theſaur. braudenb. Th. S. 236,
ingleichen beim Banduri Th.2 S. 497, oder in des du Freſne famil. auguſt. hyzantin.

S. 6i unachgeſehen werden.

Von Erz, der dritten Groſſe.
1994. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

SALVS REIPVBLICAE. Die geflugelte Siegesgottin gehet
eilig rechtwerts, und ſiehet mit linkwerts gekertem Angeſicht nach ei

nem hinter ihr mit auf den Rucken gebundenen Handen rechtwerts
nienden Kriegsgefangenen, den ſie mit ihrer Linken beim Kopf halt

und nach ſich ziehet, mit der Rechten hat die Vietorie ein Siegeszei—
chen, welches ſie uber ihrer rechten Schulter tragt, beim Fus an—

gefaſſet.J des du Freſne ſamil augutt yzantin S gz erſcheinet in der Abbildung einer an
nlichen Munze auf der Ruelſeite zur Rechten das Monogramma des Namens Chriſti, wie

auf der ſolgenden zweiten.

1995.
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1996. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite hat die eilfertige Siegesgottin
einen ausgezogenen und mit auf den Rucken gebundenen Handen ſtehen
den Kriegsgefangenen beim Kopf angefaſſet, welcher ihr hier folgen mus;
zur Rechten das Monogramma des Namens Chriſti; im Abſchnit hat
der Stempel das Metal ſo wenig beruret, daß die Buchſtaben unleſer
lich ſind.

 1957. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite zur Rechten ein Creutz; im

Abſchnit ANT.

1998. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.
VIRTVS EXERCITI. Zur rechten Seite ſtehet der Kaiſer vor

werts im Paludament, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an ſeine
Lanze, mit der Linken aber auf ein neben ſeinem linken Fus aufwerts
ſtehendes Schild, und .ſiehet mit linkwerts gekertem Angeſicht nach dem
Lorberkranz, den die zur linken Seite neben ihm rechtwerts ſtehende

GSieegesgottin mit erhabener rechten Hand hoch empor halt, in ihrer
linken furet die Victorie, wie gewonlich, den Palmzweig; im Abſchnit

CON.
1999. Jſt gleichen Jnhalts; auf der Ruckſeite im Abſchnit ANTA.

Honorius.
Von Silber.

5

 2000o. DN. HIONORIVS B. F. aVvG. Honorii mit einer von zwo Nei
hen Perlen und einem groſſen Edelgeſtein ſchimmrenden Hauptbinde ge
ziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem
Paludament.

VICTORIA AVGGG. Der KRaiſer ſtehet linkwerts, mit be
lorbertem Haupte, im Paludament, und trit mit ſeinem linken Fus
einem mit auf den Rucken gebundenen Handen vor ihm auf der Erden
liegenden Kriegsgefangenen aiuf den Unterleib, mit erhabener Rechten
ſtutzet ſich der Nonarch an ein Labarum, und halt in ausgeſtreckter Lin-

en
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ken uber des Kriegsgefangenen Angeſicht eine Kugel, auf der die recht—
werts ſtehende Siegesgottin mit ausgeſtreckter und hrcherhanener Rech
ten uber Honorii Stirne den Lorberkranz hälr, in der Linken furet ſie
wie gewonlich, den Palmzweig; zur rechten Seite M, zunlin ken D3

im Abſchnit COMOB
erſt eine ſehr ſeltene auch fein ausgepragte Silbermunze; beſiehe Banduri numiſm. impp.

rom. Th.2 S.5 42 in der aten Anmerkung; womit Begers thel. brandenb. Th.2 S. 837
ingleichen du Freſne in angeſurter Stelle zu vergleichen ſind.

Von Erz, der zweiten Groſſe.
20o1. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

GLORIA ROMANORVM. Der Kaiſer ſtehet im Paluda
dament vorwerts, mit belorbertem Haupte, auch linkwerts gekertem
Angeſicht, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an ein Labarum, und
halt auf ſeitwerts ausgeſtreckter Linken eine Kugel; im Abſchnit CONda.

Von Erz, der dritten Groſſe.
2002. Bild und Umſchrift ſind auf der Hauptſeite wie oben.

VIRTVS EXERCITI. Zurrechten Seite ſtehet Honorius vor
werts, im Paludament, mit erhabener Rechten ſtutzet er ſich an ſeineLanze,
mit der Linken aber hat er ein neben ſeinem linken Fus aufwerts ſtehen

des Schild oben angefaſſet, und ſiehet mit linkwerts gekertem Angeſicht
nach dem Lorberkranz, den die zur linken Seite rechtwerts ſtehende
Siegesgottin mit erhabener rechten Hand hoch empor halt, in der Lin
ken furet die Vietorie den Palmzweig; im Abſchnit CONSIT.

Jſt eine tingirte Munze; hiebey kan Beger Th.a G. zzt, ingleichen des du Freſne

ſchon angezogene Kupferplatte verglichen werden.

Theodoſius der jungere.
Von Erz, der dritten Groſſe.

2ooz. DXN. 7HEOPosivs P. F. AVG. Theodoſii mit einem von
Perlen und Edelgeſteinen glanzenden. Diadema gejiertes Kopfſtuck,
von rechter Geſichtsſeite, um die Bruſt mit dem Paludament.

X. VvICTO.



J

162 Romiſche
VICTORIA AVGGG. Die geflugelte Siegesgottin gehet

eilend rechtwerts, mit ihrer Rechten halt ſie den Lorberkranz empor,
und furet in der Linken den Palmzweig, wie gewonlich; im Abſchnit

Asls.
Jn des du Freſne famil. auguſt. yzantin. S. 6ß ſtchet die genaue Abbildung einer

volkommen anlichen Kupfermunze.

Juſt inu ns.
Von Groserz.

2004. DN. IVS TINVS P. AVG. Juſtini mit einem von Edelgeſteinen
beſetzten Diadema geziertes Kopfſtuck, von der rechten Geſichtsſeite, um
die Bruſt mit dem Paludament.

Ein groſſes M ſtehet-iin der Mitte, zwiſchen 2 Creutzen, oben er
ſcheinet das zte Creutz, und mitten im oder unter dem M ſiehet man
den Buchſtabel Bz im Abſchnit VKM.

Keine mit dieſem Medaillon: volkommen ubereinkommende Munje von Groserz hat
Banduri Th.2 GS. 626 beſchrieben.

Von Erz, der dritten Groſſe.
2005. DN. IVSTIN. Juſtini Kopfſtuck mit einem von EdelgeſteinenIn—

ſchimmernden Diadema, nebſt dem Paludament, wie oben.
ANNOo XXXV. um ein in der Mitte ſtehendes groſſes l, uber dem

ein kleines Creutz erſcheinet; im Abſchnit KVB.

Juſtinianus der Groſſe.

Von Groserz.
 20oo6. DN. IVSTINIANVS P. P. AVG. Juſtinianus, deſſen Haupt

mit dem Juſtinianeo, oder einem prachtigen kaiſerlichen Kopfſchmuck,
wovon dieſer Monarch Erfinder geweſen, gezieret iſt, mit vorwerts
gekertem Angeſicht, um die Bruſt mit dem Harniſch, halt in ſeiner Rech
ten den Reichsapfel oder eine Kugel, uber der ein kleines Creutz erſchei

net
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Von Erz, der dritten Groſſe.

2009. DN. IVSTINIANVS P P. AVG. Juſtiniani mit einem von
Edelgeſteinen ſchimmrenden Diadema gejziertes Kopfſtuck, von gleicher
Geſichtsſeite, nebſt dem Paludament, wie oben.

ANNo AIIll. zu beiden Seiten, neben einem in der NMitte ſte—
ſtenden groſſen J, uber welchem ein kleines Creutz erſcheinet; im Ab
ſchnit CAR.

ao1o0. DN. IVSTINIANVS P. P. Juſtinianus, deſſen Haupt mit dem
Juſtinianeo gezieret iſt, mit ganzem Angeſicht, um die Bruſt mit dem
Harniſch, halt in ſeiner Rechten den Reichsapfel oder eine Kugel, uber
der ein Creutz geſehen wird.

Ein Creutz, in deſſen vier Winkeln 4 Sterne erſcheinen, umgiebt
ein Lorberkranz.

Jſi eine ſehr ſeltene Munze, deren Abbildung und Beſchreibung ſowol in Banduri,
als bey andern numismatiſchen Schriftſtellern nachgeſchlagen habe.

J
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